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Die Meritowirren, 
Kegierungstruppen geben Stadt Chihuahua 
auf! — Haltung Ontel Sams, 

Dallas, Ter., 31. Okt. Eine Zei: 
tunasdepefche aus EI Pafo, Ter., mel: 
det, dah die Stadt Chikuahua (Haupt 
ftadt des aleichnamigen Staates) ae- 
ftern von Reaierungstruppen ‚geräumt 
ipurde, welche die Stadt für die wiber- 
ftandäloje Einnahme durch die NRebel- 
Ien unter Bancho Villa offen ließen. 
Villas Leute hatten fich vorher, nad) 
längerem Kampfe, das Vorftadtaebiet 
von Chihuahua befeht. 

Die betreffende Depeiche füat hinzu: 

„Zaufende amerifanifcher und meri- 
fanifcher Bürger, welche nicht imftande 
waren, die zchn- abgegangenen Trup- 
penzüge zu befteigen, find bon pani= 
Them Schreden befallen! Sie haben 
allermeiitens feine andere Möglichkeit, 
von der Stadt weazulommen, und man 
fürchtet für ihr Leben. Viele glauben, 
daß Villa kei der Befehung diefer 
Staat3hauptftadt den Anhängern von 
Drozto feinen Pardbon geben mird. 
Menige Bewohner, die Pferde und Wa- 
gen haben, verließen im Gefolge der 
Militärzüge ebenfall3 die Stadt und 
nahmen ihre ganze Habe mit.“ 

Die Befürchtung für Drozlos An» 
hänger aründet fih auf die Erbitte- 
runa, melche die Rebellen gegen Orozko 
hegen, meil er in der Huerta’fchen Re- 
gierungsarmee fämpft: 

Die Stärke von General Villas Ar: 
mee wird auf 9000 Mann angegeben. 

Galveiton, Ter., 31. Di. Präfi- 
dent Wilfons perfönlicher Vertreter in 
Merito, John Lind, und Konterabmi- 
zal Fletcher, Kommandeur des ameri= 
kaniſchen Geſchwaders in mexikaniſchen 
Gewäſſern, haben mit einer Dampfer— 
geſellſchaft Unterhandlungen wegen 
der unbehelligten Ueberführung Felix 
Diaz' und ſeiner zwei Begleiter nach 
den Vereinigten Staaten angeknüpft. 
Wie R. T. Burge, Präſident der „Gulf 
Coaſt Fruit and Steamſhip Co.“, 
amilich mitteilte, hat die Geſellſchaft 
den Dampfer „Alabama“ zur Verfü— 
gung geſtellt, der von ihr gepachtet iſt. 

Laredo, Tex. 31. Okt. Truppen 
der Verfafſungsparteiler ſind am Don⸗ 
nerstag wiederum in die Stadt Mon— 
terey, Mexiko, eingerückt und haben 
den Regierungstruppen einen großen 
Teil des Gebiets abgenommen, wie 
hierher berichtet wird. 

Verakruz, 31. Okt. General Felix 
Diaz und ſeine Gefährten fuhren mit 
dem amerikaniſchen Schlachtſchiff „Mi— 
chigan“, auf welches ſie vom Flaggen— 
ſchiff „Louiſiana“ transferirt worden 
waren, auf die See hinaus. „Michi— 
gan“ fährt zunächſt nach Havana. 

Diaz fährt aber, wie man hört, nicht 
bis nach Havana mit, ſondern ſoll be— 
reits in der Nähe von Progreſo, Juka— 
tan, Mexiko, auf einen gewöhnlichen 
Poſtdampfer transferirt werden, der 
nah Havana und New NYork geht. 
Desgleichen ſeine Mitflüchtlinge. 

Zwei deut ſche Kriegsboote, näm— 
lich „Hertha“ und „Bremen“, ſind jetzt 
ebenfalls im Hafen von veratrug 

San Luis Potoſi, Mexikd, 31. Okt. 
Eine Schaar von 600 Revolutionären 
marterte und tötete geſtern 47 von 50 
berittenen Poliziſten, welche von hier 


abgeſandt worden waren, um ein 
Viehweidegut, 20 Meilen weſtuch von 


hier, zu beſchützen. In vielen Fällen 
wurden die veritümmelten Leichen an 
Bäumen aufgehängt. Die 3 Polizi: 
Tten, welche mit dem Leben davonfa= 
men, find hierher zurüdgefehrt. 
Abteilungen von Revolutionären be- 
brohten die Verbindungen zmifchen 
bier und Nquascalientee. Ein Bahn- 


zug mit ſtarker Bewachung und 
Schnellfeuergeſchützen iſt von dort 
hierher abgegangen. 

Stadt Mexiko, 31. Oft. Privat: 


bepejchen befagen, daß die Nebellen- 
ftreitmacht, welche jeit mehreren Tagen 
Monterey anariff, jchließlich doch mie- 
ber aus der Nachbarfchaft der Stadt 
bertrieben worden fei, und daß 700 
Mann Regierungstruppen, unter den 
Generälen Iellez und Maas, nad 
neuntägiger Iour von Karedo aus 
Monterey erreicht hätten. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 31. Okt. Nach 
einer, den ganzen gefiri gen Tag fort⸗ 
geſetzten Erörterung der, im Geld— 
und Bankgeſehzentwurf der Regierung 
empfohlenen Diſtriktsreſervebanken 
vertagte ſich der Bankausſchuß des 
Senates geſtern Abend, ohne auch nur 
über einen einzigen Punkt abge— 
ſtimmt zu haben; doch erwarten die 
Mitglieder des Komites, daß noch 
heute eine Entſcheidung hierüber ge— 
itoffen wird. 

Die Vorſchläge bezüglich der Zahl 
der Reſervebanken ſchwankten zwiſchen 
drei und fünfzehn. Senator Owen, 
der Führer der für die Adminiſtra— 
tionsvorlage eintretenden Mitglieder, 
ſchlug vor, daß die Zahl von 12 auf 10 
reduzirt werde, der von Präſident 

ilſon zugeſtandenen unterſtenGrenze. 

nator Newton vom republikaniſchen 
er machte den Gegenvorſchlag, die 
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trag einverftanden. Ehe e3 jedoch hier- 
über zur Abftimmung fam, wurde mwie- 
derum der Plan einer Zentralbant ins 
Ireffen geführt, über welchen die Mit- 
alieder geteilt find — bis jebt ſechs 
dafür und fech$ dagegen. 

Senator Overman reichte .eine ge- 
meinfchaftliche Refolution ein, deren 
Zweck ift, die Bundesverfaffung dahin 
abzuändern, daß ftatt einer Zweidrit— 
telmehrheit nur eine einfache Mehrheit 
nötig ift, um im Senat oder Ahgeord- 
netenhauje ein Veto des Präfidenten 
ber Vereinigten Staaten zu überftim: 
men; außerdem jchlägt die Rejolution 
bor, dem Präfidenten das Recht zu ge— 
ben, einzelne Teile einer, vom Kongref; 
angenommenen Vorlage zu betoiren, 
ohne der aanzen Vorlage feine Unter- 
Schrift zu verfagen. 

MWafhinaton, D. K., 31. Oft. Das 
Abgeordnetenhaus trat um Mittag zu- 
fammen. 

E3 wurde eine Refolution einge- 
bracht, welche Sympathie mit dem 
„Tlottenfeierjahrs"-Vorfchlag des bri- 
tiihen Marinefetretärs Winfton Chur- 
ill ausfpriht. Doch wurde die Er- 
mäaung der Refolution verichoben. 

Schon nad 23 Minuten vertagte fi 
das Haus auf Samstag Mittag. 

Der Senat tritt erft am Montag 
wieder in Sttung. 

Das Banffomite des Senats Tehte 
feine lanamwierige Arbeit an der Geld- 
und Bantbill der Regierung Ichleppend 
fort, 


Die fozgialen Kämpfe, 


Denver, Kolo., 31. Oft. Am Mon: 
taq merben von den Miliztruppen tat= 
jählide Bemühungen unternommen 
werden, etiwva 1200 Gtreifer in der 
Zeltkolonie Ludlom zu entwaffnen. 
Sp telephonirte der Generaladjutant 
Ehafe an den Staatögoupverneur Am: 
mon3, 

General Chaje 


mar mit Kohn 8. 
Lawſon, 


einem Beamten der Ver. 


Grubenleute Amerikas, in jener Zelt-⸗ 


lolonie. Er ſind jetzt Unterhandlun— 
gen für eine friedliche Niederlegung 
der Waffen 
Gange. General Chaſe will, wenn 
irgend möglich, die, von Trinidad auf— 
gebrochenen Miliztruppen nicht nach der 
Zeltkolonie kommen laſſen. Er be— 
richtet, daß derzeit die Situation eine 
ruhige ſei. 
Feiern Landſtraßeneröffnung. 


Lincoln, Nebrasta, 31. Ott. An 
der ganzen Lincoln Landftraße ent- 
lang, welche durch den Staat Nebrasfa 
geht, feierten heute alle „Tomn“ und 
Dörfer die Eröffnung des neuenLand- 
weges. Vielfach wurden Paraden ab— 
gehalten, und am Abend Feuerwerke 
losgelaſſen. In Fremont und an man— 
chen anderen Plätzen fanden beſondere 
Schulfeſtlichkeiten ſtatt. 

Die umfaſſendſte Feier, aus 
doppelten Parade und anderen Ereig— 
niſſen beſtehend, wurde zu Grand 
Island abgehalten, wo gleichzeitig eĩn 
Soldatendenkmal zu enthüllen war. 


Cheyenne, Wyo., 31. Okt. Städte 
und „Towns“ in Wyoning feiern heute 
Abend gleichfalls die Anlegung der 


Lincolngedächtnißlandſtraße, welche 
auch durch den ſüdlichen Teil dieſes 


Staates geht. 
Intereſſanter Fund. 


Decatur, Ill. 31. Okt. John Ma— 
gill, Angeſtellter der Lovington Koh— 
lenbergwerke, förderte heute einen Ge— 
genſtand zu Tage, der anſcheinend ein 
vollkommen verſteinerter Menſchenfuß 
iſt. Derſelbe war tief im Felsgeſtein 
1000 Fuß unter der Erdoberfläche ein— 
gebettet. Er iſt an wiſſenſchaftliche 
Sachverſtändige zur Prüfung geſandt 
worden. 





Ausland, 


Mit fnapper Not entfommen! 
Deutiher Preisflieger Stoeffler und fein 

Gehilfe ftürzen 400 Suß ab. —Schlimm, 

aber nicht lebensgefährlich verleht. 

Verfailles, Frankreich, 31. Oft. Vil- 
tor GStoeffler, der neuerdings fo be= 
rühmt gewordene deutfche Dauerflieger, 
und fein Mechaniker hatten heute ein 
fnappes Entfommen vor dem Tode, al& 
ihr Weroplan fenterte und aus einer 
Höhe von 400 Fuß ftürzte. 

Stoeffler trug eine Anzahl fchltm- 
mer Braufchen davon, und fein Mecha- 
nifer brach ein Bein. Beide wurden 
vor ſchwereren Verlegungen dadurch 
geſchützt, daß die Segeltuchflügel der 
Maſchine die Gewalt des Sturzes 
brachen. 

Sie waren gerade am Aerodrom zu 
Villacoublay, bei Paris, aufgeſtiegen, 
um mach Warſchau, Ruſſiſchpolen, zu 
fliegen. 





Diplomatiſches. 


Potsdam, 31. Okt. James W. 
Gerard, der neue amerikaniſche Boi— 
ſchafter bei der deutſchen Regierung, 
wurde heute auch von der deutſchen 
Kaiſerin im Neuen Palais empfangen. 

Madrid, Spanien, 31. Okt. Der 
erſte amerikaniſche Botſchafter 
bei der ſpaniſchen Regierung, Joſeph 
E. Willard von Virginien, wurde von 
König Alfonſo heute empfangen. Eine 
Abteilung Löniglicher Keibgarden e3- 
fortirte. ihn nach dem-Palaft. Später 
Tprach er auch beim neuen ſpaniſchen 
Premier Dato vor. 


ſeitens der Streiker im 


2 | fic) fließlich zu einem Unglüd geftal- 





Neue Giftmordjenfation 
In einem foburgifchen Dorfe. — Großer 
Tag in Münden, bei Annahme der 
bairifhen Königsvorlage durch Abge: 
ordnetenfammer. —, ‚Regentfchaft würde 
fhlieglih ein Unglüd” fagt Premier 
Hertling., — Die Wehrfraft« und Aus« 
wanderungsbill im öfterreichifchen Ab: 
geordnetenhaus unterbreitet. — Oeſter⸗ 
reich. Chronfolger bei Kaifer Milbelm. 
(Zonderlabeldepefhe der „Abendpoit“.) 
Berlin, 31. Ott. Der öiterrei- 
hilch-ungarifche Thronfolger, Erzher: 
30q Franz Ferdinand, traf hier ein, 
als Gajt de Kaifers Wilhelm, und 
nimmt an der, zu Goehrde, Hannover, 
begonnenen Hofjagd teil. Diefer Be- 
uch. fchließt fich faft unmittelbar an 
denjenigen des Ddeutjchen Kaifers m 
Böhmen und Wien an. 


$ünf vergiftete Erbinnen! 

In dem Dorfe Ottowind, Sachſen— 
Koburg, erkrankten fünf verheiratete 
Schweſtern, welche auf Beſuch zu ih— 
rem Bruder behufs Aufteilung einer 
Erbſchaft gekommen waren, unter al— 
len Anzeichen der Vergiftung ſchwer, 
und drei derſelben ſind bereits im 
Krankenhauſe geſtorben, während der 
Zuſtand der letzten zwei ein kritiſcher 
iſt! Das Gericht beſchlagnahmte die 
Speiſereſte in der Wohnung des Bru— 
ders der Vergifteten, und es iſt jetzt 
eine gründliche Unterſuchung "im 
Gange. 

Der kommende König Ludwig. 

Mit 122 gegen 27 Stimmen nahm 
die Abgeordnetenfammer des bairi— 
ſchen Landtages die Verfaſſungsände— 
rungsvorlage an, welche dem bisheri— 
gen Prinzregenten Ludwig das Recht 
verleiht, ſich zum König zu prokla— 
miren, unter Beiſeiteſetzung des, ſeit 
vielen Jahren hoffnungslos wahnfin- 
nigen Königs Dito. Vom Oberhaufe 
war die Vorlage einftimmig autges 
heißen morben. 


Das mar ein großer Tag für bie 
Abgeordnetenfammer, deren Gallerien 
bon einem eleganten PBublitum über» 
füllt waren. Auf der Tribüne fahen 
auch viele Neicharäte. Die Abgeordne- 
ten waren mit fehr wenigen Ausnab- 
men bollzählia erfchienen. Große 
Maflen umdrängten am Eingang die 
Minifter. 

Unter lautlofer Spannung eröffnete 
der Stammerpräfident Drterer Die 
©ibung, morauf der Minifterpräfi- 
dent v. Hertling alsbald die Könige- 
vorlage einbrachte. Er wies in einer 
Rede auf die große Bedeutung und 
Tragweite derſelben hin und ſagte, in 
einem monarchiſchen Staate ſei eine 
bloße Regentſchaft infolge dauernder 
Regierungsunfähigkeit des Monarchen 
ſtets ein abnormer Zuſtand und würde 


ten, wenn man ihn unverändert be— 
ſtehen ließe. Baierns Stellung im 
Reiche und des Volkes Empfinden ver⸗ 
langten unbedingt, daß ein regierungs— 
fähiger König an der Spitze ſtehe. 

Vertreter aller Parteien, mit Aus— 
rahme der fozialdemofratiichen, gaben 
furze Erklärungen ab, in denen fie 
ben Ausführungen des Jremiers bei- 
pflichteten. 

Ber einfacher Abitimmung wurde 
die Vorlage qutgeheiben; außer den 
Cozialdemofraten jtimmten nur 2 
Demofraten gegen fie. Die Vorlage 
wurde alsbald zur dritten Zefung be- 
fördert und bei namentlicher Ahitim- 
mung mit dem obenaenannten Vo- 
tumsverhältniß qutgeheißen, unter ju= 
belndem Beifall. Kammerprälident 
Drterer hielt dann noch eine jchmung= 
tolle patriotifche Schlußrede. Er ges 
dachte der großen geſchichtlichen Be— 
deutung diejes Augenblides. „Möge 
biefer Beichluß dem bairifchen Königs- 
baufe und dem Volte zu dauerndem 
Segen gereichen!” jchloß er. 


Wehrfrage und Auswanderung. 


Wien, 31. Ott. Die neue Wehr- 
borlage, welche auch die Befugnif ver— 
leiht, die Auswanderung Wehrpflichti- 
ger ganz zu ſperren, wurde dem Abge— 
ordnetenhauſe des öſterreichiſchen 
Reichsrats vorgelegt. 

Mit der geſchäftsmäßigen Auswan— 
derungsbeförderung und Emigranten— 
durchſchmuggelung hat es jedenfalls 
ein Ende; und vorläufig liegt die Emi— 
grantenbeförderung überhaupt brach. 
Zahlreiche Auswanderertrupps war— 
ten vergeblich auf die Weiterreiſe. Die 
Reiſebüros ſind von der Behörde ge— 
ſchloſſen worden. 

Berühmter Autler getötet. 


London, 31. Dit. Percy Lambert, 
der viele Weltrefords mit Automobil- 
fahrten fchuf, fand heute an der Renn- 
bahn von Brooflands den Tod, wäh— 
rend er jich bemühte, wieder einen Re= 
ford zu überbieten, Er hatte zur Zeit 
mit feiner Mafchine eine Schnelligteit 
bon über 114 Meilen pro Stunde! 

Plöglich platte einer der Gummi: 
reifen, und die Mafchine überfchlug fich 
und ftürzte eine hohe Böſchung binab. 
Zambert wurde unter den Trümmern 
zerquetfcht und ftarb auf der Verbrin- 
gung nach dem Hofpital. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New Bert: Sulltania bon Liverpool; San Ste- 
pbano und Principe di Piemonte von Neapel. 


An Sable tmina, - bon 
Dort (Comniag am Dot cr 


Die Madrider Zeitungen. bringen | Paltt.) 
‚herzlichen Bes 


| Tange Artikel — * ‚bie 
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Stiefels Kundſchafter. 


Wie der Hotelangeſtellte Enright für den 
angeklagten Privatdetektive arbeitete. 
Joſephine O'Reilly Henning, die im 





Kreuzverhör geſtern, wie gemeldet, zwei 
Mal zuſammengebrochene Hauptzeugin 
gegen Advokat Daniel Donahoe und 


den Privatgeheimpoliziſten Iſaak 
Stiefel in deren Prozeß unter der An— 
klage der Verſchwörung zur Verleum— 
dung von Clarence S. Funk, haite ſich 
heute, wie dem Prozeßrichter Pam ge 
meldet wurde, wiederholt, wird aber 
erſt am Montag wieder vernommen 
werden. Heute wurde Patrick J. En— 
right, welcher ſechs bis ſieben Jahre 
im Grand Pacific Hotel als Fern 
ſprechbeamter und Loufbote diente, 
verhört. Er hat Stiefel gekannt, D 
nahoe nur von Anſehen. Erſterer 
ſuchte ihn im Hotel auf und veranlaßte 
ihn zu Zuſammenkünften auf dem 
Bahnhof der Rock Islandbahn und im 
Sherman Houſe, wo er ihm geſagt 
haben ſoll, daß Henning Herrn Funk 
verklagt habe; auch habe Stiefel ihm 
ein Bild Funks gezeigt und ihn zum 
Schweigen, aber zum Beobachten ver— 
pflichtet, ihm $10 die Woche und nad) 
Verluft feiner Stellung $3 den Tag 
bezahlt, jpäter $23 die Woche. Dafür 
hatte der Zeuge Funt und defjen 
Freunde zu beobachten und Stiefel 
oder deifen Mitarbeiter Uhearn Bericht 
zu erjtatten. Edwin Slapin, ein An- 
geitellter in dem Grand Pacific Hotel, 
hatte dem Zeugen gefagt, daß er Funf 
und Frau Henning fenne; diefe feiern 
in dem Hotel gemefen, mas Entiaht 
Stiefel mitaeteilt haben mill. Stie— 
fel habe ihm nicht gejagt, dah er als 
Zeuge in dem Prozeß Henning-Funt 
bernommen werben folle, aber mal mit 
ihm über den Fall gefprocdhen. Des 
Zeugen Bruder fam in Verbindung 
mit der Firma Scott, Bancroft & 
Stephan, und der Zeuge wurde dann 
gewarnt; deshalb hat legterer Stiefel? 
Dienft verlafien. 


ei ——— 


Die neue Sohbahnordunung. 





Nördlich von der Schleife werden North: 
wefternzüge fchon morgen rechts fahren, 


Am Montag Morgen, eine Minute 
nah Mitternocht, wird, ‚mie jchon be- 
richtet, auf den Hochbahnen ‚dag allge: 
meine Umfteigejyitem eingeführt wer- 
ben, auch werden bon dann an Durch⸗ 
züge über das Northweſtern- und Süd— 
ſeiteſyſtem fahren. Morgen früh um 
10.20 wird von der Halteſtelle an der 
Congreß Straße eine Probefahrt mit 
einem Sonderzug nach Jackſon Park 
und dann nördlich bis Wilmette und 
zurück angeſtellt werden, die ſo genau 
wie möglich die Route der urchzüge 
einhalten wird. Die Züge der North— 
weſtern Hochbahn werden alſo in ſüd— 
licher Richtung über das „äußere“ oder 
weſtliche Geleiſe an der 5. Abe. bis zur 
Van Buren Str. fahren, über letztere 
zur Wabaſh Ave., an dieſer nördlich 
bis zur Lake Str., und an der Lake 
Straße bis zur 5. Aoe., dann über das 
alte Geleife, aber jtet3 auf der rechten 
Seite, ftatt wie bisher auf der linken. 
Die ſüdlich fahrenden Durchzüge zwei— 
gen an der Wabaſh Ave. und Van 
Buren Straße über das Geleiſe der 
Südſeite Hochbahn ab. Das Fahren 
auf der rechten Seite der Züge der 
Northweſtern Linie beginnt nördlich 
von der Schleife ſchon morgen. Die 
vier Umſteigeſtellen ſind: Randolph 
Str. und 5. Ave., Clark und Late 
Str. Adams Str. und Wabaſh Ave., 
und State und Van Buren Straße. 





Starb unverſöhnt. 





„Caßt meine Frau mir nicht nahe kom— 
men,“ ſchreibt Selbſtmörder. 

Der Schankwirt John Wagner, 
244 W. North Ave., wurde heute Mor— 
gen im Badezimmer feiner Herberge, 
1508 N. La Salle Ane., tot gefunden. 
Er hatte fich mit einem Revolver er- 
fchoffen und auf einen Zettel gefchrie- 
ben: „Sagt Ed Sullivan, daß meine 
Leiche verbrannt werden fol, und laßt 
meine Frau mir nicht nahe fommen.” 

Edward Berger, Wagners Stuben- 
genofie, fand die Leiche. Er holte die 
Polizei, und der Iote wurde in Das 
Beitattungsaefhäftt 232 MW. North 
Une. gebracht. Berger alaubt, daß 
Kränklichkeit und Kummer den Mann 
zum Selbftmord getrieben haben. Von 
feiner Frau hat Wagner feit längerer 
Zeit getrennt gelebt. Die Polizei fucht 
die Frau und hat auch die Behörde in 
Newark, N. %., benachrichtigt, mo die 
Eltern des Mannes angeblich leben. 


— —— — 


Ging aus dem Leben. 





Frau Marie Midetsky traf ſorgfältige 
Vorkehrungen. 


Frau Marie Midetsky, 3705 
Monticello Ave., gab ihren Kindern 
geftern Morgen Effen , mit in bie 
Schule, damit jie zu Mittag nidt 
nad Haufe zu fommen brauchten. 
Dann jtellte fie einen Schaufelftuhl in 
die Badewanne, poljterte ihn mit Kif ⸗ 
ſen, öffnete den Gashahn, ſetzte ſich in 
den Stuhl und öffnete ſich mit einem 
Meſſer die Pulsadern der Handge— 
lenke. Als die Kinder am Nachmittag 
heimkehrten, fanden ſie die Tür ver⸗ 
ſchloſſen. Nachbarn 7 ein und 


fanden h; Haus mit Gas gefüllt und 
Die, Sehe bom ‚Uran Midetätg., 


— — — — — — 


— — — — — — — 


Harmonie die Lofung. 





Yewis und Dunne wollen alle Fat 
tionen berüdjichtigen. 





Die DBergebung der Bundesämter. 





Su greifbaren Nefnltaten haben Konfe: 
renzen mit Senator Kewis aber an- 
iheinend nicht geführt, — Widerftand 
gegen Sunfs Kandidatur läßt nach. 





Die Konferenzen der hiefigen demo: 
fratifchen Parteiführer mit Bundesfe- 
nator James Hamilton Lewis haben 
ein allgemeines VBeftreben nach Har: 
monie innerhalb der “Partei, tveniq= 
fteng jfoweit die Verteilung der Buns 
desämter in Betracht fommt, erfennen 
laffen, praftifche Refultate aber au- 
genfcheinlich nicht gezeitigt. Das war 
heute die Anficht von Politifern, mel- 
che die Sahe ohne Voreingenommen- 
heit betrachteten. In der geitrigen 
Konferenz zwilchen dem Senator, dem 
Gouverneur und deflen Bertrauten 
Wm. 2. D’Eonnell murde der Plan 
beiprochen, die Bundesämter im Staat 
auf die einzelnen Faltionen zu vertei- 
Ien und jede Faktion in gebührender 
Weife zu berüdfichtigen. Polititer, die 
mit der Lage vertraut find, jprachen 
heute die Anficht aus, daß alle derarti- 
gen Vereinbarungen jhön und gut 
jeien, daß aber Präfident Wilfon ftet3 
das lebte Wort habe und jedenfalls 
berücfichtigen werde, wer ihm zufage. 

Senator Lewis erhielt gejtern eine 
Aufforderung vom Präfidenten, Ti 
nah Mafjachufetts zu begeben und in 
die dortige Staatsfampagne einzus 
greifen. Die Demokraten find der An 
Ticht, daß die Benölferung des Staats 
nit das nötige Sntereffe an dem 
Kampf um das Gouperneursamt 
nimmt. Senator Lewis foll fie auf: 
rütteln. Er foll morgen Abend vier 
Anfprachen in Bolton halten. 


Sunfs Kandidatur, 


Frank H. Funf von Bloomington, 
Gouverneursfandidat derfortichritt2- 
partei im legten November, hatte ge= 
jtern eine längere Unterredung mit 
Raymond Robind, dem Borjitenden 
ber Staatlichen Barteileitung der Par- 
tei. Funfa Kandidatur für einen der 
Poſten als Mitglied der ftaatlichen 
Stommiffion für Regelung öffertlicher 
Rugeinrichtungen tourde beiprochen, 
eine Entfcheidung darüber, ob die 
Barteileituung feine Kandidatur indof- 
firen fol, aber nicht erzielt. Es ver— 
Yautete heute, daß Robin und Harold 
des, Sekretär der ftaatlihen Partei— 
leitung, gegen die Ernennung Funks 
durch Gouverneur Dunne nichts ein- 
zumenden haben würden, daß aber auf 
die Zuftimmung Medill Me&ormids 
nicht zu rechnen je. Wie aus guter 
Quelle verlautet, fann Funk auf eine 
förmliche Andoffirung von Eeiten ber 
Barteileitung nicht rechnen, 

Barrifon foll helfen. 

Eine Abordnung bon fünfundzwans 
zig Vertretern von bürgerlichen und 
aejchäftlichen Vereinigungen des Ca— 
(umetbezirt3 fuchte heute Mayor Har- 
tifon auf und verlangte feine Unter- 
fügung für die geplante Drdinanz 
zur Einführung eines einheitlichen 


unterbreitete dem Mayor ein Schrei: 
ben, in dem ausgeführt murbde, daß 
die Ordinanz, welche dem Bezirk einen 
einfachen Fahrpreis von fünf Cents 
ſichern ſoll, ſo gehalten ſein ſollte, daß 
ihre Annahme durch die Straßenbahn— 
geſellſchaften ſicher ſei. Die Abord— 
nung erklärte, ſie vertrete 200,000 Be— 
wohner der Stadt, die ſüdlich von der 
79. Straße wohnten, und deren An— 
ſprüche auf einen einfachen Fahrpreis 
von fünf Cents nicht durch techniſche 
Spitzfindigkeiten gefährdet werden 
ſollten. 
Milchproduzenten proteſtiren. 


Eine Abordnung von Molkereibe— 
ſitzern unter Führung von Präſident 
Elmer Fellows von der Vereinigung 
der Milchproduzenten erſuchte heute 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
Gouverneur Dunne, einen Aufruf, 
daß Milch- und Zuchtvieh nicht in den 
Staat eingeführt werden kann, das 
nicht erſt auf Tuberkuloſe hin unter— 
ſucht worden iſt und deſſen Geſund— 
heit beglaubigt iſt, nicht zu unterzeich— 
nen. Die ſtaatliche Viehkommiſſion 
und der ſtaatliche Tierarzt hat den 
Erlaß eines derartigen Aufrufs emp— 
fohlen. Die Abordnung erk lürte, .ein 
derartiger Aufruf’ werde ihr’&elchäft 
ſchädigen. Der Gouverneur gab ihnen 
zehn Tage Zeit, einen ſchriftlichen 
Proteſt einzureichen. 

Hoffen auf Eiſenbahnen. 

Oberbaukommiſſär MeGann lenkte 
heute die Aufmerkſamkeit der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen daraufhin, 


daß in den Voranſchlägen für die Ver— 


breiterung der 12. Str. eine Bewilli— 
aung für die Verbreiterung des Bia- 
buft3 an der 12. Str. nicht vorgefehen 
fei. Die Koften dafür werden fich 
feiner — * nach auf 31,500,000 
ſtellen. Man hofft aber, daß die be— 


—* u — gen 


— — — — — — — 
— ,— 


Straßenbahnbetriebs. Die Abordnung wurde 














heute 125 Redner nach Schulen der 
Weſtſeite aus, welche die Zöglinge über 
die Beſtrebungen der Vereinigung auf— 
klären und vor den Gefahren, welche 
ber ftarte Vertehr auf den Straßen 
mit fich bringt, warnten. Befucht mur- 
den die Schulen in der 14., 15., 16., 
17., 27. und 28. Ward. E3 war ber 
zweite derartige VBerfuh der Sicher: 
beitäfommiffion. Der dritte wird am 
14. November gemacht werden, an wel: 
chem Tag die Schulen der Sübdfeite be- 
fucht werden follen. Die Redner wur- 
den von M. ©. Me Mullen, dem Lei- 
ter der Kommiffion, den einzelnen 
Schulen zugewiefen und verteilten nach 
ihren Anſprachen Flugſchriften. 

Die weiblichen Redner wurden den 
unteren Klaſſen, die männlichen den 
oberen Klaſſen zugewieſen. Unter den 
Rednern befanden ſich Frl. Nellie Car— 
lin, öffentlicher Vormund, und Kapi— 
tän C. C. Healy von der berittenen 
Polizei. 

Weitfeite wird bevorzugt. 

In der heutigen Situng des ſtadt— 
rätlihen Ausfchuffes für örtliches 
Verkehrsweſen kam es zu Schwierig— 
feiten über die Ernennung eines lin- 
terausfchuffes, dem die Tiefbahnfrage 
anvertraut werden follte. Ald. Capis- 
tain, der von Ald. Blod zum Mitglied 
des Unterausfchuffes ernannt worden 
war, Tehnte die Ernennung ab. €3 
paßte ihm nicht, daß dem Unterauss 
fchuß vier Vertreter der Weitfeite und 
nur ein Vertreter der Nord» und zmei 
Vertreter der Südjeite angehören. Die 
übrigen Mitalieder find Ald. Blod, 
Ad. Long, Ad. Elancn, Ald. W. J. 
Healy, Ald. Wilſon und Ald. Twigg. 
Letztere Vier vertreten Wards der 
Weſtſeite. Ald. Capitain erklärte, die 
Weſtſeite ſei ungebührlich bevorzugt. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Young 
proteſtirte heute bei dem Ausſchuß da— 
gegen, daß in die Ordinanz für Ver— 
einheitlichung des Straßenbahnbe— 
triebs Beſtimmungen für Heizung der 
Wagen aufgenommen werden ſollen, 
welche die in Kraft befindlichen Be— 
— abändern. Er erklärte, 
Vorſchriften, die ſich auf die Polizei— 
gewalt der Stadt bezögen, ſollten nicht 
in eine Ordinanz aufgenommen wer— 
den, die einen Kontrakt darſtelle. 

—— — 


S. Krug klagt. 










Der Bauunternehmer S. Krug 35 
S. Dearborn Str., meldete heute im 
Bundesdiftriktsgericht eine Klage auf 
$135,000 gegen Ihompfon-Starrett 
& Company an. ‚Krug hat die Aus- 
ichachtungsarbeit auf dem Baugrunde 
des neuen Gebäudes der Continental 
& Commercial National Banf, XLa= 
Salle und Adams Str., ausgeführt 
und behauptet, die beflaate Gejellichaft 
babe fich eingemifcht, moraus ihm ein 
Schaden in genannter Höhe erwachlen 


ſei. 


— — —— 


Kurz und New, 





* Die Polizei fahndet auf ein Frau- 
enzimmer, das gejtern den A5jährigen 
Arbeiter Ernft Keapas aus Koliet im 
der Herberge Nr. 28 ©, Halfted Str. 
um $28 bejtohlen hat. 

* Frau Maud U. Nidey, Nr. 315 
©. Springfield Uve., die borgeftern, 
mie berichtet, der Polizei als vermißt 
gemeldet wurde, it geftern Nachmittag 
nah Haufe zurüdgefehrt. 

* Der Straßenbahnfchaffner Thomas 
%. Berry, Nr. 2922 ©. Loomis Str, 
geitern Abend an St. Louis 
und Urcher Ave. von einem bemaffne- 
ten Banditen überfallen und um $23 
beraubt. 


* Cine Million Dollars will Bräfi- 
dent Samuel {nfull von der Common- 
wealth Edifon Co. auf den Bau und 
die Einrichtung einer Villa verwenden, 
die er auf feinem Landfik bei Liberty- 
pille für fich aufführen läßt. 

* In Gari; befürchtet man, daß es 
bei der Gemeindeiwahl am Dienstag 
jehr lebhaft zugehen wird. Die Gegq- 
ner des Mayor Kinotts wollen mit,aller 
Macht auf die Verhinderung von def- 
fen Wiederwahl hinarbeiten. 

* Heute it Apfeltaa und anläßlich 
hiervon haben zahlreiche Frauen an 
den öffentlihen Waffertrögen in der 
unteren Stadt mit Körben von Uepfeln 
geitanden und dafür geforgt, daß aud) 
die Pferde zu ihrem Anteil an der 
Teltfreude famen. 

* In Wheaton, J., wird am 10. 
November mit der Prozeffirung des 
Henry Spencer wegen der Ermordung 
bon Frau Mildred Allifon Rerroat be- 
gonnen werden. Der Anwalt Anton 
Zeman von Chicago tft vom Richter 
zum Berteidiger des Angeklagten er- 
nannt worden. 

— 
Tampfernahrichten. 


Angelommen: 


Plymouth: Amerifa, von New Yorl nah Ham: 
Burg; Olympic und St, Louis, don Nem Dort 
nad Southampton. 


Abgegangen: 
New Pork: Philadelpbia nad ECouibamdton: 
Baltic nah Liverpool. 
Palermo: Ylmerica (Isanaöfiiher Danıpfer) 
bon Neapel nah New Vorf 
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Yon Flammen umtobt, 





Feuſter und 
wurde ſchwer verletzt. 





Hansgenoſſen entfommen, 





Das Seuer wütete heute früh im einer 
Herberge und richtete etwa $6,000 
Schaden an. — Sebs Seuerwehrleute 
vou Gas übermannt.—Der rote Hahn? 





Auf bisher unaufaellärte Meile 
brach heute früh um vier Uhr in- der 
von Frau Kohanna Dogneaufe betrie- 
benen breiftödigen Herberae Nr. 4132 
Drerel Boulevard Feuer aus. Diefes 
griff.unheimlich fchnell um fih; Der 
unfanft aus dem Schlaf aefchrediten 25 
Säfte bemächtiate fich eine an Panil 
arenzende Aufregung. Als die 21jäh- 
tige Lidah Crane die Tür ihres im 
3. Stod gaelenenen Zimmers "öffnete 
und ihr Qualm und Flammen entge- 
genichlugen, verlor fie den Kopf, fhlug 
heftig die Tür mieder zu und fprang 
aus dem TFenfter. Im Lafefibehofpi- 
tal, wo fie Aufnahme fand, wurde feit- 
geitellt, daß fie Quetichungen und in- 
nerlich fchwere Verlegungen erlitten 
hat. Am Auftommen der Verunglüd- 
ten, die als Stenograpbin in Dieniten 
der Globe-Mernide Company «fteht, 
wird gezmeifelt. 

rl. Eranes Hausgenoffen find mit 
heiler Haut enttommen. Das Gebäude 
ijt ftark beichädigt worden. 

Tl. Belle Sutherland, die im 
1. Stod wohnt, war rechtzeitig ers _ 
wacht, hatte die Hausgenoffen .gemedt r 
und war dann aus einem Fenfter des 72 
1. Stod3 gefprungen. Der Gelammie 
jhaden beläuft fich auf etwa $6000: | 

Schwierige Kölcharbeit. 

In B. P. Arnolds Bäderei, Nr. 404 
Kojtner Une, früher 44. Ave., brach 
geftern Abend Feuer aus, das” ſchnell 
um fich ariff und fich der angrenzen- 
den Kolonialmaarenhandlung der Fir: 
ma George Kinopp & Son mitteifte. 
Während der Löfcharbeit murben fechs 
Feuerwehrleute, die fich in den Keller 
hineingemwagt hatten, von Leuchtgas, 
das einem aeplakten Leitungsrohr ent- 
ftrömte, übermannt, aber von ihren 
Kameraden ins Freie aezerrt und fo 
Ichnell ala möglih nach dem an ©. 
Crawford Are. und Wilcor Str. aele- 
genen Spribtenhaufe aefhafft und dort 
unter Anwendung des Pulmotors ins 
Bemwußtlein aurücgerufen. 

Die Verunalüdten find: 

Henrn Kerr, Leutnant des Sprigen- 
zuaes Nr. 35. 

Sohn Gary. Leutnant des Wagen- 
zuae3 Nr. 26. 

James Scanlan, 
Sprihen⸗euges Nr. 113. 

Wm. Scully, Schlauchführer des 
Spritzenzuges Nr. 95, 

Peter Rowe, Schlauchführer des 
Sprikenzuaes Nr. 95. 

Um. Martin, Schlaudhführer des 
Spritenzuges3 Nr. 118. 


Die Familien Arnold und Knopp, " 
die im 2. Stod wohnen, Hatten ji » 
techtzeitia in Sicherheit aebracht. i 

Das Feuer wurde gelöfcht, nachvem 


925,000 Schaden — — 
atte 


Leutnant des 


Verdächtiger Brand. — 

Die Polizei und der Brandinſpeltor 
haben eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung ınit dem Feuer, das heute . E 
das früher von der Yllinoi® Erprek ” 
Compann benuste, aber feit bem 4 
1. Mai leeritehende breiitödige Bad- 
fteingebäude Nr. 512-518 W. Adams 
Strahe faft aänzlich eingeäfchert und 
die nabe aeleaene Zweiganlage der. Ra- 
tional Biscıit Company aefährbet hat. 

euerwehrmarfchall WBudleyg er= 
Härte, daß er die Unterfuchung bean? 
tragt hätte, da feiner Anficht nad an= 
ders, als durch Brandftiftung, bie 7 
Entitehungsurfache des Feuers in dem 
leerjtehenden Haufe, deifen Türen und 
Fenſter mit Bretter vernagelt. waren, 
fih nicht erklären laffe. 3 * 





Alter Herr vermißt. 





Col. George Clinton in Oswego iſt ſpur · 
los verſchwunden. 


Das Staatsobrgericht hat das Ur⸗ * 
teil von Richter Carnes in Aurora, 2 
monah Robert R. Cameron fein 
Wohnhaus in Oswego, das ſchönſte 
Haus in Kendall County, aufgeben 
ſollte, umgeſtoßen. Dabei hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß der Kläger in der Un 
gelegenheit und Oheim des Beklagten. 
der bejahrte Col. George Clinton, ber- 
ſchwunden iſt. Niemand weiß, wo er 
ſich aufhält. Col. Clinton iſt über 
80 Jahre alt und hat ſeinerzeit das 
erwähnte Haus gebaut. In der Zeit 
nach dem Bürgerfriege war er im Sir 
den eine weit befannte Berfönlichkeit, 





DaB Wetter, 
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nun verjchloffen waren. Der nüchterne 
Kaufmannsftand Jagte ihm nicht zu; 
jeine Speale ließen fich nimmer zügeln, 
und obgleih Johannes Göbel Alles 
tat, fein Intereffe für Zahlen und Ge- 
fehäfte zu heben, hing YFrig Romwalbts 
Sehnjuht nach wie vor an dem Ber- 
lorenen. 

Da trat, nachdem er faft feit zwei 
Jahren jhon das Gymnafium ver» 
lafien, eine unerwartete Wendung ein, 
Ein entfernter Verwandter Frau Dr. 
Romaldts war in Amerifa ohne Nadh- 
fommen geftorben, und da fich weitere 
Anverwandte nicht nachmweifen ließen, 
jo fiel das& beträchtliche Vermögen der 
Wittme des Arztes zu. 

Fri Romaldt mar immer von 
Neuem heimlich zu jeinen Büchern zus 
rüdgetehrt; die plögliche Veränderung 
tief wieder den flammenben Wunjch in 
ihm mach, nachzuholen, waß er ber= 
ſäumt, zurückzukehren aufs Gym— 
naſium und, wenn auch etwas ſpäter 
als ſeine früheren Kameraden, das 
Maturum zu machen. 

Johannes Göbel bedauerte tief, ihn 
ziehen laſſen zu müſſen. Doch war er 
gerecht genug, Romaldts Entichluß zu 
billigen. Das große Geihäft in 
Darmjtadt war nur eine Zweignieder- 
lage de3 Hamburger Erporthaufes, 
dem Göbels Bruder vorjtand. Der 
Einfluß der Millionärsfamilie reichte 
iveit; der Fürfprache und der Vermwen- 
dung feines früheren Chefs hatte Frik 

n 3 SB Romaldt e3 zu danten, daß er jchneller, 
ei du 9 als er hoffen durfte, wieder im Gym- 

© Dr nafium Aufnahme fand, nachdem er 
fich einige Monate in raftlofer Tätig- 
feit für die Unterprima vorbereitet 
hatte, 

Er zählte nun allerdings nicht mehr 
zu den Jungen, war ein großer, ſchon 
ftattlicher junger Mann von falt zman= 
zig Jahren, dem überdies die zieijäh- 
tige Selbftändigfeit ein ficheres, unab- 
hängiges Auftreten verliehen. 

Er errang fich ein günftiges Ab- 
sangszeugnig aus der Unterprima. 
Nun zeigten fich aber doch die Folgen 
der MWeberanftrengung; er Sedurfie 
dringend der Erholung, um jo mehr, 
ala er ich ja auch gleichzeitig von 
Neuem für die Oberprima vorbereiten 
mußte, jollte fein jehnfüchtiger Wunich, 
ohne meiteren - Zeitberluit da8 Ma= 
turum zu bejtehen, in Erfüllung geben. 

Kohannes Göbel, der Kaufherr, mar 
ihm mieber behilflih. Er hatte Tich 
eines alten Freundes aus der Zeit, da 
er jelbjt das Gymnafium befucht, er- 
innert, des Paftors Hinrichfen in 7., 
mit dem er ftet3 in Verbindung geblie- 
ben war. Mit diefem hatteer wegen 
Hrih Romaldt mehrereBriefe getauscht. 
Der Baftor erklärte fich mit Ver: 
gnügen bereit, die Vorbereitung des 
jungen Mannes für die Oberprima zu 
übernehmen, ° und da die Gegend in 
ihrer Stille und Schönheit pollauf Ge— 
legenheit zur Erholung und Zurüd- 
gezogenheit bot, jo war Fri Rowaldt 
mit feiner Mutter und dem Kaufberrn 
übereingefommen, die Tyerien dort zu 
verbringen. 

Gegen Abend Iangte er an einem 
Beltimmungdort an. Das Städtchen, 
in dem Johannes Göbel bereits Zim- 
| mer für ihn gemietet, lag eima eine 
Megitunde von Paftor Hinrichlens 
Behaufung entfernt. Fritz verſchob 
feinen erjten Befuch auf den folgenden 
Morgen. Er ftand am offenen Fen- 
fter, durch das die Abendluft den Duft 
bes nahen Waldes trua, redte bie 
Arme hoch und Jah mit brennenden 
Augen in diefes Meer von Grün. 
Unter ihm ftanden glutrste Rofen in 
vollerblühter Pracht. Schiwertlilien, 
ſattfarbige Kinder der Iris, ſchwellten 
neben der Germanica-Hybride, die ſich 
mit Farben geſchmückt, die an die ſinn⸗ 
verwirrenden Orchideen gemahnten. 
Violett und weiß ſtanden ſie zwiſchen 
Kränzen ſibiriſchen Mohns, deſſen rote 
Blüten wie Feuerzungen aus der Erde 
trieben, und über alle Wege hingen 
ſchwer und reich, als habe ſich das 
Sonnenlicht in Blüten gefangen, bie— 
nenumſchwärmte Goldruten. Das Le— 
ben lockte um ihn mit reifen Farben 
wie das hohe Lied der Verheißung. Er 
liebte die Natur über alles. Da er— 
wachte ſeine Sehnſucht und flog weit 
über die Alltäglichkeit hinaus in ein 
anderes Leben, das ihm ſchon ſo nahe 


Erzema au Kopf 
iuchle und Srannle, 


—ñ — 


Füllte ſich mit Eiter und brach aus. 
Konnte nicht ſchlafen. Haar fiel 
ans. Guticnra-Seife und Salbe 
heilten es in zwei Wochen. 
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SINGER’S SUNSHINE OFEN 
Abfolut der beite jemals zu einem jo niedri- 
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Die Gule, 


Roman von Robert Heymann. 
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aeifterung gerade für diefen Beruf in 
ihm machgerufen. 

Da, in diefer traurigen Stimmung 
eined nebeligen Novembertages, zer= 
rann diefer Traum in nichts, ba trat 
zum erftenmal die unbarmherzige 
Wirklichkeit in den Kreis der Boritel- 
lungen diefe3 Ninalings, der bisher 
bor jeder Enttäufchung bewahrt geblie- 
ben tar, 

Die rafhe Art des Entichlufies 
hatte er von dem Baier geerbt. Er 
fah ein, daß er unmdalich noch zwei 
Sabre hindurch feiner Mutter die Laft 
finanzieller Opfer für ihn aufbürben 
tonnte. Nm Gegenteil! Sollte nicht 
die graue Sorge den Zebensfreis diefer 
Frau berbüftern, die er nicht nur als 
Mutter zärtlich liebte, der er faft eine 
Icheue Verehrung entgegenbradhte, fo 
mußte etwas gefchehen, um eine Kata= 
ftrophe zu verhindern. 

Nächte hindurd) Hatte damals Frik 
Romwaldt, in Nahdenten verfunten, 
wach auf feinem Lager gelegen, bis er 
fich endlich den fchmeren Entſchluß ab- 
derungen hatte: da3 Gymnaftum zu 
verlaffen, mit allen Kräften zu ver—⸗ 
Juden, eine LZebensftellung zu errin- 
gen, die, mochte fie vorläufig auch noch 
fo gering fein, ihn wenigſtens ſelb⸗ 
ſtändig machte, ſo daß das Wenige, 
was die Mutter beſaß, ſie für ſich 
allein aufwenden konnte. 

Sie hatte zwar anfangs leidenſchaft⸗ 
lichen Widerſtand geleiſtet, aber die 
Verhäliniſſe waren ſtärker — alsbald, 
nachdem Dr. Rowaldt der Erde ge— 
geben war, verließ ſein Sohn das 
Gymnaſium und trat bei einem ange— 
ſehenen Kaufmann in Darmſtadt, wo— 
hin Frau Dr. Rowaldt überſiedelte, in 
die Lehre. 

Der Kaufherr Johannes Göbel er— 





I. Kapitel. 


.“ &8 war jhon Abend, als Fri Ro- 
« »welbt an jeinem Beitimmungsort an= 
langte, einem kleinen, idylliſch zwiſchen 
Bergen gelegenen Dörfchen, wo Paſtor 
Hinrichjen jeit mehr ala zwanzig 
Nahren feines Amtes als Geeljorger 
einer Gemeinde waltete, die ihm mit 
größter Liebe anhing. Fri Romwalbt 
hatte an den Paitor einen Empfeh- 
lungöbrief; er wollte hier in der Stille 
E\ eine Reihe von Wochen verbringen, um 
fih für feinen Eintritt in die Ober 
prima bes Gnmnaftums vorzubereiten. 

Eine fampfesreiche, jchmere Zeit lag 
binter ihm. Sein Vater mar Arzt in 
einem Yleinen, norbdeutichen Land- 
ſtüdtchen gemweien, hatte fich für feinen 

" Beruf geopfert und mar fchlieklich fat 
ebenfo arm aeftorben, ala er die Prarig 
begonnen. 

Für feine Wittive, die immer no 
eine jugenblich Schöne Frau war, blieb 
faum das Nötigfte zurüd. Das war 
eine büftere Zeit damals, als Fritz aus 

> tem Gymnafium nad Haufe fam und 
‚abnungslos in das Sterbezimmer Tei- 

nes DBaterd aeführt wurde. Noch 
brüdendber aber wurde das Leib um 
ben Toten, al3 Frau Romaldt mit 
ihrem Sohn die gänzlich veränderten 
Verhältnifie beſprach. 

Fritz Rowaldt hatte damals ſchon 
vor Jahresfriſt das Reifezeugniß zum 
Einjährigen erlangt gehabt. Ein paar 
Sabre noch — und die Pforten des 

+ Gymnafiums hätten fich hinter ihm ge⸗ 
ISlofien. Er wollte ja Arzt werben | fuhr alsbald, mie fich eben in einer 
tie jein Vater, deifen rührendes und | feinen Stadt Unaswöhnliches ſchnell 
in feinen Ehrbegriffen fait jpartani= | perumfpricht, von dem Schidfal feines die Kopfhaut wurde ganı 
Tches Borbild eine unauslöſchliche Be⸗ Lehrlings, bem er eine beiondere Sym⸗ troden und fudte und brannte, 

— ee an 
nem neuen Wirkungsfreis, bot Frik | fie. Sechs Hahre lang litt ih am diefem Gejema. 

Romaldt alles auf, fo fehnell wie mög- „I verfuchte alles Empfohlene ohne Nuten, 

lich vorwärts zu fommen, und erwarb | is ih Euticura Seife und Salbe nad der Anwei- 
fich fo neben ber Achtung auch das be⸗ ſuns gebrauchte und Cuticura Seife und Salbe 


machten mich in wei Wochen ganz gelund.” (Ges.) 
londere Vertrauen feines” Chef3, fo | e, e. @iltian, * Nov. 1912, 


— — — — — — 































R. 8. D. No, 2, Seymour, Mo. — „Buerf 
bedectte fich nieine Kopfbaut mit Kleinen Pimples, 
Sie indten und brannten fo ftark, daß ih mid 
fraken mußte. Dann füllten 
fie fig init Eiter und braden 
aus und blieben. Das Leiden 
batte viel Brennen und Juden 
tim Gefolge, und ich Fonnte nicht 
fhlafen, und beim Schwitzen 
brannten fie erft recht. Mein 
Saar fiel allmähli$ aus und 
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Seit 50 Jahren daB beſte 
Sausmittel gegen 
Uuverdauliteit, 
Berftopfung, 












Blutandrang daß er fchon nach Ablauf eines Jahres | Bet Bininies und Meitefiern ift folgendes eine 
in der Tage var, feiner Mutter Eleine | Yenriftenen Teile werden mit Gutleura Calbe auf 
Beträge zu fenben, De ge m pn 
Er fhien fi mit feinem neuen | Suticura und beibem Sailer abaumalden 
Schickſal ausgeſöhnt zu haben; in Auifien — 
Wirklichkeit aber hatte er die Veränbe- —— —— — 


I» ie — Er 
D Bittern Dane. 
‚io feine ine nn 


eintreten türben, beffen Pforten ihm] er 


ftand, in ein Leben der Wunder, un 
gezählter Erwartungen, ftoizer Träume. 

Ein ftrahlender Morgen folgte dem 
in Schönheit gejtorbenen Tage, Da 
machte fich Fri auf den Weg zu Pa— 
ftor Hinrichfen. Als er in das fchlicht 
eingerichtete Studier- und Wohnzim- 
mer de3 alten Mannes trat, der ftets 
einen langen Bratenrof mit ganz 
unmöglichen Schößen trug, erblickte er 
vorerſt nichts als einen urväterlichen 
Schrank mit Büchern und eine lange 


Der Paſtor ging ſeinem Beſucher 
entgegen und empfing ihn voll AUGEN 
und Freundlichkeit. 

„sc habe von Ihrem Schidjal ge: 
hört, Herr Romwaldt,” begann er, den 
Yüngling ohne viel Umfchmweife auf 
einen der altmodifchen, 
Seffel nötigend. „Wahrlih, Ahr Ge— 
Thid hat meine volle Teilnahme ge= 


trauen wollen...” 


ihn Romaldt lächelnd, „ih muß Xh- 
nen doc mit größter Dankbarkeit ent- 
gegenfommen, 
Mühe mit mir machen mollen!“ 

Der Baitor mufterte ihn mohlmol- 
fend, jah eine Weile prüfend in das 
Iharf gefchnittene, offene Antlik bes 
Sünglings, lächelte dann vor fich hin 
und meinte: 


Map t bon Energie zu dem Entjchluß, 
ben Sie gefaßt haben! Und nod 
mehr: wahre, aufrichtige Liebe zu den 
Wiſſenſchaften. P 


Süngling einfah, Der Päftor nahm 
eine Prije aus der alten, mit Elfen- 
bein verzierten Dofe und Jah nach der 
großen Wanduhr: 

„&3 iit bereits halb neun, ih muß 
jeßt meine Kinderchen unterrichten. 
Menn Sie um elf Uhr mwieberfommen 
wollten, Herr Romaldt, fünnten mir 
gleich heute mit dem Studium begin=- 


„But, Herr Paftor, ich bin völlig 
einberftanden.“ 

„Afo — dann auf Wieberfehen. 
Uebrigend..." SHinrichfen hielt den 
Süngling, ber fchon an der Tür ftand, 
feit, „haben Sie meine — ſchon 
geſehen?“ 

Nein, Herr Paſtor.“ 

„Aber da muß ih gleih — nein, 
fo eine Vergeklichkeit'— Hedi! Hebi!“ 
rief er in den Gang hinaus. 

„Bäterchen?“ lang e3 zurüd. 

„Komm einmal herein, mein Herz: 
hen, binde aber Deine weiße Schürze 
um und ftede Dein Haar auf!“ 

— * im Nebenzimmer ein 
paar Taſſen klappern, dann einen 
leichten grasiöfen Eeeitt, und unter Ier erjchienen, als fie Waren, umb | 
dem Zürrahmen erfchien Hedwig. 

5 —* a. ih Dir unjeren neuen 

ausfreund bor s . 

; J u Wangen gefunde Fzrifche verlieh, warb 
Studiofus Fri r 
Alte — — —J u durchdie Spitzenkrauſe noch gehoben, 

aſia i icht ae ; 
ls tn ar et *55 ihre Geſtalt appetitlich und reizend 
wig, die Tochter meiner verſtorbenen 
Frau, die nu 
mid) auf meine alten Tage mit Lede- | Freie zu gelangen, ftedte Hebmwig ihr 
reien traftiert.” 

6 a als 2* ſie * * 
elnd, den Fremden mit einem flü 
tigen Seitenblid ftreifend. Dann trat | Lippen fich leicht öffneten, 

fie auf ihn zu, zei te ihm die jchmale 
Hand und Si wit fe: 
„Seien 














Offen Samstag Abend, 


‘HE®@HUB 


HnmyeAlonydons 


Jebst in unferem neuen Heim—gerade gegenüber bon unferem alten Plate. 


Dies ift der Laden für 
jeden Chicagoer 


ehe Männer, die Kleider zu mähigen 

Preiſen vorziehen, haben die Idee, daß fie nicht den 
vollen Wert für ihr Geld erhalten, außer fie gehen zu einem 
Heinen unanfehnlichen Laden. Sie meinen, daß, wenn fie nach einem 
eleganten Laden wie dem unfrigen gehen, jie dafür bezahlen müffen, 





Aber dieſelben Leute reiſen auf einer Bahn 

mit ſchönem Bahnhof, beſuchen Theater mit großen 
Geſellſchaftsgängen und kaufen ihr Licht, Hitze und Telephondienſt 
von Geſellſchaften mit prachtvoll en Offices. 


S' e follten bedenten, da ein fhöner La: 
den wie der unirige mehr Kunden anzieht — daß, je mehr 

Kunden wir haben, defto größer unfere Kaufkraft ift, und je größer 

unfere Kaufkraft, defto bejjer jind die Werte, die wir offeriren. 


W undervolle Werte in Anzügen und Ueberziehern gerade jetzt — Werte, die 


$12, $15, $18 und $20 


möglich gemacht wurden durch die größte Einfaufs- 
fraft der Welt 
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gepolſterten 


Wenn Sie ſich mir anver— 


Herr Parrer,“ unterbrach 


wenn Sie ſich ſolche 


gehört ein ungewöhnliches 


hege ich,“ entgegnete der 










Sparen Sie $3 bis $5 
an Ihrem Meberzieher 


Mit einemßtid batte er ihre Shön- 
heit umfaßt: fchlante Glieder, reh- 
braune Augen, die wohl etmaß bunt: 








fchmweres, blondes Haar, beinahe bren- 
nend. Der pifante, belle Ton ihres 
Geficht?, dem zartes Rot auf beiden 









meinen Herrn 


während die große, meiße Schürze 


umrahmte. 


in Hausweſen führt und Als er die Tür öffnete, um ins 


Köpfchen durch den Türſpalt. 
„Speiſt der Herr bei uns?“ fragte 
fie, während ihre vollen, lirſchroten 


„Natürlich, mein 





100,000 Familien 


In Chicago — Banks’ 26c Kaffee kdaufen, wenn ſie ſicher wär 

daß ſie den allerbeſten bekämen — in jeder —— ſo gut wie ve ade 

bis 40c Saffee.in anderen Läden. Das ijt „Bantes’ & 

io feit davon überzeugt, Daß mir bieje Offerte maden — an irgend eine 
obltätigfeit, die * 

Chicagoer Kaffee⸗ 

lorrelt iſt. Eine weitere Tatſache iſt, daß Ihr aus zehn Läden nicht mehr wie 

einen findet, wo der dort verklaufte 8306 bis Aec Kaffee ſo gut wie Bankes iſt. 


Die beſte Butter ſteigt; unſer Preis bleibt für den Reſt der Woche 33e das Pfd. 






































Sind im Ueberzieher 


ſo weſentlich wie Qualität. 
Ihr erhaltet dieſe Vorzüge hier und 
erſpart von 83 bis 85. Unſere Läden ſind ſo gelegen, 
daß wir nicht gez wungen ſind, einen rieſigen Profit 
aufzuſchlagen. Unſere Miete iſt viel niedriger als die 
meiſten Mieten. Nichts Ueberladenes iſt an unſeren 
Läden, deren Inſtandhaltung viel Geld erfor— 
dern würde. Der „Yondorf“ Weg iſt, die Unkoſten 
möglichſt niedrig zu machen; alle Waren mit einem 
geringen Profit zu markiren, ſo daß unſere Kunden 
den Vorteil haben. Chinchilla Ueberzieher mit dem 
„Shawl-Kragen“ ſind jetzt äußerſt elegant; — und 
wir haben viele andere Fabrikate, die ebenfalls elegant 
ſind. — Blaue, braune und Orfords; 40 bis 50 Zoll 


lang; für Männer 9 5 
junge Männer; zum 
fpeziellen Preife von und 


Die überaus dauerhafte 
Knaben⸗ Heberzieher ——— ſtarke, dauer⸗ 
— — — —— Stoffe; Chinchil— 
las und andere Stoffe; elegant in Muh 1* - 
ipie Style; angefertigt, um allen Witterungs: A, 05 
verhältniffen u. j. wm. Troß zu bieten. Nur... 


SRTDO 


CLOTHING CO. 


Man 2 Läden Fee 


„Außerhalb des hohe Miete Diſtriris⸗⸗ 
Dffen Samitag bis 10:30 Abends — Sonntags 5i Mittag 






































arantie”. Wir find 


r ausmählt, $1000 zu geben, fall3 von fompetenten 
xperten nachgewiefen mird, daß unfer Garantie nicht 


3 Wehdeite Norbieilte 
gs Läden 406 ®. Dibifion 
Str. 
« 1644 ®. Chicago Abe, 
Der 1997 Miltwautee tive, | "7. — „orDitbe, 
2642 Lincoln Abe, 
— — — 
10aa Milwaulee Abe. 
3413 N. Clart Ste, 







Sipfelte 
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Zortſetzung des bemerkenswerten Berkaufs von 


Hackett-Carhart Kleidern 


| zu etwa halbem Preiſe 


| Hadett, Carhart & Eo.: Herbit- und MWinter-Anzüge — 
mobifche, einfache Gemebe und Mifchungen, 
Hadett, Carhart & Co. Ehindhilla-Weberzieber; 
Thungen und Stapel-Schattirungen, 


in Mi- 


— für Hadett,Carbart reintvollene 
engliiche, halbenglifhe und Tonferba= 
tive Anzüge, in Kammgarnen, Che- 
viots, Tweeds und Caſſimeres. 

—für Hackett-Carhart Convertible 
doppelbrüſtige und Shawl Kragen⸗ 
Coats, Chinchilla und 
Rückſeite⸗Stoffe. 


>= 


raube fanch 


Hadett- 
Carhart 
pelzgefütterte 
und pelzbeſetzte 
Ueberzieher, 
16.75 bis 28.50 





—— 
Laden 
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— Einbrecher drangen in den Han 


Telegraphifche Depeſchen. | belöladen von %. Reimer & Söhne zu 





@eietert von der ""Associated Press 





5 $1200. 
 Auslan».. 


Zener ‚„Ritualmordprozeh‘‘. 


Kiew, Rußland, 31. Dit. Aber: 
mals ftritten fi) im fogenannten Ri: 
tualmordprozeb gegen den Israeliten 
Mendel Beiliß ärztliche Sachverſtän— 
dige herum, fogar noch heftiger, als 
am Tage vorher! Einer nannte den 
andern einen unfähigen Pfufcher u. 
j. m. 
Sehr lange Zeit wurde allein auf 
die Erörterung der Frage gewendet, ob 
an der linken Schläfe des Knaben u> 
schinafi 13 oder 14 Wunden gemejen 
feien. 3 wurde erjt beabfichtigt, den 
Schädel den Gefchworenen zu zeigen, 
um bieriiber Klarheit zu Schaffen; aber 
man nahm davon Abftand, angeblich 
mit Rücficht auf die Nerven der Ge- 
Schworenen. Der Zahl 13 fcheint 
„man“ eine große kabaliſtiſche Bedeu⸗ 
tung beizttmeljen. 

Einer der Aerzte jagte auch, e& feien 
zwei ehler bei der Meffung des Kör- 
per3 des Opfer3 vorgenommen, und 
die Schäbeldede fei durch eine andere 
erfeßt morden, — jebodh nur zu photo= 
graphiſchen Zwecken! 


Sehr ſtüuͤrmiſche Fahrt. 


Queenstown, 31. Okt. Der Dam— 
pfer „Merion“, von Philadelphia nach 
Liverpool beſtimmt, hatte mit heftigen 
Stürmen und außerdem mit Nebel zu 
kämpfen. Seine ganze, zwölftägige 
Fahrt bis hierher war eine ſehr prü— 
fungsvolle. Am Montag riß die ſtür— 
miſche See mehrere der Rettungsboote 
weg; und mehrere der Trümmerſtücke 
wurden über die Schiffsbrücke gefegt 
und verletzten den, dort dienſttuenden 
Offizier ſchwer. 


in der Duma eine Vorlage 
draſtiſche Strafen für die 


See beizuſtehen. 






— In Port of Spain, 


























Untergange ſeines Schiffes 


— Eine Reſolution, 
öſterreichiſchen Reichsrat 























liche Verhältniſſe 


ſei. 


Co.“ 
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ſchuldet. 


den Pfad eines von ſeinem 





Teſegraphiſche Nolizen. 


Z2nland. tal gefunden. 





— Generalpoſtmeiſter Burleſon will 
unferen ganzen Poſtdienſt auf einheit⸗ 
licher Grundlage ummodeln. 

— Feuer zerſtörte zu Knorville, 
Tenn. 183 Geſchäftsplätße und 10 
Wohnhäuſer. Verluſt über 8100, 000. 
Auch Poſtamt zerſtört. 

— Nationaler Methodiſtenkonvent 
in Indianapolis nahm Beſchlußantrag 
zugunſten nationaler Prohibition un- 
ter großem Beifall an. 

— 100 Strandfifcherboote müffen 
zu Bofton ftilliegen, meil fie fein Eis 
befommen fönnen. In ganz Neueng- 
land ift das Eis fehr knapp. 

— Der Internationale Trodenfar- 
mereifonateß, zu Tulfa, Ofla., tagend, 
beichloß, jich nächites Jahr zu Wichita, 
Ranf., zu beriammeln, 

— 15,000 Mitglieder der Vereinig- 
ten Grubenarbeiter von Amerika be— 
ihlofjen in einer VBerfammlung zu St. 
Slairäpille, D., eine Kopfiteuer . von 
$1 pro Monat während des Gübfolo- 
raboer Grubenjtreit3 zu erheben. 

— Einem, in San Franzisfo einge- 
troffenen, Bericht zufolge find in Mas 
nila vereinzelte Beulenpeftfälle aufge- 
treten, .und zivei. Berfonen find daran 
geftorben, darunter MWm. rozier, 
Chefredakteur ded „Daily Bulletin“. 

— Zmeiter Prozeß gegen E. €. 
p. Klein au3 Chicago begann in 
Portland, Dreg., unter der Anklage, 
Ethel Nemcomb aus San Franziäfo 
nah einer Hodzeitöfomödie um Dia- 
manten im Werte von $3500 beraubt 
zu haben. 





























fen gefahren. 


Das 


mente, wenn Yhr ab und 
















































— 


Beecham's Pillen wirken 
ſind immer zuverläſſig 
tuend, und Ihr könnt 


Ausland. 














— AUmtlih demenit. ..... in Zon= 
don das Gerücht von einer Verlobung 
bes Prinzen von Wales (britifchen 
5 Zhronfolger) mit der Großfürftin 

*  Zatjana, ber zweiten Tochter des ruf» 







” * 





immer nötig — das allgemeine Haus⸗ 
mittel gebraucht, bekannt unter dem 
Namen Beecham's Pills, das die Probe 
der Zeit mit abſolutem Erfolg beſtan⸗ 
den hat und deſſen weltbekannter Ruhm 
feſt auf erwieſerner Wirkſamkeit beruht. 





lindern die zahlreichen Beſchwerden, 
die durch mangelhafte Tätigkeit des 
Magens, der Leben, Nieren und Ein— 
gemweide verurfacht werben. 
das Syſtem, beleben dba3 Blut und 
ftärfen Körper, Gehirn und Nerpen. 


allen Umftänden darauf verlaffen: fie 


werden End gut tun. 


ueberall verlauft. In Schachteln zu are 






Sedermann — beisnberd jede Fran 


| Steinbad bei Winnipeg, Kanada, und 
erbeuteten beim Sprengen der Spinbe 


— Die ruffifche Regierung bradte 


ein, melche 
MWeigerung 


verfügt, bevrängten Schiffen auf der 


— Der britifhe Oeltanfvampfer 
„Sylvia“ rettete am Lizard die 
mannung des amerifanifchen Schuners 
„Zottie Beard“, der am 16. Ditober 
auf hoher See aufgegeben wurde. 


Be 


Irinidad, 


tauchte ebenfalls da& Gerücht auf, Er- 
Präfident Kaftro von Venezuela jei 
enttmeber ermordet morden, 


oder beim 
auf dem 


Karibifchen Meere umgelommen. 
melche 


dem 
in Verbin— 


dung mit dem Auswanderung 3 
ftandal unterbreitet werben wird, 
befagt, daß die neuerliche Zunahme der 
Auswanderung MWehrpflichtiger und 
Anderer hauptfählih auf mirtichaft- 
und nicht auf die 
fünftlihen Ireibereien zurüdzuführen 
Man erblidt darin zu einem gu= 
ten Teil eine Rechtfertigung der, viel 
heruntergeriffenen „Canadian Bazific 





Lokalbericht. 


— 6—— 


Jugendlicher Leichtſinn. 
Opfer hat angeblich ſelbſt den Unfall ver⸗ 
An Noble Straße und Weſt Chicago 


Ave. lief geſtern der 15jährige David 
Gurko, Nr. 743 Temple Straße, 


in 
Eigentümer 


Salomon Keller, Nr. 824 Read Court, 
ſelbſt bedienten Kraftwagens, Keller 
bog ſo jäh aus, daß der Wagen um— 
kippte und auf den Knaben fiel. 
Verunglückte, der einen Schädelbruch 
erlitt, hat Aufnahme im Countyhoſpi⸗ 


Der 


Keller und ſein Begleiter Abraham 
Goldſtein, Nr. 1529 S. Hamlin Ave., 
kamen mit leichten Verletzungen davon. 
Beide wurden in Haft genommen. 

Der ſiebenjährige C. Kaolmos, Nr. 
1619 Tayhlor Straße, lief geſtern an 
S. Aſhland Ave. und Taylor Straße 
in den Pfad eines von ſeinem Eigen— 
tümer M. H. Martin, Nr. 4436 In⸗ 
diana Ave., bedienten Kraftwagens 
und wurde von dieſem über den Hau— 
Der Verunglückte 
ſchwere Quetſchungen erlitten. 


hat 





Welt⸗Heilmittel 


Ihr macht keine gefährlichen Experi⸗ 


zu — wann 


Reinigen 


ſchnell; ſie 
und wohl⸗ 
Euch unter 





Am 6. Dezember wird ſich eniſcheiden, ob 


Em — — — — — — — —— — 






die Hausmeiſter ſtreiken. 
Die 4000 Mitglieder der Hausmei⸗ 


ſtergewerkſchaf! Nr. 14332 haben ge⸗ 
ſtern die Stimmzettel zur Abſtimmung 
über die Frage erhalten, ob für höhere 
Löhne, ausſchließliche Beſchäftigung 
von Unionleuten, 
hältniſſe und mehr Gehilfen geſtreikt 


beſſere Arbeitsver⸗ 


werden ſoll. Am 6. Dezember ſollen 


die Stimmen gezählt werden. Als erſte 
Hausbeſitzerin hat Frau Fred Crocker, 
3421 W. Jackſon Boulevard, ſich den 
Forderungen der Gewerkſchaft gefügt, 


nachdem deren Streikpoſten 48 Stun— 
den lang die Ablieferung von Waaren 
an die Mieter verhindert hatten. An 
den Gebäuden 644 Barry Ave. und 
902 Montroſe Boulevard halten die 
Poſten noch Wache. 

Präſident Fitzhbatrick von der „Chi- 
cago Federation of Labor“ beſchwert 
ſich, daß 172 Fabrikanten, welche 
große Mengen von Arbeitern beſchäf— 
tigen, ſich zuſammengetan hätten, um 
das neulich vom Kongreß erlaſſene 
Newlandſche Vermittelungsgeſetz zu 
umgehen. 

Mehrere hundert in kleinen Schlacht— 
häuſern beſchäftigte Fleiſcher haben 
einen Ausſtand für höhere Löhne be— 
gonnen. 

Hausbeſitzer und Ladeninhaber ſind 
im Begriff, einen Schutzverband gegen 
Sachbeſchädigungen, wie eingeworfene 
Fenſterſcheiben und dergleichen, zu 
gründen, welche ſie Leuten von den 
Gewerkſchaften der Maler, Glaſer und 
Elektrizitätsarbeiter zuſchreiben. Die 
Hauptmiſſetäter fahren angeblich in 
einem grauen Kraftwagen herum, wel—⸗ 
chen am Tage Elmer L. Hitt, Geſchäfts— 
agent der Maler, benutzt. Hitt fuhr 
neulich bei Frau Konrad Seipp, 33. 
Str. und Michigan Ave., vor und for— 
derte einen am Zaun beſchäftigten 
Nichtunionanſtreicher auf, die Arbeit 
einzuſtellen. Der Mann arbeitete wei— 
ter, und in der Nacht wurden vermit⸗ 
telſt eines Katapults die Vorderfenſter 
des Hauſes zertrümmert. Nach einer 
ähnlichen Aufforderung Hitts, die auch 
vergeblich war, wurde in der Nacht die 
Vorderſeite einer Waſchanſtalt der 
Südſeite mit Teer beſchmiert. Vor 
der Franklin Truft & Sapinas Bank 
an 35. Str. und Michigan Aoe., mo 
der Nichtunionmann E. E. Muftin die 
Türen anftrih, fam e3 zwiſchen Hitt 
und feinem Beqleiter, einem aemwilfen 
ShieldE, zur Schlägerei. Muftin ließ 
Hitt verhaften, und der Fall fam vor 
Stadbtrichter Wade. Diefer erklärte 
aber, er fer nicht unparteiifch, meil 
feine volle Shmpatbie auf Seiten ber 
oraanifirten Arbeit jei und er der An= 
fiht hHuldiar, daß hierzulande fein 
Menich das Recht auf Arbeit hätte, der 
nicht einer Gemwerfichaft angehöre. Da 
der Vorfiter de3 Stadtaerichts den 
Tall feinem anderen Richter übertra= 
aen tollte, verzichtete die anklägerifche 

Seite auf die Anklage. 


— — — — 


Der Dynamitprozeß. 






















































Eine Aeußerung des vorſitzenden Richters 
zugunften der Angeklagten gedeutet. 


Im Bundesappellhof gelangt heute 
die mündliche Verhandlung in Sachen 
der angeblichen Dynamitverſchwörer 
vom Gewerkverbande der Brückenbauer 
zum Abſchluß. Diſtriktsanwalt Chas. 
W. Miller bemühte ſich darzutun, daß 
der Transport von Sprengſtoffen auf 
Perſonenzügen — das iſt die Straftat, 
welche den Angeklagten zur Laſt gelegt 
wird — notwendig mit zu dem Tun 
gehört habe, zu welchem die Angeklag— 
ten ſich in ihrem Kriege gegen den 
Verband der Unternehmer von Stahl— 
bauten verbunden hätten. Der Vor— 
ſitzer des Richterkollegiums, Richter 
Baker, hat übrigens geſtern eine Aeuße— 
rung getan, welche zu gunſten der An— 
geklagten gedeutet wird. Er ſagte 
nämlich, daß mit dem vorliegenden 
Prozeßverfahren keine der zahlreichen 
Gewalttaten etwas zu tun habe, die 
dem Brückenbauerverband nachgeſagt 
werden und ihm großenteils auch be— 
reits nachgewieſen worden ſind. Hier 
handle es ſich lediglich um eine Ver— 
ſchwörung zum Zwecke geſetzwidriger 
Dynamittransporte. Sei dieſe vor 
der unteren Inſtanz nicht erwieſen 
worden, ſo ſeien die gefällten Straf— 
urteile hinfällig. 

— ———— 


Feſtzeit iu North Avenue. 





Beginnt morgen. — Galatag am Mittwoch, 
dem 19. November. 


Morgen beginnt die vom Verbande 
der Geſchäftsleute von der North Ave. 
veranſtaltete dreiwöchige Herbſtfeſt— 
zeit. Die erſte Woche iſt auf dem Pro— 
gramm als Herbſtfeſtwoche bezeichnet, 
die zweite, vom 10. bis zum 15. No— 
vember, als Souvenirwoche und die 
dritte, vom 17. bis zum 22., als In— 
duſtrieparadewoche, weil in ſie das 
Hauptereigniß, der Glanzpunkt des 
Ganzen fällt. Es iſt dies der große 
Schauzug, der am Mittwoch Abend, 
dem 19. November, veranſtaltet wer- 
den ſoll. Hierzu werden diesmal ganz 
beſondere Anſtrengungen gemacht, die 
Zahl und Schönheit der Schauwagen 
ſoll alles bisher auf dieſem Gebiete in 
North Ave. und Umgegend Dagewe— 
jene in den Schatten ftellen. Der Zug 
wird ſich mit Muſik und unter glän= 
zender Beleuchtung über eine weite 
Strecke des Gebieis, deſſen Geſchäfts— 
zentrum North Ave. iſt, bewegen und 
um 7:30 Uhr Abends von North und 
Elybourn Ave. abgehen. 

—— —— 


Die Erfolgreihen. 


£ifte der Poliziften, weldhe die Geheim:- 
polizeifergeantenprüfung beftanden. 
Heute wurde die Lifte der Poliziften 
befannt gegeben, melde die am 26. 
Mai und 16. Juli abgehaltene Prüfung 
behufs Ernennung zu Geheimpolizei- 


Haben, übe 
um bie Pꝛ 
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hat 
gen, ſoviel und weniger bis 


weiter Klaſſe beſtanden 
Es⸗ | 


erruns 
zu 80 
Buntten die folgenden 52: . 
Francis 3 Malone, Batrid Donohue, 
anf 3. Chauneffy, Floyd VBearbslen, 
Daniel D. Murphn, Dennis 3%. Carroll, 
Raul W.- Duffy, Herbert N. Anjenbaum, 


Paul Bohren, John T. Cartan, Edward 
W. Smale jun., Thomas X. Comerford, 
William M. Egan, Yojeph $. O’Donnell, 


1ls 
liam W. Brophyh, William E. Houfer, 
Rartid 3. Carmody, John U. Belasten, 
Erneit X. Bahne, Daniel Downey, Joſeph 
R. Blais, Harry R. Waller, PBatrid F. 
Zoftus, Latvrence McCarthy, William }. 
O'Brien, Archie %. Kane, Frederid 4. 
Abel, William B. MeCann, William %. 
Murphy, Mirtel BP. Parker, William T. 


Nojeph %. Cabill;, John R. Ryan, Wil 


' Burns, Nofeph A. Nonan, John F. Me— 


Cartbn, Kohn PB. Bush, Nicholas Bermid, 
Rohn W. Boufe, James $. Killadey und 
Kohn Egan. 

en —â— — — 


Ohne Liebe. 





Veronika Kotoberski wirft Frank Adamski 
ihr Kind vor die Füße. 

Als Frank Adamski geſtern in Rich— 
ter Kearns' Gerichtsſaal bezeugt hatte, 
daß das Kind von Veronika Koto— 
berski nicht das ſeine ſei, nahm die 
Mutter ihren fünf Wochen alten 
Säugling aus dem Umſchlagetuch, in 
das er gehüllt war, und legte ihn in 
ſeinem dünnen Hemdchen Adamski, 
den ſie für den Valer erklärt hatte, vor 
die Füße. Der Mann ſchaute hin— 
unter auf das Kind, hob es auf und 
gab die Abſicht kund, für es zu ſorgen. 
Unterdeſſen ſaßen die Mutter und ihre 
Tante zornmütig auf ihren Plätzen, 
auf Frl. Kotoberskis Knieen lag das 
Tuch. Als man ihr ſagte, daß das 
Kind friere, verweigerte ſie das Tuch; 
es gehöre nicht ihr, ſondern der Tante, 
ſagte ſie. Schließlich gab ſie es unter 
der Bedingung her, daß es ihr am 
nächſten Tage zurückerſtattet würde. 
Frl. Alice Thompſon von der „Legal 
Aid Society“ und zwei Studenten des 
MceCormickſchen Seminars geleiteten 
dann Adamski mit dem Kinde nach 
jener Anſtalt: heute wird das Kind 
nach der Wohnung des Vaters ge— 
bracht, der eine Pflegemutter anſtellen 
will. Die Mutter verließ den Gerichts— 
jaal ohne einen Bid auf ihr Kind, 


— — — — — 
Unangenehmes Temperament. 





Sein angeblicher Beſitzer, A. Tetze, auf 
Scheidung verklagi. 

Grauſame Behandlung gibt Frau 
Lillian Tetze als Grund ihres Schei— 
dungsgeſuchs im Kreisgericht an. Sie 
deutet an, daß ſie ſpäter vielleicht noch 
gewichtigere Gründe gegen ihren Mann, 
Alexander Tetze, Sekretär der Deko— 
rationsfirma Plamondon « Tetze, ins 
Feld führen wird. Tetze hat ſich, wie 
die Klage beſagt, ſeit vielen Jahren 
ſehr unfreundlich gegen ſeine Frau ge— 
zeigt und ſie öfter geſchlagen. Frau 
Tetze wünſcht die Benutzung der Woh— 
nung Nr. 5828 Kenmore Ave., welche 
ihr Mann auf längere Zeit gemietet 
hat, zu behalten. 

Dem Muſiker Leo Zelenka-Lerando, 
2406 N. Kimball Ave., wurde die 
Scheidung von Irene Stuart Elliott 
Zelenka-Lerando gewährt. Sie hat 
ihn wenige Wochen nach der Hochzeit 
in London verlaſſen. 





Ein guter Appelit iſt 
eine glorreiche Sache 


Und jede Perſon kann ſich eines ſolchen 
erfreuen, falls Stuarts Dyspepſia 
Tablet3 nad) den Mahlzeiten 
genommen werbeit. 


Das Geheimnig de Appetit liegt 
in dem gefunden und normalen Ber- 
langen nach Speije feitend de Ma= 
gen: und anderer Verdauungdorgane. 

Euer Berdauungsapparat verlangt 
jtet3 mehrNtahrung, wenn in normalem 
Zuftande, und verlangt auch Speifen 
aller Art, fehwere und leichte, fühe und 
faure. Diefe Qualitäten werden von 
dem Blut des Menfchen benötigt, de3- 
halb verlangt der Körper darnadı, die- 
ſes Verlangen ift Appetit. 





„Seit ih Stuart? Dirdpepfin Tablet? einnehme, 
eſſe ich riefig gern.“ n 


Der mirflihe Wert von Stuart 
Dospepfie Tablet3 liegt in ber jofor- 
tigen Wirkjamteit ihrer Verdauung3- 
fähigfeiten. Sie verbauen bie Nah: 
rung im Magen jehr jchnell, befeitigen 
Erregung, geben dem Magen Ruhe, 


und wenn der Nährwert der Nahrung“ 


in ben Körper aufgenommen wird, ge- 
ben fie mit ihm in dad Blut und be- 
reichern die VBerbauungzflüffigkeiten. 

Zaufende von Männern und Frauen 
in diefem Lande haben fih vollftändig 
überzeugt von ben großen Berbau- 
ung3- und Heilmerten von Stuart 
Dpyspepfia Tablet. 

Ein Beitandteil von Stuart3 Dy3- 
pepfia Tablet3 ift jo mächtig, daß ein 
Gran davon 3000 Gran Nahrung ver- 
baut, und verbaut fie fogar im einer 
Slasröhre ohne Hilfe des menschlichen 
Magen?. 
beutet, wenn Euer Magen roh und 
mit fchäblihen Säuren und Alfalien 
gefüllt if, Die Ruhe, die er erhält, 
it unfhägbar. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets werben 
‚überall in Apothefen verkauft. Holt 
eine —** heute, 50 
nehmt ein Tablet nach dem 


nur um au hemeife 
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Bedentt nur, was dies be⸗ 






Cents, und 
en — 
















Kommt morgen nad 


dem Armitage und fucht Euch einen 
von diefen neuen hübfchen Heberziehern aus. 


Ihr findet eine große Auswahl 
von all den neuen Sacons in Shawl-Kragen, 
Moden, die jet Eurer hier harren. 


Betrachtet Euch diefe prachtvollen 
Chinchillas, Dicunas, Meltons, Kerfeys und 
fanch Weberzieher-Stoffe. Lange Uederzieher, furze Webers 
zieher, mit bem Gürtel und ohne denfelben, eine große 
Mannigfaltigkeit, von der Ahr auswählen könnt. 


Der „Ertra-WDert“, den Ihr in 
diejen hochfeinen Kleidungsftücen bekommt, 


wird e3 für Euch ratfam erfcheinen Yaffen, von irgend 
einem Stadtteile hierher zu fommen, um Euren neuen 
Ueberzieher hier zu faufen, 





Spezielle Werte in Meberziehern für 
Männer und junge Männer 


* ĩ | 
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Andere SIO bi S30 
Das Heim der guten Kleider, 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres;; 


Milwaukee. and Armitage Aves. 
QUALITY CORNER 


Ertra WVerte: 
Chinchilla Meberzicher für Kna- 
ben, Größen 22 bis 13 Jahre 


4.95 


THE 

















Den trifft die Schuld? 
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BURROWS 


Coals 


Arabiſche und 










Perſonenzug ſtieß mit einer Elektriſchen 
zuſammen. 


An W. 75. und S. Halſted Straße 
ſtieß heute Vormittag um halb zehn 
Uhr ein Perſonenzug der Wabaſh 
Bahn, Lokomotivführer F. P. Brint— 
linger, Nr. 421 N. Jackſon Str., De— 
catur, Ill. mit einer Halſted —Grace 
Str.-Elektrifhen zufammen. Dieſe 
wurde aus den Geleifen herausgefchleu- 


629 W. NORTHAVE, 


gegenüber Bine Str, 
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1000 Dub. Waijts 
für Damen — in 
allen neuejten&@fs 
fetten; muß am: F. 
Samstag u. Mon⸗ 
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dert und ftark befhädigt. Die Lofo- —— — tag verfauft ers 
motive und zwei Perfonenivagen ent= Coats f. Da— den; Waiſts, die 
gleiſten. Sieben Perſonen haben mehr sh, bis zu 

oder minder fchwere Verlehungen er- Eon v_ 2.98 980 
litten. chen —alle mit ſind, für 

na oe ben Verunglüdten befinden garantirtem 

i ichael Blafih, Nr. 216 W. 24. . 2 

Straße, und ©. Trenais, Nr. 262 W. Futter — mit Wir machen 


Cloatks, Suits, 
Skirts u. Kleider 
auf Beſtellung 


25. Straße. Sie befanden ſich zur 
Zeit des Zuſammenſtoßes im Straßen— 
bahnwagen. 

Der Bahnmärter, der furz vor dem 


groß. Shawl⸗ 
Kragen — in 
dreiviertel u. 














































Zuſammenſtoß auf der Kreuzung ge— voller Länge e 
ſehen wurde, foll dem Lofomotivführer | & ffet ———— 
das Signal „Strede frei” gegeben ha- | BE Effelten — Gisele, —— 
ben. Der Führer fuhr aber vorfichtig, | M Coats wert BE OR 
mit einer Gefhtoindigfeit von nur | WEI yiz „ 335 — — 
etwa ſechs Meilen die Stunde, ſonſt F BT — 
wäre ein Verluſt von vielleicht vielen Speziell, Bir führen alle 
Menschenleben zu beklagen geivefen. jo Iange fie Barben und Gcds 
Der Motorführer, dem durch einen | WE : ben DIE u UT, 
vorbeifahrenden Güterzug die Ausfich: borhalten 









auf die Strede verfperrt worden var, 
hatte, fobald diefer. Zug die Kreuzung 
paffirt, die Eleitrifhe in Bewegung 


Alle Nmändernn- 
gen Eoftenfrei von 


ja 


gefebt. Da fah er den heranbraufen- Nännerichneibern 
den Perfonenzug. Ehe er aber nod ausgeführt. 








Gremfen fonnte, ereignete fich der Zu— 
fammenftof. 

Die Verunalüdten find: 

Same Quinlan, Nr. 6114 Süd 
Halited Str.; Beinbrud und Schnitt- 
wunden. 

James Frances, Nr. 2162 Weſt 26. 
Place; Beinbruch und Schnittwunden. 

Michael Eliſch, Nr. 216 Weſt 24. 
Straße; innerlich Verletzungen und 
offene Wunden. 

©. Tronias, Nr. 262 Weſt 25. 
Place; Quetſchungen und Schrammen. 

C. B. Palmer, Nr. 4318 St. Law— 
rence Ave.; Quetſchungen undSchram— 
men. 

Paſtor Clifton, Quetſchungen und 


Schrammen. 

Unbefannter Mann; Quetfchungen 
und Schrammen. 
. Quinlarn, France und Eliſch ha— 
ben im Gt. Bernharbhofpital, die 
übrigen aber im Englemoodhofpital 
' Aufnahme gefunden. 

Der vorerwähnte Bahnmärter wird 


feit dem Zufammenftoß vermißt. 
— 


Wr 
es 


Ein New Yorker Fabrifant, am Rande de3 Bankerott3, offerirte und 


8 Suils, Conls und Drelles 


au einer Verichlenderung — Wir fanften diefelben n. offeriren diefelben für 
4 den fchnellen Verkauf zu weniger al3 59 Gents am Dollar. 









Die Enit3 — 225 Stüd, von hoc: 
feinen importirten und hiejigen Stof- 
fen, einjchlieglih Poplins, Broad— 
4 cloths, Cheviot3 und NoveltyMifchuns 


gen, in den neuejten Winter-Vujftern, 
wirklich $20 bi3 $25 wert, Sams 


A tag und Montag, jo Tange 
9.98 


4 lie borbalten 
Goat » Spezialitäten — 275 MujtersCoats, einjchlieglich Sport» u, Anies 
langen, imNovelty Mifchungen, Boucle, Berfian Eloth und Dias > 98 
+ 


4 gonal Geweben, bis $25 wert, fo lange fie vorhalten, aufiw. von... 
BURROWS. 


Ä 2 
> Nakhjiolger von M. Jacobſon, 
Der alte zuverläffige Cloaf-: und Ausftattungsladen. 


& s29 West North Ave. 


Tel. Lincoln 4577.  Gtablirt zwanzig Jahre, 


Die Kleider — 300 in diefer Pars 
tie, beitehend aus all den neueften 
Modellen; in Charmeufe, Serges, 
Poplins, Mefialine, Chiffon, Eponge 
u. Corduroh. Kein Kleid in dieſer Par⸗ 
tie weniger wie 515 und viele bis zu 
22.50 wert. Samstag und Nontag, 
ſo lange ſie vorhalten, 

zu 
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Starben den Flammentod, 





Der Ingenieur Grafton R. Stevens und 
Gattin das Opfer. 


Heute früh ift das Wohnhaus des 
Singenieurs Grafton R. Stevens, Nr. 
516 Linden Ave., Wilmette, in Flam— 
men aufgegangen. Aber erſt um halb 
zehn Uhr Vormittags hat man im 
Keller unter den Brandtrümmern die 
Leichen des Hausherrn und ſeiner 
Gattin gefunden. 

Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
Stevens, der etwa 30 Jahre alt war, 
ſeine etwas jüngere Gattin Virginia 


und deren Mutter, Frau V. Carr, ſich 
i bend in der 


— 


Ehepaar heim. Als Frau Carr, die | Steller entbedte. Bei dem 
ſich dreiviertel Stunden fpäter nad) | fuche, den Brand im Keime zu 
Haufe fahren ließ, am iele angelangt | ſticken 
war, ſchlugen ihr Flammen entgegen. 
Es wurde ſofort die Feuerwehr alar— 
mirt. Die konnte weder das Haus, 
das lichterloh brannte, noch das Ehe— 
paar Stevens retten. Das Haus 
ſtürzte ein. Unter den Trümmern fand 
man ſpäter, wie geſagt, die Leichen. 
Die Opfer waren im Straßenanzuge 






zenden Hauſes begraben worden. 







ſtattungsgeſchäft Nr. 1006 
Ave., Wilmette. Dort wird auch 
Koroner ſeines Amtes walten. 



















DHNUN bon \ ant 9. un "NV ‚Rt. 
6 trape Wilmeite, J ligt bat: 


Men 
— 


mut rap Ban Stebens bald! Sach cader 
— * 
| se j ’ ou e ni a 


Veberzieher 


Der: 


find dann wohl die Eheleute 
bom Rauch übermannt und bald date 
auf unter den Trümmern bes einftüge 

Die Leihen befinden fi) im Ber 


geftern an einem Kartena von ihren graufigen Schidjal ereilt , yrau Carr ift gramgebeugt und “— 
worden. | tröſtlich. Rn 
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Zolle Wirtſchaft. 


Auf die volfswirtichaftlihen Sün- 
ben bes amerifanijchen Voltes Hat ber 
große Eifenbahnfahmann 3. 3. Hill 
ſchon öfters aufmerkſam gemacht. Ins⸗ 
beſondere hat er gezeigt, daß der Bo⸗ 
den in ganz unverantwortlicher Weiſe 
ausgebeutet und erſchöpft wird. Doch 
tadelt er nicht nur die Landwirte ob 
ihrer Sorgloſigkeit, ſondern auch bie 
großen Geſchäftsleule und ſogar die 
Banken. Er hat den Mut, einer Ber: 
fammlung von Bäntern den Vorwurf 
zugufchleubern, daß jie die MUeber- 
ihmwenmmung des Marktes mit unfiche 
ren PBfandbriefen mwenigftens nicht ver— 
hüten, menn nicht geradezu begünfti- 
gen. In dem einzigen Jahr 1912, jagt 
er, das noch nicht einmal bejonders 
lebhaft war, wurden, abgefehen von 
« Gemeinde- und Refundirungsbonds, 
mehr al3 zmei Milliarden Dollars 
neuer Sicherheiten dur die Wall- 
Straße auögegeben und verkauft. 
Das find für jeden Geichäftstag 
nahezu $7,000,000. Hinter biefen 
Pfandbriefen jteht aber nicht mehr, 
wie e3 früher üblid mar, alles 
mal tertvolle8 und leicht umieh- 
bares Eigentum, das felbft im Falle 
be3 Bmangsverfaufes die Gläubiger 
fchablos halten mürdbe, fondern jehr 
häufig nur die Ausficht auf die Ge- 
minnfte, welche mit Hilfe des geborg— 
ten Geldes erzielt werden follen. Blei- 
ben diefe aus, fo werden die „Sicher- 
heiten“ jelbitverjtändlich wertlos. Hät⸗ 
len die Bänker, wie es ihre Pflicht ge— 
weſen wäre, ſich andauernd geweigert, 
ſolche Papiere auf den Markt zu brin— 
gen, ſo würden die „blue sky laws“, 
über die ſie ſich jetzt beſchweren, über— 
haupt nicht erlaſſen worden ſein. 

Vielleicht noch bedenklicher iſt es, wie 
Herr Hill weiter hervorhebt, daß auch 

die Städte und Dörfer ſich unbedenk— 
lich in Schulden ſtürzen und Unmaſſen 
von Pfandbriefen ausgeben, die erſt 
von den nachkommenden Geſchlechtern 
eingelöſt werden ſollen. Dieſe leicht— 
ſinnige Borgwirtſchaft macht es in 
nicht wenigen Fällen bereits zweifel— 
haft, ob das Volk ſeinen Verpflichtun— 
gen auch wird nachkommen können. 
Sollte ſie aber noch längere Keit fort⸗ 
geſetzt werden, ſo wird der Bankrott 
vieler Gemeinden unvermeidlich ſein. 
„Wenn die wahre Geſchichte der Ge— 
meindeverſchuldung erzählt werden 
könnte, die ſich jetzt hinter zeitweiligen 
Ausflüchten verbirgt, ſo würde das 
Land erſchrecken.“ Weil aber die öf— 
fentlichen Behörden den Geldmarkt 
übermäßig in Anſpruch nehmen, wird 
nicht nur der Umſatz ihrer eigenen 
Sicherheiten erſchwert, ſondern auch 
die Kapitaliſirung wirklich notwendi— 
ger und nützlicher Unternehmungen. 
Auch die noch nicht überfchulde ten Ge- 
meinben fünnen ihre Vfandbriefe nur 
mit einem Aufaelde unterbringen und 
müjlen unverhältnigmäßig hohe Zin- 
fen bezahlen. 

Daf das feine Uebertreibungen find, 
bemeift die Lage de Bondsmarktes. 
Nie zuvor find in Friedenzzeiten aner- 
fannt gute Pfandbriefe jo mohlfeil 
geweien. Große und reiche Städte, 
die früher höchiten® 4, aber meift nur 
31%, dv. H. Zinien zu ve hatten, 
müflen jest 41, bis 5 v. 9. bemilligen. 
Städte wie Chicago, die glücklicher— 
weiſe durch Geſetze verhindert find, ihre 
Schuldenlaſt willkürlich zu vermehren, 
leiden trotzdem unter der Ueberfüllung 
des Pfandbriefmarktes. Dieſer dürfte 
noch mehr erſchüttert werden, wenn die 
Banken ihre Drohung ausführen, die 
Zinsſcheine nicht mehr als Einlagen 
anzunehmen, ſondern nur noch ihre 
Einlöſung zu beſorgen. Dadurch wol- 
len die Banken ſich der Pflicht ent— 
ziehen, die ihnen durch das neue Ein— 
kommenſteuergeſez aufgehalſt wird, 
das Steuereinziehungsgeſchäft für den 
Bund zu betreiben. Wenn aber die 
Zinsſcheine nicht mehr als Baargeld— 
einlagen behandelt werden, wird die 
Nachfrage nach Pfandbriefen voraus— 
ſichtlich noch ſchwächer werden. 

Daß die ſchnell wachſenden Städte, 
‚an die immer höhere Anforderungen 

eitellt werben, die dauerhaften Verbef- 
en nicht aus den laufenden Ein- 
nahmen beitreiten fönnen, fondern 
Schulden machen müfjen, ift ja leicht 
zu verjteben. E3 ift aber unverfenn- 
bat, daß die Stabtverwaltungen viel 
p berfchmenderiih mirtjchaften und 

Sbalb auch für diejenigen Verbeſſe— 
zungen fein Geld haben, die fich in 
wenigen Jahren abnüten. Darin 
werben fie jedoch von der Bundesregie- 
zung weit übertroffen. Diefe fünnte, 
keo& der Zollgerabjegungen, mit ihren 
Bug Einkünften jehr wohl zufrie- 

ein, wird aber den zu erwartenden 
Ausfall durd) die Ergebniffe der Ein- 
kommenfteuer überreihlich deden und 
noch mehr Geld zum Fenfter heraus- 
werfen, al3 je zuvor. So lange von 
oben ber ein fo fchlechtes Beifpiel gege- 
ben wird, fann man bon den Gemein- 
den keine Sparfamfeit erwarten. 












Beſſer nicht. 


Während der Vorfigende der Zwi⸗ 
enjtaatliden Handelskommiſſion, 

R © — —* am Mittwoch —* 
vor dem 











ner Anficht nach nicht nur e bie Geredi- 
tigfeit den Bahnen gegenüber, fondern 
auch das geſchäftliche Intereſſe des 
ganzen Landes eine mäßige Erhöhung 
der Frachtraten geraten mächt, ſprach 
geſtern der Eiſenbahnkommiſſär von 
Jowa, Clifford Thorne, vor der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
gegen die von den Bahnen ange— 
ſtrebte Ratenerhöhung von 5 Prozent. 
Daran ift an fich nichts Bejonderes. 
Es hat ſich ſchon ſo mancher „Sachver⸗ 
ſtändige“ gegen je de Ratenerhöhung 
ausgeſprochen, und es wird weiterhin 
zweifellos noch viel dagegen geſtritten 
werden. Aber einiger beſonderer Be- 
achtung wert wird die Oppoſition des 
ſtaatlichen Eiſenbahnkommiſſärs von 
Jowa durch die Begründung, die er 
ihr gibt, bezw. den Beweggrund, zu 
dem er ſich bekennt. 

Herr Clifford Thorne beſtreitet 
nicht, daß es unter den obwaltenden 
Umftänden, bei den hohen u. ftetig ftei= 
genden Betriebätoften und den felten, 
aus einer viel „billigeren” Zeit ſtam— 
menden Frachtraten, den Bahnen jehr 
je5wer, wenn nicht unmöglid; ift, ihre 
Bonds zu verzinſen, „vernünftige“ 
Dividenden zu zahlen un d die Gtref- 
fen und alles Zubehör in gutem Zu— 
ftand zu erhalten und zmedbienlich 
auszubauen. Ja er fcheint die Unmög- 
Yichfeit als anerkannte. Tatfache vor= 
auszufegen und — damit fehr zufrie= 
den zu fein. Denn fie paht in feinen 
Kram. GEie ift gemiffermaßen Vorbe- 
Dingung für das feine Gejchäft, das 
er für Onfel Sam in Auzficht hat. 
Das wäre die Erwerbung fämmtlicher 
Eifenbahnen des Landes zu dem ber= 
zeitigen Marktwert ihres Bonds und 
Ultien und der Betrieb der Bahnen 
durch die Bundesregierung. Durch 
dieſe „Verſtaatlichung“ ſämmtlicher 
Bahnen würden, ſo behauptete Herr 
Clifford Thorne von Jowa, die Ver. 


Staaten jährlich genau gerechnet 
83464 140,210 „ſparen“; es könnten 
den Eiſenbahnangeſtellten höhere 


Löhne gezahlt, größere Summen aus— 
gegeben werden für die Bahnkörper, 
das rollende Material und die Raten 
tönnten ermäßigt werden. Kurz ber 
Mann von Koma verfpricht neben ei- 
ner jährlichen Erfparniß, die etwa $5 
für jeden Kopf der Bevölkerung aus 
machen würde, noch eine Reihe anderer 
Vorteile, von denen jeber einzelne ge- 
nügen mürbe, feinen Plan als köftlich 
erjcheinen zu lafjen und feine An— 
nahme münfchenswert zu machen — 
fofern e3 al möglich erfchiene, 
daß er auch halten würde, was er ber- 
Tpricht, beziw. er überhaupt durchführ— 
bar wäre. Er verfpricht Jo viel, daß 
er leichtlich in gemiffen Kreifen helle 
Begeifterung ermweden mag und e3 
immerhin der Mühe mert erjcheint, ihn 
ein wenig näher zu betrachten. 

Herr Clifford Thorne hat im Laufe 
des lebten Jahres perjönlih 35 typi- 
The Eifenbahnen näher „unterfudht” 
und gefunden, daß der Marktmert 
ihrer Attien 95.057 Prozent des Pari- 
oder Nennmwertes erreichte und ber 
Marktwert der Bonds fich auf 89.11 
Prozent des Parimwertes ftellte. Unter 
Benutzung dieſer Zahlen berechnet er 
den Marktivert aller Mitien und 
Bonds der jammtlichen Bahnen bes 
Zandes auf $13,969,173,383, während 
ihr Nennwert ji$ auf $15,286,101,- 
947 Stellt. Die Bahnen zahlten legte 
Sabr inzgefammt aus an Dividenden 
$460,432,752 und an Bondözinfen 
5422,732,629. Wenn nun die Bun= 
desregierung die Bahnen zu den der=- 
zeitigen niedrigen Preifen ihrer Wert: 
papiere auflaufte, alfo für rund 14,000 
Millionen Dollars, dann würde fie im 
Sabre $293,794,608 an Dividenden 
und $170,345,602 an Bondäzinfen 
Iparen, denn die Regierung würde für 
die Bond3, mit denen fie für die Eifen- 
bahnen (die Eifenbahnbondz und -At- 
tien) bezahlen würde, jelbftverjtändlic 
nur 3 Prozent Zinfen zahlen! 

Die — ſtimmt ſo ungefähr, 
vorausgeſetzt, daß das „Selbſt— 
verſtändliche“ auch eintrifft, was hier 
jelbftverjtändlih nicht der Fall fein 
würde. Die Eifenbahnen finden e3 
zur Zeit fchmwierig, die für den meite- 
ren Ausbau und die Ausdehnung ihrer 
Linien notwendigen Gelder zu befom- 
men und 43= u. 5prozentige Bonds zu 
guten Preijen im Markte unterzubrins 
gen, das liegt aber nicht etwa daran, 
daß die Finanzwelt die Bahnbonds 
nicht für ficher bielte, fein Vertrauen 
in das Eifenbahngefchäft, bezw. feine 
derzeitige Leitung febte, fondern nur 
daran, dab Dank der fehr ftarfen 
Nachfrage das Kapital teuer ift und 
beffere Berzinfung beanfprudht, und e3 
Tcheint gänzlich ausgefchloffen, daß die 


Bundesregierung an die $14,000,000,-' 


000 in Bond3 auch nur annähernd zum 
Nennwerte unterbringen könnte, wenn 
fie weniger al3 4 Prozent Zinfen be- 
willigen wollte. Wahrfcheinlich müßte 
fie 5 Prozent geben, wenn die Bonds 
nur zum Nennmert oder darüber foll- 
ten verfauft merben dürfen. Damit 
mären aber fchon an die $280,000,000 
ber non Herrn Thorne herausgerechne= 
ten Brofite futich. 

Und der Reft würde fchnell genug 
ben Weg allen Steuergeldes3 gehen ıımd 
aufgezehrt, vergeubet, oder „vermwirt- 
Ichaftet werden und, borausfichtlich, 
noch etliche weitere hunderte Millionen 
dazu! Die Löhne würden wohl erhöht 
werben, das ftimmt, aber bon Be— 
triebs⸗· und Unlageverbeflerungen 





„&uer Hecht“ 


einen gefunden Appetit zu 
haben, efjen zu Zönnen ohne 
Beichtverden, und Leber und 
Eingemweide in’ Ordnung zu 
halten. Wenn Eud) dies ftrei- 
tig gemacht wird — probirt 
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iürbe man ienig merfen ab bie 
ten würben fteigen. x Bar 


Der Gedanke, die Bundesregierung | 


die Bahnen ded Landes anlaufen zu 
lafien, bie Frachtratenerhöhung zu um⸗ 
gehen und dabei noch etliche hunderte 
Millionen das Yahr zu ſparen, ſteht 
etwa auf einer Stufe mit der Ernen⸗ 
nung des Bocks zum Gärtner. Spar⸗ 
ſamkeit und billiges Wirtſchaften 
hat man unſeren Bundesverwaltungen 
bislang noch nicht vorwerfen können, 
fo viel Grund zu Lob oder Tadel man 
auch ſonſt gehabt haben mag. 








Der Tropfen Gift, 


E35 wäre wirklich alles ganz fchön 
und gut, man könnte ji) mit manden 
Halbheiten und Häßlichkeiten viel bef- 
jer abfinden, wenn man fich Hierzu- 
lande blos diefen albernen, unberedh- 
tigten Düntel abgewöhnen wollte, daß 
„eo ipfo“ alles ameritanifche dag Befte 
und unübertrefflich jein müffe. Und 
diefer Düntel ift fo allgemein und 
meitverbreitet, daß er tatjächlich ern⸗ 
ften Schaden anrichten muß. Eines 
der beliebteften Worte des amerifani= 
ſchen Sprachgebrauchs iſt das Wort 
„Welt“. Unterhält man ſich einmal 
mit einem dieſer Millionen von Dün— 
kelbehafteten über Einrichtungen und 
Verhältniſſe, man kann darauf wetten, 
daß er mit der Poſitivität des Wiſſen— 
den behauptet, das und das in Amerika 
iſt das beſte in der „Welt“, das oder 
das iſt nirgends in der „Welt“ ſchöner, 
das und das gibt's in der „Welt“ 
nicht ein zweites Mal in dieſer Voll— 
kommenheit. Bezeichnend. Dieſer echt 





amerikaniſche Dünkel wirkt auf die |- 


Dauer ekelhaft und abſtoßend, denn er 
verrät erſtens eine ganz grobe Igno— 
ranz, die ja leider zum großen Teil 
typiſch iſt, zweitens iſt er der Beweis 
eines verderblichen, blinden Patriotis⸗ 
mus, weiter nichts als eine hohle, 
platte Prahlerei. Und man dünkt ſich 
in dieſer wohligen Selbſtbeweihräuche— 
rung ſo erhaben und unantaſtbar, daß 
von ehrlichem Lernenwollen nur in den 
ſeltenſten Fällen die Rede ſein kann, 
eben weil man ſich in allem für voll— 
kommen hält. Das iſt der Tropfen 
Gift im Becher, der einem den Ge— 
ſchmack verdirbt. — 

Nur ein kleines Beiſpiel ſei als Be— 
weis dieſer nationalen Dummheit, 
denn weiter iſt es ja im Grunde nichts, 
angeführt, — ſie liegen greifbar nahe 
überall. — Die Anſichtskarte. Erfun— 
den oder vielmehr allmählich zu dieſem 
Ende entwickelt in Deutſchland, bahnte 
ſie ſich überraſchend ſchnell den Weg 
über die ganze Welt. Millionen und 
Abermillionen von bunten Grüßen flat⸗ 
tern heute täglich hin und her. Natür— 
lich war es Amerika zuerſt, das ſich 
dieſe blühende Geſchäftsneuheit aneig⸗ 
nete, aber was iſt unter den Händen 
der „ſmarten, geſchäftstüchtigen, intel⸗ 
ligenten und energiſchen“ Amerikaner 
daraus geworden? Es iſt wirklich ein 
Elend, wenn man da einen Vergleich 
ziehen wollte zwifchen dem, mas das 
Mutterland der dee Heute erzeugt, und 
mas man bier erzeugt, mo man ja die 
höhere Antelligenz gepachtet haben mill. 
Drüben wird die einfachfte Karte, von 
einem Dorfwirtshaus, bon einer Na= 
turſchönheit, zum künſtleriſchen Vor— 
wurf, wird mit Liebe und Geſchmack, 
fein und ſäuberlich ausgeführt, alle 
Raffinirtheiten des Druckes und der 
Farbe wirken zuſammen, um etwas 
Gutes zu ſchaffen. Und hier? Ra— 
ſende Schnellproduktion, alles über 
einen Leiſten, geſchmacklos bis dahin— 
aus, die unmöglichſten Farben, von 
künſtleriſchem Verſtändniß keine Spur, 
dazu iſt keine Zeit, überkleckſt mit den 
unvermeidlichen Reklamen, grober 
Druck, der alle Feinheiten verſchwinden 
läßt und tölpelhaft abmordet, das iſt 
die amerikaniſche Poſtkarte. Ein Jam— 
mer. Und das nur, weil man einzig u. 
allein darauf aus iſt, möglichſt viel an 
möglichſt wenig Einſatz zu verdienen, 
und weil man es verſteht, den Geſchmack 
der großen Maſſe auf der unterſten 
Stufe zu halten, ſo daß er nicht merkt, 
was für Schund man ihm vorſetzt. — 

Und nun iſt wieder etwas unter—⸗ 
wegs von drüben, was allernächſtens 
ſeinen Einzug bei uns halten ſoll und 
wird. Eine öſtliche engliſche Zeitung 
nennt es eine „Sammelwut“. Es iſt 
aber etwas ganz anderes, die New 
Yorker Zeitung verfteht es blos nicht 
beſſer. Die „Reklamemarken“. Vor 
einigen Jahren kam jemand, wer weiß 
den Namen, auf die Idee, ſeinen Ge— 
ſchäftsbriefen kleine Bilder in der Ge— 
ſtalt der Briefmarken aufzukleben, die 
als Reklame dienen ſollten. Ungeahnt 
ſchnell verbreitete ſich der glückliche 
Gedanke. Aber nicht die Geſchäfts— 
welt war die eigentlich erſte, die ſich's 
zu Nutze machte, ſondern ae 
und völfifche Vereine, die jo aus Pfen- 
nigen fich eine nette Einnahme für ben 
guten Zweck verſchafften und gleichzei- 
tig neue Freunde warben. So hatten 
3. B. ſchon vor beinahe zehn Jahren 
die deutſchſchützeriſchen Vereine Oeſter⸗ 
reichs ihre Schutzmarken, zwei Heller 
das Stück. Sie wurden an alle 
Freunde der Sache verteilt, und bon 
diefen auf alie Bottfachen geffebt. Bei 
den Prager Studenten muß feit Jab- 
ren, menn fie fihb zum Stat oder 
Quodlibet hinfegen, mas nicht felten 
borfommt, jeber erft zwei der Schutz⸗ 
marfen auf - die Abrechnung fleben, 
fonft darf er nicht mitfpielen. Und fo 
gibt e3 unzählige Arten von Marken, 
die alle guten Ymeden dienen. SHier- 
zulande haben die Rote Kreuz-Gefell- 
Thaft und ähnliche Verbände die Idee 
angewandt, indem fie zur Weihnachts 
zeit ihre Marten in Umlauf febten. 
Aber fo recht voltstümlich ift die Sache 
nicht geworben. Drüben haben große 
Gejchäfte fich die Sache zu eigen ge 
madt. Große und fleine Ausftellun- 
gen führen ihre befondere Marte ein 
u. verbreiten 














nun in alle Zeile 



















unfer Laden — * 
offen TR 
Dienftag, rennen 
Donnerftag | 
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Abend; 
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g3 bis 85 
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Kauft — jetzt 


etzt, da unſer Lager vollſtändig 

iſt, laßt Stern's Euch die 

feinſten und beſt paſſenden 
Anzüge und Ueberzieher zeigen. 

Wir führen ein rieſiges Sortiment von Hart, 

Schaffner & Marr Anzügen und Weberziehern, 

Nicht nur erfpart Zhr hier don $3 bis $5, 


fondern Shr erhaltet hier auch den am beiten 
gemachten und bauerhafteften Weberzieher, den 











































































































































Banales, Aufälliges und Gemöhn- 
liches, alles wohl einfach, aber Schön im 
richtigen, echten Sinne. Man ift dazu 
gezivungen, meil eben der Gejchmad 
ber großen Maffe jchon fo erzogen ift, 

daß er Mindermwertiges fofort erfennen 
und abmeifen mürde, Das ift das 
Herrliche daran. Heute werben dieje 
Marken bogenmweife verkauft und auf 
Karten und Briefe geklebt, und jeder 
wählt fi) die aus, die ihm gefällt und 
für deren Zmed er mit Pfennigen bei- 
zutragen — und luſtig iſt. Und 
natürlich ſammelt man ſie nun auch 
und ergötzt ſich an ihnen, weil jede von 
ihnen, ganz gleichgiltig, welchem Ge— 
danken ſie dient, etwas zu denten gibt 
und mindeften® mit audgezeichnetem 
Geichmade entworfen ift. Die Kunft- 
Jammlung im Kleinen. — 

Nun fommt diefe Neuheit natürlich 
in größerem u. allgemeinerem Umfang 
auch nach hier. Was wird hier daraus 
werden? Ein ganz gewöhnlicher Ab- 
Hatih, der nicht3 mehr von der zu 
Grunde liegenden Xdee merken läßt, 
ganz grobe Reklame ohne Sinn und 
Veritand, gejchmadlos biß zur Häß⸗ 
lichkeit, unkünſtleriſch und prahleriſch. 
Die ganze ſchöne Idee wird jämmerlich 
verhunzt werden. Und doch werden 
wir uns einbilden, wieder das Beſte in 
der „Welt“ zu haben. Denn das New 
Yorker Blatt jchreibt am Ende ſeiner 
Schilderung diefer abfonderlichen 

„Sammelmwut“: „Amerika ift daran, 
das überſeeiſche Veifpiel nachzuahmen, 
gerade fo (!) mie e& die Sitte der An- 
ficht3poftfarten übernommen hat. Und 
mit amerifantfcher Energie und Genia= 
Iität (!) wird e3 die bee der „Re- 
klamemarke“ entwickeln bis zur uns 
überſchreitbaren Vollkommenheit.“ Ein 
gütiges Schickſal behüte die beſcheidene 
deutſche Reklamemarke vor dieſer ame⸗ 
rikaniſchen „Genialität“. 





— Das ſchon. — Hausfrau (zur 
Bäuerin): Sind die Eier auch friſch, 
liebe Frau? — Bäuerin: Das will ich 
meinen, Madame, meine Hühner lege' 
nur frifche Eier! 

— Aus München. — Fremder: Ihre 
Schutzleute machen aber hier böſe Ge— 
ſichter! — Einheimiſcher: Na, ſtehen 
Sie amal an halben Tag vor'm Hof- 
bräuhaus und dürfen nei 'neingehen! 
— ——— — — — — —— — 
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Deutſches Theater 





$12,50 $I5 


Ahr Fönnt in dem rechten Laden 
feinen Zrrtum begehen. 





Ede N, Clar! Straße 


BUSH TEMPLE und Chicago Avenue, 


xXel,t Dearborn 6318, 
Direltion ......................4.Haupt · Danuen 
Jente Abenk: 


Polniſche Wirlſchuſl 


Morgen Abend: „Kean“, oder „Genie und 
Leidenjhaft”, Cchaufpiel in 5 Aufzügen bon 
Alerander Dumas. Kean: DBireltor Ullrich 
Haupt. — den 2. Nob., Abends: „Kean“, 
Matinee: „Bolniiche Rirtihaft” . 

In, Vorbereitung für die am 11. Nobertber 
ftattfindende Schillerfeier m Braut von 

eſſina“. Erites AUnftreten ber 2. 2. Hoflhan- 
ipielerin Anathe von nes tu. 

eife: Loge U.: 82.00; Loge ®.: $1.59; 
Bons €.: $1.25; Ordefter: si. 00; J Barlet: 75x: 
, Ballon: T5c und 50; Balierie: 25c. 





Moderne Wiener Rüde 


bon Helene Reiter. 8 berihichene Zeile: 
Steifaieiien, m ' Badwer! 
Jeder Band Böe. ien er N don 
Lonife Lelestomig, veich I) inufteieh, geb. $1.7 
——— Kuͤche von Marie v. — 
1.70. — Große Auswahl bon Koch» und 
Koasäwern zu billigiten PBreifen, bet 


Koelling & Kiappenbach, 


— andlung und Schreibmaterialien — 
u dans Et. 








Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß⸗ 
mutiet 


Henriette Eichel 
is Alter von 5 Jahren am 30. Oltober, Abends 
9 Uhr, nad langem, fchtwerem Leiden fanft ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, dem 2. November, Nadhmittags 1 Uhr, 
dom Trauerbaufe, 2329 N. Dalley Ude, nad 
der ©&t. Simons-Hirhe, Ede Cpaulding und 
Pierce Abe,, von dort mit Kutichen nad dem 
Elmwood- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elfriede Müller, Lina Beyer, Gäcilie 
Doelemann, Töchter. 
Morit —— Sench Peper, Ferdi- 
nand Doelemann, Schwiegerſöhne. 
Frieda Looze, Freddy Peper, * Pe⸗ 
per und Henry Peper, Enlel. 


Geliebt beweint von dieſer Erde ſcheiden, 
Das iſt des Menſchen ſchoͤnſtes, beſtes — 








Todesanzege. 
Deutſcher Frauenverein Freundſchaft. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 
daß a 
Charlotte Ruthenberg 
gen Se it. + * — ung findet zeit am 
onntag, Nodember 1913, Nachm. 
Uhr, vom MR. 1837 ®. 20. Str., nad 
dem Concordiasigrieddof. Die Beamten derfam 
meln fih um 12 
alle, um der berftorbenen Echtveiter die lebte 
bre zu erweifen. Um jtille3 Beileid bitten: 
Minnie Krrumſee, Präfidentin. 
Chriftina Schwabe, Seltetärin. 


Todesanzeige. 

Alten Freunden, Bermandten und Belannten 
die traurige Nachricht, dab umnfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Karolina 9. Baumann 
im Alter von 64 Jabren am 29, Dftober in 
Canta Clara, Kalifornien, fanft im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige —* 
— — 
ohnſon, w — ohn. 
en u ette, GChriitop 


Henry Fohnion, Großli — 








Todesan«azeige. 
Loniſa Deutſcher Damen ⸗Unterſtütungsverein. 
Den — zur Nachricht, daß Schweſter 
ilhel mina Winterhalter 
am Mittwoch 5 gelorn if ud * fin⸗ 


—* — I us Gen ae a 
rauer 12 nt- 

en nad En —— * 

——— derfi n fi punkt 1 Uhr i 


et, 


. Sühelmine Magher, Getseiärin. | Zorn 


— — 


Ihr jemals gehabt habt; 
XMaoden, doppelknöpfige, mit Shawl-Kragen (wie 
im Bilde), ſowie andere Moden mit Sammet—⸗ 
fragen, und die „Button Thru'-Mode. 


Die allerneueften Moden in Ueberziehern, und 
zwar find es die größten Werte, die jemals in 
Chicago gezeigt worden find. Befihtigt Stern’s 
Special Anzüge und Veberzieher zu 
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Sn unferen Anzügen für junge Männer zeigen 
wir das jchönfte Sortiment, aus den feiniten 
Stoffen gemadt und vom beiten Fabrikat, zu 








EN EN EEE ERTL TR —F 
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—— Bedenkt: 

























... Ihr 
u. Fönnt in 
dem reiten 
Pemisd - upon 
un Teinen 
— Irrtum 
— begehen. 
















































































alle in den neueſten 





































918 $20 



















Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
t, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermuite 
= Großmutter 


Wilhelmina Winterhalter 


(Wittwe des verſtorbenen Joſeph Winterhalter) 
am 29. Oltober geeſtorben iſt. Die Beerdigung 
nase) ftatt am Samstag, den 1. Nob. 1913, 2 

hr Nahm., vom Trauerbaufe, 4112 Mentworth 
Ade., mit Kutfchen nad ——— — Mitglied 
des Miriam Chapter Nr. 1, DO. E. ©., deö Ca: 
lem Franen- und QTabae-Bereins, Lonifa, Har: 
monie, Marlitt, Hoffnung Frauendereina und 
der Tnmenfeition der Südfeite QTurngemeinde, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 


— de Be William, Bm, 
und Minnie W. 


* — 
John Dirß ee Winterhalter und 
William B. Treß, Schwiegerfinde: 
William a Bertha Wirs und Ber- 
nice ®. Iren, Enlellinder. 
midofr 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger⸗ 


mutter 

Fran Charlotte vinthenberg 
(Gattin des beritorbenen Charle3 Rutbenbera 
und Mutter der beritorbenen rau Minnie 
Zaugbh) am 29. Oltober im Alter bon 71 Jahren 
und 3 Monaten — iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 2. Nobember, um 1 Uhr Nächm, 
bom Trauerhaufe, 1837 W. 20. Str., 


mit Hut 
den nad 


dem Concordia Friedhof. Mitglied des 
Sreundihaft Frauenvereind, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hermann ——— und Frau Ida 
Stigler, Kind 
29 Stigler un from — 
erga,. Schwiegerlinder. doft 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, liebe Muttec 
und Großmutter 

Johaunna Gehrke gebor. Brendel 
am 20. Oltober, 12 Uhr Abends, plötzlich ge 
florben iſt im Alter bon 58 Jahren, 5 Monaten 
und 14 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 2. Nobember 1913, um 1 Ub. 
Nahm., vom Trauerbaufe, 1107 N. Wood Etr., 
nad dem Concordia: > of. Um ftille Zeilnad- 
me bitten die trauern interbliebenen: 
riedrich Gehe, Gatte. 
tto, ak Samt, 2— Klara, 


Ime, Kinder, 
auf Arthur, Klara, Großfinder, 
nebft Verwandten fefa 
Todbesanzerige 
ve und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unjer bielgeliebtes Töchterchen 
Dorothea Miller 
im sarten Alter von 8 Monaten unerwartet und 
plöglig von uns geichieden ift. Beerdigung findet 
Itatt am 2. November, um 1 Uhr Nadım., dont 
Zrauerhaufe, 3433 N. Leavitt Str., nah dem 
Eoncordia-Friedhof. Die tieftrauernden Eltern: 
ohn und —* Miller. 
oniſe, Schweſt 


Balenitine und knatharina Miller, 
Großeltern. 





"Geftorden: Arigur Schulz, am 30. Oltober, 
in %ox Late, II. Geliebter Gatte von Marti? 
& ; Bater bon Elizabeth. — am 


Sonntag, den 2. Nobemder, um 1 


: F Cheldons Beitattungsgeihäft nad Bar: 








Geftorben: Frau Karoline Schufneht, 1725 
—J fbtenamw Npde., ftarb ur am 29. Olt» 
I Mutter don verlh da und Klara, Schwiege⸗ 
mutter bon Q, Larfon zu Buſch, ne 
iter bon Frau Andres. Beerdigung um 2 


Sonntag Rayımittag nad Graceland, bien 
den: 


.. Klug, am 28. Dftober 1918, 
in Imantee, he geliedter Gatte der ver 


(torbenen Ehriftina Ku, Vater von Mrs. Emma 

en Yulliom Fred Klug. Beerdigung 
—— 10 Uhr te 3, bon _der Rohnung 
feiner oder, 2918 Shaleipeare Abe., Kut- 
Igen n nad dem ©t. Bonifazius- Sriedbofe. 


Getorden: aenerte, €, vlöglic, am 31. 
Oftober 1913, m "8 4 —8 42 —* 8 gelieb⸗ 


Sohn von M elieb» 
* Selber * Ri, Son e Hammer. 2 Seat 


ging Som rad, Gase, GT 33, Moifion Sie, man Som Kim 








—* Maler und Deforateure 








































der bor 6 
Alter bon 17 Jahren un 9 Monaten geitorbel 
ist. 















Een: % 


und Belannten bie Trauer 
na a daß mein geliebter Galle und 
unfer lieber Vater 
Runge Schoene 
am 80. Oltober nach langem 
Beiden geitorben 2 Die 
findet ftatt am Sonntag, den 2. 
ie 30 Min, _bom 
06 12. Etr., nadh bem 
tof tbe Feft“ Roge 
8%, Ede Monroe un 
mas nad hen To? Ya 
ebhof Foreft Home, 
Um ftilles Beiletd bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emma Säoene, Gattin. 
Harn 2 und Herbert Schoene, 
e 


Der Aehschenn var 
—* — * * MR. Kun. un 
an pter IR: . 

Bert Loge 407, I. ©. DS au, st 1,18 
deutſcher teimaurer, Rlattsenttge Gilde 


Vorwärts Nr. 48; Kiquor — 
tective Affociation, Rocal Nr. 4, * 


ſchwerem 
Beerdigung 
2. No⸗ 











Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein vielgeliebter Gatie 
und unjer Vater, Schwiegervater und 


Großvater 

Ernſt Gabriel 
von 1833 Biſſell Str. im Alter —*& 
Jahren am 30, Oktober, 9 Uhr Mo 
gens, nad furzem Leiden felig im 5* 
entfchlafen iſt. Die — — indet 
ſtatt von der Wohnung der chter, 
Mrs. Ida Ellifon, 750 W. Worth de 
am Sonntag, dem 2. Nobember, um 1 :30 
Uhr Nachmittags, nah dem Montrofes 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Roniie Gabriel, en 
Frau Anna Gree ning, Bean sau Ye 
—— und » Gabriel, 
Gm. Greening und Wim. BP. Er 
tet Kifon, Schwiegerfähne. 
fa 


ER a EREEEEN 





Bur Erinnerung 
an meine einzige Tochter 
Antonie 


die heute bor einem den am 31. 
tober 1912, a * den Tod 









Deine müben * ſind geſchloſſen, 
Verſtummt der frohen Stimme Klang, 
Dein treues Hergz, es iſt gebrochen, 
Das ſich ſo lang in Schmerzen rang. 
Ein —* trug dich ſanft hinaus, 

Du liebes Kind, aus unſerem Haus. 
Ob Erde dich und Blumen decken, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
Wie du ſo lang und ſtill — 

Bis ſchmerzlich dann dein Auge brach. 
Welch tiefe Wehmut, heißes Sehnen 
Vach dir, o meine geliebte Tochter, 
Und e3 bricht mir fait das Herz 

Da du, mein einziges Kind, 

Nicht ruhig ruhen fannit im Grabe. 
Aber tröftend tönt’3 and meinem Mund 
Mas Gotb tut, das ift wohlgetan, 
Bis Gott uns wieder wird bereinen, 
Und mich auch dbedt die Erde au. 


sonst bon deiner alleinftehenben 
utter: 
wWilhelmine Freigang. 








Zur Erintferung. 
an umferen lieben Sohn und Bruder 
Julius Kehle 
Jahren, am 31. Oltober 1907, in 





Liebe Eltern, Gott gewähre, daß ich dürfte 
Euch erſcheinen, 

Euch zu tröſten und zu bitten, ferner 
nicht um mich zu weinen; 

Laßi mich ruben, aute Eltern, ruhen an 
des Lebens Biel e, 

Wo ich jet am Kreudenorte mit den 
Engeln munter ſpiele. 

Weinet leine Träne fürder, tragt mit 
Mut, was Gott beſchieden, 

Daß ſie hemmen nicht und ſtören ihres 
Julius' Grabesfrieden. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern: 
Georg und Eliſe Kehle, und Geſchwiſten 


Ruhe in Frieden. 





Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Joa Boltmer 
geftorben dor 2 Jahren, am 31. Dltober 1911 


Nicht ein währt der —2 Leid, 
Gottlob, es gibt ein Wiederſeh'n 

Wenn wir in ftillee Abendaeit 

Dort oben einit bor Anfer ach’n, 

Wir treffen uns am anderen Strand, 
Wo Freunde wandeln Sand in Hand, 
Wo Eorge, Leid und Cchmera vergeh'n, 
Dort folgt ein em! ew gesWiederſebn. 


Gewidmet von ihren Löch Töchtern 
Lilfian un Margaretha. 


Zur Erinnerung. 
In wehmütiger — an meinen geliebten 
tten und Vater 
an C. Beilfuß 
der heute vor einem Jahre, am 81. 
1912, geſtorben iſt. 


Oltober 


Gewidmet von ſeiner tieftrauernden Gattin: 
Auguſta Beilfuß nebſt Rindern. 


Waldheim. 


ein; iger deutf er uuutelftonäister Friedhof do 


Ehicano. Durch Metrovoiitanhohbahn tür 5 
u erreichen, gleichfalls and m t —* elta en 
abnen. Billige 


egräbnihztäge find im viel: 
fSönen Friedhof auf Abfchlaa 
ben. — General-Dffices: Foreft ‘Bart, SIT. ET, 
Bbhone: Austin 796, Zoll Line Foreit Part 
red %. Quttermeifter, Brät, red Bieel, Ss 
e 


zablungen au be 


atob Edıwab, Eudt. ıı Edaum. 








Großes Herbit-Ronzert u. Ball 


beranitaltet bon der 
Germania Loge Nr.2 


2.DR E. 
Montag, den 3. November “ots, Abends 8 Uhr, 
in Yondorfd Halle, Ede Norib Ave. und Hal« 
ted Str. Eintritt 50 für Herr und Dame, art 
er Kaffe 50c bie Berfon. 


8. Stiftungsfeit und Ball 


arrangirt bom 


Erenndfchafl Flamm Nr. 21 


m. DR M. Schweiter 
Camötag, den 1. November 1913, in — Gabinet 
Halle, Ede Wisconfin und Larrabee Etr. Anfang 
8 Uber Abends, Eintritt 25c bie Berfon. 


Eröffnungs-Anzeige. 
— Für Weintrinferl — 
ug Sım a mp f3 nener Blat Zz—R 


6137 Grand Upve 

wo felbftgemadite fomwie Galifornig. Deine der 
beiten Sorten zum Ausfhant wez en. 
frfa Achtungsvol Sam Zumpf. 








Ein kbonialicher Zrefiplaa· ie 1 
Seinichmeder. en 
ERLIN ROOM |: men_ 





— HOTEL BISMARCK— 
Erfte Saifon Manriee Levi u. Triumphal 


in Chicago Drcheſt er 
Steinudel und ſein berühmtes Srecheſter 


(Mit Ferdinand Steindel am Piano) 
Geſang von Opernkünſtler 


Spezielles Sountag Mittag Table d'Hote Konzert 
des Steindel Drecheſters. 





0127,29,31 

ISMARCK Jeden Abend Bid 1. 

MOWSHINE 

Winter — * 
Orcheſter vom Ca 

Garden er Baris, Tanz 


‚beite Rüde 
w —* fomifrmo* 


COLUMBIA 


PT 
Glort und Mabilon Er. Oi TE 


-JOE HUR TIGS 8 —2. 


Broadway unb Grace, 











‚ 75c. b. $1, 
Preife—Mats. 15 F. Pr So 





















North Ave,, Eoke Larrabee Str. 
Jährlide Anzüge: und 
Ueberzieher-Ausſtellung 


Wir ſind entſchloſſen, in dieſer Saiſon die größten Werte in 
Kleidungsſtücken ſeit dem fünfundzwanzigjährigen Beſtehen 
unſeres Geſchäfts zu bieten, und zwar empfehlen wir darunter 
vier große ſpezielle Partien von Anzügen und 
Ueberziehern für Männer und junge Männer 
populãr markirt zu 


—A— 


Sebe Partie ftellt das Höchfte in ber Anfertigung bon ferti- 
gen Kleidungsftüden dar. Ein pollftändige® Sortiment bon 
Stoffen und Moden ift vorhanden, und eine riefige Aus— 
wahl von Größen ermöglicht e8 und, Euch paffend zu Kleiden. 


Gangmollene Chinchilla-Ueberjieher 54 05 


für Kinder, ur... — —— 
82.00 


Vondorfs Spezial Hüte, 
AAA——— 

Unſer Laden iſt offen Montag, Donnerstag und Samstag Abend. 
Sonntag bis Mittag. —Yondorf Stamps mit jedem 10c Eintauf. 





...-„... 








tes ift eine Bank, in mwelder 
die Unerfahrenften in Sicher- 
heit und Bequemlichkeit ihre 
Gefhäfte abwickeln können. Spe- 
zielle Sorafalt wird Damen und 
Rindern als Einlegern gewidmet, 
die mit der Bankrontine nicht be- 
wandert find. Es wird ihnen ge= 
nan gezeigt, wie zu deponiren, 
wie Geld zu ziehen, wie Geld zu 
verfenden ift. Sparkontos kön- 
nen mit fo wenig als einem Dol- 
lar eröffnet werden. 


Rapital, $1,500,000 Reberſchuß, 51,500,000 


"THE NORTHERN 
Trust CO-BANK 


N.-W-Ecke LaSalle und Monroe Str, 





























hr Amber Glüh-Lihhter gebraucht 


Amber-Lichter foften fo wenig, bak Kr Eure Zimmer damit füls 
len tönnt—für dasfelbe Geld, das Ahr jet bezahlt-für Halb ge 
nügend Licht. 

Halb genügend Licht macht die Leute mißgeftimmt und verdrich- 
Kh—tageshelle Zimmer mucht die Leute glüclich und freundlich. 

Ein Amber-Glühlicht gibt den großen Prozentfaß von einhundert 
und fiebenundfünfzig Kerzenträften für weniger ald ein viertel Gent 
per Stunde. 


YUnfere Welsbah Amber Hlüh-Sichter 
find deshalb das richtige für Leute, welche paren müffen. 

©o viele Leute wurben von diefem überzeugt, daß mir eine Be- 
fellung von einhunderttaufend diefer Lichter gemacht haben, um dies 
fen Herbft dem Berlangen nad; diefen Lichtern gerecht zu werben. 


Bragt nach unferem Amber-Licht-Büchlein. Die Gefchichte, die dar⸗ 
In enthalten ift, ift wirklich faunensivert, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building 


























— GSonderbare Logik. — Er: Erft 
faufft du bir den teuren Geidenmantel | (zum Perurteilten, der nur bis 










teuren Belzmantel zu 
a. — —ESite: 









t): „Haben Sie dem | 
ER Bas hl ten EL Se 


ner 








Ihr braucht nicht zu ſparen, wenn 


Telephon: Randolph 4567 








— Nur Halb verforgt. — Richter 
- zu hundert Mark und nun wieder den | Mitte des Winters zu „brummen“ | auf einem 
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Loralberict. 


„Brandung voraus!“ 











Standard Oilbanlpräſident Vander⸗ 
lip warnt. 


— 


Sandkredit gefährdet. 






Auch der greiſe Bahnkaiſer Hill befürchtet, 
daß Unficherheit der Bonds Gefahr für 
£and if. — Die ungeheure Schulden» 
anfammlung auf allen Gebieten, 





Präfident Frank A. Vanderlip von 
der als Standard Dildant befannten 
National City Bank in New Yort, ei- 
ner der größten Geldanjtalten bes 
Landes, welcher unlängjt dem Bänter 
„salod Schiff gegenüber, wie Ddiejer 
verjichert, die Glaß-Owenſche Bank⸗ 
und Währungsreformvorlage als zu 
acht Zehnteln gut erklärt hat, hat ge— 
ſtern Abend auf dem Liebesmahl, mit 
dem die Inveſtment Bankers' Aſſocia— 
tion of America ihren zweiten Jahres- 
tongreß im Bladjtone Hotel zum Ab- 
IHluß brachte, die Vorlage, wie jchon 
borber in New York, bitter angegriffen 
und verfichert, daß geiwiffe Teile der- 
jelben den Landesfredit vernichten 
möchten. Die von ihm entiworfene 
Zentralbantoorlage empfahl er. ala 
Abhilfe. „Die verhängnigvolle Schwä- 
de der Glaß-Dmenfchen Vorlage,“ 
fagte er, „beiteht darin, baf fie die 
Ausgabe von „Fiatgeld“ feitens der 
Regierung einführt, von Papiergeld, 
welches durch feine Rejervefonds ge- 
dedit ift und da8 im gefehlich unbe- 
Ihränkter Menge einer Anzahl Ban- 
fen geliehen werden fol. Die von den 
Banken außgeftellten Noten müffen 
bon jenen ficher gejtellt werden. Wir 
fönnen jagen, daß felbit unter den 
außergewöhnlichjten Umftänden die 
Banken im Stande fein werben, die 
Noten, welche fie von der Regierung 
borgen, einzulöfen, und der Kredit des 
Landes nicht gefährdet wird, Die 
Möglichkeit wirklicher und erniter Ge- 
fahr für diefen Kredit, eine Möglich- 
feit, melche die Elemente einer nationa= 
len Kataftrophe birgt, ijt vorhanden, 
meit bedeutungspoller aber ift die Tat- 
ſache, daß wir die Bolitit der Ausgabe 
bon Tyiatgeld einjchlagen. In der gan- 
zen Gefchichte der Welt gibt es feinen 
Yall, in dem ein Wolf, melches bie 
Ausgabe von Fiatgeld begorinen hat, 
infolge dejfen nicht eine Entmwertung 
der Ausgabe und gewöhnlich den voll- 
ftändigen Zufammenbruch des Finanz- 
Igitem3 des Landes erlebt hat, Ein 
großer Zeil der demokratiſchen Partei 
ift der feiten Ueberzeugung, daß die 
Währung eine® Landes von feiner 
Regierung fontrolirt werden follte. E3 
ift möglih, eine Notenausgabe im 
Einklang mit diefer Anficht und ohne 
Verlegung des wirtfchaftlichen Grund: 
Jates der Sicherung gegen Fiatgeld: 
ausgaben zu fchaffen. Der Redner 
legte dann feinen Plan der Schaffung 
einer Zentralbant vor, die der Nation 
‚gehören und von öffentlichen Beamten 
verwaltet werden, deren Noten eine 
Schuld darftellen und die nicht vom 
„bankbefigenden Kapital” tontrolirt 
werden jolle. Der Plan fchließe dic 
Gefahr einer Fiatwährung aus und | 
befriedige gleichzeitig die volfsmirt- 
Tchaftliche Ueberzeugung eines großen 
Zeile des Volkes, entwaffne auch alle 
wirtichaftlihen Einwände gegen bie 
Glaß-Owenſche Vorlage. „Dadurch 
wird die erzwungene Kapitalsanlage 
ſeitens der Banken in nicht flüſſiger 
Sicherheit in der Form von Anteil— 
jcheinen in den für die einzelnen Lan- 
besgebiete geplanten Bantgruppenzen= 
tralen befeitigt. Die anftößige, jedoch 
notwendige, Gewalt einer Bundesbe- 
börde, eine Bank zu Darlehen an eine 
andere zu zwingen, wird überflüffig. 
Die Gefahr, daß jene Yentralbanten 
Mitbewerber um NReferven merben, 
wird vermieden, bie außftehenden Re- 
gierung3bond® merben geichüßt, die 
Zeitung der Anftalt parteitichem Ein- 
fluß entzogen werden.” Der Redner 
nannte als gegenwärtige Hindernig 
der Durchführung feined Planes den 
Standpuntt des Präfidenten, der von 
der Erwägung feiner anderen Vorlage 
als der Glaß-Owenſchen etwas wiſſen 
wolle. Die Tatſache, daß das Abge— 
ordnetenhaus ſich für den Plan der 
Bankgruppenzentralen und die letzte 
demokratiſche Nationalkonvention ſich 
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Aul Reihl Kreuzfjmerzen, 
Steifheil, Eumdago. 


Reibt Pein und Wundheit Heraus mit 
eisier Meinen Probe-Flaiıhe bes 
alten St. Jakobs⸗Oel. 








Nieren verurſachen Kopfſchmerzen? 
Nein! Dieſelben haben keine Nerven, 
und können deshalb keinen Schmerz 
verurſachen. Eure Kreuzſchmerzen wer⸗ 
den durch Lumbago, Sciatica oder eine 
Anſtrengung verurſacht, und die 
ſchnellſte Heilung iſt ſtillendes, durch— 
dringendes „St. Jacobs Oel“. Reibt 
es direkt auf die ſchmerzende oder emp⸗ 
findliche Stelle und die Schmerzen, 
Wundheit und Lahmheit verſchwinden 
ſofort. Bleibt nicht verkrüppeli! Holt 
eine kleine Probeflaſche „St. Jacobs 
Oel“ von Eurem Apotheker und werdet 
geſund. Einen Augenblick nach der 
Anwendung werdet Ihr Euch wundern, 
was aus dem Rückenſchmerz, Sciatica 
oder Lumbago⸗Schmerzen geworden iſt. 
„St. Jacobs Oel“ beſeitigt ſofort jeden 
Schmerz. Es iſt harmlos und ver—⸗ 
brennt oder verfärbt nicht die Haut. 

Es iſt een e Mittel, da3 man 
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Sweater Goats 7 
Extra ſchw 


ere Shaker geſtrickte reinwoll. 

Worſted Sweater Coais, der Kragen iſt 

in großer Shawl-Facon, 5 09 * 
eD 





MIEWAUKE: 

































3.00 





' alle Größen, für ....... —— 
Cardigan Jackets für Männer, 
in fehwarz, braun, Maroon 
und blau, $3 Werte, 82; 
andere aufiv. 
bis zu 








Hier üit fie nohmals!- 
Die Gelegenheit einen Herbii: und Winter: 
Anzug, 320, $22.50, $25 oder fogar $30, 
wert, für nur $15.50 zu erhalten. 

atürlich iit ein Grund vorhanden 


N für dieſe bemerkenswerte Preisherabſetzung. In Wirklichkeit ſind es 
zwei. Der eine iſt, daß infolge des fortgeſetzten warmen Wetters wir einen 
zrößeren Waarenvorrat haben, als bei normalem Geſchäftsgang. Der an— 
dere iſt, daß mehrere hervorragende Engroshändler ſich in derſelben Lage 
sefanden — nur in einem größeren Maßſtabe. 

Die Verkaufs-Möglichkeiten ſehend und die Fähigkeit unſerer Chicagoer 
Männer kennend, einen wirklichen Bargain zu wittern, haben wir das ganze 
Wholeſale Reſervelager zu einem lächerlich niedrigen Baarpreiſe gekauft — 
nit dem in unſeren Ueberſchriften erwähnten Reſultat. 

Eingeſchloſſen ſind viele außergewöhnlich feine Sorten Anzüge in Sta— 
delblau und Schwarz — und eine Menge in Novbelty Miſchungen und Strei⸗ 
fen. Manche der Wollſtoffe ſind importirt. 


ı naben : Meberzicher 


Chinchilla und fchwere Sorte Stof- 
fe, — Shamls, einfacher oderYitras 
Han » Kragen — Gürtelrüden — 
in blau, grau und Einnamon — 


am Samödtag für 85 


go“ Ning| Spart an dieſen „Bags“ 























































er „Tan 






Braidpins, Kämme, Haarflechtenbesiell zu. 


Fancy Braid; Bad Kämme, mit | Switches, 30 Zoll, J——— 


pad Roeallen-Eameo — 
5 ert — da: } 
u ER 19 


nn 
Strumpfwaaren für Jedermann 
Schwarzfeid. LisIe Strüm- | Schwarze gerippte naht. 


fe für Damen, — high |g i ü 
'pliced, 430ll.Strumpfband- —— — 


Oberteil, doppelte Ferſen * 
nd Beben, 35c. 5 1 Beben an 25e 
Feine reinwoll. nahtloſe 


—TJ—— 
Feine nahtloſe Caſhmere⸗ 
Caſhmereſtrümpfe f. Ba⸗ Thiffonplealing, weiß. Damentaſchentücher — 
bies, ſortirte Farben; mit ien 
das Paar 


Strümpfe für Männer, in 
'eam,fchtvarz, biß zu 15c 
ſeidenen Ferſen n. 15 c ee 256 | de 10€ 
® au 


Hmarz u. Orford, doppe.ie 
wert, Stüd.. 
Zehen, 25c mt., zu — — — — — — 
Groceries u. Fleiſchwaaren 


25e 98e 82.00 
EEE 
Kleider-Zubehör. 


50 Dub. Benice Spi- | 125 St. fen. reinfeid. 
Benfragen,mweiß u. ecru | Band,Nr. 150, hübjche 


übſche Aus⸗ Muiter, 35c 
a u in. ARE 


Schattenfpigen,Nct u. | 300 Dt. fey. Beftidte 


Hüte, zu 


2 
I 


hube, 





paffen ausgezeichnet, 
iwert $1.15, 









und 


— 
er ? 









berieben, 


.................n... 


CAN 







m 
e_ 


zraue Ferſen u. Ze⸗— 
;en, 35c wert, zu. 25 
Zigarren, etc. DRUGS 
(Keine Boit- oder Te 


Sremo Zigarr., 8. ». 50 1/49 
'ittie Ford, R. db. 50...1.72 lephonbeftellungen.) 


1 
‘ 




















































9. 8. — Der Zoll auf GSeidenftoffe beträgt 


Iaited Bufenhemden für Männer — | 
oat-Facon, befejtinte Manichetten 


— | ’ u =) 
” dr 3 
eig THE. PROGRESSI a 
Kragen, fehr warmer Coat; Ben, 


Flanell » Oberhemben für Männer, 
in grau, blau u. Maroon, j 
ſpeg. Wert, für „eo n...97 





Weihe Hüte für Männer 


in Grau, Braun und Lohfarbe, unvollftändige Partien von unſe— 
rem $2 und $3 Lager — Fedora und Telefcope Yyacond, poſitiv 
‚ feiner weniger ala $2 mert, fpeziell für Samftag zu .umas.... «0 


Feine ſchwarze 
Beaver Hüte 


Feine ſchwarze Benver- 
Hüte, nur die beliebte⸗ 


F 
ensBanb3 und Stidups 


—A Goldplattirte Ringe, mit J Große Sorte Ring⸗ Lederne Handtaſchen für Da— 
EN { DIR FIR imiticten Rubies, 'Sas ae ul men, aus Seal, Goat Seal und 
I WB a phiren, Topas, Garnet, i f . Hal Malleu3, mit lohfqrbigem md 
z Emeralds, Turquoife, j flbergeitell, Initial - | ShmarzenLeder geflittert, Neu 
Ametbuft, Perlen und | platte, mit Kid ges Ber und Tederbezogene Ges 
Opalen gefakt, 19 füttert, _ NMleingelds Jitelle, einige mit Seitenjchloß, | sen Kaconz, 
50c wert, zu... c Tasche, $5 3 95 befigen, auch 3 b. 5 2 95 
— — — garnirt — 


Fertig garnirte Filz, 
und 


Schwarzieid. Sammet- 
— Ber f. Dre 
oder Ausgeh⸗ 1.00 


— Nadeln, Shell u. Kodd eingelegt od. gutes Haar, reg. | Hüte für Kins 
weiß, Steinfaſſ., 
EN. email Loae. 10c Umber, 50c tot.,| in She —* Preis 8.00; ſpe⸗ a —— 
—— ⏑ F 
Cames· Ringe, goldplattirt, für nur ber, wert 1.50. ziell zu 


Beſte Werte in Handſchnhen. 


Maipige Damen-Glacehand- 
\ in, allen belannten 
Serbitfhattirungen, extra feis 
ne Qualität RQammleder, 


I: nnoaoosnnssesesrnen ... 
Schwarze und farbige_Gaih- 
mere Handihuhe für Damen 

Kinder — mit zwei Kla« 
fven — mit hübfhem_ Futter 


Chocclate Creams, aſſortir · 


ge labors, wert 

a ranil. GI. Haufe, 50...1.6 Kelloggs friſch toaſted Friſchgeback. Windmill 8 dla r 19c toof, da3 

FD eervo PR Sin. . 5 la malt 67 Ye, a AgAe Sornfiates, 3 Pl. Ze | Coolies in Mandelge- gg int ® it Quart zu * 89 

I: ca. 1.25, 8. vd. 22... BDE I 35% Fleichers Butter, Dendow PA. | Pine Groß Macaroni |twürz u. Yanille, ver gemin aber Mint Billowö, I Dis Kentuty Bourbon 

> “var Long Filler Stogies, Eaitoria........ 19c DEE Wibinssanse c 0d.Cyanhetti, Pl.7i4e |aul. 186, Pid....ine | Mert —* dc — 100 ®roof, wert 
.05 Kite von 100 au..1.19 | 25e Beedamd Feine import. Hotel | Sniders Chili Sauce, | Kriichneh. Lageinchen, | Pet Plund.nunnuene.. $3.50 — die Gallone 
foiw Boy, Tip Top, Durham, H Billen...cuunenee 15c Mufbrooms, B....1Se | grobe Flafhe.....Zie |3 Laq., 23€ u... 13e $ Chocolate Marihmallow au 92.65, bie halbe 
sorfman ı. Ceal of 4 $1 Reruma........68e | Premium geräudert. | Neue holländ, yett- | Vordertiertel Spring | Buff, wert 25c, 18e Gallone s1ı 35 
. Gar., 5c BE., 12 f... Te 25e Gartterd8 4 Shinten, Pd. 1814. | Häringe, Dhd.....25e | Tamm, Pfd......... GE BENRB. cn 00dausnuces os. as ruurnd * 
eldet Hand made, Engliih | Zee, für.. 15c I Söcnvaiiet neihuistene | OId Grop friihneröft. | Native Mb Bot Bcef, | Temptation Ditterfühe Chu. | Galifornin Wort, Eher 
urbe Cut, Evicure u. Lucy P- $1 Pinkh. G’pb...6Be | Sparaeln, Nr.3®. 23e | Benberrulaffe, Bi. 220 | ver Pid........... 20e I colates, affort. Ylabors, die ty oder Muscatemein, 
irile, 10 Bıhf., 5 für. .33e 25c Graves Swiftd Premium feine Moda n. Java friih- | Hintervierteft Malb- | 30c Corte, 23 unf. 1.50 98c 
tar od. Horjeihoe®iug..35e | Zabnıpulder 12c Butterine, Rid....2e | neröit.Kaffee, Bi. 35e | fleiih, Pid........ 1Ge d ver Bund. une seen se : Corte, Gall..... 
seerieh, Drum, Stang unb 506 Lemted Wise. Limburger oder | Balmolive nd. Yap | Short Leg 12€ Tangu Judge, iz Vanille u. Benniyivania e 
abv, 12 5c Palete...... 4le Magentropfen... 29 C Briefäfe Pid..... 18e | Rofe Eeife, St. Gige | Mutton, Pfd.... in Maple, — wert 30c — Whisley — wert $i 
‚atima Zigaret., —2 10€ Sämme, 5 Feine neränd. Svare | Feiner hiefig. Shwei- | Spring Huͤh⸗ 17e das Pfund 0c die Slafche 55: 
(de D’te of York Zigerett 1 Metallrüden...... c Ribs, Pid.re.... 121,0 | zerläfe, Pfd....... 250 ner, Pid......., du........... sn du ..........·..· 
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in & 


85c 


echtfarbigem Percale Cfhirting, 
geitreiften Effekten, aroßes 
bon Muftern, alle Grö- 
:$1.00 wert, BUrooooonse 
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Fownes Mocha-Hand⸗ 
für Männer — wei⸗ 
cher Sammet Finiſh; 
$1.50 und $2 Wers 
te, für nur 


1.15.°7 





























2.50, $25 and $30 
Br Values. . 


























8% 











mit Strau⸗ 
.. + 


Velour⸗ 


+25 





.. 


1 
Fließgefütterte Stulpen ⸗Hand⸗ 
ſchuhe für Kinder, einige mit 
Ladlieder » Stulpen oder mit 


fie Branfer und Stern, in Jobfar» 


ig und braun, jomwie ch in 
* ſchwarz, eine große 
Auswahl 50€ 


Golf⸗Handſchuhe fur Kinder, — 
doppelte wollene Fauſthand⸗ 
Ir in affortirten Farben 


und Größen, ze 


ze 

DIES Liköre 
Ruzbury Mye, bottleb 

in vond, oder Inder 

























chemiſchem 










1 ober | biz 


gegen den Zentralbantplan erklärt miebererlangt hat, und das wird erſt 
habe. Erfaßt bie öffentliche Meinung | dann gejchehen, wenn die Ausgaben 
Schnell genug die in Frage fommenden | bejcheiden bleiben, dem Werte der Si- 
Grundſätze,“ fchloß Herr Vanderlip, | cherheit und der yorm des Kredits, für 
„und kann fie fich fchnell genug in | welchen der Bond urjprünglich be- 
Mafhington fühlbar machen, jo mögen | ftimmt war, entfprechend. Für Schuß: 
mir binnen dreißig Tagen ein gefundes | maßnahmen liege feine Notiendigfeit 
MWährungdgefeß haben.“ = wenn —8 —* aus — 
und geſetzlichen Beweggründen ge— 
rn —— — zwungen wäre, nicht nur die offenkun— 
James J. Hill, der greiſe „Eiſen- dige Wildkahenficherheit auszumerzen, 
bahnkaiſer“ des Nordweſtens, verbrei-⸗ ſondern auch jede andere, welche einen 
tete ſich in der Beſprechung des The⸗ Ueberſchuß an Verſprechungen und 
mas der „Eiſenbahnfinanzen der Zu⸗ einen Mangel an wirtlichen Beſtänden 
kunft“ über die gegenwärtigen Ver- als Garanlie beſiht. „Nur wenn die 
hältniſſe des Geldmarktes und er⸗underänderlichen Geſehze des Krebitiy- 
klärte, daß das Land mit Bonds über⸗ſtems allgemein anerkannt und befolgt 
ſchwemmt ſei. „Wäre die wahre Ge⸗werden, wird der Markt für Kapital— 
Thichte aller ftädtifchen Schuldverhält- | anlagen gedeihen, außer in fieberiſchen 
nijfe befannt, die fich jegt Hinter ver: Aufwallungen mit nachfolgenden her= 
Ihiedenen. zeitweiligen Schiebungen 


verbirgt, um einen fheinbaren Kredit — — 

aufrecht zu erhalten und die jährliche 

Ausgabe weiterer Bonds oder die Er⸗ Brieftaſten. 

neuerung fällig gewordener Bonds zu 
ermöglichen, ſo würde das Land ent⸗ 
ſetzt ſein und ſelbſt die Befürworter 
von Ausgaben ohne Ende für öffent— 
liche Zwecke nachdenklich geſtimmt wer— 
den. Die Sachlage hinſichtlich ſoge— 
nannter Induſtriebonds iſt ſchlimmer. 
Das Gebiet iſt ſo groß und ſo verſchie— 
denartig, daß eine ſtatiſtiſche Zuſam— 
menſtellung einfach unmöglich wird. 
Hunderte von Millionen von Bonds 
find zur Förderung von Berfjchmel- 
zungen beraußgabt morben, andere 
Hunterte von Millionen zur Entmwides 
lung von Land; ihre Wert Ihwantt 
zwiichen dem durch Hhpothet oder an= 
dere Werte aebedten Bond und den 
mebr jpefulativen Verficherungen einer 
fünfligen Verwirklichung, die häufig 
nicht viel mehr als- eine Vermutung 
it. Shlieklih ift noch die nur im 
Orte der Ausgabe felbft gebuchte 
Menge Bonds, deren Riefenmenge fi 
jeder Abfchägung entzieht, vorhanden 
ohne irgend melde ober genügenbe 
Sicherheit. Ein richtiges Verſtändniß 
ber Lage zwingt, Unterfchiebe zroifchen 
den verjchiebenen SKlaffen Bonds zu 





Y 8. — Das Glaubensbelenntnik fbielt in 
diejer Hinfiht Zeinerlei Rolle. — Sailer Wil 
beim der Erite und Kaifer Friedrich der Dritte 
waren Freimaurer, der König don England ift 
es ebenfalls. — Gemwiß werden alle Grade, bif 
sum böditen, in den Ver. Staaten erteilt. 


Abenpdpoftlefer. — Da bie Betreffende 
minderjährig ift, fo darf fie nur mit Erlaubnib 
de3. VBormunds auswandern, der, wie Cie jagen, 
feine Erlaubniß verweigert. ES wird ihr alfo 
nichts anderes übrig bleiben, al3 ihre Voltiäh- 
tigieit abaumwarten. 


StändigerLlefer — Daft bedürfen Cie 
feiner Ligen. Solde Zeitungen find: 
„Orange Yudd Farmer“, Chicago, IL; „Det 
deutjhe Farmer,, St. Paul, Minn.; „Ihe Wie 
confin Barmer“, Nacine, Wis. Diefe Adreffen 
genügen. 


Ein alter Lefer. — Derartige Gefchäfte 
finden Sie an der Halfted, in-der Nähe bır 
Madijon Straße in Menge. 


Nuffifher Lefer. Benn Cie bie 
Neuigleiten in der „Abendpoft” bollftändig Iefen 
würden, fo müßten Cie wilfen, dab, biefelbe 
fhon eine ganze Reihe Depefhen über den Pro» 
3e& genen Mandel Beilik in Kiew gebradt bat, 
teil auf der eriten Seite, teild auf einer der 
inneren, ımb diefe Angelegenheit ebenfo behans 
beit, wie jedes andere Tagedereignig bon allges 
meinem üntereife. 


Logandport, Ind. — Raifer Heikt auf 
engliih „emperor“, 


„Greenwoob Terrace — 
Shnen ein derartiges Mittel micht 


Mm. 5 Wir 
lönnen ans 
geben. 


Sannie M. — 3 handelte fi nicht nm 
eime folde Stelle in der Stadihalie, fondern im 
Bundesdienft, und mwir gaben dem gragıbele 
den Rat ewton, den —— 
e e 


ſich an Peter 
der Bundeszibildienitbehörde, im Bund 


© en 
* wel Bürger für eine gewilfe Zeit vor d2i 
maden. Da find erftens bie Bonds Boge mit beuträen Gemtöten \egenpio bocez: | Sebi" im „den Beyiet anfäii jeneren ein 
öffentlicher Körperfchaften, der Regie- | fie finden, wie ionnen Shnen wenigftens mit | onen Teinem Ziweiiel, daheim amerttanifcer 


rung, der Staaten, der Countieß, der 

Städte und mandjmal der Ortfchaften. 

Diefe werden entjeglih aufgebläht, 

boch Hält noch eine altmobifche i⸗ 

Schulden die Nation und 
Grade die 


Immi 
DO 






2: ration, Eius 
m 





* | 


a, 


8. — Die sl jautet aFngrarffioner of 


— Sene Gef ‚bie „si Etate 
ee en ur aa boele IK ze Ge 


45 Progzent, auf ſeidene Kleider 50 Prozent des 
Wertes. Cie lönnen auf leine Weiſe die Bezah— 
lung des Zolles umgehen, wenn die Sendung als 
Poſtpalet geſchickt wird, denn dieſes wird im 
Zollamt geöfſnet, indeſſen würde der Betrag ja 
nicht hoch ſein. 


A. Z3. — Wir lönnen Ihnen dieſe Frage nicht 
beantworten. 


A. B. — Soviel uns belannt, lebt jener Arzt 
in Berlin, ſeine nähere Adreſſe dermögen wir 
Ihnen aber nicht anzugeben. 


L. 3. — Ein Nidel dom Jahre 1867 mit 
Etrahlen Hat einen Eammlerwert von 25 b’3 
60 Cents, je nad) feinem Buftand. — „An das 
Senjter” ift in diefem Zufammenbang richtig. 

G. H. — Eie finden die biefigen Tanzfhulen 
auf Seite 1553 de3 „Eity Directory“ unter 
„Dancing Academies“, fuhen Cie fi die Ihnen 
paliende aus. — Eine „Wabrfagerin” müfler 
Sie fih Thon felbft fuhen, wenn Cie durchaus 
Ihr Geld loswerden wollen, der Brieflaiten 
will Ihnen dabei nicht auch noch behilflich fein 

Edward. — In einem folhen Falle wird 
ein Enteignung®s (Condemnation)verfahren ein⸗ 
geleitet, wobei dann die Geſchworenen den 
Preis jeitiegen, der für das betr. Eigentum 
au zahlen iſt. 

O. H. G. — Ein Lafahette-Dollar vom Jahre 
1000, der nicht im Verlehr gewefen, aljo !o 
oe neu ift, bat einen Sammlerwert bon 

20. 


„LZangiähriner Lefer“ — Die Kopf⸗ 
ftärle de3 deutichen VBevöllerungselement3 bon 
Chicago wird auf 650,000 beranichlagt, die des 
polnifhen auf 250,000 und die des böhmifchen 
auf 150,000, 

R. Sch. — 1) Die Mutter fann fih mit Ihrer 
DBeichiwerde entweder an den Jugendrichter Bini 
neh Wenden, oder an den Counthrichter Dmwens. 
Auch im Gtadtgerit, und zwar in der Abteilung 
—* hansliche Wirren (Richter Uhlir) würde ſi⸗ 
hren Zweg wahrſcheinlich erreichen 2) Der Ha— 
fenplag St. John gehört zu New Foundland. 

AU. 3. — Nah der eg! im Sabre 
1910 hatte der Etaat New Yorl 9,1113,614, der 
Staat Jllinois 5,638,591 Einwohner. 

200, G. 3. — Der erite Teil Ihrer Anfrage 
iſt boritehend unter der GSpibmaler „Junger 
Lefer“ beantwortet. Ihre zeitweilige Abmelen- 
beit ben bier mwitrde nicht ala eine Unterbrz 
Hung Ihres Aufenibalt3 in den Bereinigten 
Staaten angefehen’ werden. 

„Junger Abonnent” — 1) Des Pir- 
gerbriefes wegen rzüffen Cie fi, in Begleitun 
bon awei Zeugen, die Sie feit mindeitens fün 
Nabren Tennen, entweder nad der Kanzlei de? 
Kreis oder de3 Euperiorgericht3 bemühen, oder 
nad der Stanzlei ded VBundesdiftriftgerichts. Die 
beiden eriten Kanzleien befinden fih im Coun« 
tugebäude, die dritte jinden Sie im Bundes» 
en: 2) Um Beichlag auf den Lohn Ihres 

uldner3 [egen zu lönnen, müffen Sie gegen 
diefen exit ein Bablungsurteil erwirlen, und 
war im Gtadtgericht. 

@. ©. — Abdreffen bon Roentgenlaboratorien 
finden Sie im Anhang bed Lelebhonadreßbuchs 
unter der Rubrik X⸗Rah Laboratories“. Die 
Aufnahme „tut nicht weh”, 

S. H. — Die rer Wohnung nädftgelegene 
Abenbtihute befindet fih an 6. Etrabe und 
Heritage u 









benue, 

W. ©. Kraft eines bon ben Vereinigten 
Etaaten mit der fhmweizerifhen Eidgenoffenfhaft 
Eder nie TE Yes aucht 








eizer nit auf fein echt in ber 
mat gu derzihten, um bier Bürger au 
werben. Ob Eie in auch 
jest noch ftimmber 1 
na 












peer Bern 
tigt find, hängt dabon 
ob man bort nidt au 2 ft 








Bür welzeriſch 
ler 


erwäßlt mwerb 


„6 — 1) Die Wohnung au räumen, Tin 
SE mn werden, nachdem ein 


ar 


nie 


eir 












Herlunfs, der in die Heis 
ort jederzeit für ein Öffentlis 
a 





Wege gereinigt werden. Sie überlajfen dad am 
beiten Xeuten, die fi darauf beritehen. 2) Bom 
Wajfertrinien an fi wird fchlerlid ‚Jemand 
fett werden, do wird das —— Leute. 
die zum Fettwerden deranlagt ſind, hieran nicht 
verhindern. 

A. B— Ihre Annahme, daß e8 bier eine Leh⸗ 
anitalt gibt, wo Unterricht in der Chemie ums 
entgeltlich erteilt wird, ift irrig. Im Lewis Ins 
ftitut, Ede W. Madifon und Robeh Straße, wird 
man Ihnen bielleiht Gelegenheit — das 
Sonorar für den Unterricht durch Dienſtletun⸗ 
gen irgendwelcher Art „abzuarbeiten“. Venden 
Eie fich an den Vorſteher der Anſtalt. 

„Sleißiger Lefer.“ Die Weſtern 
Electric Co. ermögliht c3 anftelligen jungen 
Leuten, fih durch entfprechenden Unterricht fach 
theoretifhd au berbolllommnen, während im 
Dienite der Gejelligaft iteben. Dab bie ine 
gungen gerade fo lauten, wie Sie’3 angeben, ift 
nit wahrfheinlih. Mutmablih bangt die Ber« 

ünftigung in jedem einzelnen alle bon ber 

erfönlichfeit und den Leiſtungen deslenigen ; 
ab, der darum nacdhjucht. i 
“ — * 

Nechtsanwalt Fred Plotle, Nr, 127 NR, Dent 
born Etr., Zimmer 144448 Unim Gebäude, 
gibt nachitehende: Auskunft auf ihm Abermitielte 
Unfragen: ® 

I. 3. — Soweit wie mwiffen, gibt es Teine 
Etrafe für eine Perjon, die Unmwabrbeiten bon 
geringer Bedeutung eraäblt. Handelt e3 Ti 
um Verleumdungen einer Berten, fo Tann bieje 
wegen Verleumdung eder Beleidigung Hagen, 

3. $., Desplaines. — 1) Eine Berfon, bie auf 
CHeidung lagen will, muß bon der anderem 
Ehebälfte getrennt leben, wenn fie die Klage ein« 
reiht. Die Sllage fanın fofort nach der ur Set 


9. — 1) Sammet muß al 


angeitrengt werden. Jft_der Grund zur 
dung böswilliges Berlaffen, dann muk Die 
Trennung zwei Jahre nedauert haben. 2 er 
Weigerung der Zrau, die Mablzeiten i L 
ten zu bereiten, ijt an und für ji Teim 
gender Scheidungsgrund. 
M. M. — Die Koften eines geriätfiien 
fabrens. fir Beichlagnahme de3 Koh 
jie auf $3 bis $10 und müffen bon bem Ber 
* Hagten getragen werden. Dazu treten we» 
tere Koften, wie für Bollitredung ded 
$. Scd., Illinois. — 1) Das Tier dürfte = 
haupt nit an einer Art —— | ons — 
dern bielmehr an der Nreuzläbme erica Sa 
Wahrfheinlid auch ift diefes Leiden rheumaft- x 
{Her Natur. Reiben Sie dad Pierb an 
Kreuz: und Cchenlelpartien dreis bis bi 


täglich seht nahdrüdlich mit Kambfer- und Gei« 
fenfpiritu8 au gleihen Zeilen ein. U 








22 
A 


muB da3 Pferd einen mäßig warmen, nicht zugie 
gen Stall mit reichliher, trodener Ei er⸗ 
alten. Die Beine follten gut eingemi und 


das Kreuz warm eingededt werden. Das Bfery 
darf ferner nur wenig und nur leicht eu 
he, eröffnende Nahrung erbalten. 2) Ein N 
paite Iann jederzeit wegen Ebebrudhs auf Scheis 
ung berllagt werden, ausgenommen er ift bom 
den Behörden für irrfinniq üet worden _ 
und befindet fi in einer —— 3) In 
Allinots darf Niemand dor ABl 
dom Tag der Scheidung am deiraten. 4) 
dom MWochenverdienit eined verheirateten Mans 
nes find don der Veihlannahme ded Er 
— Unverbeiratete erfreuen ſich di 
ergunſtigung nicht. 






















gejet die „Honntagpofiu 


— Seine Erklärung — Papa, was 
berfteht man denn eigentlich unter ei= 
nem Altoholttanfen?’— Bayer: „Da 
ift ein Abftinenzler, dem beim Anbl 
des Bieres fchlecht wird.” 


Bronditis, Aft 
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& RKlant auf Schadenerfah. 


= 





Srumdeigentumshäudler fieht ic 
durch Abfallabladeplat geihädigt. 





Berlangt 8100,000. 





Wird Gefundheitstommifjär und JSlinois 
Brid Co, verklagen. — Sosialiften geis 
Geln Mayor Harrifon wegen feiner 
Baltang in der Abfallabfuhrfrage, 





Mit Klagen auf Schabenerfag in 
der Höhe von je $50,000 droht ber 
Srundeigentumshändler Simon P. 
Binehan von der Firma Lineban & 
Beitter, 1922 Irving Bart Boul., Ge: 
funbheitsfommifjär Dr. Young und 
ber Allinoi Brid Co. Grund für bie 
Klagen gibt die Anlage der Abfallab- 
(abeftellen in den Lehmgruben an ber 
Grace Strafe und MWeitern Avenue. 
Zinehan hat, wie er erflärt, in bem 
Gelände zwiſchen Weſtern Ave. und 
dem Fluß auf der Nordſeite der 
Irving Park Ave. 8200,000 angelegt. 
Er behauptet, die Abfallabladepläße 
bebeuteten eine Gefahr für bie Gefund- 
beit der Anwohner. Käufer der Häu- 
fer, die er auf dem ihm gehörigen Ge- 
fände errichtet habe, protejtirten bage- 
en. Ein Käufer, der auf ein Haus 
bereit3 $370 bezahlt habe, habe ben 
Kauf rüdgängig gemadt. Er ziehe 
por, die Anzahlung zu verlieren, ftatt 
in unmittelbarer Nähe der Abfallgru- 
ben zu mwohnen. 

Die Sozialiften werden am Sonn» 
tag 100,000 Eremplare einer Ylug- 
fchrift verteilen, in der fie Mayor Har= 
tion und die Stabtvermaltung wegen 
ihrer Haltung in bet Abfallfrage über 
die Kohlen ziehen und auf die Müll» 
verbrennungsanlagen deutfcher Stäbte 
als Beifpiele für eine angemeffene und 
einfache Löfung der Frage hinmeilen. 
Die Flugjhrift erklärt, daß die Be- 
völferung Chicagos fich die unzurei= 
enden Methoden der Abfallabfuhr. zu 
lange babe gefallen Iaffen. Uebelrie- 
chende Abfälle jeien in Gegenden, in 
denen die Arbeiterbepölferung mohne, 
in Lehmgruben abgeladen worden. Die 
Anlage der Chicago Reduction Co., 
ebenfalls in einem Arbeiterpiertel gele- 
gen, jet eine Gefahr für bie öffentliche 
Gefundheit. „Wiederholt“, To erklärt 
bie Fluafhrift, „Iind der Mayor und 
ber Stabtrat aufgefordert worden, der 
Stabt ein modernes, geſundes Syſtem 
für Abfglibefeitigung zu geben. Diele 
Forderuflgen ſind mißachtet worden. 
Die Wünſche der Bevölkerung ſind ber— 
ächtlich behandelt worden. Heute ha— 
ben wir überhaupt kein Abfallabfuhr— 
ſyſtem. Mayor und Stadtrat haben 
zu viel mit Politik zu tun gehabt, um 
ſich mit der Abfallfrage zu beſchäftigen. 
Die einzige Methode, welche der Mayor 
kennt, iſt die, Abfälle in Lehmgkuben 
abzufahren. Bezahlen wir ihm für 
eine derartige Verwaltung 818,000 
das Jahr? Die Bevölkerung Chicagos 
iſt gegenüber der Verwaltung Mayor 
Harriſons zu langmütig geweſen. 
Mayor und Stadtrat können keine 
Entſchuldigung dafür finden, daß ſie 
die Stadt in eine derartige Notlage 
gebracht haben. Sie wurden vor zwei 
Jahren gewarnt, haben aber ihre 
Pflicht nicht getan.“ 

Beleuchtungsraten. 


Der ſtädtiſche Elektriker Ray Pal—⸗ 
mer legte dem Stadtratsausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht geſtern 
ſieben verſchiedene Pläne für die Er— 
mäßigung der Raten der Common— 
wealth Ediſon Co. vor. Sie fanden 
den Beifall des Ausſchuſſes nicht. 
Palmer wurde angewieſen, heute am 
Spätnachmittag einen anderen Plan 
zu unterbreiten. Einer der Vorſchläge 
des Elektrikers ſieht die Schaffung von 
drei Ratenſtufen mit Raten von 10, 5 
und 3 Cents vor. Ihre Annahme 
würde eine Ermäßigung der Raten 
um $454,000 da3 Jahr ergeben. Ein 
anberer Borihlag jah für Beleud- 








Traut Calomel nicht 


Tauſende bemerken ſchlimme Fol⸗ 
gen voun dieſem gefühlichen Drag. 


Ein ſicheres vegetabiliſches Erſatzmitte 
ſind Dr. Edwards Olive-Ta⸗ 
bletten für die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein bekannter 
Arzt von Ohio, hat ein Abführungs⸗ 
mittel und Leber⸗Tonicum, eine Zu⸗ 
ſammenſtellung von Vegetable Mate— 
rial gemiſcht mit Olivenöl, erfunden, 
welches beinahe ebenſo wirkt wie Calo⸗ 
mel, ausgenommen daß es keine der 
ſchlechten Nachwirkungen hat. 

Dr. Edwards war lange Zeit ein 
Gegner von Calomel, trotzdem er den 
Wert wie die Gefahren erkannte. 

Sein Mißtrauen gegen dieſe unge⸗ 
wiſſe Droge veranlaßte ihn vor Jahren 
zu Experimenten mit der Abſicht, ein 
Erſatzmittel zu entdecken, und er iſt ſeit 
mehreren Jahren im Beſitze der lange 
geſuchten Combination, welche in der 
Geſtalt von kleinen zuckerbedeckten oli— 
venfarbigen Tablets ſind. 

Die Reſultote ſeiner 17jährigen Er— 
fahrung und Praxis ſind in dieſen 
wunderbaren kleinen Tablets verkör— 





tt. 

Sie heißen Dr. Edward?’ Dlive Ta- 
bletd. Und ihre Wirkung auf die Le- 
ber war ber Grund zur Bejferung 
vieler von Dr. Edwards regulären, Ba- 
tienten, wie auch Taufender, die gelit- 
ten und Furcht vor Galomel hatten. 

E83 ift nicht nötig, wenn Jhr Dr. 
Edwards’ Dlive Tablet3 nehmt, hin- 
terher noch unangenehme, fneifende 
Salze oder Rizinusöl zu gebrauchen, 
nah Einnehmen von Calomel 


LIDETLE 






 Thumgszivede Raten von 10 u. 4 Cents 
‚| und für Lieferung von Triebfraft Ra- 
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ten von 10, 4 und 3 Gent? vor, ma 
eine Ermäßigung um $568,000 das 
Jahr ergeben würde. Keiner ber Bor- 
fchläge des Eleftriterd'fah eine Ermä- 
Bigung der Rate der erften Stufe auf 
9 Gent3 vor. Er wurde angemwiefen, 
mit den Beamten der Gefellfchaft über 
die Frage der Anordnung diefer Rate 
zu unterhandeln. Hilfskorporations⸗ 
anmwalt Dillon erklärte, die Einfüh- 
rung einer britten Ratenftufe fei nicht 
rätlich. 
Sünden der Stadtverwaltung. 

Die Eitigend’ Affoziation veröffent- 
lichte geitern ihren Jahresbericht. 
Weitaus den meiften Raum nimmt ei- 
ne Erörterung der Sünden der Stabt- 
verwaltung ein, deren der Bericht eine 
große Zahl aufführt. An erfter Stelle 
jtehen unter ihnen die Berfeh- 
lungen der Stadtverwaltung hinficht- 
lich der Brüdenbauten und ber Son- 
trafte für jolde mit der Byrne 
Bros. Dredging and Engineering Co. 
Der Bau der Brüde an der 92, Straße 
führte zur Entlaffung eines ftäbtifchen 
Inſpektors, der minderwertiges Mate⸗ 
rial hatte benutzen laſſen, während 
zwei andere Inſpektoren aus dem glei— 
chen Grund Verweiſe erhielten. Der 
ſtädtiſche Ingenieur Hammond ge— 
ſtattete nach dem Bericht den Unter⸗ 
nehmern, Material zu benutzen. das 
für minderwertig erklärt worden war. 
Weder dieſe Brücke noch die Brücke 
an der Chicago Ave. iſt innerhalb ber 
vorgeſchriebenen Friſt vollendet wor⸗ 
den. Die Brücke an der 92. Straße, 
die am 17. Auguft hätte fertig fein jol- 
Ien, mar am 1, DOftober nur zu bier 
Fünfteln fertig, mährend die Brücde 
an der Chicago Xne., die am 13. Df- 
tober hätte fertig werben follen, nur 
zur Hälfte fertig mar. 

Weiterhin behandelt der Bericht die 
Tätigkeit der Vereinigung gegen bie 
Schaffung einer ftaatlichen Kommif- 
fion für Regelung öffentlicher Nuß- 
einrichtungen und erklärt, die Macht- 
befugniffe, die der Stadt damit ge- 
nommen morben feien, follten ihr jo 
Tchnell al3 möglich zurüdtgegeben mer: 
den. Der Bericht erklärt fi nach 
drüdlich für die Wbhaltung eines Ver— 
faſſungskonvents. Die einfchränten- 
den Beitimmungen ber Verfaffung be= 
deuteten eine brüdende Laft für bie 
Stadt, die gezivungen ei, drei ber- 
ſchiedene Verwaltungskörper zu unter— 
halten, deren Wirkungskreis der gleiche 
ſei, nämlich die Stadt, das County 
und der Abwaſſerbezirk. Die Bevölke— 
rung könne Hilfe nur von einem Ver— 
faſſungskonvent erhalten. Die Verei— 
nigung werde in der nächſten Sitzung 
der Legislatur ihr Möglichſtes tun, 
um die Einberufung eines Verfaſ— 
ſungskonvents durchzuſetzen. 

Politik gibt den Ausſchlag. 


Der Countyrat will von der Ernen⸗ 
nung eines Wegebauſuperintendenten 
ohne Rückſicht auf ſeine politiſche Ge— 
ſinnung und einzig und allein auf 
Grund ſeiner Leiſtungsfähigkeit nichts 
wiſſen. Der Poſten erlangt im näch— 
ſten Jahr außerordentliche Bedeutung, 
da ſein Inhaber die Verausgabung 
bon $300,000 für Landftraßenbauten 
im County außerhalb von Chicago zu 
beaufficgtigen hat. in der geftrigen 
Sibung des Eountyrat3 brachte Coun= 
tyfommiffiär Coonley einen Befchluß- 
antrag ein, daß der Countyrat für den 
Poiten den Mann ernennen folle, der 
fih in der von der ftaatlichen Qand- 
jtraßenfommiffion veranftalteten 3i- 
bildienfiprüfung al3 der tüchtigfte und 
leiltungsfähigite Bewerber ermeifen 
würde, und daß Politif und politifche 
Rüdfihten bei dieſer Ernennung 
feine Rolle Spielen follten. Der Eoun- 
tyrat war nicht dafür zu haben. Mit 
lech3 gegen fünf Stimmen lehnte er 
den Antrag ab. 

Der Kontrakt für Kanalifirungdar- 
beiten in Dat oreft wurde nach län 
gerer Debatte William Heggie pon Xo= 
liet zugefprochen, der ein Angebot von 
$13,620 gemacht hatte. Die Angebote 
biefiger Firmen waren höher. Die 
Kommiffäre Burg, Harrid, und Ra- 
gen befürmorteten die Berüdfichtigung 
biefiger Firmen, troßdem ihre Preife 
höher waren. Als die Kommiſſäre 
Board und Coonley darauf aufmerf- 
ſam machten, daß die weitere Verzöge— 
rung der Arbeiten die Eröffnung von 
acht Pavillons für Lungenkranke un— 
möglich machen würde, und daß die 
Countyverwaltung dieſe Kranken am 
1. Januar dem Staat abnehmen und 
unterbringen müſſe, ließen Burg und 
Harris ihren Kollegen Ragen im Stich 
und ftimmten für Vergebung des Kons 
traft3 an die auswärtige Firma. Nas 
hezu 300 Lungenfhmwindfüchtige müf- 
jen am 1. Yanuar au3 der Staat3an- 
ftalt in Dunning nad Dat Foreft 
überführt werden. 

Auf Antrag Kommiffär Ragenz er- 
nannte Präfident MeCormid einen 
Dreierausihuß, der angebliche Unge- 
rechtigfeiten gegen unbemittelte Pa- 
Be im Countyhofpital unterfuchen 
oll. 


Mayor appellirt-an Beilfuß. 
Ald. Beilfuß, den Mayor Härrifon 
wegen feines Ausfcheidens aus ber 
Kommiffion, welche mit ber Unterfu- 
hung der ftaatlichen Finanzen betraut 
ift, fcharf getabelt hat, aab geftern dem 
Stabtoberhaupt feine Antwort. Er er- 
Härte, bie Bevölferung feiner Ward 
habe ihn mieber und wieder zum Al- 
derman ermählt und damit audge- 
brüdt, ob fie ihn für einen tüchtigen 
und leiftungsfähigen Stabtvater halte, 
Ad. Beilfup hatte gejtern eine Unter- 
tebung mit dem Mayor, in melcher 
Zebterer angeblih in ihn drang, fei- 
nen Entfhluß rüdgängig zu machen. 

Frauen beſichtigen Nickeltheater. 

Sechs Gruppen von Mitgliedern 
des Womens City Club unternahmen 
geſtern eine Beſichtigung von Nickel⸗ 
theatern, um ſich zu überzeugen, ob die 
ſtrilte Durchführung der Lüftungsor⸗ 
dinanz nötig ſei. Geſundheitskommiſ⸗ 
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ſär Dr. Young macht energiſche An⸗ 
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Neue Facon Ueberzieher 


Sie können unſere Geſchäfte als die großen Hauptquartiere für gute 
Kleidung in der oberen Stadt. Dies bedeutet, daß Sie ſich darauf 
verlaſſen können, daß Sie gute Qualität erhalten, welchen Preis 
Sie auch immer zahlen mögen, ſelbſt fur 810. Wir zeigen hier kor— 
rekte neue Shawl⸗Kragen, Convertible und Cheſterfield Moden (für 


Männer und junge Männer) in Ueberzieher-Stoffen, 
wir verbürgen uns für abſolute Zufriedenheit; der = 10 
Preis für diefe Meberzieher ift..ourucnonnnennne» 

Unfere Weberzieher zu fünfzehn Dollar find eine große Attraktion 
in unferen drei Gefhäften. Männer und junge Männer fommen von 
allen Teilen der Stadt um Vorteil zu ziehen in diefer unfrigen reich» 
haltigen Spezialität. Wenn $15 Ahr Preis ift, dann verfäumen 


Sie nicht unfere modernen blauen und grauen Chin- 

Hillas und einfache und fancy Weberzieherftoffe, in all 8 1 5 
den nenen Abellen chez ü e 
Sie, welcher zwanzig Dollar für einen Ueberzieher zahlen, haben 
auch ein Recht, einen ſehr guten Ueberzieher zu erwarten. Und einen 
ſolchen erhalten Sie hier. Einer unſerer Ueberzieher für 820 wird 
Ihnen drei Winter dienen und Sie werden immer über ſein elegan— 


tes Ausſehen erfreut ſein. Reiche Chinchillas und ein— 

fache und fancy Ueberzieherſtoffe; verſchiedene Facons 82 0 

ni blauen, braunen und grauen Farben, zU.2..00u. 
Bnaben-Heberzieher Spezialitäten. 

Mütter, Ihr Fünnt Eure Knaben während der Winter - Saifon nett und praf- 

tifch Heiden zu einem fehr mäßigen Preife, Hier find zwei fpezielle Werte, die Euch 

dies ermöglichen: 








Unfere Snaben = Weberzieher in grau, blau und braun Chinchilla, mit 
Wolle gefüttert — ruffiihe Facon, Größen von 3 bis 10 Jahren, zu... 5 


Unfere Snaben-Weberzieher mit neuem Shawl-Sragen, aus ganz wollenen 
faney Ueberzieher⸗Stoffen, in Größen 8 bis 18 Jahren................ 86 


R0S&CD. 


Belmont Avenue and Ogden Avenue and 
Lincoln Avenue Tweifth Street 





Milwaukee Avenue and 
Division Strees 
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ben Tiheaterbefitern befämpft mirb. 
Angebli nur menige der befuchten 
Theater entfpredhen den Anforderun- 
gen des Geſundheitsamts. 

Mayor Harriſon widerrief geſtern 
die Schanklizens von Frank Lynch, 
501 N. Dearborn Str. Lynch hat an— 

















„ſtahlköpfe, die Zukunft des Men— 
ſchengeſchlechtes“. 


Mit den Ausſichten unſeres ſchönſten 
Kopfſchmuckes, der Haare, ſteht es ſehr 
ſchlimm. Alle Fachleute, Aerzte nud 
Kosmetiker, ſind damit beſchäftigt, ein 
Mittel ausfindig zu machen, wie wir 





Coats, Pelze u. Kleider für Kinder 


Pe Weihe Benrffin Conts für Kinder — 
in Snow Flafe Muftern — quilted 


gefüttert —  regulärer 
$5.00 Wert — 9 
für u 





Männer:Ties, Hemden n, Sweaters 


Feinfte Onalität feidene Four-in- 
Handa— mit großen mehenden Ens 


den, die neuejten Schatti= 
rungen — jpez. Preis 5 C 





























geblich das DVerbot gegen den Beluc | das Entftehen des gefürchteten Kahl- en Sa, Ti 
bon Wirtjchaften dur Frauen miß- fopfes verhindern fönnen. Die Rahl- ur BIRNEN Wels Sets für Rinder, in Bearffin Graue imitirte franz. Flanell Hem⸗ 
achtet, h föpfe aber, denen fein Mittel mehr half, Q 8 Se Se ‚ -_ ne den, mit feſtem Mili⸗ 
Klagen gegen den Lärm, den diekönnen ſich tröſten. Cine wifjenichaft- \ — I tärsStrogen; ode Bert. C 
Züge der Zlinois Zentralbahn derur⸗liche Autorität allererſten Rauges auff 6d weiß. — 4 98 a AT 77 
fahen, mird Kohn %. Smulsti ala dem Gebiete der Haarerfranfungen, der TEEN se TE VER FR Wollene Ewenter Cont8 für Män- 


Price 


befannte Profefior Kromeyer, hat er- 
Flärt, daß das Haupthaar allmählich 
ganz verfchwinden wird. Es ift ein 
Ueberbleibfel aus einer früheren Zeit. 
Prof. Kromeyer fagt darüber in einer 
feiner Schriften wörtlich folgendes: „Das 
Haupthaar ift infolge eines Mangels 


Vertreter des Kongreßhotel? am Mon- 
tag in einer Sonderſitzung des Aus— 
Ichuffes für Unterdrüdung des Lärm? 
unterbreiten. Er teilte Ald. Nance, 
dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes, 
mit, die Hotelverwaltung ſchätze den 
Schaden, den ſie jährlich durch dieſen 


ner — mit großem gerolltem Kra⸗ 
gen; nur in grau; ein $4.00s 
Wert;—ipeziell, 













Balfan Kleider für Kinder; — bon 
reinwollenem. Serge; mit großem 
Kragen, und in rot garnirt — Grö⸗ 
Ben 6 bis 14 Jahre — 


Wert, — ——— 3.48 





Jumbo geſteppte Sweater Coats 










ein regulärer 85.00- 















BT 0. 00 . für Männer — mit großem, geroll- IE Km 

<ärm erleide, auf $100,000. — Wa re — tem Kragen; abjolut das feinte MD) a 

\ ‚ g gewor⸗ Sweater für Damen und Kinder — ei Garn — $8.00 u un 

Deutfche entlaflen. den und in feinem Stande überhaupt möpfig; ein regulärer 79c Wert — un 25c Wert; ee 54 98 ir = 

Die ftaatliche Zivilbienftlommiffion | bedroht. Im. vielen taufend Jahren nur in #6b, für..... nennen. MN" gu...... un 
ertließ geftern Nachrichten aus Spring- | werden umjere Nachkommen Kahltöpfe 














fein, und das Haupthaar wird als Ata- 
bismus bezeichnet werden, wie heut- 
zutage der Affenmenich.* — Wir haben 
allerdings noch viel Zeit, da erft in vie- 


field zufolge fiebzehn Angeftellte, die 
angeblich nicht im Einklang mit den 
Zipildienftoorfchriften ernannt worden 
find. 3mei gehörten der Nahrung3- 


Schwarze und 
farbige Caſh⸗ 


Leder ww 
Moire Hands 
tafhen für 
Damen ‚in 
allen Farben, 


mere Hand» 
ſchuhe für Da⸗ 


men, mit Sei⸗ 


mittelin|peftion, die übrigen der Ge- | [en tauſend Jahren der Kahikopf die aut um Dot (Re 
kreibeinfbeftion an. on > Ießteren | Mändige menjcliche Einrichtung fein Miet nr — — * 
find acht Deutfche, darunter Regiftrar wird. Uebrigens brauchen die Frauen Samitag zu 


ziell nur 


1.00 


5 


nicht zu fürchten, daß auch fie auserfehen 
find, wenn auch in fpäteren Gejchlech- 
tern, fahlföpfig und des fchönen Haar- 
fungen feien angeorbnet worden, um mudes beraubt, durch da8 Leben wan- 


| dein zu müffen. Für die Frauen trifft 
gg Anftelungen zu berſchaf⸗ diefe Borausfage nicht nd bei —* 


Matthias Müller, der Großſchatzmei⸗ 
ſter der Plattdeutſchen Gilden. Die 
Republikaner behaupten, die Entlaſ⸗ 






u 2 


Allerbeſtes Unterzeug 
Odbs und Ends in ſchweren Buckſtin und 


Anvergleichliche Strumpfwerte * 


Schwere wollene Soden für Männer, in 





ee ge das Haupthaar als Geichlechtsfymbol blau, grau und weiß, extra ftarfe Camels Hair wollenen Unterhemden und 
i alıtä : :Sofen für Männer; angebro= 
Fieldmufeum-Bortrag. wirft und darum als zwedmäßiges —— 7— das Aadl. O 





Organ dem Ausſterben nicht verfallen 
wird. Ebenſowenig ſcheint es, daß der 
Bart des Mannes, der gleicherweiſe als 
Geſchlechtsſymbol aufzufaſſen iſt, völlig 
—* der Erdoberfläche verſchwinden 
wir . 





Halbwollene natürlich graue Unterhem« 
den und »Hofen für Männer; — 50 c 
alle Größen, das Stüd...... „oz _ 
Graue gerippte fliehgefütt. Schlaflleider 
für Kinder— geichlofjene Bu 50€ 
alle Größen, extra warm gefließt, 

Extra jhwer fliehgefütterte Unterhofen n. 
Hemden für Kinder, cream farbig, im 
Verhältnig zu den Größen— 

Größen 16-18, 20-24, 26-28, 30-34, 


Schwere baumwollene Strümpfe für Kna- 
ben; doppelte Ainiee, Ferjen und 1 5 
Beben, echtichtwarz, fpeziell, Baar. c 
Feine Cafhmere Strümpfe für Damen — 
in echtſchwarz nahtlos — die regulären 
* Werte, ſpegiell, das 


Echtſchwarze fließgefütterte Strümpfe für 


Wilfred H. Osgood, Hilfsvorſteher 
der Abteilung für Säugetiere- und 
Vogelkunde des Fieldmuſeums, wird 
morgen Nachmittag um 3 Uhr in der 
Fullertonhalle des Kunſtinſtituts, Mi⸗ 
chigan Ave. und Adams Str., einen 
Vortrag über die Erfahrungen zoolo⸗ 
gifher Sammler in Sübamerifa hal- 












—— hohen Sphären. — .... Wir 
ſind alſo in der letzten Stunde beim 
Monde ſtehen geblieben und wollen 

























ten. Der Vortrag ift der fünfte, ber | - ’ Damen, mit geripptem Oberteil, | 

bom Fielbmufeum veranftalteten freien | jeßt zur ee übergehen. alla reguläre 25c Werte, dad Paar.. 15€ FI 13. 15e 17e 1% J 

und durch Bilder erläuterten Voriräge. einer von Ihnen nicht mit fortkommen ö 
— follte, muß er jich melden.... Groceries Beine und Sitöre 












Bergleihht Diele Schuh: Breife 

ee —— ik 
Ki yum Schnären 
und Snöpfen, Leder- 


Moore’3 beftes weißes 

Mehl 2 6. ©ad..... GÖC 

49 Pund Sad. cu... 8127 

"F Neuer Eomb Honig, Tein 
Qualität, diefer Berlauf, 





Eallfornia Portwein — 


b seit » diefem Ber» 79e 
Tat ” 






— Uber, Mann, warum ziehft du 
denn deinen Weberrod nicht an, bei der 
Kälte? — Uber, Frau, den hab’ ich 
doch beim Uhrmacher! 


— Nichts zu machen! — Barbier: 
Soll ih Yhnen die Haare etwas ein⸗ 
fprigen, damit fie dann beffer wach- 
fen? — Bauer: Freili’, Sie waren 
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Abgezogen vom Driginal-Faß. ' 
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Auserlefener California Brandy 
. . : nd Gummi» Abfäte, lafhe, wert 98c — bei 
—— | giheidt! Daß ?’ glei) wieder zum lie uns Amine" g alle Gräben — arte Bien ai, De 7% 
Schneid’n fomma müßt’, d53 könnt Sallone Mrüge..e.zeeneene. 2 bie Blnfhe 
Euch paff’n! e Ih am;, ts 83,00 Unfere Purity Brand ð 





Buder, mit Gros 4 ort» 
bei diefem Berlauf, 
> Quart c 


Speziell: Candy: Verkauf 


als 
EI De, eferfeinte Seren |; 


.... . a 












.— Impertinent. — Belannter: Ra, 
5 bie ee ch a geftern 
ogtammgemä ufen, rau 
Kuchler? Erſt großes —— 
hierauf pdann Abreiſe? 33*8 ai 
5 nein! Denten | 214 


ui 


























Erz A $ 
A .......... 
—* 
—— 





u 
DZ 





EEE TEE 


Bindlichfeiten, 


gen Die 
Blue 


Sandſchuhe. howest 


Main Floor. 
Ungefütterte Sorie- 
bide WUutomobile 
Gauntlet HSandidhube 
für Männer, mit 
groben Euffs, einige 
mit Strap an. dem 
Sandgelent, in Tan 
Chmars, zu 


Niet Mn Nleiderwerle vr cu 


Reingollene jchivarze Kerien-, Melton-, 
Vicuya= und fchivere ſchottiſche Miſchung⸗ 
Ueberzieher für Männer, in grau, braun 
und fancy Miſchungen, Convertible⸗Kra— 
gen. Fly Front und durchknöpfende Fa— 
cons, ſämmtlich mit Atlas Aermelfutter 
und Serge- und Venetian-Körperfutter, 
nie zuvor für weniger als $16,50 ver⸗ 
uft, ſehr peziel 


Manner⸗ Ueberzieher in ganzwoll. Chinchilla, Kerſey, Melton, Bea 
Wiſchungen, mit ein⸗ und zweiknöpfigen Shawi⸗ 
Moden, Gürtel im Rücken wie auch leicht anlie 
Miſchungen. Alle Größen von 33 bis 46. 


8 


— Qur 


(2ierter $loor, State Cır.) 


510.9 


giren bis zu $25, die Auswahl zu 814.75. 
Männer-Anzüge für_Herbit und Winter, her - 
geitellt in den forreften Yacons, aus prächtigen ganz⸗ 


den ganzen Körber; und ruſſiſche 


wollenen Fabrikaten, 
den neueſt. 
binationen, Anzüge, 


f. korpulente, kurze, 
ſchlanke und requläre 
Formen, 33 bis 48, 
gewöhnlich 22.50 und 
S25, jegt nur 814,75 


Haltet Euren 
Anaben warm 


Sange Uliter, Eon- 
vertible Kragen= 
Ueber zieher f. Kna—⸗ 
ben, mit Gürtel um 


17 Jahre, Auswahl, zu. 


dstonStore 


| 
| 


\ 


... ....e. 


und Doppelfndpfig, After, ruſſiſche und Norfolt ⸗ 


STATE MADISON awe DEARBORN STS| " $2.79 


aubergewöhnlic fund 


TAltractıons 


paa 
Werte, Auswahl, die 
—— mit 50 Stüd 


Herbit- und Winteranzüge für Männer, 
von ſchweren, reinwoll. Tweeds, Caſſi— 
meres. Serges und Cheviots, hübſch ge— 
ſtreifte, karrirte und ſchlichtfarbige Effekte, 
ſchlichte und weich gerollte engl. Umſchlä 
ge, biele durchiweq bei Hand gejchneidert; 
ausgezeichnet pafendeInzüge, alle Größen 
für reg., forpulente u. jchlanfe Männer, 
33 -48 Bruſtmaß, 16.50 ivt.,' jp. 10.95. 


ver, Vicuna * ſchottiſche 


Kragen, langem Engliſh Lapel und in konfervativen 
gend im Rücken, in Graͤu, 
Werte ran- - 


Braun, Blau und fancy 


in 
Farben- Ko m = 


welche 
vom Fabrifant. mit unge⸗ 


wöhnl. Aufmerkſamkeit ge⸗ 
ſchneid. wurden, in Größen 


Auto — Modelle, von feinen reinwollenen Friezes, Cheviots, Meltons ab Chin⸗ 
chillas, in ſchlichtem Marineblau, Drford Grau, Bearl Grau, fanch gemiichtem ®raun 


zen und grauen Effekten, fanch geivobene, Streifen, Rlaid3 und —— Satin NYoke —— Plaid⸗ 
oder Flanell⸗Körperfutter, Größen 218 bis 


Winter-Ueberzieher für Knaben, einfach— 


lohfarbig, ſchwar⸗ 7 45 
* 


Con⸗ 


Modelle, 


vertible Auto- oder Shawl-Kragen, von ſchwerer Sorte Friezes, Cheviots, Tweeds und Meltons gemacht; 


in Karrirungen, Plaids und Diagonals, 


und fancy gemiſchte Effekte, Größen 2% bis 17 Sahre, für 


Ueberzieher fir Knaben, Iange liter, Convertibie 
gen, von feiner Sorte Chindillas und fchiweren wollenen Cheviots 
graue, Iohfarbiae, braune und jchmarz gemtichte, Noveltn 


ſchlichtfarbiges Futter, 


Lokalbericht. 


Todesfälle, 


Nadsftehend beröffentlihen mir hie Namen der | 
Deutichen, fiber deren Tod dem Geiundheitsamt 
Meldung zuging: 


Blume, Mary, 82 N: 
Eiiin, Srances M., a2 3 
Gaeblich, — 
Sab, George, 49 X. 
Hanfen, Harry, 14 S.; 2525 
Haeger, Annie R., 43 I 
Malt, Celia R., 62 
Nusbaum, Harıh B., 
Moetter, 57 


en 
N. Spaulding Ave, | 
145 4 Hood pe, 
Wentwortb _Ade, 
Monroe Str, 
Clybourn Ave. 
3 311 Center Eir, \ 
S.; 2669 Evergreen Abe, 
31 3.; 1047 Arghle Etr, | 
Sench, 57 8.; 5183 State Sir, | 
Schmidt, Charles, 73 5 3 ‚Bafbington®lbd, 
Schmitt, Raimund M., 64 3.5 454 ©. 29, BI 


— ———ñ— — — 
Banterotterllãrungen. 


Um Entlaſtung von 


ihren Verbindlichteiten 
luchen im 


Diſtratsgericht nach: 

Iſaac lin, 2433 Thomas Sir. — Verbind⸗ 

lichleiten, 24.50; Beltände, $275.50. 

Martin Su ingren, 6421 Langley Ave. — Ber: 

12,970.80: Beitände, 8123.85. 

Ron Gläubigern dit das Banlerottberfahren ge- 
Empire Bra Worls und gegen die ın 

sland anfäfligen Cbelente Adam und 

Julie Beufch rt beantragt worden. 


tea 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heitatslizenſen wurden in der Of 
fice des Counthelerid ausgeftellt: 


zobn 3 Balla, Marbanna Zapla, 23, 21, 
Emil Moregu, March Bert onz, 29, 26, 
Juliian ©t vazalfos fi, 
Guſtaf Schill, 


„83 ‚18. 


Bofia Ds 
Iofepbine Hundt, 22, 
George E, Ford, Grace L Newberth, Bi, 2». 
Gharie3 Benfon, Anna Olfen, 30, 30, 
Edward Zupernant, Alma HoepY et, 28, 26. 
Micbell Ciadvarella, Cejaringa Avezzano, 25, 18 
Gcorge M, Shoemater, Bina Hutchiſon, 21, 18 
James T. Kernan, Emma zen on, 31, 23. 
George Zlibay, urt Koicit, 33 
Michael H. Strafil, Clara Zud sing fi, 28, 25, 
Bincenty Narodi, Ka; imiera Romins ta, 28, 21 
S Rinller, Rofe Neumanıt, 32, 19. 
Dolporto, Gemmfa Bellondi, 28, 1, 
Ottorino KCorti, Lena Bentresia, 25, 
Bincent Pifapia, Anna Celliag, 28, 
Fritz Schnaiter, Amali 
Thomas F. Quealh, 
32 Lise, 


‚mans sta, 


30, 
lia Kentvf, 21, 21. 
Mary Elofe, 
J Mary Kadlup, 26, 2 
Harry Feldmann, Katie Dehoven 
Laurence Zimpfon, Yaura Wilder, 25 
John X, Zuriter, Roje &. Bogelman, 
alter Brehmier, Lillian Sadion, 23, 1 
Killiam 8. Xilley, Harriet D. Bailey, 30 
Harın #. Irout, Sare WcBride, 8 
zhomez D’Erunor. Margaret Malsnch, 21, 18 
Adam Petrhf, Karolina Glcaomwsta, 30, 2a, 
Stanley Kod, Roic Sturlomwsti, 38, 40 v 
Dragio Gonterato, Magdalena Dre tfino, 29, 25 
Baiyl Bolupiaf, en Ric, 28, 23, " 
Guiſeppe Yarltart Rerie Scaliie, 28, 18. 
ZouiS Roienblum, Dora Burfarcayl, 50, 40. 
Ridard_ Dale, Kaiie Kiddle, 38, 3 
Henry F Luerſſen, Alma Wente, 
Vojciech Mazirzat, Jadwiga Gr —— 
Stanislaw Sifon, Annag Bechl, 25, 26 
Ludwig Bronec, ca Söneider 
Louis A. Tyh, c 
Emil Ericſſon, Sophie Zibon, 
oleyhb Koh, Mariha Nomagoiw: hr g 
Abraham Golditein, Iiabelle Rofenbera, : 
John Mulopulas, Harillia €. —— 
per Dljien, In aa Dliverion, 27, 27, 
Jan Maret, Anna Malmowsla, 
Sohn I. Miotiis, Margaret Kraus, 

dyslaw KAlimczal, Mary Gueania, 
Stanis slamLufoszemwicz, Garolina®Brusis, 27, 
Scoderid A. Lohmann, Marh Mallry, 33, 33, 
Rilliam Courtnen, Louife Cartabbi, 50, 37. 
Nofeph Lemke, Lillian Kiley, 31,.29, 
Rufiell A, Anderion, Eufan Holmes, 97, 27. 
Fran Maraouardt, Therefa Klem, 21, 19. 
Edward Dennen, Edith Helberg, 30, 24. 
BWilliam U. Murray, Letta Bilhop, 34, 23, 
Lee Sinner, Roie Sirieger 24, 21. 
Senrh €. Tırrgbeim, Ida Drevnfuk, 52, 35, 
Marein Eitlo, Jofepbine Rerrat, 28, 20, 
Zohbn M, Bova, Mary Hodleutner, 23, 23. 
Fred desd e, Rofe Garrono, 23, 18, 
Nedille B. Ballett, Hazel N. Smith, 26, 
Harold €. Erotty, Mary, M. Urban, 23, 
Villiam F. eee Celia A. Sults, 27. 
Simon Soll, Either Neufteiter, 22, 20. 
Anton M. —— Anna C. Haſen, 27, 


26, 26. 
19 ® 


. 26. 


37, 3 


3, 19. 


fiie 


25. 
20, 


19, 
Micheli Montaloni, 27 


26, 
[ Micela Yuceta, 27, 20. 
Guftaf ®. Auderfon, Annie Anderjon, 32, & 

Felix I. 


Mabler, Claire Deutih, 27, 20. 
erch W. Goodman, Ruth Mever, : 
hriſt P. Hatzis, Faidra Stlavonnois, 
Erneſt Ruff, Elizabeth Felſt, 50, 66. 
George e: Eurtis, Nettie €, Noung, 
James €. Tiabe, Emelia Kembifid, 


nn 


— 


Linderung in 48 Stunden 
oder Geld zurüderftattet, 


Geld — wenn eine Dollar⸗ 
flaſche bon „Smith's Pottaſſium Com⸗ 
pound“ verfehlt, Euch von Rheumatis⸗ 
mus, Gout, Sumbago oder Sciatica in 48 
Stunden zu befreien. _E3 jtillt den 
Schmerz, beieitigt die Urfadie, und wenn 
dies geichehen ift, 
Furcht vor rheumatiſchen Entitellungen 
gu haben. Flaſchen von voller Größe dis 
reft portofrei verjandt von John U, 
Smith, 6493 €. Water Str., Milmaufee, 
Wis., falls Yhr_nicht bei dem unterzeich⸗ 
neten Druggiiten borfprechen fönnt. 
„Smith'8 Botaifium Compound“ ift ga» 
rantirt frei von Morphine uud anderen 
den Stoffen, - und viele jchivere 

mit einer einzigen Dollar» 


Gürtel Rüden, fir Anaben, 212 bis 


1408 „ei ww 
6029 &. 
1363—68 Dit 64. 
4909- 
5840—50 
5930 ©. 
4721 N, 


137—39 Broadwanv, 
1100—18 ©, 


411—17 N. 
131-35-39- {1-15-49-51-55 


3844 W. 
1024 Zamler — 
4026 
4760 Linden 
‚6505 Giddinas 


3755 €. 


7855 —57 Cottage. Grobe Ave, 2 
824—26 
4021 
1035 LeClaire Abe., 
1149 N. 
4143 Nelfon Eir., 
4929-31-33 Iowa Str., 
7155-57-59 
1120-24 
1520 NR 
916 M. 
3814 N. 
2234—36 Nice © 

1130 Mozart GStr., 
2451 Eaſtwood Abe., 
1801—13 Ralnut Str, 
4937 


1132 North 
1810 ®. 
4093 
braucht Ahr feine | € 
3342 2—HUuN. 
6503—05 ©, 
4839—31 
1330 ©, Wabafh Abe., 
3138 ©. 
2900—02 lt, 815 —S 

gel 


(Semebe und 


Heiratälizenien. 


Bolgende Heiratölisenfen mwurben in der Dfs 
fice des Counthcleris ausgeitellt: 


Franc ciszef Loiad, Antonina Mrul, 23, 
ribilsti, Grace Whalen, 28, 3 

ı, Enima Barnett, 30, 31. 

Helen E. 


2 
7 


Kagmierz Stocef 
Hermann E. Jabnte, 
Stant Gaulif, Mary 
Sobn Zellarino, Rofie Fratto, Bu; ss 
kobert Rabl, Emelia 2a mö, 21, 21. 

Bladyslaw bocias J 
Karol Kaidas, 


Amalia Schneider, 
Schmutz, 24, 10. 


Nary an na Ztanis lamef, 
T. Daly, Ma aret Murphy, 35, 22. 
Nincenzo Garpello, Maggie 
George 9. verfont, Ella ©, "errel, 
Nsril Levin, Fannie Engel, :22, 22, 
Baul €. Viad odig, heitie Sallant, _28; 
Cdward Beard, Fiath M, 
IR. Balcımas, 
Henry Haufer, Ruth . , 84'238 
FTaul Hiro, Anna Nowal, 31. 
James 9, 
Siegward Enamann, Frances 
Coleman Jadjon, Lucretia Crawford, 
Jozef Ktenzy, Emelia Duethman, 35, 2 
Ihman Shankman, Clara Bennett, 21 
Walter Zinnyd, Celia Haidrowsta, 21 
Ani en Rodacz Ragd alega Schals nit 
Me&lure W. ) Mark ‚Cam beil, 
Kohn I. Novotny, Marh Otta, : 
Yarolt F. , Senevieve Names 
Ellit Cyſtein Roie Kivatnca, 22, 22, 
DIe Libed, Louila Larien, 40, 40. 
FSrant Wagner, va Forfpib, 37, 45. 
Herman Evans, Ambh E. Rofier, 24, 
Sames Nandenberge, Ellena Averh, 
Goward Nobnion, Yillian 
Jozef Buras, Wiltorya Gollow 
iods Ada 
Margaret 
Datei, Anionina 


Heyſer 


PL; 
fa, 25, 


5 einlc 
"role Id 


kewbv, 
Woiciech Depa, 
— — — — e 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
‚Abe. 3:|töd. 
. Garlderg, 82000, 
Lawrente Ave., 8⸗ſtöck. 
Herr u. Frau E. GKoebler, 
Str., 3:itöd. 
orge Bodus, $30,000, 
13 Cottage Grobe Ave. ;:jtöd, 
Slatgebäude; M. P. Starr, 895,01 0. 
Michigan Ave. 
Flatgebẽ e; E. M. Bertba, 
Michigan Apve,, 3:itöd, 
gebäude; E, W, Bertha, $10,000. 
Avers Abe. 
Tyron u. Davis, $3000,. 
2:itöd, 
Hurit, 


büude; ©, 


gebäude; 


bäude; Ge 


$100,000, 


„haus sanbau: W. H. $4000, 

35—37 Eberbart Ave., 
„ Mentgebüude; Peter Ehriftenfen, $6000, 
Mozart Etr,, 
Schulgebäude; Schu Ibebörde, 
3602 W. 16. Str., 2⸗ſtöd 
* lataebä ude: Sarıy Lieberman, 87000. 
—— Ave., Umbau; 
7000, 


$200,000, 


Procunter, $ $ 


1-itöd, Frame⸗Cottages; E. 
$20,000, 
Van Buren Str., 
gebäude; E. EC. Ward, $95 08, 
Branboer, 
Er E. Nielion, $5000, 
Ude, 11 
9. Eripe, $2400. 
Etr., 
Samuel Gripe, 22000: 

S. Racinıe Abe,, 1- u. 
$40,000. 
Laden⸗ u. Flatgebäude; P. Brennan, 
S. Reeler Ave,, 
Fred Oetting, $5000, 
MAve., 2-itöd 
Swen, 85200, 


baus; 
Belt End 
bäude; F. €. 


Duanitrom, $3000. 
Long Avde., 1:Ttöd, Yrame = 
E. Soganion u. 60. $2500. 


Frau R., 


Guſt Baplen, $: 5000. 


Schuman, $14,000 


‚Slatgebäude: E. 9. 
Ave., 


Bentiwort ? 
Radengebäude; 3. 2 
——— "Raurel Abe. 
Srame-Refidenzen; €. 
Eicero Ade., — ⸗ 
Chicago Railway &o., $11,000 
Kortb Ade., 
Spielman Bros. Co., $1000. 
Albany, de, 
bäude: Chrift 2 agb, 
Nicholaus Sutberän Chur, $125,000. 
Barnett Caplan, $12,000,. 


t Loheinrich, 8610 
—⏑⏑ ——— 
85000. 


bäube; 


Umbauten: Eafe u. Martin Co., 
Nice Etr., 
George MeReh, $40 


4410-12-15-18-20-22 0 Lincoln Etr., 


Baditein-Flatgebäude; D. ®W. Fifhell, 
Shore Abe., 
gebäude; Patrid ©. Eurtin, $18,000, 
'96. Etr., 
Frau E, Habes, $3300, 
Montgomerh Ave. 

gebãude; B. I, Siniaf, 
‚12 W 25, Str., 2:itöd, 
Flatgebãude; 8 Euuer 
Leabitt — 
Guſt Heſch 83000 

23 Robey 
Reſidenzen: F. 


$7000, 


Garage; 


Mener, jede 818 
Weſt Fern Ade,, 3-ftöd, 
aebäude: A. B. und €. €, 
Anbau; exe Cola &o:; 
er Übe,, 
George Ro 


the: Siwediih Eva 


DewWitt, 31, 25 
Anna Nachomica, 32, 2 
ofia awlyl, 22, 


Caruſo 23, 
26, 28. 


Cole, 37, 26, 
»eronila Garbausfaite, 25, 10. 


Zaurel Ave, a 
Hogenfon u. €, 


2:itöd, Srame-Refidens; 


ausgezeichnet geichneidert, ichlichtblaue, grane, braune 


Kragen-, ruſſiſche und Norfolk-Facons, 
Meltons und Friezes, 
Diagonal 
2 DE ne ae 


18, 


06 


18. 


18, 


Borter, ne €. Snow den, 49, 49 


‚24, 2 
47, 36, 


Myſtrom, 22, 22. 
19, 
Burlbardt, 33, : 


I, Vs 


Baditein = Flatge- 
Baditein-Flat- 
, $10,000 
Backſtein⸗Flatge⸗ 
Backſtein⸗ 
3;itöd. Baditein- 

Baditein-Flats 
1%-jtöd.srame-Robnhaus; 
Baditein » Lager» 
2töd, Baditein-Apatts- 

Sitöd. Baditein- 
Baditein-Laden- und” 
9. I. 
act 


3:ttöd, Baditein-Flat- 
N. 
Rice ir. p,itöl, Baditein-Hlatgebäude; 
sjtöd. Srame-Eottage; 
1-ftöd, Srame » Cottage; 


3:töd. Baditein- Zr 
bau zur Brauerei; White, Ea agle Brewery Co. 


ſtöck. Backſtein⸗ 
$15,000 
1:ftöd, Konlret-Eis- | 41. Gt, 
Backſtein⸗Flatge⸗ 
1-itöd, Srame » Cottage; 
Refidens; 
Iftöd, Baditein-Flatgebäude; 
drei 2:itöd. Baditeln- 
1-töd. Baditeins 
Brownos sin, 37000. 


ſechs 1⸗ſtöck. 


Sogenfon u. Co, 


Feuerwände; 
idtöd. Baditeinfhuppen; 
9töd. Baditein-Flatges 
1: —— mein Kirche; ©t, 
S-itöd.Baditein-Flatgehäude; 
2:1töd. Deinen Flatge⸗ 
und 
2: —— Baditein-slatgebäude; 
3ftöd, 
$64,000.- 
3-itöd. Baditein-Slats 
9itöd, Frame » Refidens; 62 
3töck. Backſtein⸗ Flat⸗ 
ne und 
1-/töd, Baditein- 
Str., amei Base. Frames 
Vackſtein⸗ Flat⸗ 
— |. 
V Srome-Refiveng; 
ſtöd. Baclſtein⸗ 
ical Tuheran cc, 


al. 
3,26 61. PL. 


&. | Lutber tr, 


3.80 


mit Auto⸗ oder Shawl⸗Kra⸗ 
ſchlichte marineblaue, Oxford 


Streifen, Plaid- oder 4 75 
z+6e 


.......... 


Der Grundeigentumsmarft, 


Folgende Grundeigentumdübertragungen 


der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt. 


Üd eingetragen: 

Ihroop Stir., 288 %. nördl. 
124; 
$1950. 

Throop 


b. 48,., Sfifr., 


Str., 316 $. nördl. d. 84., Ditir., 


$2800, 
Rocdwell Ctr., 
125; Nellie stene an John 9. 
427 5. weltl. d 
; bei 124; 
Te, $3100. 
48. BL, 149 #5. öitl. d. Saliteb Etr., 
4 bei 135; Sohn ©. 
Fields, $1400. 
71. Etr., 100 5. öftl. 
125; Sofeph 


Sermitage Ave. 


Gabin, 
Wallace Str,, 


db, Auftine, 
85300 


150 8. füdl, b. 70, Etr., 


GCalabrefe, $2000, 
Str., 72 3. 


öftl. vd. Ada, NRordfr., 


<tr., 98 #5. füdl, vd, 
"24 bei 116; 
$7100. 


Newberrh Abe,, 


Grand Ave,, 


141 5. nördl. vd, 18, 
24 bei 100: Emma sfrauje u. A 
Purtell, $2500. 

Ontario Str, Eüdoftele 49. Mpe,, 
34.9 bei 125: 
DO’Vrien, $2175. 

2514 Ibomas Str., Eüdfr., 

S. Wheeler an Katarzynag Michalit, 32325. 

20. Pl. W., 1026, Südfri, 25 bei 
— an sohn Friedrich, $3400. 

Str, Nordiweilede Homan Aven 
Geo. H. 
Ebinger, $17, 000. 

Adams Etr,, W., 132 5. 
33 bei 140; Philip €. 
neb, $5100. 

Grand Ade., Südmeitede 
25 bei 120; Wlbert €. 
Roterno, $10,000, 

Center Ave., Nordmweitele Einnott RI., 
59 bei 
$14,000. 

Hoyne Ave, 25 %. fübl. db. 
44 lei 110; Emmi 4. 
Betrufid, $3400. 

Eolorudo Abde., 
front, 20 $._ aur Monroe 
Hinein3 an Martba 8. 

Monroe Etr., 25 F. öftl, 
Südfr., 25 bei 121: Nanch J. 
Ottilie Beyersdorf, 84000. 

12. Etr., 
front, 25 bei 125; Simon Pinlovitch an 
R. Graff, $17,500, 

Independence Blvd., 100 8. nörbI. 
Etr., Weitfr., 
rabam Xentamin, $21,000. 

Indevendence Blod. 
Weſtfr. 
John M. Onxv 811 250. 

12 Str. W. 47 F. öſtl. v. St. 
front, 25 bei 125 
‚Ninefobtteh, 816,000. 

22. BL, 359 %. 


an 


öſtl. 
Ilett an 


Armour Etr., 
Erowe an 


Sadion ®I., 


Murpbu, $4000, 


Louis Abe. 


20. 
S 2.8 %. meitl. v. Rodwell, Norbir 


uther Str., 
Eüdfr., 25 bei 1: 
rie M rule, $2800, 
200 5. 
Cüdfr., 25 bei Js 
Rurcläit, $2500. 
errh Etr., 66 8. 
33 bei 124: 
Berrh, $1625. 
Albantı Ave. 383. F. nördi. 
60 bei 12; William F. 
Faberty, 82600. 
Nordweſtecke Choctow Abe. 


öſtl. 


ſfüdl. v. Albion Abe., 
Auguſt T. 


einem Abe., 
50 bei 79: William E. 
W. Boͤthman 85750. 

Winſor Abe. 75 F. 
2383,Ben Miller an Frank Lievold, 33000. 

Cornelia Str. 
52 hei 124: Edwin R, Cheldon ı., 
eb.-[ırtb. Church of Hicenfion, 2550, 

Rotebh Ctr., 56 8. füdl. 
120: Ynna Eheffler aır Ren Meomm. 85000. 
Newport Mde., 418 K. 
fr.. 25 bei 117: 
Nieland, $10,500, 

Roscoe Cir.. W X. öſtl v. 
30 bei 100: Malired %. 
M. Eolbn, 86000. 

31. Str., 100 5 F. öftl, db 
Ahman: 
finanp, 86000, 

Commercial Mve., 90 %. nördl. b. 
caao, Meftir, 35 bei 140: 
an Charles Kacine, 810.375 

Evans Abve., 
122: Sara Olfon an Rouis — 813.000. 

Lincoln Etr.. 120 ®. nördl. bp. Meftfr., 


Sobnfon an 


83075. 


— 


"51. 216 #. meft!. b. Salfteb. Norbfr., 


— 
. e@tr.. 
125: Fenr Marti 

1 y in an Eaııra M. 
108: 

caao Eith Banf and Truft Co. 


hei 121: 
tra, 824040. 
a ne 
front, he e e 9 b 
— Wordoneaee a 2 
efter e or e: er 
“98 bei_172: er 
ombfon 


xh 
Cunerior @tr., 
udwil Sandale ica —J 


24 \be; 
San Kantorsfi an Piote Milolajewäti 


24 bei 
124; Staniälam Werner an Jan GSacadgielst 


Cüdoitede 52., Weftir., 75 bs, 
81500, 

i Eüdfr,, 
Catherine V. Cool an Ellen Law: 


> Nordfront, 
Ehmittcer an Kohn M 


, Clidfr., 25 b:i 
Moran Mm Glisabeib Quirke, 


Ditir., 
25 bei 124; Charles 9. Laurence an Domenico 


24 Lei 
f Kohn Sal Orb an Siczevan Rulla, $r7OC. 
Oſtfront 
Michael Bzdon an Mdrzei Blazei, 


Etr., Ditir., 
JTohn J. 


Nordfront, 
Elizabeth Stephens an John P. 


24 bei 120; Charles 
100; Ro; 


@üdir,, 
Schneider an Oscar © 


v. Wood, Nordfr, 
Marh Court 


Nordir. | 
Salvatore | 
Ass Artefi Ude, ©., 
Oltfront, | Ictefian Ave 

72; Sohn Iowa an Sofepb Babicz. 


Ditfr., | 
Power an Kohn 2 


141 %. öftl. db. Srancidco, Nord- 
Str.; Catherine 5. 


db. California Ave, 
Maramore an | 


W,, 47 %. öftl. dv. St. Louis AUpe,, ** 
enl ı 


i i v. Sarvard 
50 bei 115; Bridget Joh an Ab— 


100 F. nöordl. v. 12. Etr., 
25 unei 175; Abraham Bernſtein au 


Süd⸗ 
Anna Ginsberg an Simon 


öftl, d. Marfball Blbd., Nordfr., 
Si 124; Emilie Riedel an Mar Schultz 


25 
Dozef J. Herman an Jofeph Viefko 


200 F. öftl. v. Waſbhtenaw Abe, 
Joſeph Parellchnik an Ma⸗ 


v. Waſhtenaw Abe 


Jofef Mikula an Ioievb | Tron 


Mtir., 
Laenmar an Sfaac 


db. Lelandb, Dftfron! 
Healy an Michael 3 


Ditfermt, 
a bei 144; Lizzie Wahl an Paul Ramenady, 


Südweſtecke Ainslie eie Offfr | 
Keevers an Frederid 


öftl. d. 58., Norbfr., 75 bei 


Südweſtecke Lincoln. Noedfront, 
A. an die 


b. Grace, Ditfe,, 25 bei 


Bitl. d. Clark Ste, Eiid- 
John T. Burk an Margadetha 


Herndon, Südfron 
rances 


Lock, Nordfr. 25 F. bis 
Cbriſtine 24 an Charles N. 


=onth Chi 
Ya M,Billiamd 


=ühmeltede 62. Etr., ftfr., 126 bei 


25 
hei 124; Raclad Paconrel an Sofela Hrhet 


Winchefter Mde.. 193 %. fühl, b. 54. ®tr., Oftfr., 
50 bei — Antonie Flala an Ambros Stetlo. 


Ar 
Be 194: Annie M. Jobhnfon an Michael Sefit, 


71 8. _Öftl. b. Mood, Norbfr., 24 bei 
Martin, 


Union Wbe., Norbiweltede 66.. Str.. Dftfe., 80 hai- 
Edmond 9. Loneraan u. U, 1, an bie Eht- 


Rafanette And., Eühoftete 106, EN MWeftfe., 52 
Nicholas Feldlamp an Anne Ban’ 


b ng Ade. Nord⸗ 


1ER. Schubler an Ruth ®. 
—— Nordfr., 24 bei 2 
Jacenih N 


' Auftin —X 131 $. 
‚ Vorl etr,, 95 


' Aibland 


——— ——— —— — — ———— — — — — — — — 


I 59. 


| 
| 


| 


Rp U netten in 
= RK bon sı und darüber wurden amt 
21. —* Fe 214 #. ditl. d. Leabitt Str, Ei 

4 bei 125; NR, Klingbeil an Jos 
a ns 500 


22 
W., 26 öftl. d. Roben, Südft. 25 


bei 125; Wibertine Heinrih an Marcelli Gar» 


lomsti, $7000. 
‚46 &. nördl d..@. Congreß u. 
5; Ida €. Doyle an John $ 


u Ude 
— 125 bei 
Ritter, "$20, 000, 
ders Ave., 125 &. nördl. b. 55 Str., Oſt⸗ 
ont, 37 1. re Jofeph Winterbotbam an 


cob Ki 

Aver3 Apde,, Er $ —* v. Diviſion Str., Oſt⸗ 

Ga 30 bei 124; — Winterbotbam aı 
3. Loire, $5200, 

v. Aſhland, Nordfront, 

25 bei 150; Artbur IR, Anderfon an Louis 9. 
M. Anderfon, „$2900. 

5. Ööftl. d. Paulina, Nordfr., 30 

50; Goldie Koplorig an Alfonfo Dodero 


‚ Uve., Südiweitede Bladhart, Dftfront, 
72 bei 125; Stanizlam SHaiforsti an Adam 
Ktarczewäli u. M.,. $12,000. 

Albland Aibe., Südweſtecke Blachawl Str. Ollft. 
72 bei 125; Congr. of the Reſurrection an Sta⸗ 
nislaw ñaitowen. $12, 000. 

Eornelia Str., 288 5. mweitl. v. SHobne Abe. 
Nordir., 24 bei 124; Herman X. Schauih an 
Bertha Zimmer, $3250. 

Ehicago Abe., 240 3. weitl. d. Noben Etr., Süd- 
front, 24 ze 123; Qofevb dientet an Joſeph 
wWitel, 35950 

Ealiternia Ade., 96 5. füdl, d.- Eornelia ‚Sir, 
Ditir., 25 bei 127; Max Levitan an Louis 
Avant, $14,300. 

Trate Ave, Südweitede Jowa Etr,, Ditfron*, 

5 bei 125; Adelaide Twichell an Sfte“ Cchaar, 
39000. 

Eliton Ave., 25 3. füdl._d. GIlob PI., Ditfront, 
75 bei 125; Chad. 9. Sill.u. MU. an die I. 3. 
Waſhburn Eo., $2000. £ 

Grand Abe., 238 bei 489 bei 427; dwilchen 41. 
Ave.» Grand Ave. und Hirih Etr.; Thomas 9. 
Sulbert an Morris Lerner, $7000, 

Sonne Ybde., 72 8. nördl, d. Franlfort Sir., 
u 24 bei 100; John Kordedi an Juhu 


RI. Szufalla, 32800. 
dftl. vd. Leapitt, Norbdir., 


Homer Str., 236 5. N 
24 bei 100; Abrabam Nulfe an Solomon Za— 
36 bei 


bei 
$47 00, 


Thomas, Dfifront 
an Ludmwil Fugiel 


Sirard Etr.,Nord- 
Rotlowa an Anna 


innebag), 


lot, $2300. ü Rn. 

Holt Str., Sitdweitede Clarinda, Ditfr., 

4500. Anna U. Pleet an Etanley Podlowea, 
4 

Humboldt Eir., Nordoitede Thomas, Weitiront, 
95 bei 123: Michael Naurot an Boleslam Kur 
leszas, 814,000. 

Monticello Ade., zw. Huron und Ohio Str., Oſt⸗ 
front, 28 bei 125; Thomas 9. Hulbert an An« 
drew Gerich, $5 500, > 

Hirih Etr., 48 5. mwefil. d. Homan Abe,, Sübdfr.. 
94 bei 123; Chas, T. Xenfon an um. $. 
Zempel, 83000. 

Kowa Etr., 72 3. ditl. d. Lincoln, Eüdfe., 24 bei 
‚100; Carolina Gröthenbied an Zubivit Kos 
"ziars, $3150. 

Newton Str., 100 8. füdl. w. 
25 bei 125; Josef firamarz 
$2923. 

abanfia Ade., 72 5. ditl. db. 
front, 24 bei 80; Stanley 
Y. Pleet, $3500. 

Wincheſter Abe. 50 F. weſtl. v. Auguſta Str. 
Neftir., 25 bei 125; Stanislawa Kmiecinsli an 
Stanislaw Stujamla, $2300. 

Wood Etr., 175 8. füdl. d. Haddon Ade., Weit 
front, 24 bei 124; Zomadz; WBanieliita an Jar 
Massa, $6000. 

Bloomingdale Avde,. 105 5. teitl. v. W 
@üdjr.,: 48_ Dei . 100; Sermine Bernbold an 
John 9._ Weib, 33234. ! u 

a1, ‚Ade., ©., 100 8. nörbl, b. 15. Str, Weltir,, 

5 bei 125; Joſeph Ktreici an Sohn 8. <hhae: 
fer, $2500, 

Laurel Ave, 135 5. nördl. dv. Augufa Sir., 


Neitfr,, 3314 _ bei 134; Emanuel Hogenſon au 
Nobt. &. 9. Aracott, $AH0N. 

Late Etr., W,, 75 8. dftl. d. 41. Ave, Sübfr., 
25 bei 180: Km. T. Fortune an Henn 4. 
Reiter, $1800. 

Ontario Str, W. 251 F. weſtl. v. 48. Ade., Eüb- 
front, 25 bei 120: Ebas. M. äumboiß an Rhi- 
lip £, Bubenitein, $6465. 

R. 20. Ctr., 280 %. öſtl. vd. Albanb-Ude., Nord» 


v zeſtfr 35 
Shickley, 


72. Straße, 
Bartlett an 


ü Sitabe, 
Matuibit an Plazej 


Dfifr,, 
Duns 


Sir., Weit: 
Guentber an Anna 


Qı ucaynsti, $3050. 
weſtl. v. 

W. 21. Pl. 68 F. weſitl. db Cüdfront 
z bei 135: Beronifa Kouba an Frant Wies⸗⸗ 
25 bei 125; Margaret M. 

30 bei 125; Anna Stinit an Edward I. Ger: 
ben an &irnie Goben,. $1450, 
Dftfr., 

NVentwortb Avde,, 174 %. nördl. von 3 
bei 123 

410 #5. füdl, von E. 
Sitfr,, 25 bei 125, Sranl 
inas vant an Methur E, Hales, $1485; 

Ontario Abe,, 230 $. nördl, bon 93. 

il Südfront, 
189 bei 200, James ©. Stewart an John 3. 


front, 24 bei 85: Paul Wos an .Wladn3lam 
WB. 21: Str., 25 %. Lincoln, Norbfr, 
2 bei 125: Anna Bergener an Thomas Re 
galsti, 82000. 
. 43. Mbe., 
pr bei 125; Julie Placel an Rudolph Rouzere, 
$ 300. 
W Pl. 251 F. öſtl. v. Oalley Ave. Südfr., 
comsfi, $3777 ’ 
28, 22. Str., 225 8. Wweill. Raulina, Eüdfr., 
Siden anWaurzyniec 
Arzywanos, 31700. 
I, 22, Str., 230 5. weltl. v. 41. Ave., Südfr,, 
venla, $7000. ; : 
38, Straße, 27 8. eltl. von Spaulding Ape,, 
Nordir., 25 bei 124, Nadlak don Gildale. Co» 
Babaih Ave., Nordweitede 22. Etraße, 
%0 bei 120, Mddifon €. Wells u. A. an Fre 
derid ©, Dliber, $0,000, 
7. Straße, 
Dftir., 24.03 bei 125, Zeo Gahill u. U. an Nels 
lie GCabill, $3000. 
Putler Sir., Nordoitede 121. Str, W 
‚ fing Teophlus an Jevin 8. 
83600. 
Goles Npe., 
Wſtefr. 31 1-3 bei 178, Edith M, 
Clara Nerome, $1338. 
Corlih %Apve., 100 5, fübl. von E. 105. 
ARolos $1650. 
Indiana Ave., 210 3. füdöftl, bon 108. Straße, 
Reitfr., 60 bei_125, Rullman Truft and Cave 
Sanglen Ave., 126 F füdl. von 63. Ztr., 
25 bei 122, Jobn S. Jhite an Names 8. 
can, 81200, 
froni, 25 bei 130, Carl ©. 
Miller, $2500, 
69. Straße, Nordiweitele Ralmer Ave,, 
Ktenna, $7 000, 
State S., 79 $. dftl. von 120, Str., Welt: 
front, 27_ bei 125, Richard Lewry an Joſpeh 


J. Bartoſch, 32700. 

State Str., 250 5. füdl. bon 57. Str,, Weitfr,, 
50 bei 161, Florence E, Hall an Addilon E, 
Wells u, W., $5000, 

30 Fuß norbweitlich bon 62. 
Strabe, Oftfr., 39 bei 125, Agnes L. Carpen⸗ 
ter an Cnuma Chalifonz, $7000, 

Elizabeth ©tr., ©., 139 %. nördl. bon W, 81. 
Str,, Weftfr,, 64 bei 125, Ruby M, Wells an 
George W. Bufb, $1600, 

Straße, Nordweſtecke Wincheſter Ave., 
front, 57 bei 125, Sam R. 
lin W. Kobler, 34000. 

S. 45. Conti, 239 $. N „von Neit 60, 
Ditir., 60 bei 200, Fred. 
fred I. Unnis, 81600. * 
S. 45. Court, 180 %. füdweltl. von 61. Straße, 
Oftfr., 60 ‚bei 200, Yred H. BartlettanAlbert 
Ed, $1650. i 

6348 Laflin Str, Dftfr., 25 bei 124, Gerriih 
Broofelo an Iennie De Rocher, $5000, 

May Str., 300 8. füdl. von 57. Etrabe, Oftfr., 
30 bei 124, Therefa WU. Carlion an Ratrid 
Lund, $6000. 

May Str., 239 3%. füdl. bon 52. Etr., 
26 bei 124, Walter 
Wallace, $3000. 


Süd⸗ 
Jenlins an Franm⸗ 


Str., 
. Bartlett an Mans 


Ditfront, 
O'Grady an Jeremiah F. 


Peoria Sir. S. 140 F. ſüdweſtl. von 81. Str, 
Meitfr., 105 bei 124, Charles 9. Sill u. —* 
an Frant Venfon, $4125 — 

Seeleh Ape., 240 3. nördl, bon 49, Str., Oftfr., 
24 ‚bei 124, Sohn Kerr an George Tomasgobic, 


27: 5. 

Reoria Str., S., 177 3. füdl, von Weft 80. Str, 
Ditir., 35 bei 125, Theo. Alſeldt an John 
Marib, $7500 y 

Feoria Str, S., Sübmeftede Welt 80. Straße, 
Ditir., 37 bet 125, Charles 9. Hill u. U, an 
Glarence 9. Wall, $1875. 

Str., &,, 118 F. nördl. v. W. 62. Oſtfr, 
30 bei 125; & 8%. & 2. Co. an Henry J. Mal 
fon, $2550. 

Trob ‚Etr., 118 5 ſüdl. v. 61., Weſtfr, 30 ber 
2; E. and T. Eo. an Jacob S. Hubbard, 
$250 00, 

108, Etr., ®., 30 8. meitl. d Princeton de 
Nordfr, '30 bei 125; Rictor € Olfon an Philip 
Buiho, $2511. 

Roben Str., 148 F. füdl. d. 92., Weitfr., 50 be’ 
187: _Eoiv. Howard an Roy NR. Maranardt 
$11: 

gintton Ade., 982 %. füdl. d. 95. Etr., Oftfront, 
150 $. big Dal Str.: Mary 9. Smith an Wil: 
ltlam €. Buraef, sion, i 

Albanh Ave., 125 5. Midl. d. Diverfen, Ditfr,, 
30 bei 125: Herman Rofenftiei an Alphonfe 
Gerfäh. $10,000. 

Auguita Str., 216 8. ditl. dv. Hohne Mbe., 
front, 24 bei 124; Alvin W. Ehrhardt an Frt. 
Dfonstt, 83500. Fe 

Averd Ade,, N., 741. Weltfe., 25 bei 121; John 
J. Hatch an Giuſenpe Zugliſe, 32000. 

Ebicano Ave., 274 3. mwelil. d. Mood Str., Eüd- 

ont, 26 bei 117; Auauit Sarloff, halber Ans 
eil an John Kaftner, $2050. ö 

Ebicago Ave, W., 54505 Mary U. Piggd an 

Auauſt Anderfen, 86000. 


Cornelia Eir., 196 F. Öftl. dvd. Aibland NAbe,, 
Nordfr., 25 dei 128: Staniglaus Aujawfa ar. 


Jozef Ehecinäti, $3800. 

Cortex Str., 271 3. öftl. db. Eamvbell Abe..Nord- 
front, 24 bei 124; Mlerender Ehnaifa an 
Wladislaw Goslinonsti, 31700. 

Diviſion Str., zw. Milwarfee Abe. und Gleaher 
Str., 78 %. auf Afleh: Fred Ehniker, % Ans 
teil, an Zoe Deutih, $2100. 

Drafe Ape,, 215 8. füdl, dvd. Migwite Etr., Welt- 
front, 60 bei 125: €. T. and X. Eo. an Rihard 
Chrif, $1680. 

Ninerfide—2. Did, Lot 378, Blod 7: 
Truft Co, an Alfred €. Harvie, $4200, 

—— von Lots 2 uͤ. 3, Block 05: James 

€. Prime an Milhelm &. Larfert, $1800. 


Sarben—Frends Eub., Teil don Lot 2, ganze 
Lot 3, Blod 62: Charles R. Flander an Ef: 
fie De Young, 81000. 

Morgan Park, Rohbertfon u. Moung’3 2. Add,, 
Lols 10 ır. 11, 2 5; Chad, Webiter an Hobt. 
€, Murbhh, 81500 

— Greenwond, Horland's’ Reſub. Lots 40 

DI. 2; Edward Murphy an Frant ©. 
Kon, 81500. 

Blue Aland, 
öftl. 4 Lot 
Ratten an 

n 2 u 


Sohn Ce 


ns 9 


tert 


Northern 


*8 2. Add, Lots 1,2,31 


—* 6: x. 
' &feifa — A 
ar „Sat 18, 8.1; 


ett te 
— en *28 En u 


Nord» 


"Ein kosiges Hei 


Ahr Lauft fo viel Ahr wünfcht und bezahlt dafür, wie e8 Euer Lohn erlaubt. Keine Zinfen oder Eriras 
außgaben irgend welcher Art. Alle Transaktionen, weldhe wir mit Euch „haben mögen, find ftrilt ver⸗ 


trauensvoöli. 


Bei Hartman's findet Ihr dvofiti⸗ das feinfte und größte Waarenlager in der. Stabt 


Auswahl — ganz gleich was hr münfcht — einen $2.00 Artifel oder eine $200 volftändige Ausftattung, 


mwerbet perfönliche, aufmerffame Bedienung von Verkäufern erhalten, welche 
tung find und die Ench mit gebüihrender Höflichkeit behandeln werden. 
finden, Euren Heimbebarf bei — — zu laufen, 


Sachverſtändige in der Hei 
Ihr werdet es ein Vergnugen und auch eine 
und in Bezug auf unſere Preiſe, nun, vergleicht jie mit anderen. 


Neueſtes Unifold Stil Bett-Davenport. 


in 
De 


um a al 


wer N 


Eine Bewegung berivans 
delt e3 bon einem Das 
benport in em 

Bett, mit einem Set bon 
Spring ımd Matratze. 
Feinſtes amerikan. vier⸗ 
telgeſägtes Eichen, polir⸗ 
tes Golden oder in Bir 
Mahagoni. Ei u. Rüde 
lehne mit import. garans 
firtem Leder gepolitert. 
Diefer Artikel follte in 
—— = u - wenn 
auch nur der quems 
lichfeit halber. Filgmas 


Der berühmte Beniniular Baje- Brenner 


Wir offeriren diefen berühmten Bafe Burner zu einem außerordentlich 
niedrigen Preife, aber nur für Donnerftag, Freitag und Samftag. 

Die Peninfular Stove Company ift zur Genüge befannt ala Fabrikanten' 
der allerbeften Defen im Martt. 

Diefer vorzügliche Ofen hat einen großen, 133Ölligen Feuerfaften und ift 
prachtvoll mit Nidel verziert; ift 63 Fol hoch und erzeugt poſitiv genügende 
Hite für drei oder mehr große Zimmer bei Nulltemperatur. E3 ift einer der 
ſparſamſten Defen, bie ich gegenwärtig im Markt be- 
finden, und ift garantirt, Eure Rechnung für Brennma- 


8 
terial um wenigſtens ein Drittel zu reduziren. Preis el . 
für diefelben für Freitag und Samftag nur...2....... 


Maſſives Meſſingbett, 23öll. Pfoſten. 


Ein neuer continuous Pfoſten Entwurf, 


mit zehn fchiveren Fillers und ertra ftars 
fen 


Gußperzierungen in 
riri, am Kopf» und 
Srögen und Bolirungen. 


Fuß Rails. Mit hübſchen Me ſſing 
Panel Facon Fern 
Subende. Sn allen 


Hier ift eine 


Gelegenheit, die Ahr nicht verfäumen folls 


tet. 


Andere verlangen $25.00 für diejes 


Bett. Zu diejem Ssrei3 werden jie nicht 
lange vorhalten. Ein mirflicher Wert zu 


einem ungewöhnlich nies 
drigen Preis, wie bier 10:9 +59 


angeführt ..ucncneuuen® 


Nordweſtſeite⸗ 
Laden 


311. 13. 15 
Milwaukee Av. 


Erfe Paulina Str. 


JAOWNTOWNSTCR:, 226 TO 23? SOUTH WABASN AVE., Near Jackson 


Weitjeite- 
Laden 


728-730 
W. Madison St. 


nahe Halited Str. 


DOWNTOWN LADEN, 226-232 SOUTH WABASH AVE., nahe Jackson Bivd. 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Oltober 1913. 

(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 

Weizen, Ar. 2, rot, ncıt, 05% 96%; Nr. 3, 
rot, neu, 95% 94146; Nr. 2, harter Winter: 
weizen, 8ST—88c; Nr. 3, Bu —8Tc, 

Geablenze weisen, Nr. 1, 904 —90%%c; 

‘ Nr. 3, 85—871 oc. 

12—7 zit: Fo ‚2, weiß, £ 

‚gelb, 724—72%c; Wr. 3, T14- 

Nr 3, weiß, TR Trgc: Wr. 3, gelb, 
Aæie: Nr. 4, weiß, ————— 

Hafer, Nr. 2, weih, 41%—42%c; Nr. 3 —* 
39y—41%c; NT. 4, weiß, — 
Standard, 4414 42c. 

Noggen, Nr. 2, 65c; Nr. 
56—D8hac. 

Gerjte. „Malting”, 55-—-78c; 
54c; „Screeningd”, 35—48t. 


Mehl. „Spring Patents“, $5.10—$5.20 das 
Fuß: Noggenmebl, $3.00—$3.25; „Birit 
Elears*, jute, $3.40—$3.60; „Winter Pas 
tent3“, jute, $4.10—$4.25. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
motbb, $19.00—$20.00;5 Nr, 1, $17.00— 
$18.00; beites „Brairie, sr. 50—$18,50; Nr. 
1, $16.00—$17.00; Wr. 2, $15. 00—$16. 00: 
Radhen, 85.50-36.50. 

Kleefamen „Country 2ot3”, $11.00—13.00. 


BIEREFIOREN „Country Lot3”, $4.00— 


0 0 
Del. 
Standard, weiß, 150.000. 
SHeadligbt. 170 ..... 
TMMES 
Naphta ca 
Gafolin 0,18% 
Leinfamenöl, rob, im Fab.. 0.49 
do., gereinigt. do. 0.50 
Tervenun, im Faß ..... — 0.5014 
Benzin, do, 0.20 


72— 


5, 59 —61c; Nr, 4, 


„Feed“, 50— 


$ 0.1014 
0.12 
0.12% 
0.17% 


.......... 


— — 


Shiahtvien. 


Rinder, Bute bis audgefuhte _.iere, $3.85— 
$9.75 per 100 Biund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.65—$8.60; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $4.65—$9.25; aute bis, ausgefudhte 
Kälber, $9.50—$10.50;5 „Native Bulls“, 
$4.75—$7.75. 

Shweine, Gute bi aus — Pölelwaare, 
$7.90—$8.15 per 100 Pfund; aute bis aus 
gefuhte (zum Beriandt), _38.35—$8.40; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleifhermwaare, 
$8.30—$8.40; qute bis —— Ferlel, 
35. 10 47. 663 Eber, 82. 00 - 

Schafe, „Native Weihers", per 100 Bund, 
$1.75— 85.00: „WYeebing Zambs“, $. 00— 
86.75; ‚Native —— > 8. 15—$5.7 75; 

Nalive Eives“, $4.00—$4.50 
Moilereiprodntte, 


— — — — ——— — 


Bm. 2. 


Kraut, die Kilte.. sosssndäsee 
Noientohl, das url nn 
Blumentohl, die Zube: ... 
Sellerie, die Hille. 4 
Kopfialat, die iepe.. 
Blattfalat, die Kifte..... 
Mieerreiiig, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 1.25 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 1.25 
Tomdten, die Kifte 0.50 ° 
Biwiebeln, der Ead.. se 
Retefilie, Dusend Bündden.... 
Neitige, 100 Bündchen 1.5 
Nüben, neue, 100 Bündden 
Spinat, der Kübel 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kieve 1.00 
Zeodene Bohnen, auserlefen . 2 
Rote Nierenbobnten ....... 
Limabohnen, 24 Pinis...... 00 
Kartoffeln, neue, der_Bufhel.... 0.68 
Cühfartoffeln, das ah 7 


Altienbörfe, 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biejigen Attienbörje: 


Berkäufen Hoch Nedr. € 
ib merican Ean ...,..100 


—1.50 


Butter —018 


„Ereamerh”, extra, das Pd, 
„Erica —— — 


—— — 
Nr. das Pfund... . 
Nr, 2° das Bfund.. . 
Padwaare, dus Pfund... 
Eier— 
„GSheds“, 
Dirties“, 


“...... 


da3 PBurkend...... 0.18 —0.20 
das Butend..... 0.19 —0.21 
„Sirits“, das QDußend...... 0.29% —0.30% 
„Extras“, dad Dubend 0.3: 
— das Duhtzend.. 
Räf 
Hapmtäte, „Zwins", d. ® > 
oung America”, as ar 
ailies“, das Wund.. 
Krid neu, das Biund..... 
Shreizec, neu, das Mund. 
Limburger, neu, das Piund 


Geflünel und Bleiih. 
Geflügel (ledend)— 


Hühner, das Pfunb.. 
Springs“, das fund. oo... 
Truthübner, das Pfund... 
bnie, dad Pfund ......... 
nien, das Pfund ......... 
Gänfſe, das Pfund. ......... 


Käl —* er 1 DSSHMEEN 


Si Gewicht, Bi ph 
90 _100 : Semi 


ossee> 
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Meiunkin Advertifing Agench, Chicago. 


| Union Carbide so....210 


Mehr Licht macht das 
Heim gemütlich und 
fomfortabel. 


Elektriiches 
Sicht 


hilft Eurem Heim dazu. 


Lakt uns Euch Einzelheiten unferes Hausbrahtungsfpftems unter- 
breiten — zwei Jahre Zeit zum Bezahlen in gleichen monatlichen 
Raten. Firtures auf derfelben Bafis geliefert. 
telephonitt Randolph 1280 — Kontralt Departement. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse 


Schreibt heute, ober 


2038 


Swift u. Eo.. 104% 104% 1% 


197% 197 


* 
u un ID 


u, ©, Pu ..160 
Hart, S, u. M., "heb.100 
Stand. Bi of Ind... 20 
Bond, 
$1000 Chicago _ 58 ®.. 
5000 do, soronncnua BE 
6000 do, JI 
8000 Ehtcano Gas Ligbt 58.. anti ehe 15 
4000 Diamond Math, Deb. 6... ni 
4000 South Eide „A iB...nurnennnunee 
5000 Chicago Ga8 58......u0.cenonununneHl 
2000 Ebicago a Railway 53, 
= C — Ra —— Ul 58.. 


.......... 80 


.......... 
222222⸗ 
22 — 


5000 er 53 soetsenckenn 
2000 —— ebiſon s.. . 


— — —ñ— —ñ — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Elizabeth gegen John H. Friß, 
Lilian gegen Alczander Teke, graufante 
andlung; Iberefa gegen Sarıy J. 
ame Bebandlung; Zuct ge 
erlafien; —** ge —— barles 
geilen; deca iu ge n Grace man 
a 0 
Rofe gegen Comn je 


N 
— | 
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mih rot u. 
weiß, u. grau 
u. e iß 
a m⸗ 
engeftellt, 
amm⸗ 

lie Garn 
geitridt, zu 


2 


Hemden 


50. Män- 
nerbemden, 
rein n.friich, 
ebit. Hals» 
d, mit 

































Strümpfe 


15e ſchwar⸗ 
mittel⸗ 
chwere 
nobt Io fe 
Baummoll- 
ftrümpfe für 
Münner, 
echte Farbe, 
Aus ſchuß, zu 





Das 









ftaltet am 


fammlung 


tig bezahlt 












fe; Schwere blaue Chin- | Anzüge für Knaben; 
— chilla⸗ Ueberzieher für HYoke Norfolk⸗Facons; 












| 
__ Sotatberiät. Pan — 


Aus Bereinskreiſen. 


Einer der jüngſten, aber ſtrebſam— 
ſten deutſchen Vereine, Tue Recht Lieferung: 


geld und 85 Krankengeld für 8 Wo⸗ 
im Jahr und gewährt außerdem 
ärztliche Behandlung. Die Auf⸗ 

in den Verein iſt am klommen-⸗ — An Leuten, die freundlich 
Sonntag frei. — bemerkt man keine Run⸗ 





CASTOR IA füsiugiapmikide a 
N an Sant Bi. 





Pr 
* 





FR 


STATE MADISON «== DEARBORN.SIE 


Winter-Nederziefer — 


—— Münner und jumge Männer-lleberzieher, einfach 1 | 
und boppelttnöpfig, ummenbbare Kragen » Tyacon EEE 
oder mit Shatolfragen, Gürtelrüden, 50 und 51 —— 


Zoll lang, aus reinmwollenen Meltond und rauber | 


Dberflähe Novelty Stoffen in 

den allerneueiten Schattirungen; 

ebenfallalleberzieher auß fchmars 

gen Trieges mit Sammetfragen, 
Fly Kront, 46 Boll Iang, Größen 

32 bi3 46 — die irgendi.o -im 

Kleinhandel für 13.50 

verfauft werden, Eure 

Austwahl zu nur...... 


4 Männer-Anzügemıs blauen Serges 
blauen und braunen Herringbone und 
I Diaaonal Kammogarnen, dunfel ges 
A miihten Kammaarnen, ufm., dauer⸗ 
5 haft gefüttert, guter Sit, Gröfen 
35 bis 48 — 
J 50 wg 








| 










n | 


















| 
| 


















.-— Leere“ 


Zür die Tnaben \ 









Senaben, mit Gürtel | viele mit Ertra-Paar 
um den ganzenflörper, | Sniderboderhojen; — 
ob am Hals zuzus | don reintvoll. Eaffis 
öpfen, auch ruffiiche | meres, blauenSerge3, 
Be mit Gürtels | Corduroh uſw., Grös 
üden, von Novelty | ben 7 bis 18 Xahre; 
getvobenen Stoffen, | au rujfiihe Facon 
Shatmls oder con⸗ Novelty Anzüge, — 
vertible Stragen, — | von Samet und Sers 
Gürtel-Rüden, Grös | nes, verid). — 
Ben 83 bis 10 Jahre; Größen 2% bis 


gut $4.00 Sabre; — 
wert, J Wert, 3.6 


KB Fi 7 rent 













| 












N aturfar- 
bige, woll. 


Hofen für 
Knaben, als 
le Größen, 












4360 


Swenler 
Couls 


Graue wol⸗ 
lene Swea⸗ 
ter Coats 
für Män⸗ 
ner, Ruff 
Hals Kra⸗ 
gen; 1.50 











































s3 Mäntel |83.75 Mäbd- | 85 Mäntel | $8 Riesen L | Werte, zu 
für Zuniors, | hentleider — | für M dädchen, Rä 
aus reimmwoll, | Matrofen:Sa»- |reinmoll. aer Laien. 
Cheviots, — | con, aus Eer- | Chebiot3 und Al au c 
bo am Hal3 | ges u. Plaids3 | Mixrtures, ;fcott. 4 
3 u auinör pfen, I gemadt, eis Sammt, lar⸗ en a: — — 
langer Tail⸗nige mit lan- rirxter oder ſche u. Front 
leneffelt, tie⸗ ger Taille, — Aſtrakh. Kra⸗aus [sticht ten Fiköre 
fer Gürt 5 | mit Plaidrod Ioen u. Man- | Stoffen; — 
Matlablragen | und einfacher | jchetten, — in | zaille mit | Wpisten 
u. —— Sexgetaille, nay, braun u. Seide nver⸗ unter Regie⸗ 
ten, in navy, ſo otvie anbe | cadet, Gr. 6 | Sönürung — | runasauflict 
braun u. cas cons | DiS 14 Ja. — |boll gnefältelt- | angezogen, 
F Gr. 13, ken 6 Bis. 14 ab er nicht in | ter tod Glear Broof, 
16:37. 39, * Jabre, zu en Facons, | Gr. 6—14 3, Old Riph 
oder Lewis 
5.97 | 2.97 | 2.97 | 1.97 1% 
, Quartflafche, 
Bubwaaren | 1.05 


Brandbh, 


a tie in Filgz-Hüten für Kinder | Jabre alt 
a und Mifies, mit einem fehr die "Bla 
= PP bübichen Drape um die Krone, 75 
in Seide und Gammet.. oO 





BIT Schwarz und eine gute Rans | Bein, . Kalt- 
* 9 in Farben. Werte —5— ber 
7 bis zu 1.00 Eure Cherth, bie 
— Auswahl zu........ Tec Gallone zu 
Zi Hüte frei garnirt 1.19 Hi 


ganze Schuß-Eager um 5. M. 


Kencdon (===) Chicagozu 33scam Dollaı 


3500 Paare Männer-Schuhe, Standard-Fabrifate, ein- 
ſchließlich Rice und Hutchins, J. P. Patchen, 
Selz-⸗Schwab ete. Hergeſtellt in Gun— 
Metal Calfſkin, Box Calfſkin Vici Kidſkin, 
Patent Kid und Colt, in neueſten Mo— 
dellen, auf beliebten Leiſten, wie Turk, 
Freak, London, zurückweichender 

Behe u. flaches Gehen; Größ. 6-11 |. 67° 
Neardon verl. 2.5 





ſpez. 





— — 





re 


Börfennotirungen. 


Nachftehend bie geftrigen Schlußno- 
| firungen an ber Probuftenbörfe für 
| Getreide und Provifionen auf künftige 








| Wetzen, Dezember, 85%c; Mal, OK. 


und jheue Niemand“, veran⸗ mars, Degemper, 104-704; Mat, Take; 


fommenden Sonntag in | _ Sul, 


&oe Hoefer’3 Halle, Montrofe Bob. is BRAD 2 BR —— — 
> und Harding Ube., eine Agitationäver» | Die geftrige nf 


* t au 
mit genütlicher Unterhals | | DE Hart ‚en, —* auf 820, on, Burke, 


fung und Tanz. Aufnahmefähig find Selen, 143500 —E 18 — And 801.000 
Befunde Männer und Frauen im Als j is 6 
ter von 18 bis 5 Jahren. Gegenwär⸗ 


e 
Gernteiien Oangtesttetie, Santar, 
der Verein 200 GSterbes ie samein D Drtober, $10.50; San., $10.62%; 


Rt en —— 10.50; Jan., $10.6236; 
De 310.77 10:80, ° 
—-1+0  —— 


zeln. 





7. 3. Sandberg Fauft Apartmenthaus na 


| Divifion Str., 75 bei 100 Fuß, im 


Hemden u. | 


J 
Eines Handlers Muſter⸗Par⸗ —— Stat || | 











Marquette und Elarendon, 


Das Apartmentgebäube an derSüb- 
oftede von Marqueite Terrace und 
Glarendon Xbe., 100 bei 125 Fuß, mit 
$45,000 belaitet, ift von De Yoreft A. 
Mattefon für '$T00,000 an Nils %, 
Sanbberg verfauft worden. Mattefon 
bat da3 Gefchäftsgebäude 319—23 W, 


Werte von $60,000, und das Gebäude 
1144 DMioore Str., 25 bei 100 Fuß, 
melde von ber Sanbberg Surniture 
Company benußt wird, in Taufg ge 
nommen. 

Das Geſchäftshaus O. W. Richard⸗ 
fon & Co., Nordweſtecke von Wabaſh 
Ave. und Eonateh Etr., hat mit den 
Truſtees des Central Manufacturing 
Diftrict ein Ablommen getroffen, dem=- 
zufolge bie Truftees an Center Abe, 
zwifchen 36. und 37. ©tr., auf einem 
 Grundftüd von 150 Frontfuft und 
40,950 Duabratfuß Flächeninhalt ein 
| großes fehaftödiges Gebäude für ben 
Gebrauch der Firma errichten werben. 
Für dad Grundftüd und den erjten 
Trlügel de Gebäudes, ber bis zum 
Frühling fertig. werben fol, find 
8200, 000 bezahlt. 

Oliver L. Watſon hat an John X. 
Pfeffer das Eigentum in Oſt 24. Str., 
120 Fuß öſtlich von Calumet Ave., 40 
bei 120 Fuß Nordfront, für $25,000 
verfauft. 

Das Mietöhaus an ber Nordmeftede 
bon Nadfon Ave. und 57. Str., 65 bei 
107 Fuß, ift von William Mannheim 
an Klara Groß verfauft worden. Es 
ift mit $23,000 belaftet. 

Das Apartmentgebäude an Edge- 
comb Place, 303 Fuß öftlich von Shes 
ridan Road, 40 bei 130 Fuß, Norb- 
front, ift von Peter €, Ureliuß an 
Klara B. Hoyt verkauft worden. Die 
| Belaftung betr.gt $14,500. 

Minnie und Philipp Blazer haben 
lan Sohn Kleczemsti das Eigentum an 
Milwaukee und Hamlin Apve., 106 Fuß 
Nordoftfront, 125 Fuß tief, für etwa 
$150 den Frontfuß verfauff. 

Alerander Beifeld und Morris 
Hirſch haben an Israel Samuels und 
Samuel Lermon die Bauſtellen an 
der Nordoſtecke von 16. Str. und 
Trumbull Ave., 125 bei 98 Fuß, für 
811,000, und an der Nordoſtecke von 
16. Str. und Ridgeway Ave., 125 bei 
60 Fuß, für 88750 verkauft. 

Bei dem geſtrigen Mittageſſen der 
Chicagoer Grundeigentumsbörſe ſprach 
Dr. W. A. Evans über die Abfallbe— 
ſeitigung. Er legte dar, daß jedes Ge— 
meinweſen, welches dieſe Aufgabe in 


aut 69ch| gehöriger Meife zu löfen verfäumt, fei- 


Werte, ner Benölterung Schaden an Leib und 
Eure Aus-| | Seele zufücdt. Die Stadt Denver 
wahl, zu | ftellte er ala Mufter in Bezug auf Ein- 


fammlung der Abfälle Hin. Diele 
erden bort täglich von Unternehmern 
abgeholt und ala Schweinefutter ver⸗ 
wendet. Die einzigen Koſten, welche 
der Stadt erwachſen, ſind 31500 das 
Jahr für Inſpektion. Auch in Grand 
Rapids, Worceſter und Omaha ver- 
fährt man ähnlich, doch muß bezweifelt 
werden, daß in Chicago die klimati—⸗ 
ſchen Verhältniſſe dieſer Methode gün— 
g ſind. Das Nächſtbeſte iſt, die 
| Fette und Dungftoffe aus den Abfäl- 

ı len zu gewinnen, und das fann dur 
| Verbrennen bei hoher oder veraleich?- 
| meife niedriger Temperatur gejchehen. 
| Zanafames Verbrennen ift meren bes 

damit verbundenen Geruchd nur tun- 
| | lich, menn die Anlege fich in unbe- 

| mohnter Gegend befindet, bie fchnelle 
| Verbrennung erhöht dagegen die Ko- 
ı ften erheblich. 


m a — 


Deutihes Theater, 








| Morgen Abend: „Kean oder Genie und 
| Leidenichaft‘‘, 
Heute Abend und am Sonntag Nadd- 

ı mittag mird „Bolnifche Wirtfchaft“ 
| die lebten Male gegeben. Das unter- 
| haltende Opus hat volle Häufer gezo- 
ı gen. Yür morgen und Sonntag Abend 
| ift auf vielfeitiges Verlangen Dumas’ 
 Schaufpiel „KRean oder Genie und Lei- 
denſchaft mit Direktor Haupt als 
„Kean“ angeſetzt. Die Aufführung 
dieſes Stückes und Herrn Haupts Spiel 
in der Titelrolle wird Allen, welche ſie 
im vorigen Jahre geſehen haben, noch 
in beſter Erinnerung ſein. Am Mon— 
tag wird „Tante Regine“ gegeben, am 
Dienstag „Die Tür ind Freie“. Mit 
| befonberem Sntereffe mird den für 

| Mittwoch und Donnerstag beftimmten 
| Ibfenabenden entgegengejehen. Zur 
| Aufführung kommt an beiden da3 

Schaufpiel „Nora oder Ein Puppen- 
| heim“ mit der neuen fentimentalen 

Liebhaberin, Fräulein Margarete Ta 
rau vom Stadttheater in Aachen, mel: 
he zum eriten Male auftreten mird, 
| in der Rolle als „Nora“. Am fom- 
| menden Freitag wird „Der Schlafia- 
oenfontroleur“ gegeben, und am 8. und 
9. November aus Anlaf des 70. Ge— 
burtätage3 des beliebten Volksdichters 
Peter Roſegger deſſen Volksſchauſpiel 
mit Geſang „Am Tage des Gerichts“. 
Zur Scillerfeier am 11. November 
mird „Die Braut von Meffina“ mit 
' YUaathe Barfescu al3 Fürftin in- Szene 


gehen. 
— —â — 


Aufruf an Familie Baer. 


Angehörige der Familie Wilhelm 
Bär, die ſich vor ungefähr 25 Jahren 
von Mülheim an der Ruhr kommend 
in Chicago niedergelaſſen hat, werden 











erſucht, Angaben über bie gegenmwär- | 


tige Abreffe von Familienmitgliebern 
an Albert Markmib, ben Herausgeber 
ber Zeitung „Der Norbmweten”, Win- 
nipeg, Manitoba, Kanada, gelangen 
zu laffen. Yrau Bär bat bis bor etwa 
bier Jahren im Haus 11008 Indiana 
Une, gewohnt. Aus ber erften —* der 
Frau Bär mit einem Herrn Terxjung 
find — * Grete und Herman Ter⸗ 
jung, auß ber zweiten Che ein Sohn 
Wilhelm Bär norhanden. 


— — 


































Tr 





Anzügen und Veberziehern. 


Knaben Anzüge, Männer:Beinkleider, pelzgefütterte Röcke, Schube, 
Hüte, Hemden, Unterzeug, Sweater Loats, Strumpfwaaren, Hals: 
trachbten, Tafchentücher ufw. werden zum Derfauf ausgelegt von der 


FLEIG MERCANTILE €O0,, 


zwischen Fifth Avenue und Franklin Strasse, 
zwei Türen westlich von Fifth Avenue. 


Beninnend Samitag, 1. November, Morgens 5 Uhr, 
su weniger als halben Breifen. 


Diefe Mufler Flammen von Amerikas größten Fabrikanten— Hufter find am beften, da 
die Zabrikanten große Sorgfalt auf deren Berflellung verwenden. Waaren im 
Werte von Millionen von Dollars gehen jährlid durd unfere Hände. Wir kaufen zu 
unferem eigenen Breife und verkaufen an Euch zu weniger als dem Herfiellungs-Roften- 
preife. Diefer Berkauf wird Senfation mahen— die niedrigflen jemals notirten Preife 
für hodyfeine Kleider werden herrfhen. Wir erwarten rekordbredhenden Andrang — alfo 





208-210 W ADAMS STRASSE, 








TEE EEE ET TERRA Ne ET ee TEEN he SR TEN TATEN LATE 


FABRIKANTEN- 


USTER-VERKAUF| 


Ve 


kommt zeitig und erhaltet die befle Auswahl. 
Bufriedenftelung— wir maden Hmänderungen. koftenftei. 


find Mufter—Tie find „richtig“. 


dies ift ein kaufmännifher Triumph. 





Kinder: 
Anzüge 


Mufter-Anzüge, gemadht um 
für 3.50 verkauft zu wer⸗ 


Mufter-Anzüge, gemaht um 
für 4,50 verfauft zu wer- 
DI ⏑—⏑————— — 


Muſter-Anzüge, gemacht um 
für 6.00 verkauft zu wer⸗ 
Veen 





Wir garantiren Euch befles Baffen und 
Und bedenkt, diefe Waaren 
Kommt und [part wie es nie zuvor möglid war, denn 


Extra Speziell 


Muiter- Anzüge und 
Meberzicher |. Män-:- 
ner, wert * zu * 


a ee eh 





Männer: Anzüge und 
Ueberzieher 


zieher, gemacht um für 510 

verfauft zu werden....... 
Mufter-Anzüge u. Weber: 

1 ‚95 zieher, gemacht um für $12 
verfauft zu werden....... 

> 0 5 Mufter-Anzüge und Weber- 
F zieher, gemacht um für 515 
verfauft zu werden....... 


Mufter-Anzüge und lleber- 
zieher, gemadjt um f.17.50 


1 A 5 Muſter-Anzüge und Ueber— 


Männer: verfauft zu werden....... 
. ⸗ Muſter ⸗Anzü ynd 
Beinkleide 10.50 


Muſter-Beinkleider, gemacht 
um für 2.50 verkauft zu 
werden; unſer Preis....... 


Muſter-Beinkleider, gemacht 
um für 3.00 verkauft zu 
werden, unſer unſer PBreis.. 


Muſter-Beinkleider, gemacht 
um für 4.00 verkauft zu 
werden; unſer Preis....... 


Muſter-Beinkleider, gemacht 
um für 6.00 verkauft zu 
werden; unſer Preis....... 





Negenröcke 


f. 22.50 verk. zu werd. 


475* 


5.75 


6.75 
35| 


Mufter = Anzüge und un 
1.00 Ueberzieher, gemacht um 1 2,4 e) 


für $25 verf, zu werden 


Mufter = Anzüge und 
1.50 Weberzieher, gemacht um 1 A 5 () 
; f.27.50 verf, zu werden — 
2.00 Mufter -» Anzüge umd 1 6 5 () 
+ 


Weberzieher, gemacht um 


3 00 f.. $30 verf, zu werden 
® 





verfauft zu werden, — 


Pelzgefütterte 
Ueberzieher 


Muſter⸗Ueberzieher mit Pelz gefüttert — 


Bargains gemacht um für $50 18 50 


Wert bis zu 512.00 — 
JJ 


Wert bis zu —* — 


— 7 5 Unfer Breis.......... | 4 
Miuiter-Weberzieher mit Pelz >= — 


gemacht um für $75 
6.75 verkauft zu werden. — 22 50 


Unjer Breid.......... 








- Mufter » Schuhe — | Mufter » Hüte — 








































Ausſtattungs⸗ 
Waaren 


Mit Wolld gefließte Unterwäſche 
r— 39% 


Englifch gerippte Unterwäihe — 
GE IRB: nun sonne 3Ir 


we Unterwäiche, S1 Werte — 49 c 


Sweater⸗Coats, 2.00 Werte — 95 c 
e 





Schube dm 


Mufter » Schuhe — | Mufter +» Hüte — 
2.50 Werte — zu | 2.00 Werte — zu 


1.45 95c 





3.00 Werte — zu | 2,50 Werte — zu 


1.95 145 8 


Mufter » Schuhe — | Mufter » Hüte — Ei 
4.00 Werte — zu | 3,50 Werte — u — 


295 | 195 | 


N 
u 
* 
—* 
—— 






















Alle 
Ymände- 
rungen 


Frei! 
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FLEiIG MERCANTILE CO, 


208-210 West Adams Str. 











Samstags 
offen bis 10 
Ahr 
Abends; 
Sonntags 
bis Mittag 
























EB LBINUZIRINDI 
der Bezeichnu e Bargains meinen wir abjolnt niedrigite 
Preije, die Qualität in Betracht gezugen, die langiriftigen, leichteften Abzahlungs-Bedin- 
gungen und die Tatfache, daß wir feine Zinfen auf berzögerte Zahlungen verlan 9 
gen. Da unfere Gefhäfts-Untoften von 252 bis zu 35%- niedriger: jind, ald die 
an der Straße und anderen „Loop“ Store, Tönen mir fiets die gleichen Werte für 


einen viel niedrigeren Preis offeriren. 
— — — — — 


Zimmer vollſtändig möblirt, 


Bedingungen 81.25 die Woche, 89 2.5 3 


Der Laden ijt Montags, Donnerstags und Samstags Abends offen. 
EEE 


$1.00 Cash Belt, Spring, 


Oo 500 a Week ® 


— 









































































— —— — — 
u Malr ab f, 
ee | T 
| volltändig 58 95 
I# ausgeflattet . 
\ A +» Das Bett ift von feiniter Qualität 
/ Meffing und Ctabltuben, alle 
\ zeile feit aufammengefügt, u. das . 
d N 1 Muiter ift fehr attraltiv. Kommt Y 
nt ee in Gold Bronze Finiih od. emails $3.00 Cash 
EZ nn 2 ze lirt = ne einer Dafie. ö 500 a Week 
DB — Die Eprungfeder— Einfades um 
—— — H- doppelte Gewebe mit Kabelrand, J - 
— er Mitte geltügt dur fpirale Coil- Der berühmte Reniniular Baic- 


Ra federı, fchivere 
& und Enden. 
Die Matrage ift bezogen m. ichives 
rem Tiding, bat weihen Oberteil 
bon neuen reinen Linters, ducdh 
einen Dampffärbeprozeß in eine 
dDaunenartige Maſſe präbarirt, 





Rinteleifenfeiten 








brenner, aus stärlitem Metall, 
Züren und Zug dicht, neueites 
Flue-Syftem, große Mica-Türen, 
felbftfüllende® Magazin, extra 
Ihwerer Feuerplag, Dupler Roit, 



















Be! “a legant mit Nidel © mw 
dann in in lelt.-Sil; berivandelt. Se Preis 32 8 
5 ziert Breis * e) 
une ana eren e — 


Maul T7 | ‘ 


|| 
Kin 


















Eu Ze s u * Wundervoller Univerſal Range 
——— — — Prachtvoller Eßzimmertiſch Gemacht, um Hartlohlen, — und — zu 


Golden Finiſh, hodfein polirt, | Gemadt au3 bollftändig gewetiertem bodfeinem foli- | brennen, hat aroben Badofen, mit weißem Borcelain 
voller Vor Eib und bezogen | dem Eichenbols, in Golden Finifh umd hodfein polirt. | ausgelegte Tür, arohen tiefen Feuerplak mit Eifen 


nit echtem 81.95 11.89 


{ ausgelegt, bat Dupley Roit, cele 4 ® * 
der, unſer Preis gant mit Nickel 826.95 
Unjere Südmweit: 


it nur I seichneter Badofen. Preis nur.. 
Unſer Sauptladen 
feite: Brand) ift 
48335 —35—97 


ift an 
$. Ashland Ave. 


Van Buren & 
Nahe 49. Str. 
{ (Dffen Dienstag, Donnerdtag und 
Camödtag Abend3.) 


Glark Str. 


| Hat 4235Öll, Platte und jiredt fich bis 
zu 6 Hub; bat maffiven Redeital mit 
I Scxroll Beinen und Klauenfüßen, au.. 


las" 


.uonnnnenen 








541-43=WEST NORTHAVE. 





(Offen Montag, Donnerdtag und 


Offen Montag, Diendtag, Donnerstag und Samz3tag Abends, Gamdtag Abends.) 








Bücher aus Menihenhaut, 


Son Eduarb Bittder. 


zu feinem Weltruf beigetragen — die | und wußte ihr Ende voraus. Am näch— 
Ueberjegung der „Georgifa” — in feine | ften Tage überfandte ihr Arzt dem Ge- 
a . * eigene Haut eingebunden werden würde. lehrten folgenden Brief: 

Der — — =. berühmten i Einer feiner alühendften Bermunderer, Nii Meifter! Mit diefen Zeilen 
Privatbibliothef, der kürzlich) —* der Rechtsſtudent A. Leroy, ſtahl ſich erfülle ich den Wunſch einer Toten, die 
funden, hat viel von ſich reden gemacht. heimlich in den Raum, wo die Leiche | Sie jehr geliebt hat. Ich habe ihr 
weil ſich unter den verkauften Büchern des Dichters einbalſamirt wurde, und ſchwören müſſen, am Tage nach ihrem 
zwei befanden, die in —— es gelang ihm, unbemerkt zwei Strei⸗Hinſcheiden Ihnen die Haut ihrer ſchö— 
bunden waren * natürlich a | fen von der SKörperhaut. des Dichters | nen Schulter, die Sie, wie fie jagte, 
habern pilanter Dinge u N ende | mit fich zu nehmen. Gr erzählt felbft: | bei Xhrem Abfchiedsbefuch fo fehr be> 
aufer gefunden haben. —* gun⸗ Später beforgte ich mir ein ſchönes wundert haben, zu übermitteln. ‘ch 
ber dieſer Bücheret, gen Gremplar der munderbaren Weber: | Toll Ihnen den Wunfch der Verftorbe- 
ivar ein Sammler mit glüd icher Hand feßung der „Georgita“. Unter meinen | nen ausfprechen, Sie möchten das erfte 
er Rate mr ——— eigenen Augen befeſtigte ein geſchickter Exemplar des erſten Werkes, das Sie 
— ——— — — Buchdinder meine beiden Hautitreifen | nad ihrem Iode veröffentlichen mer- 
eben erroähnten Ser re | auf dem Rüden und ven Dedeln, und | den, in diefe Haut einbinden Laffen. 
Band: „Dad Gute, mad = 2. "| nachdem noch ein Leichter durchichei= | Ih lege, verehrter Meifter, diefe teure 
grauen gejagt Hat. Der Katalog | nenber Ueberzug darüber angebracht | Reliquie in Jhre Hände, wie ich e3 zu 
fagte: „Eremplar in Frauenhaut Ber ging ich mit meinem Buche davon. | tun gefehtvoren Habe.“ 

bunden; bejcheinigt durch drei Zeugen. | ‘eh a beften Plah ein Herr Klammarion fchite die Haut 































































D ind di edichte Ana⸗ 2. ö ; * 

Das andere ſind die „Gedich unter den Gegenſtänden, an denen ich zu einem Ledergerber. Weiß, feinge— 
mein Leben zu erfriſchen und meine 
Seele zu erbauen pflege!“ Seltſame 






kreons, Exemplar auf chineſiſchem er 
e= 


: BER Pe narbt, fam jie in feine Hände zurüd. 
pier, gebunden in bie Haut einer ! I 9 3 


Sein Buh „Himmel und Erde”, da3 





' gerin“,. an Erfrifhung und feltfamer Menfch, der | damals gerade erfchien, murbe darin 
\ fi — ee — einer ſolchen Erbauung feiner Seele | gebunden. Er ſagte ſelbſt ganz begei— 





bedarf! 

Wurde dieſes Buch ohne den Willen 
ſeines Verfaſſers in ſeine eigene Haut 
gebunden, ſo gibt es auch ein Werk, das 
mit dem Willen deſſen, der es ſchrieb, 
mit ſeiner Haut bekleidet wurde. Die— 
ſer Mann war Allemand Kauffmann, 
und ſeine Schrift hieß: „Zweihundert 

bexühmte Männer.“ Ihn ſelbſt hat 

aber nicht ſeine Schrift berühmt ge— 
macht, ſondern nur die Art ihres Ein— 
bandes. Noch zwei andere Bücher aus 
feinem Beſitz: den „Gil Blas“ von Le— 
ſage und „Epiſoden aus dem Leben 
der Inſekten“ ließ er in ſeine Haut faſ⸗ 
ſen. Jetzt befinden ſich dieſe drei Bü— 
cher in der Bibliothek des Dr. Wood 
in Philadelphia. 


ſtert: „Das iſt ein koſtbarer Band ge— 
worden. Die Deckel des Buches ſind 
von roter Farbe, überſät mit goldenen 
Sternen, um an die funkelnden Nächte 
während meines Aufenthalts im Jura 
zu erinnern. Auf die Schulterhaut der 
Komiteſſe ließ ich in goldenen Buchſta— 
ben die Worte prefjen: Erinnerung an 
eine Tote.” 


Zurus leiftete, an Büchern tändelnden 
Stnhalt3 eine Menfchenhaut zu bemun- 
dern, die einst lebend unter Kronleudh- 
tern gealänzt hatte. Ein reicher Kauf: 
mann in Cincinnati befigt auch in 
Frauenhaut gebundene Bücher. Das 
eine ift Qatorence Sterne: „Empfind= 
Same Reife“ in der Haut einer Negerin, 
ba3 zmeite „Iriftram Shandy“ vom 
felben Verfaifer, deifen „Rüden“ einft 
ber einer Chinefin war. 

Am Sabre 1878 hat ein Buchhänd- 
Jer die „Geheimniffe von Paris“ ver- 
Yauft. Ein im Innern des Buches be= 
feftintes QTäfelchen befagte: „Der Ein- 
band ftammt ton der Haut einer Frau 
ber und murbe verfertigt durch M. 
Bautaille im Jahre 1874." Denn bad 




























Der Wein des Papites. 











Vor einigen Tagen wurden auf Be- 
fehl des Vapites die Weinfeller des 
Vatifans gzündlich gelehrt. Es tft längit 
befannt, daß Pius der x. feinen Wein 
trinkt; jeit mehreren Jahren trinft er 
nur nodh Mil, Tee und Drangeri- oder 
Zitronenlimonade. Als er noch hin 







































A hei einem  folchen Gremplar daB Sehr interefjant ift e8, dak e8 auch bin und wieder einmal Wein zu trinfen 
as * bite Serkunft des | Teute gegeben hat, die ihre Haut tejta- pflegte, jtand fein Weinfeller allen offen, 
Bandes befonber3 angezeigt und be- mentarifch vermacht haben. Herr ©. | und es wurden täglid Hunderte von 








großen und fleinen Flaichen geleert; 
jeitdem aber der Bapjt nicht mehr trinft, 
fönnen natürlich auch die Sefretäre und 
die MWürdenträger jeines Hofes feinen 
Wein mehr trinfen. Trotdem waren 
unter den vielen Gefchenfen, die dem 
Papit aus allen Teilen der Welt zuge 
jandt werden, immer wieder ganze Körbe 
mit Wein zu finden, und die Weinkeller 
waren jchlteilich fo voll, daf fie neue 
Weinjendungen nicht mehr aufnehmen 
fonnten, Als der Bapit das erfuhr, be- 
fahl er, daß der ganze Wein, der fich in 
den Kellern befinde, an die Armen, die 
Kranfenhäufer, Klöfter, Kranfe und 
ſchwache Geijtliche uw. verteilt werde. 
Nur die nähere Umgebung des Papites 
ſelbſt bekam nichts, weder die vatikaniſche 
Geiſtlichkeit, noch die Schweizer, die einen 
guten Tropfen ſehr zu ſchätzen wiſſen. 
Pius X. wünjht, dak im Vatifan nicht 
über das normale Mak hinaus getrun- 
fen werde, und er will vor allem nicht 
jelbjt zu Schlemmereien und Schmau- 
fereien beitragen. Und damit man nicht 
age, daß er parteiifch tft, hat er nicht 
einmal feinen guten Freunden etwas von 
dem guten Weine .ipenden wollen. So 
ging 3. B. au) Paganuzzi, der befondere 
BVertrauensmann des Papites, vollitän- 
dig leer aus. Alfo berichtet das „Nuovo 
Gioznale”,. --- - 


— Schweres Stüd Arbeit. — Toch⸗ 
ter: „Sei nur zufrieden mit meiner 


M. im Eclair erzählt wenigſtens, daß 
der Profeffor Auguft Reverdin in Genf 
nicht menigq erftaunt war, ala er eine 
Ihönen Tages erfuhr, dak einer feiner 
Hreunde ihm ein fleines Vermögen 
und feine Haut vermact habe. Was 
er mit dem Vermögen anfangen follte, 
mußte er mohl, aber mit der Haut?! — 
Er entichlof ji, von der Bruft feines 
Yreundes ein Stüd Haut, aroß mie 
eine Hand, zu entnehmen. ber e3 
fand fich in ganz Genf fein Arbeiter, 
der fich dazu verftanden Hätte, fie zu 
gerben. Endlich ließ fich nach Iangem 
Sträuben in Annech jemand herbei, e3 
zu tun. Profeſſor Reverdin ſelbſt war 
etwas entſetzt, als er ſchließlich in den 
Beſitz eines glanzloſen, öligen Stückes 
Leder kam, das noch dazu ganz dunkel 
geworden war. Da ihn ein unheim— 
liches Gefühl nicht mehr verlaſſen 
wollte, bat er ſeinen Freund Marcellin 
Pellet, es ihm abzunehmen. Dieſer, 
ein großer Bücherfreund und einer der— 
artigen Empfindung weniger zugäng— 
lich, ließ einen Band ſeiner Sammlung 
„Almanach der Gefängniſſe unter Ro— 
bespierre“ in dieſes Stück Menſchen⸗ 
haut binden. 

In viel angenehmerer Art wurde 
dem berühmten Aſtronomen Camille 
Flammarion ein ähnliches Geſchenk ge⸗ 
macht. Er befand ſich zum Sommer⸗ 
aufenthalt im Jura bei der Gräfin 


cheinigt wird. Denn ein Buch, das in 

Menſchenhaut gebunden iſt, erſcheint 
einem, der das nicht weiß, mie ein ge= 
wöhnlicher Kalblederband. 

Sm Mufeum Carnavalet zu Paris 
befindet fi ein Bud: „Eonftitution 
de Ia Republigue Francaije; de lan 
1.“, das in Menfchenhaut gebunden ift. 
Weberhaupt fcheint die revolutionäre 
Bemwequna in Frankreich. ganz Tpeziell 
bieie fhauderhafte Verwendung veran- 
laßt zu haben; denn im Sabre 1872 
wurde bei Drouot die „Konftitution 
1791”, auf .diefelbe Art eingebunden, 
berfauft. 

Die Haut von Mördern hat wieber- 
Bolt zur Herftellung wunbderlicher Buch- 
Binderarbeiten gedient. Bon dem Kör⸗ 
per Pranzini3 entnahm ein Diener der 
Univerfität3anatomie einen Teil ber 
Haut, und es wurden zwei Vilitenfar- 
tentafchen daraus verfertigt. Das gab 
einen öffentligen Skandal, der Staats» 
anmalt erfuhr davon, und dieje felt- 
famen Produkte . ‚der - Veberinduftrie 
wurden vernichtet. Mit behördlicher 
Grlaubnif wurde dagegen die Haut des 
Mörder Campi zur Heritellung von 
Büchereinbänden benubt, und in einem 
Saale des Atheneums in London be— 
wahrt man die Prozeßſchriften gegen 
den Mörder Corder, die in deſſen eigene 
Haut gebunden ſind, auf. 

Der berühmte Dichter Jacques De⸗ 






































































































































meiften - jung mußte fie aus-dem 
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Hille Hätte es jich bei Lebzeiten ‚ficher | von Saint-Ay, die eine glü Be- | Wahl, Mama; Du alaubft ja nicht, 
biöt hräumen Toffen, B einft_ein | munberin feiner Werte er Ganz | wie jeher es für mic iwar, für Die 


— — 
Ebenſowenig wie das herbe Urteil 
Chr. W. Hufelands, des Leibarztes 
der Königin Luiſe von Preußen, 
über den Fächer: „Dieſes Meuble— 
ment erſcheint mir höchſt Umm und 
überflüſſig, es verurſacht Staub und 
verleitei die Frauenzimmer zur Lüge, 
Heuchelei und Wichtigtuerei. Es wäre 
am beſten, man beſeitigte es für alle 
Zeiten“, —hat da3 gleichfalls für ihn 
nicht jchmeihelhafte, von - "Heinrich 
Heine auf einem Balle getane: „Diefe 
Yächer ftören mich, e8 fommt mir vor, 
ala ob ih auf einem Geflügelmarft 
wäre,“ dem Gebrauche des Fächers 
irgendwie Einhalt getan, und nach 
wie vor erfreut er ſich mit Recht gro⸗ 
Ber Beliebtheit bei, unſeren Damen, 
von denen gewiß keine ihn jetzt im 
Theater und fpäter in großen Gejell- 
fchaften und auf Bällen miffen möchte. 
Ueber die Art, wie er entjtanden it, 
gehen die Berichte auseinander. In 
Sapan erzählt man, ein Künftler dort 
babe eine Gattin bejeffen, die jedem 
„sa“, das er jagte, flug3 ein „Nein“ 
entgegengejegt habe. Einmal verirrte 
fih nachts eine Fledermaus in das 
Schlafzimmer der beiden, Sofort 
Ichiete der Mann fich an, aufzuftehen, 
um fie zu vertreiben. Doch nach ihrer 
Urt brummte feine Frau, er möge lies 
genbleiben und megen des jeltjamen 
Vogels ihr die Nachtruhe nicht rau= 
ben. Des Tieben Friedens willen 
fügte der Gatte fih ihrem Wunſche. 
Morgens beim Aufitehen gemwahrte er 
dann, dab die Fledermaus in Die 
Lampe geflogen war und dabei ftch 
den einen rlügel bö8 verbrannt hatte, 
Mährend er fie nın vom Boden hob, 
entfaltete und Tchlöß jie den unverlegt 
gebliebenen Flügel. Dabei fam dem 
Manne der Gedanke, ihr ala Erjaß 
der unbrauchbar gemordenenSchwinge 
eine fünfiliche zu jchaffen. Sp entitand 
der erfte Fächer. Als er fich aber dann 
daran machte, ihr jein Kunftwert auf 
dem Rüden zu befeftigen, rlahın feine 
Frau es ihm mit der. Bemerkung aus 
der Hand, e3 würde fich beffer unter 
ihrem Kinn ausmachen. Und mie fie 
e3 dabei vor dem Gefichte hob und 
fentte, beiveate jie ala die erite einen 
Fächer und meinte, diefer böte ihr 
trefflih Gelegenheit, die ihr Yäflige 
warme Luft abzufühlen. Das foll je- 
doch, nebenbei bemerft, das einzige 
Mal in ihrem Leben gewefen fein, daß 
fie für ein Werf ihres Gatten Xobes- 
worte gefunden hat. Unders lautet 
die Legende in China, mo anfangs, 
ftatt des Stabfächerd, der nicht zu= 
fammenlegbare Fächer mit einen 
Stiele in Gebrauh war, Nah ihr 
nahm eines Abends die ſchöne Lam— 
Si, die Tochter eined hohen Herrn, 
an einem bon Faufenden von Later 
nen erhellten Maätenfeite teil. Da ihr 
die Hite im Saal unerträglich jchien, 
fah fte jich wohl oder iibel gezwungen, 
die Maske abzunehmen. Weil fie 
aber, falls jie ihr Antli den Bliden 
der anmejenden Herrn gezeiat hätte, 
gegen die Sitte des Landes verftoßen 
haben würde, bewegt fie vor ihm bie 
Maste derart jchnell hin und ber, daß 
feiner bon ihnen ihre Züge anders als 
wie aleihlam bon einem dichten 
Schleier verbedt jehen konnte. Rafd 
ahmten die anderen im Saale anme- 
fenden Frauen das Beiſpiel Lam-Sis 
nad, und der Fächer mar erfunden. 
Spanifche Dichter Hingegen melden, 
der etite Fächer fer ein Flügel ge— 
mweien, den Amor von den Schultern 
Zephyrs' aelöjt habe, um der unter 
Roſen jchlummernden Pfyche Küh- 
lung zuzufädeln. Von diefem Bericht 
weicht wiederum derjenige des 1685 
geborenen enalifchen Dichterd Kohn 
Gay ab, des Verfalfer® des Tertes 
der berühmten „Bettler-Dper”, einer 
Satire gegen die im erjien PViertel 
des 18. Jahrhunderts am Hofe Eng— 
land3 ungemein beliebten italienifchen 
Dpern. Nah ihm Habe Strephon 
Venus gebeten, ihm etwas zu fchen- 
fen, mas imftande fei, Corinna, feine 
Geliebte, zu veranlafleg, TeinenYliden 
ftandzuhalten und ihn nicht, wie bis- 
ber, zu fliehen. Venus erhörte jein 
Gebet und begab fih nad Enthera, 
mo die Liebesgdtter teil® die Pfeile 
Iehmiebeten, mit denen fie junge Her= 
zen vermunden, teils allerlei Ylitter- 
ftaat fchufen, der, vom Liebenden ber 
Ermählten verehrt, deren Herz an ihn 
zw feifeln vermag. Sie - beauftragte, 
ein Gejchent für Strephon zu 
Ihaffen, das dem Schmweife des Pfaus 
der Juno ähnele und jich. wie diefer 
öffne und jchlöffe. Auf diefes Gebot 
hin verfertiaten die Liebesgdtter ein 
bemegliches Geitell aus, ihren Pfeilen, 
zwiichen das fie Federn aus ihren 
Flügeln hefteten, und jchufen fomit 
den eriten Fächer, Falt noch anmuti- 
ger Elinat der Inhalt eines Gedichtes 
des franzöfiichen Poeten Nogaret, das 
folgendes erzählt: Als Zephyr eines 
Tages fih zum Fluge anfchidte, bat 
ihn Flora, feine Geliebte, ihr für die 
Zeit feines Fernjeins ein Pfand fei- 
ner Liebe ‚zurüdzulafien.Lächelnd ant- 
mortete der Gott: „Nimm von meinen 
Ylügeln, was Dir behagt!” Als Flora 
e3 getan, jchwang er fich in die Luft. 
Tag für Tag meidete fie ihre Augen 
an ben jchönen Federn vom Schmwin- 
genpaare des Geliebten, Eines Mor- 
gen3 bewegte fie fie unmillfürlich hin 
und ber. Und munderbarer Meife 
glaubte fie fofort zu empfinden, Ze- 
pbyr jelbft fülle fie mit feinem Hauche. 
Nun mar ed ihr ein leichtes, jolange 
ber Geliebte von ihr fern war, fich in 
ben Glauben zu mwiegen, er meile bei 


ihr. 
._— —— — 

— Mißtrauiſch. — Mann (Abends 
beim Weggehen): Gute Nacht; ich fom- 
me heute nicht jpät! — Frau: Das 
fennt man; lege mir mal mein Hörrohr 
bier auf den Nadttifch! 
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Diefer Laden it Mi 
| 
Montag, | 
Donnerstag und N 
Samstag N | 
Abends offen — 
— — — —— 
Pelz⸗Sets für Kinder, 1509 
Vorzüglihe Werte in Pelz-Set3 für 
Kinder, aus fchivarzem, grauen und £ 
weisen Bearifin — großer Muff und ; 
Ccarf, mit fanch ee fpezielle 
92.25 Werte — Ipeziell, & / a 
Samstag das Set ..... 81.50 7 







tet find, 
—535 


Eine halbe Million Dollars wer 





Chicagos größte Kleiderfabrikanten ſind gezwungen nach 35jähriger akti— 
ver und erfolgreicher Geſchäftstätigkeit die Teilhaberſchaft aufzulöſen 


Tauſende von Herbſt-Anzügen und Ueberziehern, gerade hergeſtellt für das 
Herbft- und Winter-Geſchäft, ſind zu dieſen angezeigten Preiſen eingeſchloſſen — da Alles 


verkauft werden muß, könnt Ihr Eure eigene Auswahl treffen. 


Ein Verkaufvongrößter Wichtigkeit fürd 








| Wir garantiren jeden Einkauf 








Pelsgefülterte 
Heberzieher 


Männer:lleberzieher m, 
Belz gefütt. Yabrizirt, 
um im Engros zu $50 
verfauft zu werden, jest 


Mãnner⸗Amüge 


Männer-Anzüge — 
gemacht um Whole— 
fale f. $10 verfanft 
zu werden, jebt... 


Männer- Anzüge — 
gemacht um Whole- 
iale f. $12 verfauft 
zu werden, jebt... 


Männer- Anzüge — 
nemadht um Whole: 
ale f. $15 vertauft 
zu werden, jebt... 


Männer-Anzine — 
gemacht um Whole: 
ale f. $20 verfauft 
zu werden, jebt... 
Männer- Anzüge — 
gemadht um Whole- 
fale f. $25 verfanft 
zu werden, jebt... 
Männer: Anziüne — 
gemacht um Whole⸗ 
ſale f. 330 verkauft 
au werben, jest... 








$4.50 | 
Jen 
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| $1 2.50] 
| $14.75 


Negentröde, 
wert aufwärts $2.95 


bis 510.00, 


we 








we 





$1 


$18.75 


Männer-Meberzieher m. 
Pelz gefütt. Fabrizirt, 
um in Sngros zu $75 
verfauft zu werden, jett 


$26.50 


Grtra ipesielt 


Negenröde 


Wert bis $25>— Auswahl 
9.75 


Hüte für Männer, — 
wert $3.00, für 


95c 


Sweater Coats — 
wert $1.50, an 


49c 





s2 





53 























Negenröde, 
wert aufwärts 3:25 
= 


bis 512.50, 
Männerihufe— 


$3.50 wert, 


Männerihuhe — 
2.50 wert, 


Hoſen 


Wolle gefließtes 
Unterzeug, 
wert 75c, zu 


Union “units, 
wert $1.50, zu 


490 



















Eiſenbahnfahrt 


FREI 


Auswärtigen Kuns 
den, die Ginfäufe 
bon $10 oder mehr 
maden, wird das 
Sabraeld zurück⸗ 
eritattet. 















Miufflers, 39e, 
Reguläre 9Sc geitridte jeidene Mer- 
cerized Halstücher für Damen oder 
54 Doll Yang, 8 Zoll_breit, 


39€ 


Soden für 


| — — — — 
— 


Herren. I 
einfach Schwarz, weil oder 
arau, Samstag nur 





Männer, 15e 
20c Merino- 
] Soden f. Mänz | 
nn NET, int Dundfels | 


s grau oder in 
Yin: ipeziell 
Samstag, 


nur 


15€ 
Groceries 


Kneip3Malg- Kaffe, 25c Padet 19e 
Kornitärfe, Calumet Brand Pd. 4dc 
Stwift3 Naphtha-Seife, 3 Stüd 1LOe 
Eocoa, rein, in Bulk, Pfund. .21e 
Quafer Dat3, Padet 
Kleen Stlenzer, 3 Büchfen....10 
lineeda Biscuit3, 3 PBadete 
Linolenm, 42e 





‚Seidene Pole Bonnet® für Kinder — 
init Sammet-Vejaß; ebenjo auch einfache 
Bearſkin Bonnet3, in vielen berjchiede- 







nen Yacon3 ınd Farben, 
mert bi3 506; Samötag.. in... 2)c 
Schwarze Coney Pelz Bonnets — mit 
a ah zrequlärer 98c Wert — jpe= 
zielle Partie für Samstag — 
BE An aa we 39€ 
Gekränfelte Bearſtin Bonnets 
— mit —* und blauem Band bes 
eßt, nur in jchivarg, mert 28 
| 50e 


81.00; Samstag nur 
Mrs. Potts' Bügeleiſen, Set 59e 
Reguläre Mrs. VPotts Sad Bügeleiſen — 
3 im Set, mit Griff und Stand — wert 856; 


ſpeziell für Samstag, das Set 
lies e .P 
b 59e 


> 


ſchwarz; · Grö⸗ 
ßen 9 bis zu 


für 








für nur wenn nenenne “nee, 


..10e 





Linoleum, in 8-4 und 10-4 
Breiten, gute Qualität und ver- 
fchiedene Mufter; wert 60c; fpeziell 
fiir Samötag, die Quas 49 
— —— vo. € 


Große Sorte dunfelblaue emaillirte Bel- 
mont bededie Roajting Pfannen — 95 c 
wert $1.50; Samstag » 


— GErienninik. — Frau (zu ihrem 
Manne): Männden, feitdem wir ver- 
Te 


nen] 






nahe? Augen : Tropfen 
me edit au Haben Im meiner Office: » 












ner 


zu 2OcamDollar 
Der größte Kleider - Verkauf in der Hefhjichle des Ileinhandels der Stadt Chicago 


beginnt morgen, Samflan, den 1. Hovember, 8:30 Vorm. 


= a 


|2ejet dieſe Breije:] Alle Waaren umgetaufcht | | 





Männer-Heberzieher 


Diänner = Heberzie- 
ber, gemadt, um f. 
$s10 verfanft 


Männer -⸗ Ueberzie⸗ 
her, gemacht, um f. 
$12 verfanft 


Männer =» Heberzie- 
her, gemadjt, um f. 


werden, jett. .-.. -: 


1 | $9.50 | 
werden, jett...... ; 


Männer - Neberzie- 
her, gemadıt, um f. 
$20  verfanft 


Männer =» Hcherzie- 
ber, gemadht, um f. 


werden, jebt..... 
Männer = Neberzice- 
her, gemacht, um f. 


werden, jest... . 










ner, wert $3.00, 


95cC 


Dreß⸗Hemden 
wert $1.00, zu 


39c 


Waaren werden bereitwilfigit umgetaujcht 


Kahn, Meyer &Loeb 


Yes äanen Südost-Ecks Market Strasse und Jackson Bivd, 


















SUER Dapen Sisumıe. > Einpihen: T:BEMESUUE..} au 


















t Kleider 


Südoſtecke von 
Market Str. u. 





as Publikum Chicagos 


zu 
rden, jetzt. .... 


zu 
rden, jetzt .... 


> verfauft zu 








5 verfauft zu 


Negenröde, 
wert aufwärts $4:45 


bis $15.00, 


0 verkauft zu 



















Negenröde, 
wert aufwärts 585 


bis 520.00, 





für Män-» Hopfen für Män« 


ner, wert $4.00, 


$1.95| 


Dreß⸗Hemden, 
wert 81. 50, zu 


49c 


Offen 
Samstags bis 
10 Uhr Abends.J 
Sonntags bis 
Mittag. 





























































Nemo Korjets S3 
Nemo Selfs-Reducing Korſets, 
„LZaiticurve Bad“, niedrige ob. 
mittelhohe Büjte, aus jehr Ätars 
fem Coutil, doppelt geiteift — 
Bugichnüre und 4 Strumpfhals 


ter, für jtarfe Figus 3 00 
ren, alle Gr. bi3 36 @+ 
— — —— —— — —— 
Flanelette Gown, Ade 
Schwere Flannelette Gowns für Damen und 
Miffes, nemaht mit Doppel-Nofes, 
befegt, extra völlig geſchnitten; 
ſpezielle 600 Werte — 
S u...... 
Blankets, 69e. 
Sat geohe nr A Grau, 
roja oder blaue Borte, fhell-ftitche 
Rad, Wert MiErranseaeenesunee en 6 % 








Toamen-Unterzeng, 39e. 
50c Derfen gejließte Damenleibchen und os 
fen, reniweiß; ©r. 84 bis 36; 39c 
Sategg ⁊ 
Strumpfhalter, 19e. 

Vad Strumpfhalter für Damen, ſatin⸗ ober 
Teidengemuit. Bad, 4 Strumpfbalter, xofa, 
blau, ihmwarz oder weiß; 

wert 250, Samödtag ält..uoosonorsuense - c 


Männer-Hemden, 456. 
sðe grauer Shalerflanell Hemden für Man⸗ 
ner, Sr. 1414, bis 17, mit militär, 45c 
Kragen, Donnerätag.zennsnsnonnnsene u. 


Band, 1dc. 
Nr. 150 dumlles oder beiles gebliimtes Geis 
dentaffetaband, 51% Zoll breit, pofitib 15 
immer au 25c berl,, Eamöt., Dd....... c 
— — — — — 














Männer-Schuhe, 2.85. 
Schuhe für Strafen oder Dreße 
gebrauch für Männer — in Tan 
und Minter -» Tan, Gunmetal, 
Calf und Coltifin Knöpf», 
Schnür und Bluchersfaconz, regus 
läre $3.50 Werte — 
Samstag s.-....... u. ir 



























— Boshaft. — Ia, dent’ dir, mein 
ci erlitt 8* jan einmal einen 
Anfall von geiftiger Umna a 

; damals bat er ſich wohl nik 


* 
* 
REN — 












Mir 


























































































EN 











a 


zieb an jeiner Felldofe. 


Ei 


war's mollig. 


Abſicht war. 










* Bor Tobann Faltberger. 


Es ging auf Mitternacht. Bör Ena⸗ 
m weit aus- dem Gebirge her | 
in de3 alten Doftor3 Stube und | 





Die Mitternacht war fterntlar talt. 


Froſt legte jilberhelle Eisblumen | tlinte, 


"die Glasjcheiben. Und draußen | 
Zugwind. 
ber drinnen beim alten Doktor | 
Tannenkloben knatter⸗ 
ien im Herd. Und der Trompeten- 
engel auf dem fchreren Kirimariaofen 
Hand glühend rot da. GSonft war 
a Bee: Engel einer der allerjchmwär- 
.Der Schein von dem jelbit- 
gan Talglicht da drüben auf 


Dunkel hinein. Das Bild eines heim- 
gegangenen Dberfien hing und flammte | 
in einem Deaentreuz. Geinerzeit hat- 
ten Dieje Degen dem entjchlafenen Hel- 
ben in Ehren zugehörtt. Nun mar — 
wie gejagt — der alte Krieger in bes | 
Himmelreih3 Land ausgezogen. Und | 


Erbe zurüd... a, darüber pflegte der „Sa, nun mußt du machen, daß bu eofüpen für 

alte Doktor zu ulten, wenn er nicht | forttommft, mein Jung!” Der alte nn 

fhlechter Laune mar. | Doktor blickte wohlmollend über feine a3 Paar, 
Bör magte ich nicht zu eben. AG | Brille. 


nein, das fchien ihm doc nicht richtig. | 


Diefe Hoder waren jo wunderfein mit | 
Rofenbezügen und allem, und es fünn- 
ten bloß ein paar Renntierhaate bon 
einem Kittel auf den Siten liegen 
leiben. Mit dem alten Doktor war 
nicht gut Kirfchen effen, wenn er in 
Rage iam. Und das durfie er heute 
NRadıt durchaus nicht. 





Außerdem Hatte | 


Bör Enafon einen Eilauftrag. Tief | 


brinnen bei der Sotaafoppe lag Klätta, 
fein Mädel, auf dem lebten. 

Er Hatfchte fich wieder auf die Fell- 
bojen. 
Klätta noch; mal im Leben mwieberfah. 
Sie fämpfte wohl bald aus, mahr- | 
fheinlih. Das Weinen lag und brad) 
in if drin. Da fam das ſchöne 
Mädchen nicht dazu, zur Sonnenwende | 
feine Hochzeiterin zu werden, wie's 
Nicht hienieden. Son- 
bern im enfeit3.. 
beitimmt, daß eins da im Gebirge 
beinnen im Winter auf Leichenftreu 
gelegt werden mußte. Schlug nie fehl, | 
wenn man bie Kirhengloden nördlich 
Im Gebirge hörte. 
wie Tobesahnen. Und diegmal war’3 
wohl das Ahnen vom Tod feiner 
Klätta. 


- Nun war der alte Doktor dabei, 
Krantenwaller für fie einzumachen. 
Er war ein famojer forfcher Kur- 


ſchmied. Viele Wunder hatte der 
Mann getan. Er hatte Leute direkt 
aus ber gr Emigfeit mieber 
zausgeholt. a, das hatte er. 

em alten Koftor paßt's herzlich 
ſchlecht, ſo ſpät noch Schererei zu ha— 


Es war nicht geſagt, daß er 


| 


der Doktor und ftredte ihm wieder ein 
ganzes Zeil Silbertaler hin. 


warf eine Zauft Hirrenden Gilders auf | mm 
den if) bin. 


en rer 


um U. 









„Das ift aber mädhtig viel!” fagte 


She für Knaben 


Kmaben-Bloufen aus hellen od. dunks- 
fen Muitern, ale Größen— 





„Du braujit’3 doch!“ antivortete 


Bor Enajon. Er ftand jdon mit ber 8. Madras, Rercale -sde 50 
er J au adras, Vercale oder 
Hand auf der reifgeftorenen Tüt — C 


Gen den Hauswänden zifchte der | der alte Doktor. „Du tannit fie nötig 
| Haben, bis du Hochzeit. richteft“, ver— 
fuchte er zu tröften, 
der Stimme. 


Türrahmen. 
nicht dazu, du.“ Er ſtand und ſtarrte 
gerade vor ſich nieder. 


| drinnen in des alten Doftor3 Stube. 
SHreibtifch fiel fladernd in das , Der Mondfchein 
| beiten Glasjcheiben, und die Hütten- 
| wände gaben 
| lautem Sinaden nad). 


bin. Er erinnerte fih an mandes... 
| Eine Winternadt ritt ein Reiter auf 
einem bleichgelben Pferd auch fort mit 
Da braucht man fein Schwert, und da | feiner Liebiten vorn im Sattel. 
ließ er fie ebenfo. gut hier unten auf der | ja, dieſe Nacht.. 


hinaus. 


Renntier im Mondſchein und Silber⸗ 
froſt ſeinen Weg über die Talſchlucht 


„Rimm das wieder zurüd!“ Wol. Union Euit3 für Anaben — 
gerippt, Winterfchtvere, claitifche und der 
Form ſich anfchmienndestleidumgs- 1 
Tue, PROBE AB sen = 


Zweiter Yloor 


Tagte 


Er war mild in 


Bör Enafon jchlapperte gegen den 
„SH brauch fie wohl 


Und e3 wurde jo jeltfam ftil da 


Schule, 2.85 


Diefe Gcodtear Welt Arbeits- 
Schuhe für Männer find aus den 
beiten Del Grain Lederarien ber- 
geitellt, jowohl in Yohfarbig mie in 
fchwars. Ganz breite Zehen mit 
waſſerdichten Sohlen und Abſätzen. 
Auch mit nie— 
drigen breiten 


lag blank über den 
in der Nachtkälte mit 
Der alte Doktor fant in Gedanten 










Ach 


2.85 


Dann tappte Bör Enaſon zur Tür 


Der Lappenburſche fuhr mit dem | 








— 
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schuere Männer. Verkauf geſtrickter Marigora Sport Coats 





Photographiſche Artikel 


Wir entwickeln Roll Films aller Größen, 10e 
Nr. 3 Folding Hawleye Kameras, ausds 
geitaitet mit einer Baufhb & Lomb_R. R, 


. 
nie und Kodat Ball PBearing Shutter, 


ı 1 9 
nimmt „ein, Buß gi, — O. Nr ‚ber teguläne a er 34. 50 
— * D. Developing 15c GcRente, 3 Fe auge, F „Hammer“: 


<ubes 
ncelo Saft Cartridges, 6 in einer 12 


Schachtel, u66 „Sinläifig "Gewehre, 12 "Gaıtae, 86, 00 4 75 
— a ee er TUR En oerrdde, aus 16-Ungen Memig Sid" gemadtt, 
7x10 botogranken. Albums, aut gebun- (cd Zafhen außen und drei große Tafchen für 
Den Be m ein Bild bis aut 48c 00 ee aufwärts bis zu 
527 GEHE, BE... 004400 VV EEE 9 5 GER, Werussnsuresaserigesanesra 
4-Ungen Safe Victor ——— 220 Gewehr Cleaning Rods, drei Joints, drei 
requlärer Preis 3öc, Samstag. .....- Vorridtungen, Swab, Scraih Breufh und 18e u. 
7x9 Debeloping Irads, ale Far: 17%c TE RER — 


ben, Is ah es er. ‘ — 
Halbes Gro acket von Cylo, 

A PR TFRRRPEEEREFELTERTLULLTTTLN 1. 10 

Hrao Paper, ein Dutend im PBadet, 18c 


anne ee 


5 





Dieſe Coats, wie abgebildet, ſind aus 
dem neuen Marigora:Stoff gemadt, dem 
feiniten aller geitridten Stoffe, find fämmt» 
ih „Man Zailored“, in zehn bverichiedenen 
einihlieglih Norfolf, 
bellfarbige Moden und 


Artifel für Fuhballipieler 


Fußball⸗ Hoſen für 
aus ſchwerem lohfarbigem Duck ge— 


Moden, Cutawahs, 


Männer und Knaben, andere beliebte 


95° 














ESTABLISHED 1975 BT E.I LEHMANIS 


IE FAI 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZOMANGE 3 


Ausftattungen für 


Marlin 12 anpe 
unebmendes 9 


snnnäber ernennen ur ee r 


merle&“ Gewehre, ausgeftattet mit automatiihem 


Jägerbemden, 


roh gemacht, mit Flanell 
lärer 70c Wert, fpezieller 









 Holarine Del, das einzige Oel fürGebraud 
mährend falten Wetters, 








W 
unb 
























äger 


"13 



















3 


Repetier: 95 


95 


Fabritat Leeber sein * ‚Ham 


9.45 


aus Khali- eu gemacht, 


Größen aufwärts zu 16%, regul. 5 . 
82.50 Wert, fpesiell..ersecseessansineee 1.39 $5 wert, 2 38 * 
Jagermuen aus ſchwerein imporiirten Cordu⸗ für.... + 


efüttert, regit- 
Teld.o000n0cne 


48c 
Automobil-Zubehör 


> . Moden in Grau, Braun und grünen Mifch- efriert 
fort bergan. Die Blachen lagen und nn Bbal Neriehs, aus teinem Suorfteb ge» | ungen. „ Dieie Aleidungsitüde ei men, 116 _bofitiv_nit, 5_Gallonen_ Büchte, 1. 189 
: 2 : } zum  Golfing, otoring, « Ten e 
brannten, unb bie Zugminblälte bit mac, In Gran, Maren, Jap %; 1.48 | Ku" mutmaoftoneten ah — Fe —— 
| grimmig...Bevor das nächſte Son⸗ Zußball Schube mu „jeinen, fistebernen lee . Bis Abend- 3 0 Green Sit Seife, 5 
co 5 
nenauge hinter der Sotaatoppe nieber- r Er alle 248 ⏑ 
tauchte, mußte er mit dem Kranken— Männerſchuhe von feiner Quas Zweiter Floor, 
in. ntzündun lität, große und kleine Sorien, Die vpopul. Shaler Knit Ruff/ Feinſte Qual. Zephhr Worſted / Die_patent. HYy-Io Smweater Coatd, für Männer |; Reine Worſted Swegater 
waſſer ba len. Lungenent; wert bis zu 85.00 Ned Emeater Coat3 für Män- | Siveater Coats für Damen, in | und Damen. Shoe € Coat3 in einem. Die neuetten | Coat3 für Knaben, mit dem 
war's, was Klätta hatte. Und nun s u ner und Damen, reinmwollen, | den popul. Ruff Ned-, Byron: | und praftifciten aller Sweater Coats, ein Bhron- | —— er Ruff Hals, mit 
war fie in den fiebten Tag teingefom= ipeziell daS Paar egira (omwer, mit amei Zafhen, Tragen Oder, V- Hals —3 — alle ober Siuemitagen, „Biss, * —— > | 8 alden; 5 arben: ‚Sean, 
‘ 5 Farben: Grau, !staroon um eliebten _Sarben, bü ge: | gebrau e Ihr wiünfcht, alles in eidungs⸗ u aroon; ein 
Den Todes ! für nur.oecee.. 0. s Nadhy, alle Größen, ftridt umd finiibed, tüd bereinigt, reines Worfted, grau, Naby, vorzůgliches Klei⸗ 
er? 2 a über bie | morgen — 2. 98 JJ Sarnen 4.95 Maroon, lohfarbig, alle Größen, fpezien, 3. 50 dungs A. Epe3., L, 45 
Berge bin. Das Renntier war flott. 


| 
| 


Da mwar’3 fo was | 


ben, außer wenn ein Leben — 


Spiel ſtand, und das war wohl hier 
der Fall. Er Hatte jegt feirte Moße 
Berantwortung ala Beamter der firo- 
ne. Und im Nu jah er mal binüber 
zum Bild im Degentreuz von feinem 
felig im Grab fchlafenden Großvater, 
während er bevadıtiam milchte. Starte 


Sachen muhten’3 für die Gebirqslap- | 


pen fein, jollte eg zu was frommen.. 

„sit& deine Braut, Bir Enafon?“ 
foagte er. Schade, wie die Schwermut 
auf dem Lappenjungen lag. Und der 
Doktor fuchte 
etwas. 

Bör Enalon bücdte jich über feinen 
Gürtelriemen. „Das kann man wohl 
fagen!“ antiwortete er. 

Der alte Doktor zählte was Beizig- 
tiechendes in die Flafche hinein. 
Zropfen fielen lanafam. Kaute dann 
einen Kork zufammen und jchiug ihn 
ein. Er gab's 
mit inftändiger Ermahnung, wie man’3 
einnehmen mußte. Man durfte um 
alles in der Belt nicht zupiel nehmen. 
„Und dann woll’n wir hoffen, daß mir 
dein Mäbchen doch übern Berg frie- 
gen!“ fügte er zu. Großes Mitleid Tag 
in feinen Worten. 

„sa, mir molln’s hoffen. 
mal hoffen!“ Und Bör Enajon ftedte 
bie Flafche raſch in feine Kitteltajche 
hinein. Zog einen Fellbeutel heraus, | 
der an ber Weite mit einer Kette auß | 
fhwarzem Frrauenhaar befeftigt mar, 








Unverdaulihkeit, Gas, 
Magen-Elend. 


a Papes ziapepfin“ beruhigt ſanren, 
kranlen Magen in 5 Minnten 
— Echt nad) der Uhr. 


Sauren, gajigen, verborbenen Ma: | 
en, Lnverdaulichteit, 
höpeplia; 
hr et, fich durch Gährung in Galle 








über die Berareihfauen, daß e3 in den 
Eifenfufen unter dem Boden quietfchte, 


| * . . 
jung, ı Er huite und fchlug mie ein Rafender. 
in einem Schub nad) | 


| 


MWolln ı 


| 


Sodbrennen, | 
wenn die Nahrung, die 


und harte Klumpen verwandelt; Euer | 


Hopf fchmerzt und hr franf und 
‘elend jeid, dann beginnt Ihr die Wun- 


“ber von Pape’3 Diapepfin zu miürdi- | 
&3 befeitigt alle Magenleiden in | 


f Minuten. 
- Wenn Euer Magen in beftänbiger 
Aufregung ift, wenn Shr ihn nicht re⸗ 
guliren fönnt, verjucht, Bitte, in Eu- 
zem eigenen nterejje Pape’ 3 Diapep: 
—* Es iſt ſo unnötig, einen ſchlechten 
agen zu haben — macht Eure nächſte 
Mahlzeit zu einem Vergnügen, dann 
nehmt ein wenig Diapepfin. Ihr wer: 
bet Euch nicht elend darnadı befinden 
— et ohne Furt. Pape’3 Diapepfin 
irt tatſächlich ſchwache, kranke 
en, daher der Verkauf von Mil⸗ 
Schachteln. 

Holt eine große 500 Schahtel Papes 
bon irgend einer Apotheke. 
E85 ift dag fehnellfte, ficherfte „Magen- 
mittel und befannte Heilung. Es 
mittel unb das befanntefte Heilmittel, 
— ie Wunder, e3 ift eine 


2° 





unb 
— —— 


Tieres Mähne. 
elende Kracke! 


| 
| 
| 


rück. 
Die | 
| dem fiebten Tag. 


| Ehe der Tag wieder Hinter der Sotaa= 
dem Lappenburjchen | 








Der Bulk (Lappenjchlitten) tanzte 








Die Trabträgheit fiderte jo merfbar 
über das Tier hin, 

Er richtete fih im Pulf auf und | 
huite dem Ren. Und er jchlug es mild 
mit dem Jaum. Dos Tier jprang zu 
bei jedem Klatih, der über feinen 
Rüden fiel,, Schlürfte dann wieder 
dahin in müdem Trott. 

Das Weinen brach in Bör Enafon. . 





—n | 


vn 





auf, Wieder jehte er fein Knie gegen 
das Tier, und der Mefferftahl bligte 
im Sonnenfdein. Das totmüde Ren 
ftieß ein langes Blöfen aus und mwollte 
aufjegen. Aber das Blut quoll jchon 
aus der Wunde neben dem Mejfer- 
Ihaft. Und es hatte feine Kraft mehr. 
Dermochte nichts als Sterben. 

Bör Enafon rüdte das Meffer her- 
aus. Er legte den Mund auf bie 
Wunde und trant von dem marmen 
Zierblut. Alle Weichheit hatte ihn ver- 
lafjen. Er richtete jich mit roten blut- 
geronnenen Zähnen auf und ftarrte 
übers Gebirge hin. Er wurde rafend 

; wild von dem roten Tran hier auf den 
Bladhen.. . Bevor die Sonne hinter der 
Sotaafoppe niederging, follte er ja doch 
da fein. Da legte er wieder wilbdur= 
tig den Mund gegen die Wunde und 
faugte. Und er vernahm des ‚Nenk 
letes jterbendes Krampfzuden. ’ Nun 


Und fein Huien fant mit porbrecdhen- 
dem Zaq zu Jammern bin. Aber fei- 
ner antwortete. Bloß die jähen Bera- 
hammer umher Tfandten feine Worte 
Hohl und falt wie Bergmolfggeheul Fu- 


Nun lag Klätta und kämpfte mit 
Dem Todestag. . 


foppe niederging, lag fie wohl erlofchen 
in der Kate. Und die Wärme im 
Brennlohb mar erlofchen. Und bie 
Sonne war vuntergegangen... 

„ch, Lieber, Tauf zu!” rief er das 
Renntier an. „Du meißt, ’3 it jebt 


um ber Klätta ihr Leben zu tun. | mar der Zugochfe hinüber. 
Gottes Namen! Gie darf nicht bon Gr ſprang auf, bleich im Geficht, 
uns weg fterben, du. Darf nicht, if die Schneefhuhe aus dem Pulf 


börft du...“ Go rebete er in einem 
| {ont zu ihm, 918 es von felbft verfteifte 
und in die Knie brad. Und es lag da 
und zitterte mit jchimmernden blanten 
Augen im Sonnenfjcein. 

Bör Enafon torfelte aus dem Bult 


heraus und fuhr hinein. Und er nahm 
‘die Fahrt über die Heibefaupen und 
Venns auf der Wolfgebirgsmähne. 
Meile um Meile, Berge hinauf in 
Ichmerer hiticer Qual, Berge hinunter 
mit Schneeaewimmel an den Schiitab- 


heraus. Er marf fich neben dem Tier reifen. ’S war weit bi3 zur Gotaafop- 
auf bie Anie und fing e3 an zärtlich vengegend heut. Die Berge wurden To 
ind übern Hals zu ftreicheln. „Ach höllenendlos mie nie früher jemals, 


du, kannt du dich denn nicht an all das 
gute Salz erinnern, dad du bon der 
Klätta gefrieat haft, als du Elein warſt, 
du elendes Bummelkalb!“ 

Und das Tier hob den Kopf. Die 
blanken Augen lagen warm gegen der 
Morgenſonne Gold. Es verſuchte ſich 
aufzurichten. Aber es klappte bloß 
hilflos und ſtöhnend zuſammen. 

„In Gottes Namen du.. Bor 
Enaſon riß und zerrt e8 an den Hör⸗ 
nern. 's nutzte nicht 'n Priepel.. 

Eine kleine Weile ſtand er und ſtarrte 
mit Weinen in den braunen Augen vor 
ſich hin. Es zuckte von herbem Jam⸗ 
mer um ſeinen Mund. Mit einem Mal 
riß er das Griffmeſſer aus der Scheide 
und er knickte das eine Knie gegen des 
Töten wollt er die 


Der Schweiß rann von ſeinem zer— 
ſtruppſten Haar. Weiter in zähem 
Gang. . . Er ahnte wohl, daß jetzt auch 
ein anderer geſchäftig über dieſe Berge 
dahin wanderte. Und 's galt zuerſt 
da zu ſein. 
Der Tag neigte ſich. Und die Sonne 
ſtand tief. . Bör Enaſon legte ſich 
ganz ſchnell mal auf die Knie und 
trank von einer Waſſerlache. Ein 
goldblanker Streifen lag da zwiſchen 
Birkengebüſch über der Lache. 

Und er ſtürzte wieder los, während 
ſich die Sterne in dem Winterabend 
über ihm anzündeten. 

Aber mit einem Male hielt er an 
und lauſchte. Und ſchrill wie Meſſer— 
ſtich ſtieß er aus: „Tot!“...Er hörte 
die Kirchenglocken nördlich im Gebirge 
läuten. Der Klang lag ſchwer im Luft⸗ 
zug. Todesahnen läutete.. 

Bör Enafon blieb im Abendichim- 
mer mitten auf den weiten Blachen fte= 
ben und bidte fich in ftummer, namen 
lofer Trauer über den Sciftab... 


— — e — 


Ein Schlacht diner Napoleons. 


Edouard Gachot veröffentlicht in ber 
Quinzaine ein luſtiges Dokument, 
das er in einem kleinen Dorfe in der 
Nähe von Brescia gefunden hat, und 
dag ?tine humoriftifche Epifobde auß dem 
eriten italienifchen Ban A Sa 
—— — db —— 
befand Me * 
Safe, We bon einem Defters 


“4 


Uber als er jo dajtand, fühlte er, 
twie der arme Leib fih in Angft zu= | 
fammenfrumpelte. Und er wurde fo 
wunberlich weich, Laut meinend bücdte 
er fich darüber. Mit diefem Zugochlen 
hatte fein Mädel fo viel zu tun gehabt. | 
Gie mar fo unfinnig lieb zu ihm ge- | 
meien... Ihm beuchte, er jah fie tief 
in dem filberblanten MWeidenmwald fte- 
ben und ihmSalz aus ber Hand geben 
in einer Gonnenjcheinfommernadt 
drinnen im Gebirge. Der Birkenmwald 
ftand mit taufühlem Laub und das 
Saufen vom Fluß lag: wie gedämpfter 
Gefang übern Tal in der feinen Som- 
mernadt.. 

Jeſſes du, bat du die Klätta ver- 
geffen em Tann! — I fich * 










Erſparniſſe an Zigarren und Tabak 

















reicher Namens Güsner, der natürlich 
war, geführt wurde. Am Nachmittage 
des 4, Auguft 1796, während der Be- 
lagerung bon Brescia, erichien plöglich 
ein Zreupp von fünfzehn höheren 
Offizieren der franzöfifchen Armee vor 
tiefem Gafthaus. Sie fprangen ab 
und verlangten zu ejjen. „Ih habe 
nichts, abjolut nichts!” antwortete 
marriſch der Wirt, der in den An— 
gekommenen den franzöſiſchen General— 
ſtab, an ſeiner Spitze deſſen Chef 
Napoleon, erkannt hatte. „Kehrt das 
Haäus um, vom Keller bis unters 
Dach“, befahl General Bertbier. Man 
machte fich an die Arbeit, während 
Napoleon und fein Stab fih in die 
Stube begaben und die Verfolgung des 
Ceneral® Wurmfer bejpradhen. Die 
Adjutanten fanden im Seller, unter 
altem Gerümpel veritedt, einige 
dlafchen Rotwein, ein Stüd von einer 
Mortadella und ein Ihimmliges Brot. 
xm Hofe wurde ferner eine alte magere 
Henne aufgetrieben, die noch ein Ei von 
fi gab und dann in dem Kochtopfe 
verfchmand. Der Wirt, der fi den 
Handlungen der Offiziere entgegen: 
geftellt hatte, wurde mit einigen fräfti- 
gen Stodhieben zur Vernunft gebragi 
und hatte die Tafel zu deden. General 
Soubert fpielte den Kellner, Leclere, ein 
anderer Dffizier, jchrieb auf einem 
Kartondedel in funftooller Schrift die 
Speifenfolge: „Worfpeile: Mortabella 
de Bologna. Zmeiter Gang: Ein Ei 
a la Eoque. Hauptplatte (Plat de 








Neberzieher für Männer nnd junge 
Männer. 

KHochfeine Meberzieher für Männer, in 

all den neuejten Facons und Fabrifas 


ten, 15.00 mert, — 4.45 


5 Sireditoren PBrei3..... . 


teiistance): Huhn A lau. Getränf: F * 20.55 

—— a Irodenes Brot. | a ne Ichtvarz, 

Deffert: Rote Trauben, Endlich dunfe lau u. Orford3, garantirt reine 

berfündete WBerthier mit erhobener er Pu nd 8 6,95 
ti ierli ärde: r — 

Sinn — — — Feine Royal Standard Kerſeys, Miſch⸗ 


ungen u. Vicunas für Männer, ſämmt. 
ſtrikt bei Hand geſchneidert und in den 
neueſten Muſtern, 820 wert 


Kreditoren Preis......... 3 45 


Extra hochfeine Ueberzieher für Män—⸗ 
ner, Seide⸗ u. Atlasfutter, von feinen 
Kerſeys, Oxfords. in ſchwarz, blau, fey. 
Plaids, Chinchilla u. den echten Carrs 
Meltons. Sie ſind ſtrikt bei Hand ge⸗ 
ſchneidert und ſo gut wie die beſten 


ſchneidergem. Ueberzieher, 

$30 wt. Kreditoren⸗Preis 10.95 
a Hocfeine Männer-lieherzieher, einige 

bon der tohlbefannten Firma Stine 


Bach Manf. Eo., e3 find die beiten im 
Markt und werden nur von den beſten 


Läden zu 849 bis 850 ver⸗ 14.95 


kauft, in dieſem Verkauf, z 


ſetzte ſich oben an den Tiſch, ſein 
Generalſtab links und rechts von ihm. 
Die Offiziere überließen ihm frei— 
willig die Mortadella, das Ei und 
einen Teil des Huhns, teilten ſich in 
den Reſt der fürſtlichen Mahlzeit und 
ſchnallten zum Schluß die Lederriemen 
feſter. Als Napoleon dies bemerkte, 
ärgerte er ſich und veranlaßte, daß ſie 
weniaſtens den Wein trinken ſollten. 
Als Bezahlung erhielt der gaſtfreund⸗ 
liche Wirt zunächſt fünfundzwanzig 
wohlgezählte Stockſchläge übergezogen 
und einen Louisd'or. Dann ver— 
ſchwand die hohe Geſellſchaft in einer 
Staubwolke. 
— — —t ⸗— 

— Immer beim Profit. — Iſidor, 
da haſte mitgebracht zwei Regenſchir— 
me, willſte ſein ä zerſtreuter Profeſ— 
for? — Mie hatt zerftreut, fann mer 
einen berfaufen!. 

— Erfäwerender Umftand. — Der 
Baron hätte mit Rüdficht auf feine 
Zuderftanfheit eigentlich nicht mieder 
ra Das — 

er o 
f —* 8 En 


Ausgezeichnete Anzüge für Männer, in 
A Relnur appretirten Caffimerez, in allen 


Größen, $15.00 wert, 
Kreditören-PBreid......... 3:49 


Seide und Atlas gefütt.Gefellfhaftsan- 
üge, in fchlidhten Karrirum und 
.95 


Streifen, 20.00 wert, 
— Bnrantie; 
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Oeffentucher 
Johnson, Myer & Hart sind bankerott 


Derkauf beginnt morgen, Samstag, 1. Hovember, um 8:30 Morgens 








berfauft, Sreditoren-: Preis, 


Anzüge für Männer nu. junge Männer. 





| Derfiauf von ATänner- -Ilnlerzeug und Henden. 
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in dem großen Gebäude 


542 West North Avenue, 


Die Firma Johnion, Miyer & Hart war eine der ältejten und größten ihrer Art, und es war eine wohlbefannte Tatiache, 
daß fie nur die hochjeinften Wanren führte, da fie ihren Verbindlichkeiten aber nicht nachfommen Fonnte, wurbe ihr Lager 
auf Erſuchen der Kreditoren nad) diefer Stadt gefandt, und kommt in zehn Tagen zu 33e am Dollar zum Verkauf. Wir 

raten zu promptem Erjcheinen beim Eröffnensder Türen am Samjtag, dem 1.Nopnember, da die Preiie, weldhe 
wir für diefe Waaren angefebt haben, fchnell mit denfelben räumen werden. 
der je in Chicago ftattgefunden Hat. Und Ihr könnt überzeugt fein, daf dies ein bonafide Verkauf ift, und jeder hier an- 
geführte Artifel und Preis auf Wahrheit beruht, denn wir verpflichten ans, jeden Artikel, der nicht völlig — 
zurückzunehmen oder umzutauſchen, der * völlig befriedigend. 


10 Tage der größten Bargain-Tage der Welt. 


Jeder Dollar wert dieſes 8375,000 Lagers muß verkauft werden. 
und um dies ſchaffen zu können, wird Alles zu weniger als dem Koſtenpreiſe der Rohſtoffe verkauft. 


Nachſtehend werden wir nur einige der großen Bargains anführen 
Lıesest diese Preise 


—** Anzüge für Männer, in Thi⸗ 
bets, Vicuna und unappretirten Kamm⸗ 
arnen, würden den ſich am ſorgfältig—⸗ 
ten Kleidenden befriedigen, ſtrikt bei 

Hand geſchn. Kleidungsſtücke, hochmo⸗ 

dern, 25.00 wert. — 

Kreditoren⸗Preis.......... 


Männeranzüge, das Erzeugniß der be— 
rühmteſten Webſtühle derWelt, ſorgfäl—⸗ 
tig geſchneidert, durchweg mit Seide u. 
Atlas gefüttert. Mit der unzerbrech⸗ 
lichen Front, bandgedrebte Kragen u. 
berühmte Concave Schulter u. ftrift ga= 
—— 1,3. .. beite jchneider- 
gema nzug, wert, 

Kreditoren⸗Preis......... 9 45 


Hochfeine Männeranzüge, einige bon 
der mohlbefannten Firma Stine Bach 
Manf. Eo., e3 find die allerbeften im 
Markt, und nur von den allerbeiten 


Läden zu $40 bis $50 14 2 
+ 


w 
1.25 
Männerhofen, in allen Far 
ben, $4 wert, Verkaufspreis. 1. 69 
Reine Kamgarnhofen für Männer; in 
ichmalen Streifen u. jchlichten Schats 
tirungen, für Gejelliaften, 1. 69 
reg. Preis $4, Verfaufspr. 
$5 tolle Hofen, e3 gibt feine 
befjeren,fo lange fie u 37 
Reine Kammgarndofen für Männer, $6 
und $7 wert, in den hochmoderniten Fas 
a. = und Ye en ne, — in 
eifen um i 8 
Verkaufspreis 4 96 
— 7 reinſeid. Rauimaarn 
braun, ſchwarz u. blau, $8 9 A5 
wert, ® Bpreid........d% 


+ 


Männerhofen. 
Männerbofen, perfelt paſſend 
reg. Preis 2.50, zu 





Unfer Name ift eine Garantie für jeden Einkauf. Wir garantiren hiermit 
riebign 


TRonpers fir Kanten 


Wintergebrauch, voller Schnitt 


grau, morgen, jeder 
25c Windfor Ties f. — Seide, in 
er od. 
u. aur Auswahl — 
zie 


Belour-Hüte, 
Ipeziell, 2.38 


lürzlichen Einkaufs von echten öiter- 
reichifchen Velour = Hiüten zum Ver 
lauf, von Longley, Low & Alexander 
zu 2 Rreije ges 
fauft; fommen in 
in jehtvarz, braun, 
ftablfarbig, Bearl 


von 6% bis 7%, 


repräjentiren die bemerfensterteiten 
Hut: Werte, weich oder fteif, 
fpeziell zu nur .... 


PFacond und Farben, Der: 
bies u. weiche Hüte, für.. 


meiiten $3.00 Hüten in Facon, Quas 
lität und Vrbeit überlegen, und diejel- 


ben find twafjerdiht — großer 
Wert, für nur „oooe+. 


V 





Rrebitoren- Bteiß. .nooosce 3:95 


ollene Mnaben-Rombpers, tmarm, für 


75c 


hübſch beſetzt, Ken ober 


fanch n, ettva 100 


RMe 


marlirt, jedes, zu... une 
Bweiter Floor 









































Morgen ftellen mir den Meit des 


grün; Größen 


9 
LZenorhüte für Herbit» und Winter, 


1.95 


Kohn B. Stefon Hüte, in forreften 


3.50 


Mallory Eravenette-Hüte find den 


83 


Erſter Floor 





erkauf 





ein halber Block öſtlich 
von Larrabee Straße. 





Dies wird poſitiv der größte Verkauf ſein, 


Die drängenden Kreditoren müſſen Baargeld haben, 








Knaben⸗ und Kinder⸗Anzüge. 
Knabenanzüge, Bloomer Hoſen, gut ge⸗ 
macht, poſitib 85 wert, 2 
Krediioren-Preid....... ur 
Der Neft de3 ganzen Lagers bon Ainas 
ben= und Sinderanzügen, neueite Fa« 
cond und garantirt reine Wolle und bis 

u 8.00 wert zur fein. 


Ansitattungswaaren, 
Gute Corte Männer-Hofjen- ‚2 
träger, 50c wert, jeßt au.... c 
Gute Sorte Männerjoden, 25e 9 
wert, verſchleudert zu. ....... c 
Männer⸗Taſchentücher, 18e 3 
wert, verjchleudert zu...... Böse c 
Hodjfeine MännersHalsbinden, in den 
allerneueiten Muitern, 50€ 1 5 
wert, verjchleudert zu. .uuu... c 


Ertia jhwere wollene Männers 
Gutes fchiweres geripptes sNindge 
den für Männer, 50c wert, jet 

2.50 wert, verkauft zu. .... 98e 
"25 Riften Swenter Gonts und fließger 


foden, 40c wert, names 
nerunterzeug, flteßgefü 
Männer-Gejellf Du muhen, 
& 

— * Coats für Knaben u. Mäd⸗ 
füttertes Unterzeug für Knaben, zu wer 





Knabenmützern, 50e wert, jeizt zu 19e 

Blaue Chambray⸗Arbeitshem⸗ 29 c 

T5c wert, verfau — 

Sweater Coats f. Dränner, bis 
n, u $3 wert, 

— E — RR dc 


niger ald den NKoiten der Heritellung. 


500 Neberzicher für Knaben, 
Be Toon a pditen 4.98 







Mandhem Gefhäftsmann ift fhon ein geminnreicher 
Handel verloren gegangen, weil e3 ihm nicht ge- 
lang, eine Berbindung hHerzuftellen — mit einem 
gewilfen Ort zu einer gemwiljen Zeit in enge Berührung 


zu fommen, 


Gin Ausweg aus folden Schwierigkeiten fann oft im 
sernverfehrdienit des Bell Syitem3 gefunden werden. 


Ein retzeitiger Gebrauch de3 Telephons erledigt die 
Sade gemöhnlid, und die Kofjten des Dienftes find un- 
bedeutend, vergliden mit den Nefultaten, 


Benubt die FZernfpredlinien. 


Chicago Telephone Company 


Zagdtage in Omahele.*) 
Sandfeld, in: Deutfh-Südweltafrifa.) 


D., den 12. Yuli 1913, 

Koh it fahle Morgendämmerung, 
ein falter Oftwind weht über die Pfanne, 
in deren Kulf fich der Tränfbrunnen für 
das Vieh befindet. Ein Blid auf den 
Dchienwagen, insbejondere die Vorfifte 
mit den freffalien und Getränfen, die 
Waſſerfäſſer, Koffer und Schlafdeden; 
alles Mar zur Abfahrt. Schnell noch eine 
Tafie heiten Kaffees und einen Schlud 
aus der Numflafche zur Hebung der 
Lebensgetiter; dann werden die mannig» 
fachen Gewehre, Flinten und Reputier- 
büchien, veritaut, das Bufhglas „Ste- 
reo Doppeltlicht“ umgehängt, und auf 
dns Rommando „Ros“ fett fich der von 
16 Ocien gezogene Wägen jchwerfällig 
in Bewegung, filometerweite Flächen 
wechjeln ab mit mehr oder weniger dich» 
tem Build. Troß eifrigen Abfuchens 
mit dem Glafe ift feine Großantilope zu 
entdeden. 

Kleine Antilopen und BPerlhühner 


treffen wir an, aber auf dieje wird nicht‘ 


geihhofien, um das Großmwild nicht zu 
vergrüämen. Strauße, einzeln und in 
größerer Anzahl, beleben die Landichaft, 
leider gibt es in diefem Bezirke feinen 
zweimonatlichen Sagdichein auf Strau«- 
benhähne für zweihundert Mark, fo 
müfjen wir uns mit dem Anfehen 
begnügen. 

Die Nächte find Falt, morgens ift das 
MWafier in den Fäflern gefroren, infolge» 
dejien hat das Lagerfeuer gewaltige 
Dimenftonen. 

Ber Sonnenaufgang wird ftehts auf- 
gebrochen, um die 30—40 Kilometer als 
Tagesleiftung zu erreichen. 

Unterwegs treffen wir zwei Pferde 
farren mit zwei Herren und einer Dame. 
Als Jagdbeute haben fie eine Oryrx⸗ 
Antilope, bier zu Lande „Gemsbod“ 
genannt, eine Großantilope, — aufges 
laden. ® 

Wir berühren eine Farm; das Haus 
liegt an einer großen Kalfpfanne, die 
jetst zur trodenen Zeit nur wenig offenes 
Waſſer hat. Befuch bei dem armer, 
Befihtigung des Friedhofes, auf dem 
eine Anzahl von Angehörigen der Schuß» 
truppe ruht, die im Orlog (Herero- 
Aufitand 1904), im hier feinerzeit errich" 
teten Kriegslazarette an Wunden oder 
Typhus uſw. geſtorben ſind. 

Wir paſſieren noch mehrere Pfannen 
mit Waſſer, an denen es hier fein grünes 
Gras gibt, daher hat ſich ſehr zu unſerer 
Enttäuſchung das Großwild in Gegenden 
gezogen, wo es noch grüne Aeſung findet. 

In dieſer Erkenntniß hielten wir uns 
an dieſen Waſſerſtellen nicht ſo lange auf, 
als es urſprünglich beabſichtigt war. 

Wir wollten hier hauptſächlich auf 
Eland⸗Antilopen jagen, die für gewöhn⸗ 
lich weiter ſüdlich nicht mehr vorkommen. 

Das Eland iſt die größte Antilope 
Afrikas, ſie hat die Größte eines Och ſen 
und kann 20 Zentner an Gewicht errei⸗ 
chen. Leider bekamen wir keine zu Ge⸗ 
ſicht. Eines eigenartigen Vorfalles 
möchte ih Erwähnung tun. 

Einer. der Jagdgenofien hatte fi an 
einer Braditelle, (natürliche Salzlede), 
wo das Großwild nachts bradt, 
einen Anfit gemadtt. Bei der Arbeit 
hatte er fein Zielfernrohr im Futteral 
abgelegt und beim Fortgehen berjehent- 
liegen gelafien. Bei jeiner Rücdfehr ins 
Sagdlager merkt er den Verluft und geht 
bald daratıf an bejagte Stelle, um jein 
Zielfernrohr zu holen. Er fommt hin 
und jhaut — vom Fernrohr feine Spur. 
Er fucht, findet aber eine Hyänenfpur, 
fein Geficht wird immer länger und 
wahrſche inlich nicht intelligenter. Alles 
Sucden bleibt vergeblich, au) dann, als 


*) Durh das Canbield flohen 1. St. die am 
—— durchgebrochenen Hereros dem Hun⸗ 
gertode und dem Verdurſten entgegen. 
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vier hinzugeholte Eingeborene fich daran 
beteiligen. Na, murmelt er, die Jagd 
fann teuer werden. Der Hyäne wünſchte 
er den Tod des Erſtickens an dieſer eigen⸗ 
artigen Delikateſſe. Vorausſichtlich hat— 
te er die teure Beute nur weit verſchleppt. 

An einer als wildreich bekannten 
Waſſerſtelle (Kalkpfanne mit offenem 
Waſſer) beſchloſſen wir länger zu bleiben, 
zumal da hier, wie gerüchtweiſe verlau— 
tete, vor kurzem zwei Buſchleute von 
Löwen geriſſen worden waren. Wen 
ſollte das nicht reizen? Da winkte 
eventuell ein prächtiges Jagdabenteuer. 

Ein ſolches war auch zu verzeichnen, 
aber es hatte nicht den erhofften Ausgang. 

Davon Näheres. 

Die Sonne iſt verſchwunden, es iſt 
6:30 Uhr abends. Mit Gedröhn poltert 
der Wagen über die zutage liegenden 
Kalkſteine, Menſch und Tier ſind 
müde von der langen Fahrt. Das 
Kommando „Hano“ (Galt) wirkt er—⸗ 
löſend. Steifknochig ſteigt die Jagd⸗ 
geſellſchaft vom Wagen, früftelnd und 
hungrig. Größte Ruhe heißt die Parole, 
Die Ochfen müflen noch frejien, um 
dann am Wagen angebunden zu werben, 
da es nicht ausgeichlofien ift, daß uns 
der von Cingeborenen entjetlich ges 
fürdhtete „ongeama" (Löwe) einen Be- 
ſuch abſtattet. 

Am rieſigen Feuer wird ſchnell gegeſſen 
und getrunfen, eine Flajche mit Feuer- 
wafjer umgehängt. Die Eingeborenen 
tragen die Schlafdeden, denn es wird 
eine falte Situng werden. — So geht 
e8 jchnell und möglichit geräufchlos zum 
Anfiten am Wailer. 


Seder Herr fucht fih an der Pfanne 
einen geeigneten Plat. Der Mond tft 
voll, fahl fpiegelt fich fein Bild im 
bewegungslofen Waflerfpiegel. Rings⸗ 
um Totenftille, nur hin und wieder 
Schafalgeheul und Eulenruf. Stunde 
auf Stunde verrinnt, e8 gilt einen harten 
Kampf mit dem Schlaf zu fümpfen, bie 
Kälte und der AYagdeifer halten einen 
mühſam wach. 

Da — in der Grabesſtille ein Ge— 
räuſch, jetzt wieder, ganz in meiner 
Nähe. Ein Stein rollt vom Rande 
der Pfanne hinunter, Schalen klappern 
auf loſen Steinen. Großwild. Was 
für welches? Ein Hartebeeſt mit ſeinem 
grotesken Gehörn wird ſichtbar, langſam 
vorſchreiten, jetzt ein zweites, drittes. 
Dieſes muß der Bulle ſein. Gewehr zum 
Anſchlag vorſchiebend ziele ich auf ihn — 
noch zwei Meter laſſe ich ihn vor — und 
funke. Ein Knall durchbricht die große 
Stille, der Bulle zeichnet mit mächt igem 
Sprung nach vorn und bricht zuſammen. 
Herzſchuß. 

In dieſem Moment erzittert der 
Boden von einem Gebrüll, wie ich es in 
der freien Natur noch nicht gehört. Ein 
dumpfes Donnern, nicht ſehr weit von 
mir und gleichzeitig Ochfengebrüll. Wie 
ein Blitz durhfährt e8 mich, da ift einer 
unferer Ochfen vom Löwen gerifien. 
&o jchnell als uns die Beine tragen, hin 
zum Lager. Die Hunde gebärden ſich, 
an den Wagen gebunden, wie toll, die 

Eingeborenen kommen uns in wilder 
Flucht entgegen, laut ſchreiend. 
Als wir anlangen, ſehen wir einen der 
Vorderochſen im Schweiße liegen mit ge⸗ 
gebrochenem Genick, der Löwe iſt fort. 
Eine Verfolgung bei dem dichten Buſch 
wäre zwecklos. 

Eine nicht gelinde Wut packt uns da⸗ 
rüber, daß wir überliftet worden fmd und 
über den Verluft, den ein Hartebeeft nicht 
wett machen kann. SHierüber fann nur 
afrikanische Ruhe hinwegſetzen. 

Die Hoffnung, daß der Löwe in ber 
nächjten Nacht zu feiner Beute zurüd- 
fehrt, ift ziemlich ausfichtslos, wie fich 
= gezeigt hat. 

Am nächften Tage gelingt e8 ung, in 
der alle drei wilde Hunde, zo0logifch 
„Dyänenhund Iycaon pietus“ zu fangen. 


Diefer jagt in Nudeln, wie Wölfe, und 


| greift auch Großantilopen an. 8 heißt, 


er joll auch, in großer Anzahf auftretend, 
dem einzelnen Menjchen gefährlich wer- 
den fünnen. Zei diefer Hunde wurden 
in der Falle photographiert und dann er- 


| Ichoffen, einen nahmen wir lebend ge= 


feffelt mit auf die Sarm. 

Jetzt wurde die Rüdfahrt angetreten. 
Unterwegs fahen wir noch ca. 50 Stüd 
Großantilopen, Gemsböde, Hartebeeiter 
und Wildebeeiter oder Gnus. 

Des Pfadlebens müde, ‚begrüßten wir 
freudig das gaftlihe Farmhaus. 

E8 wurde die Strede gemadit: 

2 Gemsböde, 1 Hartebeeft, 2 Warzen- 
fhmweine (Keiler), 1: Pau (Riefentrap- 
pe), 1 Deufer und 1 Steinbod (lettere 
beiden fleine Antilopen), 1 Silber-, 11 
Schabrafenichafale, 2 Löffelhunde, 2 
Hpänenhunde, und 2 Gaufler-Adler. 

Dann gings zum Teder bereiteten 
Mahle am wärmenden Kamine und bei 
einer fteifen Punjchborwle wurde der Er- 
lebniſſe der letzten Tage gedacht. 


Hauptmann a. D. Köhler. 
— —— — — 


Pariſer Brief. 


Der Tangoprofeffor. — Die „Bromeneufe”, 
Die Abitauberin, — Lohnende Hühnerzudt. 


Paris, im Oftober. 


Wir haben ihn alle gefannt und oft in 
den Cabarets von Montmartre gejehen, 
wenn ®r die erotifchen Tänze dort oben 
anführte, und jett ift er in die Stadt 
hinabgeftiegen und erjcheint Forreft und 
elegant, im rad mit weißer Binde, in 
den Salons des franzöfiichen Adels und 
Bürgertums. Auf die furze Toreador- 
Mefte und die fehr bunten Kravatten hat 
der Tango-Profefjor allerdings verzichten 
müffen, aber fein unnadahmlicherScei- 
tel und fein vornehmes Schweigen beruhis 
gen die Mütter, denen er feiner andalus 
ftihen Augen wegen im erjten Augenblid 
etwas unheimlich erfchienen war. Die- 
fer junge, rätjelhafte „Pebro" oder 
„Luis“, der erit nach Mitternacht zu le— 
ben anfing und irgendmo—iwo, mwuhte 
fein Denih — wohnte, ift heute im Pa- 
ris von 1913 zum Tanzlehrer mit feitem 
Domizil aufgerüdt. In einem feinen, 
ledernen Notizbuch) vermerft er die 
Stunden, die er Privatleuten des Mor» 
gens oder Abends nach dem Diner gibt, 
denn des Nachmittags hält er bei jich 
Lehrfurfe ab, in einem Iururiöfen „Zu 
Haufe“, das ihm feine Gönner in einem 
vornehmen Stadtviertel, mit Youis 16.» 
Salon, Hinefifshem Zimmer und ‚Tea⸗ 
Room“, einrichteten. Gleih dom eriten 
Tage ab jetste „Pedro“ oder „Luis“ feine 
Preife feft und forderte durch gefchieft ver- 
fandte „Zirfulare” die Kunden und Kun» 
dinnen zum Kommen auf. Und fie famen. 
Trotz der hohen PBreife! Die Stunde für 
eine Perſon foftet 50 Franken, fr zwei 
ie 30, für drei je 20, für vier je 15, für 
fünf je 12, für fechs und mehr je 10 
Franken. Und alle Tage findet von 5—6 
Uhr Nachmittags bei ihm „the danfant“ 
ftatt, zu dem das Publikum nad Hinter- 
legung eines Gintrittegeldes von fjechs 
Franken zugelafien wird. Der Tango- 
Proffejfor windet fich mit erniten, feiers 
lich-wiegenden Bewegungen zwijchen den 
Teetifhen hindurch und erteilt hier und 
da jpärliches Rob, das Mütter, Töchter u. 
Söhne, deren Augen alle an des Meifters 
Lippen hängen, mit unfagbarem Wohlge- 
fallen und aromatiſierten Teewaſſer 
berunterichluden 

Seit Marcel das Anfeben der aus- 
ländifchen Gouvernanten in feinem letten 
Roman „Les Anges Gardiens” fo jehr 
ijmälerte, fommen die jranzöftichen 
Mütter den englifhen und deut 
Scutengeln für ihre Kinder mit großem 
Miktrauen entgegen. Aber es gibt 
Damen, deren Beruf es ist, junge Aus- 
länderinnen in Franfreihs Hauptitadt 
berumzuführen und die mit Prevofts 
„Anges Gardiens“feine Gemeinſchaft —* 
ben, denn ſie ſind keine —— de 
bemühen fich auch kein 


us 
Senne 


Ausländerinnen, mei- | 
ſtens ick sr hnugegg un Kerr 
feine Zeit oder feine Luft haben, ihren 


Töchtern Paris zu zeigen. Die neue 
Führerin ift aber a nicht die — 
Gefellſchaftsdame von früher, denn ſie 
wohnt nicht mit ihren jungen Freundin⸗ 
nen zufammen im ‚Palace“, trägt keine 
abgeſchabten, verbrauchten Kleider und 
ſieht nicht müde und melancholiſch aus. 
Im Gegenteil, ſie iſt modern, elegant 
und unterſcheidet ſich im erſten Augenblid 
garnicht von ihren „Kundinnen.“ 
mwöhnlih ift „bie "Promenenie” eine 
Dame zwiihen 35und 45 Nahren mit 
angenehmen Geficht und Geift. Sie hat 
eine bejcheidene Wohnung in einem ele- 
ganten Stadtviertel umd nichts ift ihr 
unbefannt, was irgendwie mit Frembden- 
bejuch in Paris zufammenhängt. Sie 
ipriht drei bis vier Spradien flie- 
end, ift viel gereift und weiß in ganz 
Europa Beiheid. Paris fennt fie natür- 
lich wie ihre Tafche, aber fie bringt nur 
foviel von ihren Kenntniffen an, wie für 
ihre jugendlichen Begleiterinnen paßt. 
Es gibt feine angenehmere Führerin 
durh Mufeen und Ausftellungen, feine 
nettere Gefährtin im Bois und in den 
Reitaurants, immer zur Stelle, wenn e8 
fih darum handelt, eine Eintrittsfarte 
für irgend eine Feierlichfeit zu bejchaffen, 
und immer preit, die Namen der 3000, 
bei diefer Feterlichfeit anmwejenden Gäjte 
aufzuzählen. Wie follte man fo liebens- 
würdigen Dienften widerftehen und dem 
reizenden Mentor, der einem Paris ent- 
deden hilft, nicht mit Freuden ein paar 
Zwanzigfranfenftüde in.die Hand drüfs 
fen?! 


Früher handelte fie mit Antiquitäten 
und Raritäten, da fie damit aber feine 
Gefchäfte mehr machte und das Alter 
nahte, wurde fie im modernen Paris von 
1913 Abjtanberin von Nippejachen. 
Sie begibt fih alle Morgen in bie 
Paläfte der Reichen und läßt den hinter 
Glasſcheiben aufgeſtellten, koſtbaren 
Sammlungen vnn Kleinigkeiten ihre 
Sorgfalt angedeihen. Niemand verſteht 
es beſſer als ſie, jedem Gegenſtande ſeinen 
Platz anzuweiſen, keiner hat mehr Ver⸗ 
ſtändniß dafür, ſeinen Glanz durch 
kluges Putzen zu erhöhen. Sie kommt 
mit einer kleinen Taſche, aus der ſie 
feine Battiſtlappen, Schwämme, winzige 
Bürſten und Lederlappen zieht, auf dem 
Schauplatz ihre Tätigkeit an und macht 
es ſich bequem, ohne des Hin⸗ und Her⸗ 
gehens der Dienerſchaft zu achten, mit 
der ſie ſtets in gutem Einvernehmen 
ſteht. Deswegen braucht man aber noch 
nicht zu glauben, daß die Alte nichts auf 
ſoziale Unterſchiede gebe! Wenn ſie ſich 
mit den Dienern in kein Geſpräch einläßt, 
ſo plaudert ſie doch ſehr gern mit dem 
erſten Stubenmädchen und dem Haus—⸗ 
hofmeiſter. Die Unterhaltung dreht ſich 
faſt immer um Träume und ihre Deu- 
tungen. Und dann padt die Nippes« 
Abitäuberin ihr Handwerkszeug wieder 
in die Tafche und trägt ihren Lohn ver- 
bertrauensboll in die fhmutigen Hände 
der Rartenlegerin 

Zur Zeit, da das Fahrrad no ein 
Sport war, den man eingeftehen fonnte, 
hatten fi die Apachen der PBarifer Vor: 
orte ein geniales Mittel ausgedacht, 
um zu. Bermögen zu gelangen. Sie 
dreffierten eine Bettlerin, die fich wie 
zufällig unter das Rad eines Nadfahrers 
werfen mußte. Und während der Ge- 
ftürzte fluchend aufjtand und fih an 
ichiefte, wieder in den Sattel zu fteigen, 
veriperrte ihm der Burfjche entichlofjen 
den Weg und fhrie „Schurfel Es 
hätte nicht viel daran gefehlt, und Sie 
hätten meine arme Mutter totgefahren !" 
Für zwei Franken beeilte fich der Apache, 
feine „arme Mutter" dem nächjiten Rad» 
fahrer wieder unter die Fühe zu werfen. 
Heute hat diejer geniale Tri aufgehört, 
feinen Mann und feine Frau zu ernähren, 
Die Radfahrer, die durch die Parifer 
Bororte fahren, haben Feine zwei Franfen 
mehr in der Tafche, aber dafür wirft das 
Automobil auf die Einbildungsfraft bes 
geriebenen franzöfifhen Bauern. GSeit- 
dem ein Gefet als Schadenerfat für ein 
überfahrenes Huhn fünf Franken be- 
ftimmt hat, zeigen die Landleute einen 
außerordentlihen Eifer für Hühner: 
zucht. Kaum dak das Federvieh aus den 


Mütter, feht nad) den 
Zungen Eurer Rinder 


Wenn diefe fieberifch, verftopft find, 
gebt ihnen „Kalifornia 
Syrup of Figs“. 


Ein Abführmittel, heute eingegeben, 
fpart Euch ein frantes’ Kind morgen. 
Kinder mögen fi beim Spielen ein- 
fach nicht die Zeit nehmen, ihre Einge- 
meide auszuleeren, wodurch biefe ber- 
ftopft werden durch Speiferejte, die Le- 
ber träge wird und der Magen fauer. 

Beieht Euch die Zunge, Mütter! 
Menn diefe belegt ift oder Euer Kind 
gleihgiltig, mürrifch, fieberifeh, unru= 
big ift, wenn e3 feinen guten Appetit 
oder einen fchlecht riechennen Athen 
bat, wenn es ich falt anfühlt, oder 
einen entzünbeten Hals hat ober irgend 
eine der anderen Kinberleiden, gebt 
einen Teelöffelooft „Salifornia Shyrup 
of Fig”, und merdet nicht unrubig, 
benn e3 ift abfolut harmlos, und in 
einigen Stunden werben diefes Verjto- 
pfungsgift, dieje faure Galle und dieſe 
in Gährung geratenen Speiſereſte in 
ſanfter Weiſe aus den Eingeweiden 
entfernt werden und Ihr habt dann 
wieder ein geſundes, munteres Kind. 
Eine gründliche „innerliche Reinigung“ 
iſt manchmal Alles, was nötig iſt. Das 
ſollte die erſte Behandlung fein bei je- 
ber Krankheit. 

Hütet Euch vor nachgemachten 
gen-Syrups. Fordert von Eurem bb» 
thefer eine 50 Cent3-Flafche „Califor- 
nia Syrup of Fig8". Auf der Flafche 
find bollftändige Gebrauchsanweiſun⸗ 
gungen für Säuglinge, Kinder ᷣder 
—* und Erwachſene —* 

genau Mr 
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WATERPROOF 
COAT CO. 


Der gröfte Einfauf, der je gemanht wurde in 


een 


und Regenröcken 


Um die Leafe von der Mandheiter Raincvat Co. (nicht inforp.) zu erhalten, Fauften wir ihr ‚nefamtes Lager 


bon importirten und inländischen Negenröden für Herren, Damen und 8 


luft für jene Firma bedeuteten. 
Freitag, den: 24. Oltober — zu 


inder,zu Preiien, die einen großen Ver» 


Das gefamte Warenlager wird für das Bublifum zum Berfauf plaziert — am 


30c am Dollar. 


Yn Anbetracht der ungünftigen Saifon und da wir unferen 


anderen Laden räumen müffen, verfchmelzen wir die Lager der Goodyear und Man heiter Waterpronf 6), 
und offeriren Negenröde u. Ueberzieher zu refordbrechenden Preiien. Diejes Lager enthält engliiche Stipons, die 


berühmten Prieitley Cravenettes, Gaberdines, aus den beiten Fabriken der Welt. 
George Eafftmeres, mit Eifenpanger-Garantie. Donegals, 


Abjolut wafjerdichte King 


Tweeds, von den Webereien in Mancheiter. Ueberzieher 


aus den beiten Fabriken der Welt, im ganzen Yande als erchflaffines Produft befannt. 


| Berkauf findet jtatt in unferen zwei Läden in Chicago | 


Seht Eudh dDiefe niedrigen NN an: 


810 Engliſche Slipons 
$12 und $15 Englifche 
$18 Englifche Slipons 
820 Engliſche Slipons 
825 Engliſche Slipons 
830 Engliſche Slipons 


für Herren und Damen 
Slipons für Herren und Damen 
für Herren und Damen 
für Herren und Damen 
für Herren und Damen 
für Herren und Damen 


$35 Slipons für Herren und Damen 


Weberzicher 


$15 Weberzieher für Männer, neneite Moden 


$22 Ueberzicher für Männer, neueite Moden..... 


$30 Weberzieher für Männer, neueite Moden 
$35 Weberzieher für Männer, neuejte Moden : 
$45 und 550 Urumbo Chinchillas, neueſte Moden....................21.25 
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..83.95 
. 4.95 
5.95 
6.95 


ererseieie. 4.2 


a 
..14,75 


Waterproof 
COAT CO. 


10 NORTH DEARBORN STRASSE 


Bier Hänfer nördlich von Madifon Strase 
19 OST VAN BUREN 


Gegenüber dem Bojtun Store 


STRASSE 


Direkt vjtlih von Siegel Cooper & Co, 
Abends vifen — Samstag bis 10 Uhr Abends 


Poitbeitellungen werden prompt ausgeführt, wenn der Betrag beiliegt. 


Eiern geihlüpft ift, fo wird e8 auch ihon 
auf die Landitraße Iosgelafien. Er» 
jchroden werfen fich die armen Tiere mit 
rührender Negelmäßigfeit unter die 
Nüder des herranfaufenden Ungetüms. 
Nach ein oder zwei Tagen tit die ganze 
Brut draufgegangen. Und das foftet 
weniger Zeit und Mühe, ald wenn man 
in die Stadt muß, um die Hühner dort 
zu verfaufen. Fünf Gronen das Stüd 


Auf der Place Saint-Auguftin. Ein 
armer, in Lumpen gehüllter Kerl finft 
ohnmädhtig auf dem Trottoir nieder. 
Und da ihm das Blut aus dem Munde 
jtrömt, fammelt ich eine mitleidigeMenge 
um ihn herum... Man muß den Ster- 
benden ins Krankenhaus ichaffen ... . 
Wenn er nur noch zur rechten Zeit dort 
anfommt .... Natürlich find wieder 
feine Boliziften da.... Die find ja nie 
da, wenn man fie braudt.... Dabei 
zahlt man doch wahrhaftig genug Steus, 
en... Da... plötzlich ericheint ein 
Schutmann und richtet feine Schritte 
auf die Menfchenmenge. Die Zuichauer 
weichen auseinander, um ihn durchzu= 
lafjen. Er betrachtet den Unglüclichen, 
der jammervolle Töne ausjtößt, und 
fchreit ihn barich an: 

„Marih!... Vorwärts! ... Um 
ein bischen fchnel? . 

Aus der Menge erhebt fie ein untilli= 
ge8 Murren. Ein jolider, bärtiger, 
ftrammer Schutmann fann ja den auf- 
regenden Vorgängen der Straße gegen- 
über falt bleiben, aber Kranfe roh be= 
handeln darf er nicht. 

„SG habe Ihnen gefagt, fi fortzu- 
fheren“, beginnt er von neuem. „Sie 
haben jhon vorhin das Trottoir be= 
jhmutst, jetst habe ich e8 jatt!“ 

Das Trottoir beihmutt! Das war 
das Cinzige, was der ftrenge Hüter 
öffentlicher Ordnung und Hygiene dem 
armen, leidenden Menichenfind da auf 
der Straße zu jagen hatte! Man will ji 
gerade empören, da erhebt fich der Ster- 
bende leichtfühig, teilt die Menge mit 
fräftigem Arm, und ehe man fi noch 
bon feinem Staunen erholt hat, tft er auch 
fchon verfchwunden. Er macht fich auf den 
Weg, um das Trottoir in einem anderen 
Stadtviertel zu „beihmußen“, was er 
fehr leicht mit einer fleinen, mit Ranin- 
henblut angefüllten Blaje bemwerf- 
ftelligt, die er fich in den Mund führt und 
im geeigneten Augenblid zum wirfungs- 
vollen Platen zu bringen veriteht.... 

Madeleine, 


Die Schnedengräber, 


Erit feit weniger Jahren ift es 
auch in Deutichland Sitte gewordeu‘ 
Schneden zu efjen, und es fehlt nicht 
viel daran, daß fich diefe Schleimtiere 
einer allgemeinen Beliebtheit ala Nah- 
rungsmittel erfreuen. Sie find in 
ihrer Häuftgfeit ein Ledkerbiffen für die 
„oberen Zehntaufend“ und daher nur in 
feinen Delikateffengeihäften anzutreffen. 
Vielleicht werden die Schneden nod 
einst zu einer Volfsnahrung, wozu fie 


ſich nach ihrer chemiſchen Zuſammen⸗ 


MARES 
:| COUGH 
BALSAM 


Saucen, Dit atonitd mic. Be — 


fem in irgend einer 


feung und leichten Verdaulichkeit treff- 
lich eignen. Auch find fie leichter zu be= 
Ichaffen, als felbft die geringjten Arten 
der Seemujceln. Und wer gegen dieje 
Tiere feinen Widerwillen hat, wird fich 
au an Suppen oder Ragout von 
Scneden gewöhnen. Dazu fommt 
noch das Vorbid unferer Urahnen, denn 
e8 ijt von den Archäologen feitbeitimmte 
Tatjache, daß der vorgeichichtliche Menich 
einen erheblichen Teil feines Nahrungs» 
bedürfnifjes mit Schneden befriedigt 
bat. Die Beichaffung von frifchem 
Fleifh war für ihn in Ermangelung 
wirffamer Waffen jehr fchwierig und 
unficher, und deshalb ging er an den 
nahrhaften Schleimflümphen einer 
Schnede nicht vorüber. Zuerft find iu 
vorgeichichtlihen Gräbern Frankreichs 
zahllofe Schnedenfchalen gefunden wor 
den, und es ift daher wohl fein Zufall, 
daß fih die Sitte des Schnedenefjens 
-bis auf die Gegenwart in Franfreih am 
meiften erhalten hat. Wahricheinlich 
wer fie aber in vorgefchichtlicher Zeit 
fehr weit verbreitet, wie bejonders die 
Ergebnifje neuer Ausgrabungen in Algier 
und Tunis gezeigt haben. Hatte man 
ſchon auf griechifchen und orientalischen 
Urnen gelegentlich) Schneden abgebildet 
gefunden, fo find fie in den vorgeihicht- 
lihen Gräbern von Tunis ganz ge- 
mwöhnlih und fcheinen eine finnbildliche 
Bedeutung mit Bezug auf die Beltat- 
tung zu haben. Wofür eine Schnede in 
diefer Hinficht ala Symbol gelten fönnte, 
ift freilich fchwer einzufehen. In Grä- 
bern aus meromwingifcher Zeit hat man 
darin ein Emblem der Auferftehung er= 
bliefen wollen, aber dieje Erklärung ift 
wenig überzeugend, zumal fie auf die 
vorgefßhichtlihen Funde nicht pallen 
würde, Die Ausgrabungen von Tunis 
haben übrigens ganz außerordentliche 
Maffen von Schnedengehäufen zutage 
gefördert, fo daß die Altertumsforicher 
diefe Pläbe geradezu ald Schneden- 
gräber bezeichnet haben. Da die Schalen 
meist ganz ıumverfehrt waren, haben jie 
wohl nicht al8 Gang beim Leichen- 
fhmaus gedient, fondern werden den 
Toten ins Grab mitgegeben fein, um 
ihn auf dem Wege ins Qenfeits mit 
MWegzehrung auszurüften. Ueber die 
Natur und das Alter der in Dielen 
Schnedengräbern erhalten gebliebenen 
Menfchenreite ift auf der lebten fran- 
zöftichen Naturforfcherverfammlung ein- 
gehend verhandelt worden. Nach den 
drei beiten und vollitändigiten Schädeln 
follen die vorgeihichtlichen Menjchen von 
Tunis nahe Verwandte des berühmten 
Neanderto menſchen geweſen fein, der 
vor unge hlten Jahrtauſenden in der 
Nähe des heutigen Düſſeldorf lebte. Die 
Sachverſtändigen ſprechen von einer 
neandertaloiden“ Menſchenraſſe, die alſo 
eine ziemlich weite Verbreitung in 
Europa und bis nach Nordafrika hin 
gehabt haben muß. 


— —ñ— — — 


Frißt der Fuchs Menſchen? 


Der Fuchs zählt im Gegenſatz zu ſei— 
nem Bruder Wolf zu den Raubtieren, 
vor denen ſich kein verſtändiger Menſch 
fürchtet. Wenn er nicht ſehr in die Enge 
getrieben wird, wird er einen Men— 
ſchen kaum angreifen, und auch dann 
kann die Begegnung nicht allzu ſchlimm 
verlaufen. So iſt wenigſtens die all— 
gemeine Anſicht, die vielleicht etwas zu 
günſtig gefärbt iſt, unter dem Einfluß 
der Sympathie, die ſich für Meiſter 
Reinele überall verbreitet hat, nachdem 
er in unſterblichen Verſen beſungen wor⸗ 
den tft. Im Vergleich zum Wolf iſt der 

uchs, abgeſehen von ſeiner geringen 


Habt Ihr die gefürchtele 
Biutvergiftung? 
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Dr. HOWECO 


120N.Dearborn Str., Chicago, ih 


gwiſchen Waſhington und Randoiyh Sie 


fammenrottet. Dennod fcheint er ges 
legentlich fih aud an Menſchen zu ver⸗ 
greifen, wie der Bericht eines italieniſchen 
Offiziers der Karabinieri über eine Er⸗ 
fahrung in den Bergen von Piemont bes 
hauptet. Diefer Offizier ftieß bei eines 
Patrouille oberhalb Graglia, etwa 1500 
Meter hoch, auf einige weibliche Klei» 
dungsitüce, deren Befigerin nicht aufe 
zufinden war, aber durch Nachfrage feft« 
geftellt werden fonnte. E8 wurde aud 
ermittelt, daß diefe junge Frau bie Ges 
wohnheit hatte, in den Hundstagen ſo 
weit in die Berge hinauf zu ſteigen, 
um in dem ewigen Schnee in purie 
naturalibus ein Bad zu nehmen. Sie 
muß bei dieſer Gelegenheit durch die 
Kälte und Ermüdung eingeſchlafen und 
von Füchſen aufgefreſſen worden ſein. 
In der Umgebung der Stelle, wo die 
Frau augenſcheinlich geweilt hatte, fan⸗ 
den ſich nämlich nur Spuren von Füch—⸗ 
ſen in großer Zahl. Immerhin ſteht 
dieſer Verdacht gegen den Fuchs einzig 
da, während Wölfe in Italien auch 
außerhalb der Alpen ſich immerhin zu⸗ 
weilen bemerkbar machen. In 
Abruzzen wurde, freilich im Winter, 
ein Soldat, als er bei einbrechender 
Dunkelheit zu einem Beſuch bei ſeinen 
Eltern unterwegs war, von Wölfen ans 
gefallen und bis auf den Ietten Reft aufe 
gefrefien. Man fand am nächſten Mor⸗ 
gen nur noch feinen Säbel und feinen 
Gürtel, beide mit Blut befledt, und um 
die Stelle herum zahllofe Fußfpurem 


von Wölfen. Auch auf Sizilien, in — Sa 


Nähe von Katania, foll im leiten Win“ 
ter ein Knabe von Wölfen fait gänzlich 
verzehrt worden fein. Bei den Abruzzen 
und Sizilien denft man freilich au - 
leicht an zweibeinige Wölfe, 
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Bräfin Türheim und der Wiener 
ſKongreß. 


den Dr. Werner v. der Schulenburg. 
Die 


gehen ihrem Ende zu. Auch das 
größte Ereigniß, die Schlacht bei Leip— 


jährt; bis 1915 werden die Kriegsge-⸗ 
denktage wegfallen. 

Aber ſchon ſteigt aus der Verſenkung 
des großen Zeittheaters 
Bild als = Aubelfeier“ berbor: ein Bild, 


Bild, deifen Name gröper-ift als fein 
Mert war: das Bild des Wiener Kon- 
greſſes. 

Man muß die Könige amüſiren, die 
durch einen Barvenu angeefelt und ae- 
langmeilt find, und hat im übrigen das 

„‚Negitimiftiihe Prinzip hochzuhalten.“ 
Dos unaefähr war die Parole Metter- 
nich3, und danach) ließ er feine Puppen 
tanzen. 

Dem gebildeten Laien ift die Tätig- 
feit des Konareijes meilt ein Nätfel 
geblieben; es ijt auch nicht leicht, Tich 
aus bem Wuft von Protofollen, Berich- 
ten und ntrigen ein leiblich Flares 
Bild von den Vorgängen zu machen, die 
durch das plötzliche Erſcheinen Napo— 
leons in Frankreich wieder zu einem 
Nichts zuſammenfielen. 

Durch die Veröffentlichung der Me— 
moiren de Lagardes im Verlag Georg 
Müller iſt der Kongreß auch demjeni— 
gen näher gerückt, der ſich mit den offi— 
ziellen hiſtoriſchen Berichten nicht be— 
freunden konnte. Aber es waren die 
Berichte eines Weltmannes, der bezeich— 
nenderweiſe in den Mittelpunkt ſeines 
Werkes den feinſten Geiſt des alten 
Wien ſtellte: den Fürſten von Ligne, 
einen Kavalier der alten Schule, voll 
bon Wib, Geift und Spott, und deffen 
Bonmot3 den Ronarek unterhielten. 
Menn der alte Fürft von feiner ilfegiti- 
men Enfeltochter auf die Frage, ob 
diefes junne Mädchen eine Liane Sei, 
erklärte: „Oui, elfe eft une Liane, mais 
pa8 une liane birecte!” — To mußte 
diefeg Mortiriel am näcften Tage 
ganz Wien. Was der Prinz von Ligne 
faate, war fatrofantt. 

Aber nicht allein die deQagardfchen 
Memoiren genügen, um einen unbefan- 
genen Eindrud de3 Konareſſs zu ge⸗ 
winnen. Eine zwbeile P zublikation des— 
felben Verlages Täht uns den großen 
Europäiſchen Jahrmarkt bon einer 
Defterreicherin, einem Mitaliede der 
aroken Melt fehen: die Memoiren ber 
Gräfin Lulu Türheim. Die Gräfin 
Lulu Türbeim hat de Lagarde gegen— 
über als Memoiren herin einen 
ausgeſprochenen Vorzua. Gie ift ein 
Semberament mit ftarf ausoepräaten 
Au- und Ahneiauneen. Mitalied eines 
urabliaen, nornehmen Geihlehtes mit 
einer Ahnentafel, mie fie heute nur 
noch Selten zu finden tft, hat fie Tich | 
troB aller Trömminfeit einen ausge— 
Iprochen natürlichen. ia meltlihen Sinn 
bewahrt. Afr KHünſtlertum Die 
Gräfin malte pnrtreffiih und mar So- 
gar kurze Zeit Schülerin von Thomas 
Dabrenee dies ſie immer wieder auf 
bas Weſentliche der Dinge hin. und 
ein angeborener Hang zur Freibeit hielt 
ſie von einer Ronnenienzheirat aurüc, 
im Genenfah au ihrer Erhmeiter. bie 
dem hefannten Fürſten Raſumoffsky 
urter Srönen en den Wltar folate, und 
bie mit dem o!ternden Meltmann nicht 
alücdficher und unaliiflicher als mit 
jebem anderen aemorben if. E38 aiht 
eben boch recht niele rauen, die Tich 
mit bem Marne, den fie heiraten, ein- 
aurichten. beritehen. 
rain Rulı Fiirheim dagenen ver- 
mählte fich heimlich mit dem Privat: 
felrelär de3 FTürſten Raſumoffsky; 
ma einem halben “tahre freilich he- 
enbeie ein vlökliher Schidfalsfchlag 
biefe alüdlih und romantiiche Che. 
Huch in der Mahl ihres Nebenänefähr- 
ten hat die Gräfin alfo ihre Selbftän- 
Die tei! uns ihr Temperament —— 
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deutſchen Jahrhundertfeiern 


zig, hat ſich zum hundertſten Male ge— | 


ein anderes | 


eigener, baroder, verfchrmommener; ein | 


Wenige Kundengeichneiderte Kleider zum doppelten Preije gleichen Adler-Rochefter 
Kleider in Arbeit, Eigenheit der Stoffe und Modeichönheit. 
60 verjchiedene Arten Stoffe darunter, viele davon find ausländifchen Uriprungs u. von 
feinem Stoff gibt e8 mehr ala 12 Anzüge, von vielen 
Hede Größe — für 
junge Männer und Männer, reguläre, forpulente und 
fchlanfe, von 34 bis 46 — Conjerpative, Semi-Eng- 
liſh und engliſche Miufter, auch Ueberzieher zu 





ihres Karakters 
„Cachet“. 

Sie haßte Napoleon mit dem Haß, 
den eine kultivirte Frau aus vorneh— 
mem Haufe dem Parvenutum gegen- 
| über immer tieder empfinden tmird. 
| Für fie war alles, mas mit Napoleon 
zufammenbing, wert, daß e3 zugrunde 

ging. Die Kaiferin Marie Luife, die | 
\ frei ich nicht ala DVeifpiel einer geiftig | 
| hochftehenden Yürftin gelten ann, | 


wird? — trotzdem ſie öſterreichiſche 


ein ganz eigenes 


| Prinzeffin it — dur eine einzige, 
aber mejferfcharfe Anekvote gerichtet. 

Als nämlid, Napoleon in Fontaine= 
bleau den befannten Selbftveraiftungs- 
berfuch gemacht hat, und die Aerzte ihn 
bereit3 aufgegeben haben (übrigens ty- 
piih für den Condottiere Napoleon, 
daß er fi nach) italienifcher Art mit 
Gift und nicht mit der Waffe aus der 
Melt zu Schaffen fuchte), wird ein Hof- 
berr zur KRaiferin mit der Botichaft 
bom bevorstehenden Tode ihres Gatten 
aelandt. Der Kavalier berichtet und 
ift jelbft fo erfchüttert von dem, mas er 
mitzuteilen hat, daß er mit gefenttem 
Kopf vor der Kaiferin Stehen bleibt. 
Marie Luile bemerkt diefen Blidl; in 
ihrer Unfäbigfeit, die Schwere der 
Nachricht zu würdigen, und getrieben 
bon Eleinlicher Eitelkeit, alaubt fie, daß 
der Hofherr ihr — Schuhzeug muftere, 
und fie faat: „Bitte, fehen Sie jich 
meine Pantoffeln nicht an; ich hatte 
* keine Zeit, mir Schuhe anzuzie— 

— 

Der Haß der Gräfin Türheim über— 
trug ſich auch auf Eugen Beauharnais, 
Napoleons Stiefſohn. De Lagarde 
ſieht in Beauharnais einen feinſinni— 
gen, romantiſchen Schwärmer; die 
Gräfin Türheim hält ihn — und nach 
dem Benehmen des Vizekönigs gegen 
die Schweſter der Gräfin mit Recht — 
für einen eitlen, ehrloſen Karakter, der 
beim Kongreß dadurch einen Erfolg zu 
erreichen hoffte, daß er allen Laſtern 
Alexanders J. Vorſchub leiſtete. 

Napoleon ſelbſt wird durch eine be— 
glaubigte Erzählung intereſſant karak— 
teriſirt. Als er ſich in der Schlacht 
von Aſpern verloren glaubte, ging er— 
in Erinnerung an ſeine früheren Siege, 
vielleicht, infolge der ähnlichen Situa— 
tion, insbeſondere an den von Lodi — 
auf und ab und murmelte: „Bona— 
parte, Bonaparte, komm und hilf Na— 
— 

Das prachtvolle Bildermaterial, die 
Stammtafeln und bie auberorbentlich 
genauen Perfonalnotiz en de3 Heraud- 
aeber3 machen dad Merf für die Ge- 
Thichte Miens ıım 1800 zu einer Fund: 
aruhe für den Forfäer. Auf den noch 
| fehlenden Zeil des Merfe3 darf man 
| nach dem Gebotenen bie größten Hoff- 
| nungen ſetzen. 

Die Sympathien, die die Verfaſſerin 
| den mirflich edlen und arofen Geiftern 
der Zeit, beifpielameife dem treuen 
| Sadfenfönia, entaegenbrinat, machen 
| auch bie Lektüre fompathifh und er- 
| freulih. Und wenn fie ala Beifpiel 
| rührender Verehrung erzählt, dak ihre 
| Mutter jeden hend Gott ıım Gnade 
für die Geele des Dichters Nacine bat. 
| weil er ihr fo viele Tchöne Stunden ge> 
Ichenft habe, fo wird die Begeifterung 
ber Gräfin Qulu für unferen größten 
beutichen Dramatiker, für Heinrich von 
Mleift, immer ein aewichtines Jeuanik 
fiir die Syreiheit ihres Denten? und bie 
Tiefe ihrer Empfindungen bleiben. 


— — — — — 
Marine -Shnurren. 


— — — — — 
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Zum unfreiwilligen Humor der 
Eingaben und Geſuche gibt ein Adju⸗ 
tant einer Matrofendivifion folgende 
Reiträge aus feiner Sammelmappe: 

Ein höchft intereffantes Anerbieten 
macht der Wrarinebehörbe ein Stab3- 
machtmeifter in folgender Form: „Em. 
Hohmohlaeboren Habe ich eine höchit 
intereffante Mitteilung zu madıen, be= 
treffend meine höchft. intereffante Er- 
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Es befinden ſich beinahe 
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| ehr intereflant ift, 
auf SM. S.-Wellen erheben und fi 























findung. Gie befteht nämlich fozu= | 
ſagen darin, 3 man nehme mil 
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Anfall oder Berbrehen? | 















rechts mie Yinfs und laffe dann dieſes 
Schnell fchlagen. Alsdann mwird, mas 
das Panzerſchiff 


höchſt intereſſanter Weiſe als Luft— 
ballon ſeine Verwendung gefunden 
haben könnte. Das Nähere ausein— 
anderzuſetzen, halte ich nicht für gut, 
da ſonſt wiederum andere die Früchte 
meines Nachdenkens eſſen könnten ... 
N. Wachtmeiſter.“ 

Ein Stellenbefreiungsgeſuch lautet: 
„Ich, Franz und hier Mathilde M., 
aus Münſter, Eheleute mit Tiſch und 
Bett, kümmerliche Sorgen. 7 erzeugte 
Kinder, in der Ehe belaſtet, wobei be— 
merkt wird, 4 Buben und drei Mäd— 
chen, 37 Jahre lang als getreue, unter—⸗ 
tan bei den teuren Zeiten in einem 
fort eheliche Treue gepflogen. Ich als 
väterlicher Ehemann immer mühſelig 
und nicht mehr imſtande, meine Arbeit— 
ſamkeit zu erwecken und die wirkliche 
Mutter Martha, welche mit obigen 
ſieben Kindern vor Altersſchwachheit 
zittert ... Daher bitten wir täglich ſe— 
gensreich, daß unſer zwangsweiſe ſee— 
fahrender Sohn Simon nicht zu ſchan— 
ben werde, weil letzterer als letztes 
mannbares Erzeugniß in der Wirt— 
ſchaft unentbehrlich iſt, und verbleibe 
eines wohl Allerhöchſten Admiralitäts 
untertänigſt Franz und Martha Z.“ 

Geſuch des Schloſſermeiſters N. um 
Entlaſſung ſeines Sohnes: „Verzeihen 
Ew. Majeſtät, wenn ich wage, für 
einen Augenblick Ihren Thron zu be— 
ſteigen, indem ich uſw.“ 

Ein anderes Geſuch „an das ver— 
ehrliche Regimentskommando in Kiel!“ 

„Da bei den jebigen Zeitverhält- 
niffen viele junge Leute ftellen!os und 
brotlo8 aeworben find, melches zwar 
bei mir die Verhältniffe nicht find, aber 
ih im Handelsfah feine Luft Habe, 
und ich mich daher feit entichloffen, 
mich von biefer Bahn zu menden und 
mich ben Geemäcten zu mibmen. 
Hochachtungsvoll N. N. Gaiern). 


— — — — 


Die Herrenkleidung der Zukunft. 


„Die Herrenfleidung hat die Tendenz, 
hellere Farbtöne zu benünftigen“. Alſo 
ließ fich einer der herborragendeniten 
Londoner Schneiderfünftler gelegentlich 
der Eröffnung der Schneider-Ausftellung 
in London einem Berichterftatter gegen- 
über vernehmen. Der VBrophet war auch 
um eine wiffenichaftliche Erflärung für 
diefer immer entichtedenere Begünstigung 
der helleren Farbtöne in der Herren- 
fleidung nicht verlegen. „or vielen 
Sahren“, erflärte er, „bevor die Lofomo- 
tive erfunden wurde, trugen die Herren 
gemeinhin helle Anzüge, 
da8 Zeitalter des Dampfes an. Un 
gezählte Mengen von Kohle wurden 
verbrannt, und Rauch und Ruf erfüllte 
die Luft der Städte. Dazu fam, daf das 
Maichinenöl die Sachen der Arbeiter 
verunreinigte,. Die Männer famen 
bald dahinter, daf fte ihre Sachen nur 
zu rajch abnütten, und wählten deshalb 
im Sintereffe ihres Geldbeutels dunfle 
Stoffe... Daß ich mit meiner Theorie 
recht habe, erhellt auch daraus, daf in 
Ländern, wo die Anduftrie noch nicht 
zur Macht gelangt ift, die Männer helle 
Saden tragen. Jet ift aber felbft in 
einem fo ausgefprochenen Snduftrielande 
wie England das Ende des” Dampf- 
zeitalter8 nahe. Die Elektrizität ift die 
treibende Kraft der Zufunft, und damit 
ift die Herrichaft des Nauchs und des 
Nukes gebrochen. Yrı der Flaren, reinen 
Luft werden die Herren wieder ihrer 
Neigung, die hellen Farben in ihrem 
Anzug zar Geltung zu bringen, un» 
beichränft nachgehen können. Das elef- 
triiche Zeitalter wird deshalb auch das 
Zeitalter der farbigen Kleidung fein, 
das dem Schrei, nach der farbe“ reit- 
loje Erfüllung verheißt." Hoffen wir,— 

daß DE DE unferer 











Dann brad |, 








Der Auwelier Fred. Scott 
bewußtlos aufgefunden. 





©tarb im Sofpital. 





Batte einen Schädelbeudy erlitten. —Beim 
Drofaztendiebftahl überrumpelt, — Kor« 
rigirten das Glüd.—Der Raubmord in 
Addiſon. —Entkommen. 





Am Fuße der nach der Hochbahn⸗ 
halteſtelle Stony Island Ave. fuͤhren⸗ 
den Treppe wurde geſtern Abend der 
50jährige Jumelier Fred Y. Scott, 
Nr. 6220 Rofalie Abe., bemußtlos auf: 
gefunden. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem Waſhington Park Hoſpital, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hatte. Fünf 
Stunden nad) feiner Einlieferung jtarb 
der Mann. Der Soroner mwirb jeht 
feftzuftellen haben, ob Unfall oder ein 

Verbrechen vorliegt. Die Polizei ift 
ber Anficht, daß Scott die Treppe hin- 
untergefallen fei. 

Hinter fhwedifhen Gardinen, 

Zwei junge Burfehen ftahlen heute 
früh eine Drofchke, die unbeauffichtigt 
an Eaß Str. und Grand Ave. ftand,. 
Einer der Spibbuben mwurbe verhaftet, 
nachdem zwei Häfcher ihm jieben 
Schüffe nachhgefandt hatten. Er ent- 
puppte fi) ala der 2Ojährige James 
Bnrne. Auf Grund feier Angaben 
wurde bald darauf fein angeblicher 
Spiehgefelle, der 22jährige Joſeph 
Dalton, in der Herberge Nr. 17 Grand 
Ave., dingfeſt gemacht. Seine Haus— 
genoſſen, der 20jährige Walter Smith 
und die 19jährige Mamie Connors, 
wurden gleichfalls feitgenommen. Sie 
befinden fich in der Wache an der Chi- 
cago Ave. in Unterſuchungshaft. 

Werden nicht alle. 

Die Detektives Gchubert "und 
D’Eonnor fprenaten geitern Abend die 
Zür des Zimmers 515 des an Quincy 
und ©. Dearbotn Straße gelegenen 
Temple Courtgebäude® und fanden 
bort drei Männer, die an einem NRou= 
lettetifch jahen. Zwei der Männer, in 
denen fie die angeblih berüchtigten 
Bauernfänger „Big Steve" und Al 
Wade erkannten, hatten jchon da3 
ihnen ins Garn gegangene Opfer um 
$2000 gefchröpft. Der Gimpel, der 
fih al8 Dr. James U. Brown aus 
Michigan Eity entpunpte, hatte indge- 
fammt $5000 bei fi. Er mar ehr 
erftaunt, als die Deteftines ihm den 
Mechanismus der Scheibe zeiaten, bie 
e3 den Gaunern ermöglichte, nad Be- 
lieben da3 Glüd zu forrigiren. 

Die angeblihen Bauernfänger, die 
erft in voriger Woche einem Opfer 
$18,000 abgenommen und feit Eröff- 
nung der Spielhölle $50,000 ergaunert 
haben follen, murben eingelodt. Der 
angebliche Dr. Brown wurde in Zeus 
genhaft genommen. 

Auf neuer Fährte, 

Vorigen Freitag blieb in früher 
Morgenftunde ein von zwei Männern 
benutter Kraftwagen bor ber Wohn⸗ 


ung des Koronersgehilfen . &. Gil- 
lefpie in Desplainee im Schmuß 
fteden. Wergebens bem.ihten fich die 


beiden Autier, von Gillepie und dem 
Haupt der DOrtöpolizei unterftüt, den 
Magen aus dem Dred herauszufchie- 
ben. Gillefpie tat noch ein Webriges. 
Gr lub die beiden Fremblinge ein, bei 
ihm zu übernachten. Die aber danften 
ihm und dem Bolizeichef für-die Hilfe- 
leiftung und Gilfefpie noch befonders 
für bie Tiebensmwürbige Einladung, er= 
Härten, daf; fie am hellen Tage mie- 
berfehren und den Wagen holen wür- 
ben und zogen dann von bannen. Sie 
ließen fich nicht wieder bliden. Frei- 
tag Nachmittag wurde feitgeftellt, daß 
ber Kraftwagen auß der Remife des 
Kohlen: und Bauholzhändlers ©. 1. 
Gigmwalt in Desplaines geftohlen mor=- 
den mar. Samstag Morgen murbe be- 
fanntlih der NRaubüberfall in ber 
State Bank in Abdifon verübt und bei 
biefer Gelegenheit der Hilfskaffirer 
Edward Rotermund niedergefnallt 
und tötlich. verwundet. 
Unfer Sherlod Holmes, 


Al3 Koroner Hoffman, der auch in 
Desplaine® wohnt, von Gillefpie dei- 
fen nächtliches Erlebnif und am nädh- 
ten Tage den Raubüberfall in Abdi- 
fon erfuhr, äußerte er fofort die An 








Augenleiden geheilt! 
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Kein Nugenarzt in Amerifa 
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Bas —* von 
Siegel Stamps 
iſt dasſelbe wie Sparen 


bon Geld, da Ihr fie ge 


trade wie Baargeld ges 
brauchen lönnt im Gros 
en Laden, Ein Sta = 
3 jede berausgabte 1 





815 Anzüge und 

Weberzieher für 

Männer, Sams: 
tag zu S10 


Diefe Anzüge find perfeft aefchneis 
dert, von fanch Wollitoffen, reinen 
Kammgarnen, Cafjimeres und blauen 
Serge, gut gemacht und prachtvoll 
gefüttert — 

Die Neberzieher fommen in 
hübſchen Cheviots, Friezes 
und ſchlichtſchwarzen Kerſeys, 
Gheiterfield- u. Convertible⸗ 
Modellen, auch beliebte eng- 
liche Slip ons. $15 Werte 
für $10,00, 
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Glace-Handſchuhe. 


Die berühmte „Des 
pendon“ Corte Kids 
nenpiaube f. Damen, 
in Schwars, weiß, 
Grau, Tan u. Naphb. 
Alle Grös 


1.00 


Ben, das 
PBaar.. 





3,50 darnirte Hüle zu 


81.79 


Eine vorzüglideAusmwahl der neues 
iten —— in Styles dieſer 
Saiſon, paſſend für junge Damen, 
Damen mittleren Alter3 umd ältere 
Damen. Euze Ausiw. aus Schwarz 
oder Farben, garnirt mit Feder» 
Fanctes und Band, die Werte ran- 
gem bis zur $3. 50— 
amſtag, Auswahl.......... 





82 Sammt⸗Shapes zn 


31.48 


Adt elegante Styles in 5 








ten „Erect“ Style Velvet Dreß⸗ 
Hüten, welde andershid zu 32.00 
—— Dam. Sucht Euch eine 
Facon, Euch paßt, heraus, hier 
am —53* 1 
au 
2.00 
Stranf;- 
Federn, I 


89 


Eine —* 
Partie pra 





ficht, daß die Männer, beren geftohle- 
ner Wagen im Straßentot fteden ge- 
lieben mar, zmeifellos mit ben Räus 
betn ibentifch feten. Sie hätten die Ab- 
ficht gehabt, den Ueberfall in Aodifon 
fhon freitag Morgen zu verüben, 
hätten aber infolge ihres Mißgeſchicks 
die Ausführung des Planes auf 
Samdtag verfchieben und zu biefem 
Amel erft mieber einen Kraftwagen 
ftehlen müffen. 

Sn dem im Stiche gelaffenen Wagen 
fand man eine MWefte und einen Rod, 
die, wie aus einem an das Futter ge— 
Hebten Zetjel hervorging, der Schnei- 
ber %. E. Brusfe für einen gemiffen 
G..M. Philips verfertigt hatte, und in 
der Weite einen Zettel mit der Abreffe: 
Martha Stall, Union, MeHenty | 
Eounty, ZU. 


E3 wurden nun fofort Deteftivs 
nad Union gefandt. Die ermittelten, 



































bort eine Billarbhalle und Zuderwa⸗ 
renhandlung betrieb. Ihr Gatte 
Stall, von fie geſchieden jet, 
vor } 


Yrt 
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ganze Eovat ift 
Hwarzem Cat 

ben in Größen für Damen und Mäd« 

—— marlirt 


..............n.......n.... 


Keinwelle Berge Suits 


812.98 


Suit3 für Damen und Mädchen, eine 
reihhaltige Auswahl von ganzivolle- 
nen Serge3, in Braun, Nabh, Wine 
und Copen, in den beliebten Eoats 
Effekten, aufammen mit Cuits aus 


Beliebte ſchwarze 


gefüt 
quilted Sateen; ” 
Dis rangiren bon 


Flannelette —— für 
Vopuläre hohe Sınles mit franz. 





daß Frau Martha Strubing Stall hc nem techtmäßigen 
| oh | fich biäher all nm 


im 


| DE ſ 


520 Anzüge und 
Veberzicher, 16.50 


Diefe Anzüge und Ueberzieher zu 16.50 
find unfere Bargainz für Samstag. E3 
find wirklich ausgezeichnete $20 u. 22.50 
Werte. Die Anzüge find in reintv. Kamm 
garnen, Tweeds, Cheviots, blauen Serge3 
ujw., in grau, blau, braun u. dgl. 

Die Neberzieher find in Convertible 

bi8 zum Hals zuzuknöpfender Fa— 

con, einfach⸗ und doppelknöpfige Fa⸗ 
cons, durchknöpfende Facon, mit 

Tuch- oder Sammetkragen, neue 

Shawlkragen-Modelle und beliebte 

Cheſfterfield Röcke. Die Stoffarten 

ſind Chinchillads, ſchott. Cloths, 

ſchwarze Kerſeys und Bieunas. — 

$20 nnd 822.50 Werte, 16.50, 


„Dur ——— von 
Rubber 


24 nenn 


ür 
T5c rothe Rubber geiß- 
wafferflafgen f. Babies 
a Baby» 


....n............... 


Euffs, 
geritten mit fhmerem 
Wir haben diefel- 


27.50 


Goat3 für die Mädrhen. 
—— Coats — 


Qua⸗ 
een, borzüglis 4, 98 


ttert mit guter 


.............n.n........ 





Auferordentlicher Berfauf von 
Manner-Anzügen und Heberziehern, Samflag, 


Eine wunderbare Gelegenheit für Männer, die gewöhn: 
ih 520.00 und $22.50 für ihre Kleider bezahlen 





Diefer Laden it am Samstag Abend bis 10 Uhr offen. 


LINNING & © 
3239-3245 LINCOLN AVENUE 
Speriell ls Werte in Lake Biews aröklem Laden, 


„Herabgefekte Preife an Drogen und Gummi - Wanren. 
59 











2.50 Sarnen: Kiffen 1 ‚98 


42 
9 


— perſiſche Tuch- N 


$27.50 


Schwarze Perſianna Tuch⸗Coats, in 
den bellebten Cuiaway dacons diefer 


Woll. mens Swenter» 


Das Geliebte 38 Grau, er» 


neuejten zwei⸗ Kragen, son — — Frogs, tra ſchrer, mit großem eroll» 

—— * Werte, 1.25 und 1.5 dem Kragen u, —— u 
en ir 

im Verkauf Taupıs nad 89e * 2 —— — an 
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525 ut. 27. 30 An: 

züüge und Weber: 

jieber für Män- 
ner, zu 520 


Dies find elegante Kleidungs- 
jtüde. Die Anzüge find dauerhaft 
und modern und fommen in Cheviot, 
Tiveed3, Sammgarnen, Homeſpuns 
u. ſ. w. — 


Die Ueberzieher kommen in 
Chinchillas, fancyBacks, ſchott. 
Cloths, Shetlands, Kerſeys 
ete. Convertible, einfach⸗ od. 
doppelknöpfig, 825.00 und 
27.50 Werte, 3u $20. 


















Knabenuhren. 


Die, berühmten „Rarns 
er“ Nidel » Ubren— 
a — und Stem 
Set, und ein genauer 

Beifmejfer, yaffend für 

die größeren 

Knaben— ze 

ö 


un... 





Heue Schuh: Moden zu 


52.98 


c 





Moderne Dreß⸗Schuhe für Damen, 
Eure Auswahl aus atentleder, 
mattem Sammt oder Eravenette — 


gemadt nad den neuejten Leiten 


— 2.98 
Aleidfame Schul⸗ Schuhe 
für Rnaben, 
— Styles in Anöpfihuben 
für —* malen, die bopulären Dull 


Ca m“ — dauer⸗ 
gef —— 


* weiße Waiſts für 
korpulente Zamen, 


31.48 


Laon und PBoile Waifts in einer 
berlodenden Auswahl bon dem 
ten Styles; Eure Auswahl aus 
bem Hals mit 5 Aermeln o * 
niedrigemvals mit fur * 
Werte, en regs 2.00 + 

erte, 
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verhaftet gemefen. Frau Stall Hätte | 
zugegeben, G. M. Philips zu fennen. 
Ihren Angaben gemäß fei aber biefer 


| rengo verzogen. Dort fahndet man 
jegt auf ihn. Auch werben die Häfcher 
fih bemühen, des John Stall — 
zu werben, 


Frecher Spitzbube. 


Mann vor mehreren Wochen nad) Mas | 


Aus dem Keller unter der Wohnung ! 


ber Frau Yofepd Walih, Nr. 316 Dit 
31. Straße, murde geftern ein Dfen 
geftohlen. Als der Dieb zurüdfehrte, 
um das Dfenrohr zu holen, hörte ihn 
Frau Walfh und fhlug Lärm, Der 
' Spitbube gab Ferjengeld, nahm aber 
das Dfenrohr mit. Polizift Richard 
‚ Williams nahm feine Verfolgung auf 
ur rn ihm mehrete blaue Bahırcn 
Eine ber Kugeln traf das 
— abe. das der Dieb nun fallen 
Das Rohr wurde gefunden und 
nie. ek 
Der entlam. 
— 


zi ver gewu 
r' 


—* 1. 825 2 er ‚Nor 
a Zn 


Ip vo ee 


Werte von $25. Sie haben fih und 
die Beute in Sicherheit gebracht, | 
Unter dem Verdacht, fh an bem 
Raubüberfall in der Wohnung von 
Miles Devine beteiligt zu haben, wird 


: jeßt auf den ehemaligen Zuchthäugler 


Magnus Oberg gefahndet. 
=—71 9 — — 


Auf der lekten Reife. 


Der Sonberzug mit der Leiche vom 
Eharleg G. Gates traf von Cody, 
Wyo., geftern Abend um 7:30 Uhr auf 
der Burlingtonbahn hier ein, murbe 
auf bie Pennſhlvaniabahn rangirt 


und ſetzte nach einem Aufenthalt von 





acht Minuten an Canal und 16. Str. 
die Fahrt nach New York fort. In 
der Begleitung des toten Millionärs 
befanden ſich die Doktoren J. A. Wil⸗ 
liamſon und William H. Motherſell 
von New VYork und Bennett von Co— 
diy, Albert Moreau und Albert Häuß⸗ 
ler, Sekretär bezw. Kammerdiener 
von Gates. 


ie * I Auffoffung.— 
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Winter-Coats für Miſſes, 
Ar T Auniors und Mädchen 


Eu Soeben erhielten wir diefe elegante Bartie 
Die Werte werden Euch überrajdhen 


Miſſes⸗ und Juniors' Coats — aus Chin⸗ 


chillas, Boucles, Miſchungen und Zibelines, in 

* und Sport Coat Facons, haben Kimono und 
für warme Mädchen⸗Coats, aus einfachen und Cut 
Chinchilla s, Aſtrachan Cloths und Miſchungen — 





Maäͤnner⸗Hemden 
zu ungefähr 
— 


ebügelten Manſchelten, aus 
— 8 en, feinen im 


“ii 


LO: FOR au 


HILLMA 



















URS WELLEN) 











, Set-in Wermel, Hofes, einfache und belted Fa 

con®, alle Eeliebten Karben, 15 bis 18 Jahr- 

Größen, eine abgebildet, morgen au........ 
Schwere Winter-Eont3 für Mädchen, aus 
sanzgefütterten und ungefütierten Bone» 
les, Chindillas, Plüfch, Cheviots u. Mi«- 
ſchungen gemadıt, Balfan Belted und Bot 
Facons, Boucle Cont abgebildet, 6 biß 14 
Jahre, fpeziell für morgen zu nur $10 














s6.75 belted und Baltan-facon, einige mit Rlüfch befekt, 


— tie abgebildet, 6 bi3 14 Sabre. 









7 und Juniors Coats, in Chinchilias, Boucles und Mis 
ſchungen, mit allen neuen Kragen- und Aermel-Effekten, zu.. 


815 


$10 * 
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Eine wahre Indianergeſchichte. 
Nacherzählt von H. d. D. 


Man kommt nicht allzuoft mit 
Leuten in Berührung, die einmal ir— 
gendwo perſönlich mit Indianern zu 
tun hatten. Darum war es für mich 
und meine Familie von einigem In— 
tereſſe, als ich im Seebade Zarnewitz 
das Ehepaar Wendefeier kennen lernte. 
Die Bekanntſchaft hatte unſer kleiner 
Sohn vermittelt.Er war am Strande, | zählen Sie doch!“ rief meine Frau ar- 
nah Mufjcheln fahndend, ein mwenig | tig. 
hinten den fpazierenden Eltern zurüd: „Deine Frau hat nämlih einmal 
.geblieber.. Plöglich wandten wir uns | einen Heiratsantrag von einemSiour- 
um — und bas Göhnden mar nit= | Häuptling erhalten,“ wandte fich Herr 
genb3 zu fehen Amandu3 erflärend und vorbereitend 





man eiwa3 warm geworden, faate er 
plöglih mit einem beinahe ehrfürd- 
tigen Bliet auf feine Gattin: 

„Agathe, Du follteft do den 
Herrichaften Dein Erlebnis mit dem 
Yndianerhäuptling erzählen!” 

Die Augen unjeres Kleinen leuchte 
ten auf. 

Ach, Amandus, das habe ich ſchon 
fo "oft erzählt.“ 

„Aber für und ift e3 neu. Bitte, er- 


te3 Pferbegetrappel erfcholl und meh 
rere Reiter ind Lager gefprenat famen. 
Vor einem odergelben Zelte, auf dem 
keine mächtige, hellblaue Schilpdfröte 
gemalt war, ftiegen fie ab. Ihr An» 
führer warf einen Blid auf mich und 
Ichien fodann eine Art Bericht entge= 
genzunehmen. Mich befiel eine hef- 
tige Anajft, aber der Häuptling machte 
ein Zeichen mit der Hand, und ber 
junge Sioux bedeutete mir, daß er 
mich jeßt nach Haufe führen werde, 
Untermeg3 fragte ich ihn, mer ber 
Unführer der Reiterfchar gemweien fei. 
Er jah mich erftaunt an und ermwiberte 
in gebrochenem Engliſch: „Die bleiche 
Sauamw fennt nicht die blaue Schild- 
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Atemlos liefen wir den Weg zu⸗an ſeine Gäſte. kröte, das heilige Haupt unſeres 
rück, den wir gemächlich heraufgekom— „Waren Sie da ſchon mit ihr ver- Stammes?“ 

men. Wir konnten unſere Schritte heiratet?“ fragten wir unwillkürlich Am nächſten Vormittage,ſaß ich auf 
niet ie früher bebenfen, verfanten | den ftolzen Gatten, der Veranda des Farmhaufes; da ver- 
oft im Sande, der ind Meer abbröf- „Bemwahre! Sie fannte mich noch | fündete eine große Staubmolfe das 
felte. Endlich fahen wir, jehon in der | gar nicht, Aber nun erzähle doc, | Herantommen einer Reiterfchar. 

Nähe des menfchendunflen Promena= | Agathe!” Al fie näher kamen, erfannten wir 






benjtrandes, eine ftattlihe Dame, die 
mit einem fleinen Jungen fprad. Und 
diefer Kleine Junge war unjer Söhn- 
chen, 

Als er die Eltern erblidte, fonnte 
er bor Freude kaum. sprechen. Müh- 


Frau MWendefeier brannte barauf, 
bie Gefchichte wieder einmal zum Be- 
fien zu geben. Yn ihrer Heimat kannte 
fie Jon ein jeder, und Wihbolde be- 
haupteten, ber. Siourhäuptling nehme 
bei. Wendefeierd den Rang eines Ya= | 


in ihnen Indianer. Sie trugen Hem- 
den auß bunten Stoffen, reichver- 
zierte Lebergürtel mit Stalpmeffern 
und Piftolen; von ihren Köpfen meh- 
ten drohende Büfche aus Adlerfedern, 

Mein Bruder erjchraf ein menia, 












ſam ftotterte er das eine Wott: | milienheiligen ein. Hier aber fand fie | ging aber den Befuchern höflich entge- 
„Mama! Dann riffen ihn Mutter | noch ein banfbares Publitum. _ Sie | gen und fragte nach ihrem Begehr, 
und Vater abmwechjelnd immer wieder | zierte fich alfo nicht länger und er- | Ba fprang die blaue Schildfröte — 






an die, Bruft. „Ah Vatchen,“ ftam- 
melt er, „ich qudte in die Höhe und 
ſah Euch) nicht mehr. Und da dachte 
ich, Ihr märet ganz fort und mürbet 
nie wiederfommen!” Yeht brach er in 
Tränen aus, 

„Das liebe, reizende Kind!" Tagte 
eine ftarfe, helle Stimme neben un?. 
Lebt erinnerten wir uns der Dame, 
die da3 verlafjene, irrende Karlchen 
getröftet hatte, E& war eine gutge— 
machfene, blondhaarige Frau,  Gie 
trug ein Koftüm au dunkelblauem 
Tuch, ein gelblicher Lebergürtel um- 
Thloß ihre Taille. Diefer Gürtel fiel 

“und auf, troß unferer Aufregung und 
ber Freude des Miederfehend mit dem 
Sohne. Kleine Glaperlen, rot, blau 
und grünlich, verzierten den Gürtel, 
ebenfo mie eine jchmale Lebertafche, 
bie Karlchend neue Freundin in ber 
Hand hielt. Von der Tafche hingen. 
oanze Schnüre joldher Perlen herab. 
Da3 Ganze erinnerte an eine \ndia= 
nerarbeit. 

Man ging nun gemeinfam nad dem 
Babdeitrand zurüd. Wir erjchöpften 
und in Dankfagungen. Die blonde 
Dame verficherte, fie fei überhaupt eine 
große Kinderfreundin, Sie hätte ein 
jebes Kind, das fo hilflos und ver» 

“Jaffen herumgeirrt mar, nad Kräften 
getröftet und allenfalls mit nad Haufe 
genommen, bi3 die Eltern ſich gefun⸗ 
den hätten, Wie erſt ſo einen ſüßen 
Jungen! Uebrigens kannte ſie ihn 
ſchon, hatte den Prachtbuben ſchon von 
weitem bewundert. Sie wohnte eben⸗ 
falls im Dorfe, keine zwei Häuſer von 
unſerer Wohnung entfernt. 

Aus der indianerartig ausſehenden 
Taſche nahm ſie eine Viſitenkarte und 
reichte ſie dem Ehepaar hin. Auf der 
ne fand: Frau Agathe Wende- 

eier. 

„Ach, ich Tiebe Kinder fo fehr,” bes 
teuerte Frau Mendefeier aufs neue. 
„Die bolden fühen Gören! Uns ift 
fein Kind befchievden — und das ift 
ba3 einzige, maß mir und meinem 
Manne zum Glüde fehlt.“ 

Mir waren auf ber Promenade ans 
gefommen; von hier blidten wir auf 
den bichtbefiebelten Strand hinab. 
Diefe Frau Yaathe Mendefeier fchien 
das Leben, tro& jentimentaler Klagen 
über Kinberlofigfeit über die Maben 
zu lieben und zu genießen, Ihr Mann 
mar ein reicher Kaufmann in Gt, 
erzählte fie, morgen mürbe er fie be: 
Suchen; er mwürbe fih febr freuen, 
menn bie Herrſchaften abends auch in 
ihre Laube herüberfämen; fie hätten 
eine reizenbe Laube; wenn es däm⸗ 
merte, würden immer Lampions da⸗ 

tin angezünbet. 
Abends begaben wir uns in bie 

Laube der Fran MWenbefeier. 

Herr Amanbus Wendefeier war 
angelommen und rauchte im Schim⸗ 
mer einer —— — 3 — 


zählte: „Mein Bruder Alfred beſaß'“ 
eine große Farm im Weſten der Ver— 
einigten Staaten, in der Nähe von 
Minnehaha — ſo hieß es wohl 
Geographie war immer meine ſchwache 
Seite. Nun, meine Eltern hatten 
mich auf einige Zeit zum Beſuch 
dorthin geſchickt; denn ich war als 
junges Mädchen von zarter Konſtitu— 
tion, und die Luft von Minnehaha 
iſt ſehr ſtärkend. Ich ging täglich in 
den ungeheuren Wäldern ſpazieren, 
die ſich um die Farm herum erſtreck⸗ 
ten. Dieſe Wälder beſtehen nur aus 
Nadelholz — Douglasſstannen, Wey— 
mouthskiefern, Balſamfichten und 
Tſuga etwas Melancholiſcheres 
können Sie ſich nicht denken. Aber ich 
war jung, und mich ſtörte das nicht. 
Mein Bruder warnte mich oftmals: 
„Maggie (man nannte mich immer 
Maggie, weil Agathe dort ein unbe— 
kannter Name iſt) — Maggie,“ ſagte 
er, „Du wirſt Dich noch einmal ver⸗ 
irren, und dann kannſt Du verhun⸗ 
gern! Außerdem gibt es noch India⸗ 
ner hier — zwar gelten ſie für ge— 
ſittete Leute, aber warum ſoll man 
einer Rothaut mehr trauen als einem 
weißen Landſtreicher?“ Doch ich miß⸗ 
achtete Alfreds Warnungen. Einmal 
geriet ich wirklich in die Irre. Nach 
vielem ängſtlichen Kreuzundquerlaufen 
kam ich auf eine Lichtung und ſah 
mich am Rande eines Lagers von 
Rothäuten.“ 

Frau Wendefeier machte eine Kunſt⸗ 
pauſe. Amandus warf einen zärtlich 
bewundernden Blick auf ſie; die Zi— 
garre war ihm ausgegangen. Karl⸗ 
chens Augen traten vor lauter Span⸗ 
nung wie kohlſchwarze Kugeln unter 
ben blonden Brauen hervor; fein Ge- 
fihthen war blaß. 
> „Was follte ich beginnen? Umteh- 
ven? Diefe Siour follten ja zinili- 
fiert fein. Und überdies hatten mich 
on ein paar Squams erhblidt. Sie 
Ion mit ihren aroßen Halennajen 
und ihren Wachholderbeeraugen ganz 
abfheulih aus. Mir fielen Schauer- 
gefchichten ein von Yyurien, bie Iuft- 
taumelnd um Marterpfähle tanzten. 
Aber ich näherte mich ihnen freundlich, 
gab ihnen Geld und wiederholte im- 
mer iwiever ben Namen meine Bru- 
ders. Sie führten mich in eineß ihrer 
Zelte, Da fah ich einige bon ben 
Squams bunte, zierliche Leberarbeis 
ten anfertigen, und nachdem meine 
Furcht ſich verloren, beobachtete ich 
mit Intereffe, mie biefe Weiber, ohne 
einen richtigen Stich zu machen, ein- 
fach durch Verflechten der Leberftreis 
fen allerlei Gegenftände mit fchönem 
Slasperlenfhmud zumege brachten. 
Sch habe jpäter dieſe Tehnit nad 
Deutichland verpflanzt — bier fehen 
Sie einige Proben. 
wijchen hatte — ae —* Dali. 


benn niemand andberd mar der Anfüh- 
ter der Rothäute — vom Pferde und“ 
(Rarlhen mußte Taut aufladen, 
weil fich feiner Phantafie das Bild 
einer vom Pferde fteigenden Schild- 
fröte darbot. Ein tabelnder, erftaun- 
ter Blick des Herrn Mendefeier brachte 
ihn fogleich zum Schmweigen.) 
..„Iprang vom Pferde und neigte 
fich tief vor mir. Dann riß er fein 
bunte Hemd auf, fo daß man bie auf 
feiner Bruft eintätomierte Galopago3= 
Schildfröte — dad „Totem“ feine 
Stammes wahrnehmen fonnte. 
Dann legte er die Hand aufs Herz 
auf den Iinfen MVorberfuß der 
blauen Schildfröte — und neigte fich 
nohmald. Dann Töfte er feinen Le- 
bergürtel und reichte biefen famt 
Stalpmeffer und BPiftolen meinem 
Bruder, mobei er einen glühenben 
Blid auf mich warf. Dann fagte er 
etwas auf indianifh. Seine Krieger 
faßen die ganze Zeit über wie auß Erz 
gegoffen auf ihren regungglofen Gäu= 

































































en. 

Alfred fagte zu mir auf beutfch: 

„Nun haben mir die Beicherung, 
ber Häuptling hat Dich geitern ‚geie- 
ben und wirbt um Deine Hand.” Ych 
mar nämlich damala ein fehr fchönes 
Mädchen.” 

„Wer Tann daran zweifeln?” Tagte 
ih. Herr Mendefeier nicht befriebiat. 

„Aber Alfred,” fagte ich, „Du mußt 
boch einfehen, "daß ich nicht jo ohne 
meiteres einen Wilden heiraten kann.” 

„E33 märe die richtige Strafe für 
Deinen Ungehorfam. Wenn ich ihn 
abmeife,, zündet er mir vielleicht über» 
morgen die Yarm über unfern Köp—⸗ 
fen an.” 

„Aber Alfred, Du faaft doch 
mer, die Leute feien zivilifiert.“ 

„Run ja, aber verfchmähte Liebe 
tann ſelbſt Ziviliſierte zu Wilden ma— 
chen. Na, ſei ruhig, weine nicht, Mag⸗ 
gie! Ich will fehen, mas fi) tun Täßt.“ 

Mährend wir dieſes ſprachen, ſaßen 
die Sioux noch immer regungslos auf 
ihren Pferden, Nur einmal feharrie 
eine von biefen mit dem Hufe. Der 
Häuptling erwartete jchmeigend, mas 
Alfred mit dem Gürtel und den Waf- 
fen dem ſymboliſchen Ausdruck 
ſeiner Hingabe an die Auserkorene — 
beginnen werde. 

Endlich trat Alfred vor, räuſperte 
ſich und ſprach auf engliſch etwa fol⸗ 
gendes 

„Mein roter Bruder ehrt mich tief, 
und meine Schmwefter bier ifjt hodh- 
beglüdt buch die fchmeichelhaften 
Worte des großen Häuptlinge. Aber 
fiehe da, ihre Tränen fließen, benn 
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zurüd. Verweile aber noch dieſen Tag 
in unſerer Mitte und ſei uns als Gaſt 
ſamt Deinen Kriegern willkommen.“ 
Mein roter Bruder zeigte in der 
Tat jene Selbſtbeherrſchung, die man 
den Indianern nachzurühmen pflegt. 
Keine Muslkel ſeines ſcharfgeſchnitte⸗ 
nen Geſichtes zuckte, ein leiſes Murren 
feiner Leute beſchwichtete er mit der 
Hand. Alfred gab den Sioux ein 
prächtiges Mahl und beſchenkte fie 
reichlich. Doch ſchon am nächſten 
Tage ſandte er mich unter ſicherer Be⸗ 
deckung nach der Bahnſtation, und ich 
reiſte nach Hauſe, damit meine An⸗ 
weſenheit das Gemüt der blauen 
Schildkröte nicht weiter in Unruhe 
verſetzte. Trotzdem hat Alfred ſeine 
Farm bald darauf veräußert; er 
ſcheint dem roten Bruder doch nicht ſo 


ganz getraut zu haben.“ | 


Die Gefchichte mar nicht fo übel, | 
hörte man fie zum erftenmal, Wir 
äußerten Dant und Beifall. Auf 
dem furzen Heimmege Tagte der Hleine 
Karl zu feiner Mutter: „Weißt Du, 
Muttchen, e8 ärgert mich wirklich, daß 
Du als Fräulein nicht auch einen Jn= | 
dianer aehabt haft.“ 

Am nähften Morgen Thon erblid- | 
ten an von unfern Tyenftern au die 
Wirkungen der Wenbdefeterfchen Haus- 
legende. Karlchen und die Filcherlin= | 
ber, Elfe und der Kleine Fritz, liefen 
unter fürchterlihem Gefchrei vor den | 
Fenſtern auf und ab; jedes der Kin⸗ 
der hatte einen Gürtel um die Len- 
ben. Unb diefe Gürtel hatte Karl» 
chen mit eblerBereitwilligkeit zur Vers ı 
fügung geftellt; fie gehörten nämlich 
feiner Frau Mama. Er felbft trug | 
ben fchönften, an befienSchließe ägyp- | 


tifhe Mondfteine bald golbbraun, 
bald türfishlau funfelten. Und was 
meit jchlimmer war: in jedem ber | 


Gürtel ftedte eine von den großen 
Küchenmeffern der Wirtin, 

„Karldhen, um Gottes willen! Was 
macht Yhr da?“ 

„Beruhige Did, Muttchen!” kam 
„Wir Spielen bloß India— 
ner, ich bin der Häuptling. Nun muß 
Vatchen den Bruder voritellen, und 
Du bift die Tante MWendefeier!” 

„Meinetwegen,“ jagte meine Frau 
Yächelnd, „erft aber gebt die Meier 

yu 


ber!‘ 
Der Herger. 


Aerger ift die Seele de Dafeins, 
Menn man fi) nicht ärgert, lebt man 
nicht. E3 gibt Menfchen, die gar nicht 
eriltenzfähig mären, wenn fie fich nicht 
unaufhörlich ärgerten. E38 ift ber 
Sporn ihrer Tätigkeit, ihre Triebfraft 
ihres MWefend, das Geheimniß ihrer 
Macht. Gibt E83 eine Organifation, 
bon der Armee bi3 zur Inbuftrie, imo 
nicht die Kunſt, ſich ‚gegenfeitig zu är- 
gern, die Gefchäfte in Gang hält und 
die Menschen beflügelt! Sogar im 
Haushalt verläuft der Tag öde, wenn 


Papa fich nicht ärgert und Händchen | ı 


oder Frida nicht wütend werben. Bon 
den Ehegatten gar nicht zu Tprechen. 


Den Begriff der Ehe fann man über- 
einen Her: 


haupt nur definiren als 
zensbund zur gegenfeitigen Yorberung 
der Nervofität. Gehört nicht das 
Neden zu dem erfreulichiten Zeitver- 
treib der Kinder und Ermachienen, 
und mwa3 ift dies anderes ala die fünft- 
liche Züchtung von Aerger zum Zmede 
einer allen mohltuenden GSchaben- 
freude? Ein Bureauchef, der der poll» 
fommenften Unterwürfigfeit feiner Un- 
terwürfigfeit feiner Untergebenen ficher 
fein will, wird tagtäglich jchon bei fei- 
nem erften Erfcheinen in der Morgen 
ftunde mit ben höchften Zornestönen 
die ehernen Gefehe der Pflicht prebi- 
gen und bei feinen Beamten foniel 
auszufeten finden, daß fie vor Scham | 
rot und vor Uerger blau fih Hinter | 
ihrem Pult niederducken. Umgekehrt 
aber wird auch der in ſeiner Karriere 
geſicherte kleine Beamte von Zeit zu 
Zeit alles anwenden, um in ergebenſter 


und ſtreng ſachlichſter Weiſe feinem | 


Vorgefehten irgendeine Bodheit zugu= | 
fügen und ihn fo in einen gemillen 
Refpekt zu fegen por dem Geift deß | 
Schmächeren, ber eigentlich der Stär= | 
tere ift. Ein großer Dichter hat ein- 
mal ungefähr gefagt, daß Liebe die 
ftarfe yeder in dem Gang der Wed- 
uhr fei. Das ift natürlich übertrieben. 


Sie löft wohl manchmal einzelne ver= | 


zmeifelte Sprünge an der Weduhr aus. 
Uber die eigentlich unermüdlich mwirf- | 
fame Feber ift der Werger. Er ift eine 
der gefündeften Erfcheinungert des Or» 
ganiamus, wenn man ihn austoben 
kann. Er gleicht ungefähr ber elet- 
trifhen Spannung in einer Lenbner- 
Tlafche oder zwiſchen Wolken und 
Erde. Da ſchlägt ein elettrif her Funte | 
durch, ein Blik, ein Donner, ein Un 
wetter, und alles ifl wie der harmo⸗ 
niſch und friedlich wie nie vorher. Der 
menſchliche Organismus, fein feines | 
Nervenfyitem kann ohne folde Entla= | 
dungen nicht das Glüd der yamilie, 
ber Freunde, der Gefellichaft genie- 
Ben. Mer nicht in der Fabrik, im Ge- | 
Thäft, in der Küche, zu Haufe die nö— 
tigen Blibableiter zur Verfügung bat, 
mer nicht die Frau anfahren, die Kin- 
ber prügeln, die Köchin belehren und 
ausfhimpfen fann, der it um ben 
halben und oft um den ganzen Frieden 
feiner Seele betrogen. Darum fieht 
man ja auch öfter Bureaugemwaltige, bie 
zu Haufe bor ver Autorität ihrer 
Frauen fich nicht zu rühren wagen, fich 
in der Tyrannei gegen ihre Ungeftell- 
ten auömettern. Und Junggejellen | 
fieht man verbittert und gefräntt im= | 
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folchen Perſonen, En ed in * 
und Fülle gibt, reicht auch das kleinſte 
Ereigniß hin, eine verbrannte Suppe, 
ein verſpäteter Tramwaywagen, ben 
Geift in Aufrußr zu bringen. Zum 
Aerger muß man geboren fein, und 
bie meiften Menfchen find e3. Ja, es 
gibt manche Völkerſchaften die in die— 
ſer Beziehung bevorzugter ſind als an⸗ 
Engländer und Amerikaner 
zwingen ſich zur eiſernen Ruhe, ſie 
bildet den Hauptſport ihrer Erziehung. 





häbig und nicht aus dem Gleichgewicht 
zu bringen. Er raucht ſeine Pfeife 


Dir komm' ich noch. In Bayern und 
bei uns in Oeſterreich hingegen, wo 
die allergemütlichſten Leule wohnen, 
da zeigt ſich als ſonderbarer Kontraſt 
eine geniale Aergerfähigkeit, das Volk 
hat deshalb auch das ſchöne Wort „gif⸗ 
entdeckt, das mit großer Sach⸗ 
lenntniß und Präziſion den eigentüm⸗ 
1 lichen Seelenzuftand kennzeichnet. 
Man giftet fich und in der Folge ans 
dere. 3 tritt eine, Dofi3 Bo3heit hin- 
zu, die unferen Organismus angreift, 
| und bie gegen den. Nachbar unerbittlich 
wirft. Der höchfte Ausbrud des Uer- 
| ger8, oder vielmehr des Giftens, ift der 
Amokläufer. Sn Zentralafrita ober 
auf irgendeiner Inſel de3 Stillen 
! DOgeand, mo "bie Tiropenfonne die 
Hirne mit befonderer Kraft durchglüht, 
ba beginnt fich ein Wilder mit mo- 
möglichft beſchränktem Verſtand, über 
irgend etwas zu ärgern, das gar nicht 
exiſtirt. Er ärgert ſich über ſeinen 
Aerger, bis ſich dieſer zur Tobſucht 
ſteigert. Dann läuft er mit einem Meſ⸗ 
ſer durch die Straßen und ſticht jeden 
nieder, der ihm in den Weg kommt. 
1 Es iſt dies die vollkommenſte Form des 
Aergers: ohne Urſache, ohne Zweck, 
und allem zum Trotz. 

So vortrefflich auch der Aerger ge—⸗ 
eignet iſt, augenblickliche Wirkung zu 
erzielen — es ſei nur an den großen 
Napoleon erinnert, der für gewiſſe 
diplomatiſche Verhandlungen und poli⸗ 
tiſche Streiche ſich eine künſtliche Wut 
zurechtlegte —, ſo ſehr hat er den 
Nachteil, dem Anſehen der betreffenden 
Perſon zu ſchaden. Wer ſich ärgert, 
erſcheint ſchon darum minderwertig, 
daß er imſtande iſt, ſich zu ärgern. Ein 
Mann von Geiſt ſieht alles voraus. 
Ein Mann von Klugheit weiß die ſanf⸗ 
teſte Form zu finden, um ein geſchehe⸗ 
nes Unrecht wieder glatt zu legen. Ein 
Mann von Kraft und Selbſtbeherr⸗ 
ſchung weiß ganz leiſe und dadurch de— 
ſto effektvoller zu befehlen, und ein 
Mann von Witz durch einen blenden⸗ 
den Einfall, ein ſchlagendes Wort die 
widrigſie Affäre in ihr Gegenteil zu | 
wandeln und die Lacher auf feine ı | 
Seite zu ziehen. Das Siegreiche ift | 
| das erlöfende Lachen. Ef nimmt feine | 

Yrau nicht ernft, wenn fie feift, und | 
feinen Ungeftellten imponirt er burch 
| ein Achjelguden. Er weiß, dab es im | 
Leben oft vorteilhafter ift, nach oben 
; ärgerlich zu fein, al3 nach unten. Das 
| ift eg, was den Veräraerten ald min= 
dermertiq erfcheinen läßt: er gebärbet 
fih ala, Wehrlofer, deffen Hilfsmittel 
nicht weit reichen und deshalb bald er= 
Ihöpft find. ©&o ift ja aud) das po= 
pulär „fich giften“ nichts anderes ala 
der Ausdrud der Schuglofigfeit,, über 
die bie allgemeine Schabenfreube im- 
mer triumphirt. Zielbewuhte Leute 
pflegen daher ba3 nervöfe Bedürfnik 
ihres Temperaments, fich von Zeit zu 
Zeit außzutoben, derart zu zügeln, daß 
fie da8 Austoben auf unbebeutenbe 
Mitglieder des Haufes und nichtsſa⸗ 
gende Vorkommniſſe beſchränken. Sie 
entladen fich zu Haufe vor ihrem Die- 
ı ner jo gründlich, daß fie bei wichtigen 
, Ereigniffen, in folgenjchteren Unter- 
| handlungen die Sanftmut und Ueber— 
legenheit in Perſon ſind. Bismarck 
erzähit in ſeinen Denkwürdigkeiten 
| bon einer Konferenz, bie er mit einem 
politifchen Gegner hatte. Die Angele- 
| genheit fpihte fich jcharf zu, das Ge- 
Ipräch ftrebte einem Konflikt entgegen. 
! Bismard hatte die größte Mühe, fich 
zu beherrfchen und vollfommen gleich- 
giltig, falt und überlegen zu erfcheinen. 
| Aber faum hatte der andere das Zim- 
mer bverlaffen und die Tür ins Schloß 
gedrüdt,, al3 der große Staatdmann 
eine koftbare Wafe ergriff, die auf dem 
Kamin ftand, und fie heftig zu Boden 
Tchleuberte. Wor’den Scherben murbe 
er innerlich ruhig und fam mwieber in? | 
feelifche Gleihgewicht. Die Entladung | 
war ihm von unbedingter Notwendig: 
feit gemwefen, er hatte fi an der Vafe 
für die fataftrophale Aufregung mit | 
dem anderen Staat3mann revanditt. 

&3 gibt zwar Leute, die behaupten, | 
man brauche fich nicht zu ärgern. Das 
ift nur richtig für Unannehmlichkeiten, 
denen man abhelfen kann. Uber gegen- | 
über Greigniffen der Force majeore | 
gibt e8 fein anderes Hilfsmittel, unfere 
Miderftandsttaft auf die Beine zu 
bringen, al3 den Xerger. Man ärgert 
fich in der Sommerfrifche über die Un- 
bill der Witterung. Das hilft jehr gut 
über einen naßfalten Tag in einem 
unheizbaren Gafthauszimmer he | 
Uerger heizt. Man ärgert fi über 

geographifche Eigentümlichkeiten, zum 
Beilpiel wenn irgendwo ein Fluß 
ftrömt, mo man einen Ausfichtshügel 
haben möchte. Dbder daf das Waſſer 
bergab fließt, ftatt bergauf. Noch 
dankbarer iſt es, ſich über Maßnahmen 
der Behörden zu ärgern, über die 
Yabrpläne ber Eifenbahnen oder bie 
Höflichkeit von Beamten. Da hat man 
nicht nur ein reiches Material, die Er- 
peftoration umfaßt nicht nur«in ſich 
der Zweck⸗ und 
Hoffnungsloſigleit, —* man kann 
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nur recht 


Ich heilſam 


anführen, 
zigtauſend Franken verloren haben 
und deshalb heute aus Verzweiflung 


Ueberzeugung geſchloſſen, 
ganz anderer Menſch von unbezwing⸗ 


und weißen Metalle geklingelt, 
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denlen: er iſt 

* armer A dem e3 fo mie 
o noch zu gut geht. Man ärgere fi 
To und zmwedlos, das ift 
ir dad an fo vielen 
Leuten beobachten tönnen, die ſich un⸗ 


aufhörlich ärgern und dabei immer 
fetter und runder werben und vortreff- 
fich ausfehen. Die Badhendel fchmel- 
fen ihnen, bie Mehlfpeifen, das frifche 


Pilsner. Man könnte auch bie Leute 
die geftern im Klub fünf- 





Selt trinken und ihrer Freundin einen 


| neuen Sealmantel verfprechen, wenn 
fie beim morgigen Ballarat mehr 


‚ Glüd haben ‚werben. Der Xerger ift, 


wie gefagt, eine der gefünbeften Er— 


Tcheinungen. Unb menn er einige 


; Junggefellen und einige Diurniften 
auszumelfen und auszutrodnen fcheint, 


fo ift e8 nur, meil er in, einer Yyorm 
auftritt, die manchmal auch der fräf» 
tigfte Menfch nicht verträgt. Nämlich 
ala Geldmangel! Schon der unfterb» 
liche Stendhal, der ficherlich mehr 
Gelbftbemußtfein und Selbftbeherr- 


ı hung befaß als ohann, der mufter- 


giltige, muntere Geifenfieber, hat bie 
Beichte feines Lebens mit der bitteren 
daß er ein 


lihem Auftreten gemwefen wäre, hätten 
in feiner Tafche nur immer jene gelben 
deren 
Zauber Natur in Kultur und bloß- 
hübfche Bauernmabdel in elegante Mo- 


deherzendbamen zu wandeln vermag. 


Ihorie ift geriebener Uerger. Nie 
wäre e3 ihm eingefallen, jene berühmte 
Halbkriftallifation der Liebe zu be» 
chreiben, wäre er in der Lage gemeien, 
ihre Kriftalle erlebend und genießend 
zu einer freudigen Volleflofion gebei- 


ı hen zu laffen. Bon allen Xergern ift 


Geldforge der einzige, beffen nur ein 
überfpiter Galgenhumor einigermas 
Ben Herr werden fann. Alle anderen 
gefegneten Wergerniffe aber find Ers 
bauftoren, die die böfen Geifter abſpi— 
tiren, fomprimiren unb erpulfiren, 
und fo die Seele frei machen. Beller 
fein Leben, al3 ein® ohne Aerger! 
Leo Gilbert, 


— — — — — — 


Ser furchtſame Staat. 


Im deutſchen ‚Vormärz“, als die 
Revolutionierung der Geiſter erſt auf eine 
kleine Schicht des Bürgertums beſchränkt 
war, die Polizei aber überall Auflehnung 
gegen die ſtaatliche Ordnung witterte, 
verhandelte Metternich mit dem Wiener 
Bankier Eskeles über Staatsanleihe. 


Shne zum förmlichen Abſchluß gekom— 
men zu ſein, war man in den Grundzügen 


ziemlich einig geworden. Dann wurde 
noch eine Weile geplaudert, wie es 
Metternich ſo gut verſtand. Als ſich 
Eskeles mit tiefer Verbeugung verabſchie⸗ 
den wollte, faßte ihn der Staatskanzler 
vertraulich unter dem Arm und ſagte 
leiſe, wie wenn er beſorgte, von einem 
Unberufenen belauſcht zu werden: „Noch 
eins, mein lieber Eskeles. Meine 
Stantspolizei berichtet mir, daß aud 
Fhr Sohn einen Carbonari-Hut trage. 
$ch bin ihnen feit je gewogen geweien, 
aber eben darum möchte ich fie bitten, 
auf Ahren Sohn einzuwirfen, daß er 
anderen Sinnes werde. Wenn bie 
Staatspolizei einfchreiten wollte, fönnte 
ih feine Ausnahme machen lafjen!“ 
Der Bankier Esfeles machte abermals 
eine tiefe Verbeugung und dankte dem 
mächtigen Staatsfanzler in überfchweng- 
licher Weife für deifen Wohlwollen. 
Aber, fügte er hinzu, das Anleihegeichäft, 
das eben beſprochen wurde, werde er nicht 
machen. Der Staatskanzler war über⸗ 
raſcht und machte eine Bewegung, die 
ſagen wollte, daß er den Zuſammenhang 
zwiſchen ſeiner Warnung und dem Ge— 
ſchäft nicht verſtehe. Der Bankier Es— 
keles aber ſagte kopfſchüttelnd: „Einem 
Staat, der ſich vor meinem Sohne 
Bernard fürchtet, borg' ich kein Geld.“ 





— —— — — — —— — — 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.), 


Verlangt: Für Officearbeit, gemwedter, ftetiger 
Junge von 15—16 Jahren, muB ehrlich fein; $5 
sum anfang. Sehr gute Gelegen eit. Aniwori 
mit Empfehlungen oder Eltern ſollen antworten 
unter Adr. F 121 Abendpoſt. 





—* Mann für Pferd und Wagen 
tadtlundig. Adr.: sm 122 Abentdpoit. 


Berlangt: Mann für Flaf en gu goalten im 
Weingefnpäft. Adr.: 3 157 ndpofi 


Berlangt: Männer oder Knaben. Können leicht 
2 bi3 $5 Nachts verdienen, VBerlaufen meine 
amojen Merican Sandwiches, Bilhoff, 6208 
| Winthrop Avenue, 


— Engliſch ſprechender Junge, um 
Gänge und fih im Laden nüblih zu maden.. 
Anaufragen: 53 Dit Illinois Str, 


Be erlangt: Senbmenn, mittleren Alterd; Lohn 
Wocde, KRoit und Zimmer; einer, der ein 
Adr.: 9. 589, Ubendpoit, 


Verlangt: Barbier, friſch gemessene dit 
genügend. 3507 ©. Alhland A 








Office - Jungen. 


Gemwedte, faubere 

Gute Sulinft fürs folde, die genügend —— 
ch empor — 5 

Jahre ei fein, Ir öffentlide Echule ab 34 

daben und hier geboren un Bringt Schul-Zerr 

tififate. Nachgufragen bei d 

Weftern Electric &o., 48. Ave, und 24. Straße, 





ngen für Officearbeit. 








26otiwE 


Berlangt: Zenbtarteiten, nur —— an 
ner. 6028 Grove U ibofr 


Berlangt: Ein Bierbraner, der fähig Mi eine 
Brauerei felbitändig zu leiten; Salär $125 per 
Monat. Anfragen zu richten unter der Abr.: 
242 Abendpoft. Noti 


—5 Jungen, wit unter 16 





abren, für 


Buritfabri n Hebel, 17 m. 
Straße. ” dofr 
Erxſttl Rockmacher 
a nee & Son, — 8 
nn Sir. aan 


a “nd Qnieben, ben Ar Reiten Ba 


Zimmer 


Berlangt: Bafkeimen. szufpelman in Gleaning« und Dyer Eleanin 
— — — En 
gen, 23 NE A I 















rs W 








— t, Dgben Übe. und | — 


vVerlanot : Mebrere Schneider, er & 
_ drewt, 934 








eher ae tion 

















Bel 
unter: 9. 283, Ubendpoft. 
Berlan 


m m — — 
a mot: — auf Reparatur, 1422 


_ Berlangt: Wurftmacer. Nodaufragem: DE 
s erlang titmacher —— — 


Ma her & ® & Bro3., 1241 Sedgiwid 
Berlangt: Wagenmader, 2251 Grand me Ar 
















Berlangt: 


Painter am SH 
Union). 


1405 Milwaulee Ave., Slat 8, ( 
"Berlangt: Suter Mann für Gefdire Ina» 
ſchen im Reſtaurant. 726 39. Ge 
Verlangt: Guter Porter für Saloon und Ne 
ftaurant. 571 W. Jadfon Blod. 
Berlangt: Ein junger, * Vorter im 
loon. 2482 Blue Seland U —— 
Berlan gt: Starler Jun e, muß auf der Norbs 2 
feite 55 um bad € Teftiterhanpmerl, > 
und prafti n unferer We au 5 
zo Bedingungen müffen Eltern Treiben * 
unter Adr.: Ke3606 Ubendpoſt. 
Berlangt: Mann für Porterarbeit und 
allgemein nüßlih au maden. Großman & 
lips 7 Oſt Oſt Jadſon Blvd. 
—— N © 
Berlangt: Bufbelman. Yraumen & €o,, Xab 








lor3, 19 Süd Fifth Ave 


Veriangi⸗ t> Guter auberläffiger Porter; 
Kohn 9— autes Sei Im; „Empfeblungen Rn 
lich. id. 1500 Suuerton U 





_ Berlar lan t: : Erfahrene ‚Cotton Spoolerd"; guter 
Lohn und ftetige she, ven Irimming 
€o,, 2003 ein ii SE 


Berlangt: itherfvieler, _ eritllaffiger 
ker anltänpfger. Mann, ein Trinfer, en; 
. M. 169, Abendpoft. fefa 


Berlangt But er und Shoptenber, 
Lincoln — s "la 


Berlangt: Ein guter Painter und Xapesierer, 
Nachzufragen: 5947 Wabafh Abenue, 


Berlangt: Junger Mamı für allgemeine Office: 
arbeiten; Gelenenbeit, um fi emporzuarb 
u ſich im Enalif auszubilden. $12 

Hd im Anfang. Adr): 2. 454 Abendpoft. 





Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 1 Cent das Wort.) 


„„Berlangt: Rinberlofes Ghepane für Lelte eins“ 
fade Arbeit. 3952 Xale © atbore 


Agenten verlangt für die wohlbelann- 
ten und vorzügliden Konfer Familien- 
Mebizinen. Burdo Drug Ca 
3261 Lincoln Ave. \ 170] 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.i 

Sefuht: Mann, ‚36 Jadıe alt, fucht Stelle ala 
Porter in Saloon; fpric t deutfch und — 8 
hat in Deutfchland * Seh in Saloon 


tet. Bitte in Deutih au jchreiben, ©, 
©. Windejter Ave. 


t: Junger Mann, Berliner, Tpricht 
— fuct Beihäitigung irgendivel 
aafe, 1238 Montana Str. 











a 


etwas 
Urt, 


I 


f 1. 
—— bei Fred Schmidt, 1727 —— Abe. 


Geſucht; Junger Bun 4 ahre alt, von 
guter Erſcheinung, war olf Jahre 5 
einer Druderei bei tier "oünfet 
I: feine ——— pricht gut ie 

oft 


„Selast: Zunger Deutiher Jucht ftetige er 
awow'dder Reitaurant, Erfahrung wis 

2 am liebiten auf der Südjfeite, Joe 

brenner, 4520 Wentworth Ave, 


—— 


Geſucht: — junger Deuf 30 
Sabre alt, jucdht irgendwo Etellung a 

I neun Sabre 1 als Sei er zur Gee ge 
abren und mit dem Re tafı —— 
vertraut. Adr.: K. 8 Abendpoſt. 










„Gelußt; Zutcer, ber (ia, ie Store 7 
un uͤrſt machen lann, ſpr e 
nes willen 


Gen, fucht Stelle. Geo. Porazil, 
Gefucht: "Deutfher Kaufmann, tühtig und zus 





Straße. Phone: Diverfey 9516, 

berläffig, fucht Stelle in einer Office oder dis 

Kaffirer. Hench Peterh, 602 Wells Ste. _ fra 
Gefudt: Stelle als u Are so 


— Ben junger Maım, 
bendp 

Gefudt: ae Deutfer, 19 ö 
ucht Beihäftigung irgend a 
—— Arbeit gewöhnt und ſcheut leine t. 

dr.: H 276 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, ein 

(pri deutſch, 6 und“ Sole, Riemer: 
fuht irgend me on Beihäftigung. emp 5 
4006 Carroll Ave va 


GSefudt: Junger Mann, 2 Jahre 
fucht dauernde Arbeit. Fulius ee, Baal 
Evergreen Ave., nahe Humboldt Part, 





























_&e ſucht: un * deutſcher Konditor, 
Jahr im San ucht pailende — 
Rrüger, 1109 R. Homan Abe,, 1. Zlat, a 


Geſucht: Cabinetmaler ſucht Ste 
„gstugt: 1941 String — —* Setferfon in ei 
at: „Deuitgee unge fudt Ste 
ee eg 
Modant- &hr., lu 









5 



















Gefudt: Selbitähdiger Bäder an — oder 
Fucen t ftetige Eie Hum Ri 
130 —E— 2 * Rn > On 


Gefuht: Junger 5 Dane“ — 
IE eingewandert, fuht U Se 
ol3. Adolf Buchtwiß, 848 — er. a 


Sefuht: Gebildeter deutſcher 23 
auch ſlaviſch und nu at fucht ‚chung 
Heine fangen Gtunden. hr 
ne langen nden, Adr.: 
tal Str, Sta 
Geſucht: Junger Butcher wünſcht — in 
Stadt oder Land; fpricht nie: ee 
fahrung in Groceries, Adr.: A 
Gefuht: Ein frifh eingewanderter Mann 
eine Stelle ala —————— lann 


auch 
eug machen, fprict deutih und böhmifch. 
3830 Springfield Abe, ' — 


A —— 
Geſucht: Junger Mann ſucht rn. 
tender, berrichtet 5 gute 




















gen. Üdr.: 8 448 Abendpoft. 
ee 


Sefucht: Junger Meföineniäloffer 


ber, Tann Tool, un 
irgend eine Belsäfttaung 8 
















—* Deutſcher, 4 — u 
mter gemwefen —— 
Sana margei. niit Kaltende” Stellung. 





Friſch eingewanderter 


Adr. 
Bein 
Fabrif» oder 


Mann fu 
Ardel Hei und ftetiger 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot Vormann ſucht 
fie —— Beſte Empfehlungen. Phone: 
Vie 














Geſucht: Junger Mann ſucht 
—— Offerten unter Adr.: 
voſt erbeten. 


t: deut 
a Mletigen Klag 


GSefuht: Erfabrener d er 
mil, acer Eehlotfer Secficht 


su 


di. 












rdrudssteffel, beritebt alle borfo: 


Revaraturen zu machen, ift ftetig, fucht si 
John Erois, 5658 Michigan Abe, 


Zeiaat: Lediger Deutfcher, 30 u 
— = fofort Ste) 
eb ‚Ne: fud 0 —— — 

K. — 16 Bi Str. 


Does | deucih und Tahmira Det, 
berna, 1446 ®. 19. 


a. 
— 
x: 
J. 
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: DEE 
J zip ehe ri Dee = 
{ ed era 
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ze Tori Gielat - . ® : Eine. Fran. Spottbillig au ber üche. —F d, Sie ch rn sel! na — Sen : — 
1b nd „be Beauty u naben Bonfabt;wlens ef Ei. rn Reber arloı 96 no, — — 4 F » def herneb helle: — Sir Es 
O8ia — „redles,“ Stühle; fofort derfchleu- | I Si5: ‚Nadsufragen: 4653 Mriltaule , im Bart, gu einem Bargaln; Heine 
Smpertal. — "In DD Rentudh.” — — En Erin dert: Privatlamilte. 2032 3. Balfieb Eir. unten. | ide r Stotim& . Mnaaplung. John Zengerle, 3308 Lincoln Mbe., 
BaSalle — „A Trip to Bafbington,” Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: ta | — — —ñ —ñ —— 
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(Anzeigen unter diejer Rubril 1,Cent das Wort.) 
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ö fria 
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Marihpall Field & En, Adenıre. frfa en v 'ab nu ae bs Eeraain: ie ene * do-— Ion Bigarren-, Candhe, leichter Grocerh- und Des 1ofmifrfonim | guet Irbing Part Ravensivood Hohbahnitation. 
Retail. = elegenbeit. Halſte „1. Ms . . Iifateffenftore, alt etablirter gurzablender Bla | — — —— — — $1000 Baar. $30 monatlich. — 
Verlangt: Maädchen oder Frau für allgemeine a ng vermieten: Geh3-Bimmer lat, mit Tollet in lebhafter Nahbarichaft der Südfeite; feines, Wer Painter, Baperhanger und Deforator-Ar- Bm. Zelosty, 1905 Belmont be, 
Sauarbeit. Saloon, 1374 Elybourn Place, nabe Ein $400 Biano, ein Yabe lang gebraust Pr. <rodenboden 944 Concord Place doft bollftändiges Set Fixtures und reines friihes beiten zu maden bat, follte es uns mwiffen laf» Zelephon: Late View 1641. l 
auibret be En | Ge "halber Tolle ui Berlaulen: | m Ben | fr. zz cken DE Beten Tan: m , 
. : — — 1 dere Ti 5, n or genommen, N. * 5 fie A 2 r auſch: euere “ 
je | „Aggro Alpen Mir Teitte Omuatng; | 320 R. Maine Ei. _________Boes | „au berpeeni,g Bisgnehet- Sterdepumg, | Küctiacr Mte dag Bonpater su fir lie | Eincaln dh ®otinE | maberne 6-Simmer Cottage: Sad, Brit. 
— Ein gebrauchtes Piano, ſogut wie neu, fit — ——— — — 8— J —* a undament, Zement-Bafen : 
echt Guter Geon ie bie | erlangt: Erfahrene Addtn, am zifd ‚aufaus ——— au berfaufen $5 monatlich. zart | „Di Begeasteen € Zimpee st Men. np oem bor Chmftag bon 12 Did a-4040 ©, Oniften Ein | fhüen vor Apeumatlomus. Gabeilation. 1097 13 bei 116; am —8 ber seele * 
u eg .„ | warten: feine MWäfde oder „Upftair3“-Arbeit; . . ’ . 2 — | Elybourn be. 28cm? 000: : 
Äieilense Serancane Ten übe." nahe amenitantige Samitie a Muß verkaufen: Bioline, fiber zweihundert en en nädı ha — —1— en — 38 oe — a ee ae 
* FR * ungen verlangt. Adr.: ndpoft. - ’ 7 — —— — — er be end; zu ebener Erde Man a PERL .. t ide, 
II— — — 
Berlangt: wei gute Nahmãdchen. Normal — — — — — — — —— — — . BR. Rafhington "Str, * Miftfafon 2 Er en Sun ; . a — 
Soien Sbop, döos Barch Abe. dofr 1 — Stenographin verkaut ihr elegantes Viano und = an Ze Beten: a an Zu forte | Baht En BEE ee Atziag fetbeinung: Eienflouts Lad ran mo mae 
Berlangt: Näberinnen, erfahrene — Ste envermittlungs· Buros. Remington-Shreibmafhine mit Drop abinet für | Pur bermieten: Moderne 5» und 6-Rimmer | 3146 Lincoln Ave, e ere. | Derhärket im euer. —— Euren —— ridore und Badezimmer; eleltr. Licht: beauem 
für begfeine Kleider, etablirt. 2543 R, ran | (unseigen unter — — — ————— — a ae - | Ofen jest. Zum Verkauf in Department-Stores, | Yleaene Sabrverbindurgen: 30 Fuß Lot: alle 
eiöco Ube., Ede Logan Blvd. _bofrfa erlangt: Ehepaare, Buchhalter, Stenograpd, | f i ! = 

















— — 












Strabenberbefferungen vorbanden und bezahlt: 
Privat-Rordpes und Einaänge, eleftrifides Lit, | Eape,  * 1110 au berlaufen. 740 28, DR —— * 


ie $6650; $1000 Baar, $35 monatlich. — 
Garpenterd, Majchiniiten, Werkzeug. und Stem⸗ $100 Baar Taufen elegantes neue3 Piano; be- | RAadesimmer, Confoles, China Elofet3, Caundrh» fra m . ” 









Berlangt: Buchbindermädden für Birfularar» 




















F — —— — Blutvergiftung gusgeſchloffen bei Gebrauch ”m. Belosfb, 1905 Belmont Ave, 
, [ Imader, Screw», Rund PBreß-Arbeiter, Buffers, | findet fi: 420 Republic Bldg., 209 State Str. 8, belle, Iufti ement3 . © > : 

Beit, 25—27 ®. Auftin Ave,, früher ®. Midi- — — Sundmen. ſich 250ft,110F zus, belle, — en —— Delilateſſen und Lunchroom zu verlaufen, | bon importirter Univerſal-Salbe, reinigt und Telephon: Lale View 1641. 

gan Straßze. dofrfa | Gentral Empl., 184 Bafbington —— 


1 ot I 4 ” — ⸗ —— —— — — — — — 
> 0 drei Blod3 don Etrakenbahn; beauem zur Addi- — — — ———— nicht befrtedigenn. au babe Dei Cool Ir Neues Ziwei-Flat und Bafement pridgebäube, 

—— $150 Zaufen unfer 9600 Mabagont Piano, 10 | fon Etr. Station der Raben&tooob Sohhahnlinie, | gu verkaufen: Guter Saloon. 1939 Elybourn | Velmont Avenue Hrotimz | 83 und jeh3 Zimmer, Sartbolg Trim umb 
Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. —F ee 4— —* en * 1 & — — Sugeftänbmifie Adenue. — —— —— ic, aeg on-Fiztureß. 
e irt i ace, Str. ’ t ben beborftehenden Winter. —ft 30 Fuß Lot, gepflafterte Straßen; $6250; $800 
Sofort plazirt in Saloons, Reftaurant, Wim. Belosty. 2359 Adbifon Etr. —8 













































—S Deutſches Madchen füur Drygoods⸗ 
tore; ſtetige Stellung und guter Lohn. S. Weil, 
incoln und Softer Abe, midofr 
— — — — — — —— — — — — 


















— LSeidende, welche genaue Aufllärung u. die $ | Si 
Hotel, Fabrit, Stall oder Farm. La Salle | $95 faufen 8400 Upright Piano, 95 mama, | ——— I LIÖö IT de run /| Holle Wahrheit über iren Zuftand erlapren mals | "Kom. Selosth, 2350 Mbifon Et. r 
angt: Zebrmädden für Kunftblumen und | Agency, 166 N. La Salle Str. fo—fr | 1956 Larrabee Straße. sjltk Zu vermieten: Helle Wohnung, Tech immer Cahf. Adr.: 8, 453 Abendpoft. “| Ien, erhalten äratlihe Konfultation nebit Blut- 


















Blätter: ebenfall3 erfahrene Mädchen. 504 ©. 
Biftp Abe. 






















































































































































































































































































































ee see ee . und Bad, Ofenheizung. 3464 Nord Elar? Str. und Urin-Unterfußung völlig foftenfrei bis | Neues Zwei⸗Flat Bricgebäude, Oat Fußboden 
midoft Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; Shoningers Planos u. Plaher Pianos, etab. *** 2001*% Zu berlaufen: 30:Bimmer Haus, Dampfhei- zum 1. Nod. 2014 Dsgood Str., 2. Slat- nz Hartholz-Trim, eleftrifche8 Licht, Combination 
Berlanat: Gierts (Mäpdden) midt unter ıg | Stellen in Ehicago und Umgebung. Man iprehe | Berlauft bon Horner Piano Eo., 549 — — zung, neu möblirt und deloriri großes Eintoni- 00 Ga3» und Electric Fiztures; 30 Yu Lot; ein 
Rab a ide, die Erfah . — —— vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 18in men, lange Leafe; jeltene Gelegenheit für rid- — au: sur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 
De at: En an Anfang s7—sg | Forth Übe,, Ede ; .ljteb Eir. 1. — 2, m — Zimmer und Board, tige Berfon; ein Teil baar, Reft auf Zeit, wern MaxzStrohm, 3323 Lincoln Avenne, .. — —— —— 
— | Bferbe, Wagen, Qunde, ögel m. f. 10. | (Hnzeigen unter viejer Rubrit 2 Gents das vort) Michiace an in | gneetie Kunze and nichriche Kenite yuge —te 
2 ti - ungarifhe3 Vermittlungs » Büro ver⸗ a ee N a 5 
* 5 F Hausarbeit, für Hotel und (Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) Bu vermieten: Schön möblirte Doppel» und Zu berfaufen: Grocerftore, gute Nundidaft; | Tidert. Satz Zu berfaufen: Bafement, amweiftöd, Brid, mıt 
Handarbeit. Refiaurant. 452 Norib Abe. Snob*? — — een on oma, | Ginaclsimmer, Dampfbeisung. Phone. Geb» | yeine Kont 2824 Fullerton Ave frfa — | Brid Cottage binten, Miete $69. Preis $6600,. 
Berlangt: 3 Mmä ür allgemei : , ‚Zu berfaufen: Farmgerätfhaften, gule Mild- | piftans 167 Oft Ohio Ste iele | Zn SU * ————— $ted Ruedel, 602 North Ave 
Che. 4 —— Can has‘ iogen. lernen Pre a Bin we a orio 86. ee a, € 2 bermieten oder verlaufen auf leichte AB: zum v_ den — mm i Z5ollmX 
BEpen. : 2 eger; billig zu . 8 | Bir dermieten: Möbliertes, reines, helles Zim- : ‚ern 5 in | u denkbar billigften Breifen. Jahrzehnte 
en. . | Stellungen fuen: Brauen mıb Mäbien, | Abe., @de focoe Sir. _  ftld | mer dei deutfcier Bamilie. 1820’. Gupertor | Shde Bart, neben eriter "alle Caloon. Anz | lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, | „Si derfaufen: Bafement Std. Brig, mit 2, 
Berlangt: Gefahrenes Mädcen für allgemeine | (Sinzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent has ost) | 2, verraufen: Amer Piatform-aagen, fait | uch fefa | fragen: 5947 Wabafh ve. beutfcher gelernter Optifer und Opto- | Haie Weca ssron 7 nuete $02; mus 81500 
a aan u ee — ſ Arbeit in Reſtaurante neu; billig, 1211 California Ave. Zu vermieten: Schönes Front⸗Baſementzimmer ” Stocer8 und Buters. Abtungl— - metrift, 625 North Avenue, gegenüber red Ruedel, 602 North Ave, 
alland 4659 ER S ober Bäderei;. Spricht engliih, deutih und pol | — . | für leichte Sausbaltung: alle Beauemlichkeiten. Gröhte Auswahl in Butchers- und Grocerd, | Knoop8 Departmentladen 1T0l*£ ar. — — 
niſch. 2038 Erie Sir. Zu verlgufen; Grocery-Wagen, nebit Pferd; | $325, 2030 N. Clark Etr. fafomo | Einrichtungen in Chicago, muß fie verkauf en ade ie. Bu berfaufen: 6-4 Simmer. FSramegebäude, Lot 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für muß frankbeitäbalber berlauft werden. Nah: | — — — — weniger al3 50c am Dollar, um ds m Konler Kräuter Thee, ein erprobtes 30 bei 125, Miete $63. nur $2000 nötig, Preis 
Bausarbeit, 861 SA Calle Ave Gefuht: Frau fucht Mafhpläge für Dienftag aufragen: 3420 Elfton Abe. frjafon Vermiete bübfhen ront-Rarlor an ruhige | hen. Wir haben neue und gebraucte. Witte, | Hausmittel: finder nicht De eögleihen gegen | 96000. * onee 
— — um vittwoch. Koller, 3107 Southport Ave. ü— Zeutſche geute 20880 ſowe Sir. nahe Garfield | Yerfäumt- diefe Gelegenbeit nicht. Sragt bei Rheumatismus, La Grippe, Magen, Leber Fred Ruedel, 602 North Ave, 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — ae Vargains ach Gefpanne febt tee —— Ave. Mittel⸗Flat. frfafon I. Lederer (int.), 644 W. Madifon Str Nierenleiden, unteines Bluf, Verf opfung Fies | ” ———— — — 
arbeit. Keine Wäfhe, 2142 2. Halfied | ‚ Gefucht: Gebildetes, junges deutfesMädchen, | efel, 590 bis $165 ba& Geipann. für Sbpothe : x o 240f,femomi2w | ber, Huften und Katarıd. Preis 2öc. Burdo | „zu berfaufen: 2-ftöd, Gebäude mit Cottage 
te, 1. Sloor r * friich eingewandert, war nur in bornehmer Stel» | entgegengenommen, 1 Milwaulee Ave., Zu vermieten: Helle möblirte Zimmer. zdoos — — — __ | Drug Co, 3261 Lincoln Übe, otiorz | Dinten, Bad, Gas, Miete $42, $2000 nötig, — 
—— — lung tätig, lann gut lochen, wünſcht Stellung in nabe Robeh Str. Nortd Ave, oberer Floor. u berfaufee: Retail Butter- und Eier-Route | — — _— 7 | Brei $4000. 250k 1wæ 
Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen ornehmer ————— Selen Plauß, Ds Verfaufe echte Korterrier Hündin, ein Pupph — I billig. 4874 Lincoln Abe. mift Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder red Ruedel, 602 North Abe. 
‚ Für leite Hausarbeit. 1469 N. Halfted *9 m 61. Phone 503, Despained, ST, 2 IE | und fhmarzer Hund. Anforge, 153 M. Erie Sir. gef" „Bermieten: Slmmer, mit ober ohne | Mub mein Schneider, Meinigungs- umb —* 131 Elphouru Übe, nape Rarca Immer- | Zur Taufem gefucht: Gut Debautes Grundeigen- 
r — = —— WERR,,. 3: HIER: tfa * ⸗ vo | tum, Mein oder groß, nördlich bo i 
— — — Gefußt: Junges deutihes Mädchen tmünfcht ienbö * Preffing⸗Gefchãäft vertaufen. 28 PDabis Str 4oltim - groß, nor bon Belmont 
— — Haue ti i ilie, Bitte felber dor» Zu verfaufen: Kanarienvögel. Jeden Abend . DS „ Ave. Käufer an Hand. Srant Bed. 2014 
en A a ee AR" Aaron Etr. oberer Floor. | und Conntag. Werger, 1433 Cleveland u ‚fol bermieten: Mähliete Zimmer, 2 Front. 1. GBR Su (ho 00 > >, > 1200 BE Irving Park Blod. Sof 
0 Taler | gerugt: Zran fuct — Ten a Ta aan ae u fragen Bei Stangel, 1442 @. 50. Er. Martet: "gute Rage; Aumpjäalt Ai ne Grundeigentum und Häufer, Nordwerticite. 
le Bicber, prel Gimacıfene in ber Sammilier madpläge. 2002 N. Halfted Gtr., Slat 3, binten. | gungen; verkaufe einzeln. 1905 Wafhinaton Nationalitäten: beiter Derfaufsgrund, Nach | (Mnzelgen unter diefer Rubrik 2 Gents bad Wort,y | St, verlaufen: Großer Bargain! Bauftelle art 
’ 2 5 3 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer für 


ufragen: 2603 South State Str. dofrfa Kedzie Ave., zwiihen Nortbmweitern „LQ“ und 
Gefuht: Junge Frau fuht Wafch- oder Rein- Boul. dofrfa | zmei Männer bei deutihem Ehepaar. Vorzufpres — — b — 2 u ! Norvieite. Montrofe. $1900. $1000 Baar laufen dieien 


madpläge. 2129 N. Halited Etr. — — — — — | Ken Conntag Nachmittag von 2—5 Uhr, lat | Zu berfaufen: Schneiderwerkitätte, nebft Reint- | Ein großer Bargaitt an N. Roben Str., nahe | nroken Pargain, Oftfeite der Strafe. Kerner 

$75 Taufen 1200 Pfd. Stute. 2255 W. Chicago | &, 169 Locuft Etr,, nahe Wells Str, ’. fefa unasceihäft. 159 Meft 31. Str. S0oft.im 8 rg a « Robe r., nabe Bauftelle an Kedzie Ave, 8625 Bnar, Weftfeit 

eg dis Halb und Reim | Ybenne, ©. Sat. dofrfa | & 5 sungsgeihäft. 15 ef . h f,10£ | Ravensivood „L“ und vier Straßenbahnlinien . $62 rt, seltletle 
T, 


q 1 . — — | -— und Eubler Siation der C. & NR. ®. Ry., eine | der Strafe, made George Str. Zu‘ erfragen: 
madpläbe. 1442 W. 50, Bu berfaufen: Zeichte und Ihivere Einzel» und | „Bu bermieten: Cchönes, möblirtes Zimmer, | Su  berfaufen: Raintergefhäft, auf dem | 9 Zimmer Nefident; Dfenbeisung; Gas und | 4622 N. Kedzie Abe, Store, nahe „L*. 


guter Lohn. Miorris, 810 Maribfield Ave, 











— 

Berlangt: GutesMädcen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, Tann auch friih eingewandert fein; gus 
te3 Heim. 167 Dft Ohio Str. *frfa 






































































































































fafo 
een - — ey ” reistwert. 1331 Sa Ealle Ave, Lande; Arbeit borrätig; eine gute Gelegenheit. | eleltrif Lit; Lot 3714x125. Seht — — 

Verlangt: Sunge3 Mädchen für leihte Haus „ Gefudt: Friſch eingewandertes Mädchen fucht Doppelgeſchirre, »bilig. 144 N. Meftern 5 a N Adr.: F. 161, Abendpoft. Do—dif eg, eo nraosr N Kabeh Str. $2100 faufen 6-Bimmer Brid-Cottage: 1443 
— in, Neinem Lundroom mitäubelfen. ER, 5134 Loomis Gtr., Ylat —— — u Frau, hüb⸗ ———VVOVVVVV— frfa | N. Rodmwell Etr. Schaefers, 3531 u 

. Ettabe,. 2 a > 000 —— De e Zimmer mit allen Bequemlichfeiten. 1246 u berfaufen: Home: erei und Delilatefien, . 
| m m m m —— EEE PIERRE : : ’ ; feine 3 L Semi u berfaufen: Zwei-zlat3_ Sramehaus, — tree ee ee — 

Berimigt> Gtartes Mädchen, für Gaubatbeit, | „Gefucht; Meutfhe Yrau überminme Todın Kir Gefhäftszinrichtungen, Mafchinerie uſw. dJadſon Blod. Zel.; Hahmartet 3271. en re Beld-Sundamen!; & und &-gummer Kohkung. ae es nsakuns, BB: S10 Der — 

9, X B H 22 t. Sckt o . » x ._» 
1439 * Harding Abe., nahe North u Svenue, Xel.: Belmont 7034. (Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Bu vermieten: Schönes Zimmer mit Bad, ot: mäßi er Brei — 38 Zimmer und Bad; Lot 3734x125; gelegen ANr. 
Gr Be ed: $1.50 wödentlid. 3. Etage, 1131 Wells Str, Zu berfaufen: Ein gutes Holz und Möbelge | Kart Boxt ‘ Se or Btoft | 103840 N, Harding Abe., nabe Thorfas Str. 

Berlanat: Ein junges, fräftiges Mädchen, „ie | „Gefuht: Junge beutfhe Näherin tünfcht Adolph Bender, <"Deuifbmumgarife rau verlangt aivet Bon, | [BAlt. Adr.: ©. 3. 575, Abendpoft. midofr . en du Muß verlaufen: Preis nırr $3400. Macht Offer» 

Willens ilt, in einem mit einer Stiche verbunds» | Arbeit ins Gaus: garantirt jede rbeit, 1754 509-11 Milwanfee Ave., nahe N. Halfteb | yers. 1518 ieveland ve. binien. om |- Bu verlanfen: legen Sranfüelt: Tür Haikem | gekäube, Er, 6: aa Valais Med Due en 
L Ro das Geſchirr dudſon Ave., Slat 3, hinten. i — i ee En ee — — u berlaufen: egen anlbe r e ebäude, de, 6- und 7-Bimmer at3: Dampf 2 ag bon r an. ©e 

m auspalt mitaubelfen: muß ort Im Haufe — en ae 2 * — * — euen Verlangt: Deutſcher, als Boarder, 1631 | Freis, 80 Zimmer reines Roominghaus; billige | Heizung, Beam Ceiling, Wandichränfe; vol- CHas. I. Arbogaft, 4037 N. Nobey Str. 

Ihlafen; guter Lohn und Samilienanichluß zus Geſucht; Deutſch und engliſch ſyrechendes Mad⸗ pezielle Preiſe dieſe Woche an neue —** Kir Flat 2," " fria | Miete; Einnahme über $500 monatlid; günftige | jtündig modern; für $100 monatlih bermietet; . frfa 

efibert. Nachazufragen morgen, Samstag, den AR a Fe — —— und gebrauchten Store Fixtures für ir⸗ * * Gelegenheit. Lange, 704 Dearborn a 102 ei — Aa hen geoliuhen —— Tr — —— & 

. bember. 125 Eaſt 26. Str, Terinit er zwei » ; n ,„ Dittle, ⸗ i äft. * 290ft,110} ablt; bperichleudere für ; muB verlaufen; Anzahlung laufen Nr. 482 ron Etr., 
Eoidcopal Chur, Guftab Alben Cerion > | li borzufpreden. 1365 Gedgwid Eir., Slat 1. | SEND ein —*28 — = _ ne: Dame | — — ———— Hoentilmer zeilt ab. vet Säufer auf einer Lot, Breis $2000, -- 
* — — u nmeine Preiſe und überzeugt Euch jelbit, | 2%? Slorimont Str "rfafon | „Verlaufe fehr autzahlendes befanntes Kohlens, Grant Bed, 2014 Irhing Park Boul, + Eigentümer Nr. 3400 LeMohne Str. miir 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: Gefucht: Deutihamerifanifhes Mädchen, 16 | daß ich Bilfiner als irgend ein anderer | — — Erpreß» und Moping-Gefhäft; 5 Wagen, Ban, famomifet | -———— ————— — — — 

eit; fann foeben Cingewanderte fein. 3658 | Dabre alt, »fucht Stellung für leichte Haus: | Auupfer in Chicago verfaufe. Bu vermieten: Schönes, warmes Sront-Schlaf: | 4 Pferde ufw.; Todesfall: in Lake Biew; Teile | —— — — $500 baar, Reft wie Mietbe, Taufen moderne 
rmitage Ave. Zel.: Belmont 1888, arbeit cder al Kindermädchen. Bertha Noehle. . . Fond A Hamfeit | simmer, an Arbeiter, bei deuticher Mittive, 1615 | sablung. Lange, 704 Dearborn Ave. 290ft,1in® Berlaufe drei_6» und_drei 4-Zimmer Brid- | 2 lat-Brid; Miete $45 monatlih: nahe der 
® 1506 Orleans Etr., Flat 3. Sr richten befondere Aufmerkiamfei Mehamf Etr,, nahe North Ave i _ — nn nn c— ee nahe D3good Etr. und Webiter Abe; | Sohbabnitation; Eiaentümer berläßt Stadt. ©. 
Berlangt: Ein egfahrenes deutihes Mädchen, | auf von auswãrts kommende Beſtellungen — — J— Zu verlaufen: 26 Zimmer Roominghaus, in» | 38700. George Torpe, 2360 Lincoln Abe, Shaefers, 3531 North Ave, —fon 
bie De» zn n. 4617 Ellis Abe, Zel.: —— Fa a ag ee Baaroder Abzahlung. Verlengt: Anftändige deutfhe Boarderd, 2446 | mer alles vermietet. 697. Milmaufee — 25,27,29,30,310ft ie —[ 
— unten. A ı frfa | Alfe — 8 — halten vor mei- Elybourn Abe. — F gerfaufen: Sreundlige Gottage, moderne erahnen. —* age a Dep it 
EI ER ee a I 9 ee ee en ner Tür. Zu vermieten: Ein Srontzimmer an anftändi- Muß fchnell verkaufen. wegen Kranlheit und umbing; beauem zur Lincoln Ude, und Bei» | Yaufen eine „Zuetell” 6-Zimmer Brid-Cottane: 
Dee Hebt Minden Tudt, Stellung ie Sausatheit. 509—511 Milwanfee Avenue. “| gen Herrn, mit Koft. Unforge, 153 W. &ie Str, | anderem Gefhäft: Belter Jce Cream, Barlor, = Re Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 | fertig zum Einziehen; Burnace-Heizung. 30 Fuß 
fefafon | 1833 Wellington Str., Slat 1. " of13,momifrfa* Zigarren, Ctationerh, Light dunches Eageldätt, . Lot. 


Berlangt: Tühtines Mädchen oder Frau füc 


a Zu vermieten: Schönes möhlirtes Frontzin- | duchichnittlih 1000 monatli; feine 
allgemeine Beet; guter Lohn und gutes Gefuht: Deutihe Frau fuht Stellung. als 
Heim; Cm eblungen erforderlih. 1355 Weit | Haushälterin; 


furs Bm. Zelostn, 1195 Belmont Ave. — — — — s3300 Anzablung — — — — 





mer an anſtändigen Mann. 1756 Mohawt Str 






























































































—— * * St, Lonid Ave., eo Zelephon: Lale View 1641. = * pr > ws 2 DPLE — 
ebudf Co, 2 aufen ein „ “2:5 i 8, ß 
—— aauft gure Caden- Einrihtung Bel 3. Slat, Front. fefa ! Stouenob, nabe Gear Neues 2-/lat und Bafement Bridgehänbe, elef- | ift vermietel zu 822.50 den Monat, das andere ' [ 
el.: Wentivorth 2211, eihloffen, Bitte, verſonlich vorzuſprechen. 644 Meft Madilon Straße Zu bermieten: Warmes, möblirtes Yrontzim- a en ei, Bel, | Slat fertig zum Einsiepen. 
—_ m | 1956 Ebeifield Abe. Sinrictung für jedes Geihätt, auch einzelne | mer mit Bad, Bei Ehepdar. Gute Garverbin- Gefdäftsteiihaber De ae; Senitineilen Sail zu2 eitluiine Sustust, dit Gallen; nenne, 
„Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus |  ————— —ñ Gegenitände:; niedrigfte Preife und beite Dualis | dung. 2018 RK. Halfted Str “ ztures In jedem Zimmer: 30 Sub Lot: genlia- an. 
t; guter Lohn. 547 Melrofe Str,, nahe Sefucht: Deutfches Mädchen fucht Stellung für — — Unfere eigene %abeifation — — (Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) — Straße; ein Blog zu zwei Strabenbabn. 
wah, 2. Slat. leichte SHaudarbeit, Bitte, verſönlich bor« Soda Fountains in allen modernen Erempla- Bu-bermieten: Biwei große Barlors: alle Be ar ne nn — sur ochba n, Preis $5950; Weitieite. 
"| aufpreen. 1933 Cheffield Ube., 2. Flat. ten; auf geftellt zur Befichtigumng auemlicfeiten, modern, Heizung, Piano, ein | ‚„Bartner verlangt. Wünfhe mid auberläffigem, | $ aat, $30 monatlih. Ein aroßer Barnain an N. 52. Abe., nahe M 
Berlangt; ‚Ein Mädgen für allgemeine Haus. | IT 2 644-648 Melt Mabilon Sır., Berfaufsräume, | Blod nördlih von Humboldt Hobbahn; an Ehe, | tühtigem Mann anzufhließen zur Eröffnung | William Belostb, 1905 Belmont Abe. | nute Str., ein 2itödines modernes Bridbaus, 3 
a hetunes mäshen 9. Wilfon“ 816 95 | „Seluht: Mädten fuht Stelung für Haus | Merfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. | Dar oder Herren. 1729 Gumboldt Biod,, 1. | Oder Nergröherung, eines guten Galoongeihäf- Zelepbon: ale Bieto 1641. fe | umd 6 immer, Surnaceetelzung: Lot 35%X135; 
Fe willi — Mädchen. 9. Bilfon, 816 N, exbeit, in Samilie von Erwachfenen. 153 Weit gelenhon: Montoe 2406. . Apartment. "era | te8. & M. Zadharias, 2052 Dahton Wen Kommt und feht die neuen pradtbollen mos Preis nur $6300. Spredt vor bei 2” 
man | Erie Str, j 14in,frdimi* en en dernen Briagebäude; 5 und 5 Zimmer Klats; | . Eda3. 3. AUrbogajt, 4037 N. Nobeh ng 
de | ST nr Be SCHNEE ILS BERSETS dES? ed den, | „Baen Peera me Ann 7717 | 
mub enaliih fprehen fönnen. 2 g on | im Zagelobn. ourn e. hinten, ü Flat, ariel. In NER ZnBe, 5 © ob: ’S . 
Etr., 2. Blat. oben. nn . Nahmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. WERK GEWERBE. 1928 Darien Sir, Top Gere Gebe Eicherheit in Grundeigentum. Adr.: 9 255 | Lot 29X125: Preis nur $5850; $500 Anzah« endfeite. 
Zi  ._ ji (inzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) Abendpoft. aa et ande ehit 50, Suß Kot In Greiham au Dec. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine Geſucht: Gute Kleidermacherin wunſcht Arbeit —— — —ñ e ñ —— — Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit — ——— FI FI 
Waußarbeit; Zleine Samilie; feine Wäfche; muß | in oder außer dem Haufe. Mrs. Kob, 5958 In« Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafchinen. | Kü 





Zero ſprechen lonnen. intel, 5017 Indiana | diana Ave. Tel.: Engletwood 7636. frfafo Ge» für Haushaltung. 1951 Lincoln Abe,, 


$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln j. nabe Part. dof? 









e lanat # orfefhoefhop. 2811 : frfa | faufen: alle Straßenverbeijerungen ausgeführt 
a re Deren 2 10 fon dofr ! und bezablt; dig3 it ein» Bargain. Nad- 

& berfaufen oder zu bertaufhen: Modernes | Aufragen bei. Geo. Brinfman, 8683 Bincennes 
— — — — — Jv Faaſtdeb ude in Edgemater; 4- und 5»Bimmer- | Acad. 





— Gefucht: Deutfi Fran, 45, fudht usarbeit. 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; — 2642 * ut Be 








Herren finde reine, warme Bimmer; Billia. 

























frfafon 

——— ———— — 124 N. Earpenter Str., 2. Flat. boft Rechtsanwãlte. ——— — — — — 2 Tarmlänbereten. Ir 

1594 Elybourn Ave. Geſucht: Deutſche Frau, Schneiberin, ſucht ! Finanzielles. Berlanat: wet NRoomers, 132 Northiveltern (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Centd dad Wort.) | $8900. Nehme 2 oder 3 Ylatgebäude in Taufch. Bur berpaditen: 240 NAcres Yarm, Vieh und 

Werlonat: Tüctiges Mädchen für allgemeine e8 Mäbben für allgemeine Beihältigung. Qaube, 2639 69. Eourt. (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 ba3 Wort.) | Mbe,, 2. Fioor. 5 bofr Hillinger, 912 Belmont Avenue. *  ffa | Mafcinerie. Auf dem Pla anzufragen Sonntag, 
. Bali Shine — — — —— — is 


Fred Plotfe, dbeuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Brafti- 











Eigentümer felbit bier. Bauer, 1838 Howe Etr., 


arbeit, muB fochen; auter Lohn, Empfeb⸗ Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stelle für Wenn Ihr $100 bis $5000 hefigt und fie in nahe North Abe. und Larrabee Str. fria 


ungen; Heine ‘Samilie. 4507 Sorreftbille Abe. | Hausarbeit, Zulia Batorh, 1456 N Zu bermieten: Möblirtes, reines, helles Bim- 





Bu berfanfen: 















































































N. Campbell } einem erftllaffigen Yabrifbetriebe anlegen wollt, u : z 3450.00 — — —rs — — — 
MBbone: Dalland 637. frfa | Avenue. ” — onnt Ihr eu geitiepens unabhängig maden; | —— deutſcher damitie 1020 25, — zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 8528 Rote Straße Sofort zu vertauſchen: Neunzig Acker Farm, 
et: Sins mul Brou für Gausarkeit el FE Seas | ar = — 7 R————— 70 e Rein- | . Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends neße-Snbiich © —— ee REN zue ee Den Sen ae Statt; — 
e _ UTO »ausard efucht: Ein eben einnem t tfch-pol: | gewinne, &.: 8, , Abendpoft. —— — ; abe on Hohbahnitation umd Str ’ E ẽ aen: 2 5 ; 
(beim Zage). Frau Leiter, 1003 N, State Str., nifches Mähden Tuch @leile The Iektıe enger. — * S10lt,im& —— „verlangt, gutes Heim, gute Fa 750 Bitterfweet PI., nahe ——⸗⸗ ZEIeE — Ref benz, Dfenheizun ee adn Hühner; teilweiſe ſchwarzer Boden;, Hyvothek 
aſement. frıno ES erfragen: Bondi3 Neftaurant, 16 g Rrivat tastbet auf mel d anf ite Spot tet —* | - — * > ee p 3ement-Selfenmege, ek a ek in Tauſch. 
— art Straße. ofe rivatgelder auf zweite otheten zu unbewohnt, muß ſofort verlauft werden. — 
—* * me verleißen, auf berbeffertes —8 Aimmer, Tche Big. In benfiäer amirte, 613 8 u Ar A gent am, Bldte, Sonntag bon 2-5 Rahm. | __ ' Stoft,frfondi,210 
5 . Bir. 2. 7 . . — 0, 
iin — tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. eramen Str., zwiſchen Larrabee und Halſted Braktizi in allen Gerichten. Rechts⸗ Ede R, Clart, 8 und Racine. 40 und 80 Ader Sarm billig auf Mbrablung, 
3 i ä Aerztliches. < i an 5 ; * mi--fa UBERBSSER 1 A i oder vertaufhe Mich. Ebenfo habe ih 160 Ader 
Berlongt: Deutfhe3 proteftantifhes Mädchen 5. Blotfe, 127 N. Dearborn Str. Zim= | - fachen prompt beforgt Gründlicher Rat 260X,fodidofrfafo Lane in bertiäer Kankerfäent 1 
KB Shine Side “ — F ——— gen tee oti1E* | „Bu bermieten: Syreumdliches, helles, warmes | 105 Monroe Str Ede Glart Zim 1307. Speziell! Für fofortfigen Verkauf — Grand — Michigan: leichte Zahlungen, neb« 
oobbine bde., Wilmette, oder I. M, Zutile, * ar a Str, & , * a Liam k lauf — ß { „M 
Bimmer 804, Estumbus Miemaral übe. tal | Dr. Schwarz, beutfher Sper | Sareien — BE | Ei 
Berlangt: Mädden für altgemeine Hausarbeit sialift, Zimmer 60, Dexter | Bauitellen. Baudarlehen eine Epezialität, So, | An Ebelenten. 5050 %orreitbille Abe, Ede 51. . 8 , ‚ 








Etr., 2. Slat. Telephon: Drexel 7070. mbofr 


Albert U. Kraft, Redt3anmwalt. e3 und Ialtes’ Waffer; gepflafterte Straße; * 

ae een, Gedanken alte A | Bier han Se BE, une TEE te Kr 

ä r ⸗ m. te E ’ Bald, b . 

geioge; Une "überall —— rot u au. Belkin, — autn, 1005, Beimout übe 2. 8. 1641 lung, autes Waffer; freie Weide, Leichte An- und 
efi 


nel Tolleltirt. Abitrafte egaminirt. 






















er : 
in Familie von zweien. Mrs. Greenebaum, 4218 | Building, gegenüber Der | fortige Bedienung 9. D. Stone & Co. 
alone: Ave., 2. Flat. irfa | Fair, behandelt grümplid | Phone: Randolph 300. 76 3, Monroe Senke 



























Berlangt: Frau, mittleren Alters, für all- alle Krantheiten der Männer, 


— — nase — Zu mieten geſucht. 
gemeine Hausarbeit; fleine Familie: dampi- | Franen und Kinder. Sprechſtunden von €. ©. Bauling, 5 N. La Calle Str. Erite aefuch 









































* 


+ gutes Heim; 88 wochennich 617 E 70. | bandeln alle SFrauenfranfheiten, unterrichten | Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
Bine fe Dt Heine Cottage Grobe Ave. Car | Hchammen und nehmen Cntbindungen an in | fahrung. Alifon Contracting Co, 25 N. Dear: 





En Bang | 9 Stang Beta A | Bear Shane > Serena 
2 2 (Uinzeigen d ehlungen. 108 r ational Ba g. mmer m in er Nordfeite Res S 
ebeistes Flat; auter Qohr. 1334 Sonih Turner 9 Uhr Morgens bis 5 ühr Abends. — Hypothelen zu verlaufen. Gelb ‚au verleihen zum Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cents das Wort.) | pieblung ! Tp*z | fidenagegend, Hartholz Rn und Floors, Fur» — —* 
Üie., made Doucias Soul. doie | Mittwod und Samstag bis 7 Uhr Apps. | "alten Iinsfub. Zelepbon: Main ZEN. | Bu mieten gefucht; Biel junge Männer fucen Ser Deuticher Meihts. | fer, Etoahe egepflaftert nd baflır Desaptt, Ele | ae a Tau Ten ile ( 
0 2 000 . . ut i . : . 2 aitert und dafür bezahlt. : : . ; ‚ 
. erlangt: Mädchen, Geibirr zu malen, >25 | Sonntags von I0—12 Uhr Pormittags. | - - Nade-Sincoln und Belmont Mbe Abt: Dr 280, | anD * ae, —* Ban Dargain für 92750, 7° —fe | feinen Ernten: neue Cifendabnen, auf unferem 
eihland Boul. bofrfa S1of,im&t Sagt uns, was Ihr bauen tollt, wir fagen Abendpoft. ⸗ anwal . € N It, m. Zelosthy, 1905 Belmont Ave, Land: nabe auten Märkten: neues Tomn: gute 
Ber. — — 7 1 Eh, we⸗ e⸗ Voſiet, vne irgendweliche vVer-. ———— — — — JvVvraktizirt in allen Gerichten. Rat frei. elephon: Cafe View 1641. Landitraben, Schulen und Kirchen: gute Gelenen- 
Berlanat: Aeltere Frau für fehr Teihhte Haus- Dr. Weiß und Frau, Delterreid-Ungarn, bes Kung. Darlehen und — ohne Kommiffion. Zu mieten nefucdht: Junger Herr fucht Zimmer — 


127 N. Dearborn Str, — —— Su verfaufen: Ein „Snap“ 





beit für Gefchäftäleute. Schreibt tmegen Aırs» 
JF at, au Der Siorbiweitfeile, Mmaebirng von. 6 Zimmer Cottage | funft. John Vogt. 1848 Dayton Str., Chicago. - 


Irving Adr.: L. 458 Abendpoſt 























d außer dem Hauſe. 1756 Weſt Diviſion St born Straße 20d3** A⸗ * — — ———— at —* REN 

71. Etr., gebt 2 Biod3 mweitlih zur Ct. | und außer Dem Saıtfe, 1756 Seit Divifion Sir. 0 ® mu ——— —ñ — — — — —— Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; aſtert, ein Bock von Lincoln und Sou 
— — Abe. 1, #lod nördli 0. | Ede Wood Str. Telephon: Monroe 9. 23irf | —————— u mieten gefucht: Deutfiher münfcht } be, Transfer Ede, $2600, $700 Baar, $15 den Zu, verlaufen: 60 Acres Sarım in Indiana, 4 
Bla. a. '* Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung. 914 Greenebaum Eons Bant & Zrufi | mödltries, mapmes, eiles  eontsimmer mit ee Qurradee Ein Sea, 56 "ober | Monat — —eRellen gu Michigan City; Ten Sand. 1968 











Bad, in Krivatfamilie; Nordfeite;, Umgebung bon 
Divifion Str. und Lincoln Part. Mr: 82 
Abendpoft. 


unger Mann fucht . möblirtes Zimmer bet 


Sonntag Morgens borzufpreden, 22ag*X Bm. ZelostH, 1905 Belmont Abe. Rincoln Abe., Flat 1. 290f1m 


elephon: Sale Biew 1641. 
— — * u — Bet 
mmt und fehbt das moderne Framehau n abbängia um oblhabend be 
Geld auf Möbel u. f. w. Concrete und See: 5 und 5 Zimmer und Attic; | Pewirtfhaftun« bon 10—2N Aecres Tralt nabe 


— Eompany 
= nr a i ß+ . — rei. | berleibt Seld auf Grundeigentum und zum 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Qber 606; Bebanblung $5; Komfultation frei, , 
= 49% ; Zimmer 608, 36 ®W. Ranbolph Etr. 28fp*£ | Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Muß Tochen Tönnen. 4842 Yorreftbille Ave. ws 83 Din. Do Eichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sum» 
a ge en Dr. Ibomas, Speztalift für Frauen. Sprit | men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
Berlangt: Mädchen für Haushaltung; drei in | deutih. Koniultation frei. Stunden von 9 bi3 6. | verlaufen! Nordoftede Elarf und Ran ae 








































































































lleinftehender Frau. Adr.: a durhaus modern; gelegen an Barry Ave., nabe | Seattle. PVerlangen Cie Ausfunft_ durch 

der Samilie. 3354 ©. 12. Str \ in | 740 Weit Madifon Str., Ede Salfteb. Sott,im € Aemtiehender Bean. br: © 286 Abendpoft. | (Mnzeigen umier dieſer Mubeit 2 Gentb daB Moe.) | Sam Mark und I. Haben Cr. Kot 30%x125; | SiadS & Co., 409 Kumber Ext. Bilde. Seattle 

R nen —— — sn hmee ni u. Tür „get en Ge 1d zu 2344 en a: 8 — Reſt auf leichte 2801108 

ee + Mä für Smtsarh — mm ñ nate Penſion in einer deutſchen Familie auf der ——$20.00 bi3 $500.00— ablungen. T or a TE BRETT ET EEE TE 
ee im Saloon, Unterridt. zum Bauen, zu niedrigften — Dffen Mons | Nordfeite, füdlih von North Ade. Dr. von Boro» auf Eure TB Biangs, —* und Wagen etc, 5 ns. 3. Arbogafit, 4037 N. Robey Str. E berlanfen: Belte_ 160 Acres Wisconfin 

— | tüinzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent da3 Wort.) | 19 und Samstag Abend bis 9 Ubr. NKraufe | fini, 185 Oft Eheftmut Etr. Ihr habt von ein bis‘ zwölf Monate zeit hum frfa | Farm, große feine Gebäude, flickendes Waffer, 

Berlangt: Mädchen für Kinder, mu Zeuaniffe en nee — Sabingd Banf. 1341 Milmaufee Abe., - nahe — Abzaplen. . Pferde, Mafchinerie, Ernte ufw.; Breis für 

Baben. Phone: Lincoln 3420. "28olimw& Alle eingewanderten Damen u.Herren, welche Paulina Etraße. 1010** Zu mieten geſucht: Gangbarer Meat⸗Marlet. Bir bezahlen Eure Schulden, Lin twirflider Bargain! 6-Bimmer Brid-Bun- | Ihnellen Verkauf $9000: Teil Baar. Nebf, 164 








——— — —— — | münicen, an den jest beginnenden Zirfeln im 
Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Enaliiden teilzunehmen, follten fi jofort an- Pi ren Bedingum gr auf ameie 
beit, 108 Moodbine Ave., Wilmette. — | melden; 3 Monate $5. — Epreden, Schreiben, | Sorrabee 8 ae —* orth — sr 

t Evanfton Electric Car bi Eait Nail: | Leien, Ensincers-Lizens etc. Stellungen. Bürger- „ Bimm ma 


e 
Adr.: K 317 Abendpoft. salow, nım drei Jahre alt; modern in jeder Be | Wafhington Str, Eigentümer. 270l1w® 


tehung; aroße Veranda und bintere Bord, elel- nen 
Iifäe der Dal Trim 1er, bt den, Bad, Kur derfanfen: 40 Ncres_ aut eingerichtete 










y0r lönnt das Geld fofort haben und nad Be- 
lieben zuriidzablen in wödhentliden oder monat» 
liden Raten. Epredt vor, freibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. © 












Automobile u. f. w. 8, heißes und faltes Waffer, bobe3 Pafement, | Farm, Mafchinerte, Manen, Nferd, 150 Hühner, 
















































road dlich bis Woodbine und Iſa— ht. Ilinois Gebäude, 715 North Avenue, bri das Wort Standard Credit Tompanß Brid-Garage, 30 Fuk Lot; gepflaiterte Straße: | Futter: mute Gebäude, autes Land, Haubtftrahe, 
bella ee Se epbontet, Wilmette 1428. 5 nade Halfted Er, Stets offen, au Sonntag3. (Bingelgn unter Diefer ubeit 3 Genib daD Zieet.) Zimmer 702 Hartford Bldg, 86. Deocbork Str Blod3 zur Hochbabnftation, ein Blod aur | mıır eine Meile aur Bootitation:_ Rreis 81500, 
; di—fa fe Heiratsgeſuche. u berfaufen: Mozwelt, Sumabout, in heiter Imai*2 | Dolen Zotorl Gar, 35050. $1000 Baar, 420 ma. | Saite en ee a " 
—— — Anjeigen unter dieſer Rubrit 3 Cenis das Wort, nung; Preis $250. 4057 Kamerling Abe, — LH, 2359 Adbifon Str A Rn ; ee 
. 3 deutfches Mähhhen für Ka- Englifhe Abendfule! Niedrige Raten für Möbel: und Piaho-Dar- Bm. Belosth, 235 fon Etr. — — — — nn 
8 eheome Stellung $6. | Neuer Nurfus für deutihe Eingewanderte bes ever Seine Unzeige unter einem Dollar.) leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, Zu berfaufen: 120 Mcres_Yarm In Wisfonfin, 
; 2 











9 N. Dearborn Str., Laden. ginntDienstag, 4. Nod. Unterridt 7—10. Sie er Seiratögefun: Ein einer junger Bersätte- 
a * 


Koſtges Heim Meilen bon guter Stadt: nabe Schule: 
midofr | lernen die engl. Sprade in Wort u.Schrift gründ- | mann, 29 udt Belanntf einer 


. $100.für $2.25 monafl.. Gelb 31% \ 
—— — Le ba E Eleltriſches Licht, ale im modern. Burnace | Iehmartiaer Roden: ehenes Land: 25 Acres_ ges 


Kaufd- und Berfaufsangebote. n ein paar Etunden. eben alle Vorteile, 














































er 00000000 lich oder bezahlen leinen Eent. Nationale Sprad | jungen D (Anzeigen unter er Rubril 2 Gents das Wort.) die Andere offeriren. aeiepbon: Eentral_ 5493, Heizung, 5 prachtvolle immer, Härt, Reit mit Sarthola ‚bewachfen: aute Gebäu« 
u * Ein Mädchen von 16 oder 17 Jab- | ihule, 1152 Milmaulee Ave., nahe Divifion St. umefich Balgit au —— eye Serdärt * — — en €. Fred Keller, Mar.) 3 Bode 187 —— Ed —— 13 gie Sieh: anlen un 5 — 
it li — Briete Bitte u eneeiien: M B0B | ON ELLE NeEEeelen Zae Di „ae ‚ Cie Mandelop, Alm, 6 | Tinten. Moftete 3300, Meeiß mır 92600. 84000; Teichte Sablungen. Gigentümer: I. %, 
———— | Schmidt'3 Tanaiäule, 1327 R. Clark Straße. iu q genen. © Ivo in Basgaln, ... Sol, 1943 Grace Sir. zn 
Hanet: Gutes Mädchen für allgemeine | Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. äe Gtep. Y. für einen Yreund 


2 in Familie, auted Heim für rid- 
Koenig, 1349 Thorndale ve, 
5956. midofr 


x 








Denn Ihr Gelb und 
Beften Unferriit Im Engliiden erteilt Kebres bon guter &Serhmft, mit $50 — 0° Deöbel ober Biano let eiben 
e n n ö rt: | M00 * a, ſten, B n N 7} 4 Dein. nel 1, nd 




































Bi 




















Finanzielles. 


Welche Bank 


Das nächſte von Wichtigkeit nach 
Euern. Entſchluß, zu ſparen, iſt 
die Auswahl der richtigen Bank. 


Wir bieten Euch die Vorteile der 
größten Sparbesk in Chicago, 
einer, die bei jeder Geſchäft— 
abſchließung konſervativ verfährt 
und welche ihr großes Wachsſtum 
ihrem Prinzip zu verdanken hat, 
ihre Kunden auf das Zufrieden⸗ 
ſtellendſte zu bedienen. 





Zinſen bezahlt 
zu 5% das Jahr 
aaf 
Spar: Einlagen 




































































04 La Salle Strasse & | 
























































! Kapital und Heberfhuf 


$15,000,000.00 























FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


@üdweiterfe LaSalle und Waihingten Str, 


Keriht Über ben Stand 
am 22. 


beim Geſchäftsbeginn 
Oltober 1913. 
Beſtände. 


Darlehen und Diskontos.......... $ 2,562,695.29 
Ueberzogen 11,900.00 





































Altien ünd Bonds24* 192,000.08 
Baargeld an Sand u. in Banfen.. 4,172,402.50 
II——— ⏑—⏑ ———— $13,738,997.7 79 
Verbindlichkeiten. 

———— — —————— $ 1,000,000.00 
BE reuanee 500,000.00 
Unverteilte Brolike..caonseasters 68,837 59 
Vieferbirt für Eteuertt..uossnneree 16,246.67 
. Einlagen oousonnnennsnnunnn0n0000e 12,153,913.53 
BUHOBDEN. sunues nannte $13, 738,997.79 









Edwin ©. Yoreman, Präſiden 
Oscar G. Foreman, tndent. 
George N. Neiſe, Vizeyräſident. 
John Terborah, Kaffirer 
ame3: N. He a — — Seltetär, 
Garold ©, Yerzman, Hilfstaflirer. 
Andre Moeller, Hilistaffirer. 

win ©, Neiie, Hilfäfelretär. 
Neil I. Shannon, Truftbeamter. 
ſo, mi, fr 






















Wollen Sie reich und 
——— werden? 


Geheimniß liegt in dem 
Märkten fparen, ohne basfelbe, 
gleich, ‚mie a eined Diane 
Einfommen, it Reichtum und 
& digkeit ' unmöglid. Bes 
ee jet, Euer Geld zu fparen. 
ir — len 3% Binjer_ auf 
ar-Unlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Bde North Ave. und Larrabee Str, 
Dfen Gamätag Abend von 69 Uhr. 




















Männer. 


zieher, 


ae 
& 





Jackson Boulevard 2 










— — 


Hein des Ueherziehers] =: 


Shawl-Kragen Neberzieher für Männer oder junge Männer, in Grau oder Blau, 
ftrift teinwollene Chinchillas und fancy Miihungen, zu 815. Wenn dies der Preis tft, 
den Yhr für Euren Ueberzieher bezahlen wollt, dann fönnt Ihr mit der 

Verficherung hierherfommen, daß Fhr hier ein großartiges Sortiment zur 
Auswahl vorfinden werdet, poſitiv die beſten Werte, zu.............. 
Ueberzieher zu 820, in Shorn Chinchillas, mit Soft Roll Shawl⸗Kragen, für junge 
Schwarze und Fancy Kerſeys für Männer, in Cheſterfield mittellange 
Facon. Eine vorzügliche Auswahl von Moden, Stoffen und N 

zur Anſicht, zu einer poſitiven Erſparniß im Preiſe, 


Anzüge für Männer oder junge Männer, die beiten $15, S2O und 825 Werte, in 
allen neueiten Muftern und Moden diefer Satfon. 


Speziell für Kinder, im Alter von 23 bis 10 Jahren, Chindhilla-lleber- 
mit Guürtel Ruckſeite n..... 


Speziell, Chinchilla Shawl-Kragen Ueberzieher, Ruſſian Mode, 


⸗22 —e————————————————————————2— 


Off en am Dienstag, 


Sonntag Vormittag 


Die feinſte Auswahl 






Shawi:Kragen einfach oder doppelfnöpfige feinite ———— zu 822, 
kommen irgend einem anderswo zu 825 verkauften Chinchilla-Ueberzieher gleich, 
Beſte Kerſeys, Meltons oder Vicunas, Ueberzieher in irgend einer Mode 
oder wohlbekanntem Fabrikat. 
EN ER RE EEE 


835 


4.95 
6.00 


h· ———22—22 
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Donnerstag und Samstag Abend 


bis Mittag. 


—— —— 


u 






Opfer des Banamatanals, 





Sn den feitlihen Auslaffungen 
anläßlich der Eröffnung de Pana— 
mafanal3 wird man menig oder 
nicht? von den Menfchenopfern bö- 
mweldhe Diejes epochemachende 
Merk gefoftet hat; dergleichen har= 


montiert auch fchlecht mit dem Felt: 
jubel. Und doch follte der Preis 
an Leib und Blut, melden dieſe 
Errungenſchaft gefojtet hat, fo mes 


nig vergefien merben, mie ber Geld- 
preis! Gin quier Teil diefer DVer- 
lufte liegt auch feinesweas fo meit 
zurüd, wie vielleicht manche alauben. 
Es iſt ſehr ſchwer, verläßliche ſta— 
tiſtiſche Angaben über die Todes— 
opfer unter den Kanalarbeitern in 
den franzöſiſchen Tagen zu erhalten. 
Aber eine der beſten Autoritäten im 
heutigen Sanitäts -.Departement da⸗ 
ſelbſt ſchätzt dieſe Verluſte auf 20, 
000 bis 30,000 Mann! Auch die 
amerikaniſchen ſtatiſtiſchen Ausweiſe 
von der Zeit des Ankaufes an ſind 
nicht zulänglich. Sie mögen aber 
immerhin hiermit vorgefühct ſein. 


| Sterblich⸗ 
Zahl der leit pro 
| Babe. Hrdeitenden. Xodesfälle. Iaufeno. 
| 1904 .... 6,213 0... 82 2... 13.26 
1905 .... 16,512 . — =. 20.88 
1906 „... 26,547 ... ‚s; 105 2... 41.73 
1907 0... 39,343 ....1, 132 28T 
| 1908 „... 43,891 . DIE 0000 280 
| 1909 „u... 47,167 . 502 „... 10.67 
1910 „50,802 nun 888 „u. 30,98 
ı | 1811 „u: 28,816 „... 889 1.02 
| 1912. 50,893 . AST 9.18 
| Meitaus das Sröfttichfte ift nas 
| türlih die vierte Kolonne bdiefer 

I 


Ziffern; an dem glänzenden Erfolge 
| des Gefundungsmwerfes bon Dr, Gor- 
gas und jenen Alfiftenten ift nicht 
zu rütteln. 

Sm übrigen murbe bei diejfen Zu- 
fammenftellungen fein Mormerf ge: 
nommen bon den Frauen und fin 
bern, melde zu den Familien der 
Arbeiter gehörten, auh nicht von 
denjenigen, die wegen Krankheit 
nah den Ber. Staaten zurüdtehrten 
und dafelbit ftarben; auch nicht von 
ben Negern und fonftigen Angeitell- 
ten bon auswärts, die in ihren 
Heimen geitorben find, außer wenn 
fie zurzeit ihres Todes auf der Zah 
Iunaglifte ftanden. | 


Verhältnismäßig viele Menjchen- 
opfer unter der amerifanifchen Ber- 


— — — — — 
— — — 


waltung wurden durch Unfälle ges 
fordert; davon ſpricht man aber 
nicht, oder doch viel ſeltener, als 


von der Beſiegung des Gelben Fie— 
berd. Auf jedem Zuge der Pana« 
mabahn wurden und mirb ein Wag- 
gon für Derlebte mitgeführt, und 
biefer Hofpitalmaggon ift faft nie 
unbenußt geivefen.. Im SHofpitäl 
bon Uncon allein find in ber [ekten 
Zeit jeven Monat 30 bi 40 Ber: 
fonen geftorben, und beftänbig mur=- 
ben zwei Dubend neue Gräber für 
baldige Verwendung bereit gehalten. 
Meiitend find die Betreffenden dienit= 
li) verunglüdt. 

Freilich, die Leiden unter ben 
Arbeitern in früheren Tagen bahier 
waren „malerifcher“, und in bielen 
Fallen tehrte der Tod fogleich maf- 
fenhaft ein. - 

Zeilmeife Taht fih in biefen Ge- 
Thichten Dichtung und Wahrheit 
nit mehr unterfcheiden; aber ein 
guter Teil Wahrheit ftedt jedenfalls 
in allen, 

©p erzählt man von 1,000 Chi- 
nefen, welche zum Arbeiten. an ber 
Bahn famen, und unter denen dad 
Gelbe Fieber fo, furdtbar aufae- 
räumt haben fol, dab fämtliche Ue- 
berlebende in Verzweiflung Gelbft- 
mord begingen! -Eine große Xbtei- 
lung rüftiger Srländer foll bi8 auf 
ben lebten Mann am Gelbfieber gee 
ftorben. fein. a 

Semgöfige onfuln, 
ihren Famil ien herüberfamen, 


ıne: 
ER: —* 
fin 







er⸗ 























































ner (der von ſeinem Hausdrachen in 
i entlegenen 


melde mit, Stneipe aufgefö- | 


nur Tech Moden! Das Quartier 
des franzöſiſchen Konſulats wurde 
auch ſpäter, als Heim der amerika— 
niſchen Geſandtſchaft, vom Dienſt⸗ 
perſonal mit ſolcher Furcht angeſe— 
hen, daß kein Dienſtbote über Nacht 
darin bleiben wollte. 

Man kann die Landenge von Pa— 
nama, die weniger als 30 Meilen 
in der Quere mißt, ein großes Ge— 
beinhaus nennen, ſie enthält 16 
Friedhöfe, und zwar an beiden En— 
den einen ſehr großen. Alle Grä— 
ber ſind durch kleine eiſerne Kreuze 
bezeichnet, welche gewöhnlich weiß 
angeſtrichen ſind und nur eine Num— 
mer tragen. In manchen Fällen 
iſt hinter dem Kreuze noch ein 
Brettchen aufgerichtet, welches Na— 
men und Datum enthält; aber die 
meiſten Toten ſind namenlos, — 
eine große Armee Pioniere, die we— 
nigſtens als Ganzes in ebrendem 
Andenken gehalten werden ſollte, als 
Opfer auf einem der größten 
Schlachtfelder des Fortſchritts! 


— — — —— —— 


Wichtiger VBorſchlag. 





Einen für die Handelsmarine au— 
hßerordentlich wichtigen Vorſchlag hat 
jüngſt der Engländer G. E. Turnbull 
gemacht; es ſollen, ſo meint er, die 
Rettungsboote großer Schiffe mit 
Ausrüſtungen für drahtloſe Telegra⸗ 
phie verſehen werden. Die Rolle, die 
derartige Bootsſtationen bei einem 
Schiffsunfall haben würden, wäre die 
foigende: auf jedem größeren Schiffe 
befinden ſich heute ein Haupttelegra— 
phiſt und ein Gehilfe, die ſich im 
Dienſt ablöſen. Bei einer Kataſtro— 
phe hat der erſte Telegraphiſt die 
Pflicht, ſolange wie möglich die 
Hauptſtation des Schiffes zu bedie⸗ 
nen und durch ſie alle in der Nähe 
defindlichen Schiffe anzurufen, um 
ihnen die Notlage des Schifſes zu 
melden, genaue Ortsangabe zu ma— 
hen und fchließlih‘ alle Stationen 
darauf aufmerffam zu machen, dak 
drahtlofe Rufe der Rettungsboote jeht 
zu beachten find. Der Zelegraphen= 
oehilfe wäre als erjter in ein Wet- 
tungsboot zu bringen, um dort den 
Apparat für brahtlofe Telegraphie zu 
bedienen. 

Aus Äußeren Gründen ift die Reich- 
weite einer Sendeftation an Bord ei- 
nes NRettungsbootes natürlich nicht 
ehr aroß, denn die Höhe der anzu 
bringenden Antenne ift bejchräntt. 
Zurnbull meint, man könne die An- 
tenne entiweder zwifchen Maften jpan- 
nen, oder einen Drachen in die Höhe 
loffen, oder jhlieklich eine Horizon- 
tal-Antenne mittels einer Boje jpan- 
nen. Bei Verwendung einer Horizon= 
tal-Antenne würde das Telegraphie- 
ren natürlich durch ftarfen Wellengang 
unmöglich gemacht und auch bei Xer- 
wendung eine Dracdiend wäre man 
bom Wetter durchaus abhängig. Sonit 
läßt fih natürlih durch einen Dra- 
chen die größte Reichweite erzielen, 
und wenn der Drachen nur 45 Meter 
hoch jteht, fann man nah Turnbulls 
Berechnungen einen Quftdraht von 
über 22 Meter Höhe veriwenden und 
jo eine Reichweite von 130- Kilometer 
erzielen. Derwendet man eine ns 


tenne, die zwifchen zwei Maften gez |- 


jpannt ift, die erft nach dem Abftogen 
des Boote aufgerichtet merden, fo 
fann man im günftigften alle ber 
10,6 Meter Mafthöhe einen Luftdraht 
bon 7 Meter Höhe verwenden und jo 
eine Reichweite von 40 Kilometer er= 
zielen. Bi 4,6 Meter Mafthöhe und 
einem ‚Suftdrahte i in 3 Meter Höhe ift 
noch: immer eine Reichweite von 17 
bis 18 Kilometer erzielbar. 


# — — — 


— Verfehlter Beruf. — Aller Gau⸗ 


einer ganz 
bert wird): 
ft ein 


Pie Dr. Hamilton Rice ift unlängft 


zonas und feinen Geitenftrömen zu> 















ameritanifche. —— 


von einer anderthalbjährigen Ent⸗ 
deckungsreiſe in den unbekannten Ge⸗ 
ten Gebieten am Oberlaufe des Ama⸗ 


rückgelehrt und veröffentlich einige in⸗ 
tereilange Schilderungen, denen wit 
folgend entnehmen. 

Das Auffälligfte am Rio Yuirida, 
einem rechten Seitenfluffe de3 Gua- 
piare, war die Zahmheit der milden 
Tiere. E3 mimmelte von Jaguaren 
und Tapiren. Aber namentlich die 
letzteren waren ſo zahm und ſo neu⸗ 
gierig, daß ſie bis ans Kanoe heran⸗ 
lamen, es gemütlich umſchwammen 
und die Reifenden bejchnupperten. In 
einem aguar wurde ein Zapir ges 
funden. 50 Tage lang trieb die Kleine 
Erpedition den Yuirida hinab, ohne 
eine Spur von menjchlicher Kultur 
zu entdeden. In der Nacht lagerte 
fie am Ufer, wurde aber bejtändig von 
Jaguaten und Tapiren aufgeweckt. 
Die erſte menſchliche Niederlaſſung 
war ein indianiſches Fiſcherdorf, deſ⸗ 
fen Bewohner noch ohne jede Verbin» 
dung mit: der Kultur ftanden. Gie 
gehörten nicht dem großen Stamme 
der Tupi-Guarani, der fich den gans 
zen Amazonenftrom entlang ausdehnt, 
an, fondern den Cariben, die Vene: 
zuela, Guyana und die nordöftlichen 
Gebiete von Brafilien bepöltern. Die 
größte Eigenart diefer jehr niedrig 
jtehenden Syndianer ift die große Vor: 
berrfhaft der Frau. Gie find die 
teßhaften Einwohner ihrer Niederlaf- 
fungen, während die Männer al3 No» 
maden leben. Nach diefer Teititels 
lung fönnte alfo die Behauptung von 
Alfred Ruffel Wallace und Richard 
Spree, dab e8 am Dberlaufe des 
Amazonenſtromes richtige Frauendör— 
fer gebe, richtig ſein. In allen Dör— 
fern, die Dr. Rice in dieſem Gebiete 
ftreifte und ftudierte, traten die Mäns 
ner jehr zurüd; auch unter den Japa=. 
nauas{ndianern, die am oberen \a= 
cana wohnen. 

Diele Dörfer enthielten nur zmei 
Männer, dagegen’20 bis 30 rauen. 
Die Papanaua-|ndianer ftehen auf 
einer höheren Kulturftufe.. Sie ha—⸗ 
ben 3. B. durch eine große ſumpfige 
Gegend eine finnreih fonjtruierte 
Straße angelegt, die nur unter größ- 
ten technifchen Schmwierigleiten gebaut 
werden fonnte. Entſetzliche Regen⸗ 
güffe hinderten die Reife. Die Flülfe 
Ichmollen an, traten über die Ufer, jo 
daß die Indianer, die die Kanoes lei= 
teten, den richtigen Weg verloren. 
Nach langen Jrrfahrten famen fie an 
eine indianifche Niederlaffung von 
zwei Männern und einigen zivanzig 
Frauen. Gie hatten als einzige Nah: 
rung geräuchertes Affenfleifch, das jie 
den NReifenden bereitwillig anboten. 
Am unteren Jagana fanden große 
Andianerfeitlichkeiten ftatt. Die Fraus 
en hatten fi am ganzen Korper uns 
am Kopfe bemalt, trugen Halsvanner 
von Affenzähnen und Gilbertrian- 
geln, mährenddem die Männer mit 
dem großen Kopfihmud ausaeputt 
waren. Sie führten fonderbare Tänze 
auf, bei denen beraujchende Getränte 
genoffen wurden. Die Mufit wurde 
auf flötenartigen Nnitrumenten ges 
fpielt. Die Hauptbeihäftigung ver 
Indianer am Jacana ift die Heritel- 
lung von Kurare-Gift, dad mit Blad- 
tohren gegen den Feind geſchoſſen 
wird. igenartig ift auch der Ge- 
braud von Caapi =» Wein, der eine 
Wirkung erzeugt wie Hajchifch oder 
Opium, Er mwird bei, ben Zänzen 
getrunfen. Er erzeugt zuerit eine Lei- 
henbläfle, dann folgt Webelfeit und 
Schwindel und fchließlich eine milde, 
bachantifche Raferei. 

Wenn das Individuum, dad bon 
ihm getrunfen hat, nicht in Schlaf 
fallt, der ungefähr 2 bi$ 3 Tage dau= 
ert, jo find feine nachteiligen Folaen 
vorhanden. Alle diefe Indianer huls 
digen der Vielmeiderei. Erft die Ein— 
geborenen der Uaupegebiete find Mo: 
nogamiften. E3 aibt unter ihnen rich» 
tige „Brapi“, die überaus gefährlich 
find, Dr. Rice hat eine aroße Samm- 
fung intereffanter Gebrauchsgegen- 
ftände mitgebracht. 


— — — 


— Auf der Kunſtausſtellung. — 
Beſucher (vor einem Porträt): Wie 
ſonderbar ſich die Perſon aufgedonnert 
hat!—Und dabei: wäre fie mirklich 
Thon Häßlich genug ohne diefe Frifur! 
Uebrigens, wen ftellt da3 Bild eigent- 
lich dar? — Meine Frau! 
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Warum Agenten? 


Rommiffon jahlen © 
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Bit * 


Denn Sie eine gute Nähmaſchine * 
uns direlt zu leichten Raten von 


1 Dollar per Woche 


laufen lönnen und dabei die bedeutende 
ſere 


Verbeſſe · 
rungen, Be 3 — anderen Matte 


* * Probe 


—2* Sie een Saunen, 2. für 
guten ſch ne — 
PIONIER Näh-Mascime 
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Depart, 
für 
fertige 
Rlei =" 
dungs⸗ 
ſtücke — 


200 Dutz. 
das ganze 
Erzeugniß 
eines Fa⸗ 
brifanten 
bon Das 

inen en Bit, feine a oder oileg, 
ausgejchnittener ober Hal3, 

fanch beitidt, 1.50 wert, u -89c 
Kabo Korfet, von ſchweren imp. Stoff, 
4 Strumpfbänder, $1.50 Ic 





EEE 
Drogen: Tept. — Main Floor. 
$1 Duffys Malz Whiskey... ..... 69c 


35c Fletchers 200 © Drops Caſtoria 19e 
25c Kohler Kopfſchmerzen Nulver, 13c 
250 Beehams oder Tertvins 1 

Cathartic Pillen. ........... Je 


35c Eal Hepatica oder Danderine 16c 
CS hmudjadhen- Dept. — Main Floor. 


G ⸗ 
en 92,98 
0 82,00 


Sarbgemalte Te Zeller, 81. 59 Bit, 81 25 


u Dept. — 4. Floor. 
Nerv Eentury- rg en 92. 60 


Mebl, %, 67e; ı 

Fanch Kopfreis — „The 
231d. Valet Domino "gran. ‚Buder.. — 110 
Bid. Palet Domino — — u 

Feiner Santos —— se 

3 Pfund für.. 020 

1, Bint Snider’s "new vderpadt) Eatfup 10e 
Pint Enider’3 (ncu — — A7e 

10 Stüfe Galvaric Seite. „„sse 


; Etüde Ralm Dlidbe Seife. „ze 
8 Moos recial —— 250 
RER. Sigarren.. 


un 


Der neue Kurs, 





Etwa gleichzeitig mit dem endgültis 
gen Zufammenbrud der jogenannten 
zweiten Revolution in China hat jet 
der neue Premierminifter Hfiunghfi- 
ling fein Amt angetreten und ijt mil 
großer Energie und Begeiiterung an 
die Arbeit gegangen. Bei feinem un» 
beftreitbaren Gefhid dürften die Er— 
folge nicht ausbleiben. 

. Die fogenannte zmeite chinefilche 
Revolution hat da8 Gute gehabt, dak 
fie wie ein reinigendes Gewitter wirf- 
te. Sie war ausgefprochenermaßen 
gegen Yuanfchitai perfönlich gerictei 
und kollte verhindern, daß dieler 
Mann als eine Art Diktator da? 
neue China allein und ganz nad) fei= 
nen Sdeen begründe, Gie ift gejchet- 
tert und hat nun wohl alles, maß an 
Geanern der Rihtung Yuanſchikai in 
den Freifen, die fich zur Leitung des 
neuen Chinas berufen fühlen, porban 
den mar, zunädft einmal hinmegge= 
fegt. Yuanjchitai Hat ich als der 
Stärfere erwiefen, Die Mehrheit im 
Lande, vor allem in der reichen Kauf: 
mannjchaft, hat fi) in ihrem Bedürf: 
nis nah Ruhe und Frieden gegen jede 
neue Revolution erflärt und fteht hin- 
ter dem jtarten Mann in Beling, von 
dem fie die Herftellung und Erhaltung 
bon Ruhe und Ordnung glaubt jicher 
erwarten zu fürfnen. Yuanjditai hat 
nun menigitens für einige Zeit freie 
Bahn vor fi und fann an den Auf: 
kau des neuen Chinas gehen. Ju 
Hiiung Hat er auch einen befähigten 
Kabineitchef gefunden, der bereit ift, 
ihm bei diefer Arbeit in feinem Sinne 
zu helfen. 

Mas Hfiung bisher von feinem 
Programm hat verlauten laffen, klingt 
recht annehmbar und ſympathiſch. 
Er verſpricht keine großartigen, wel— 
tenſtürzenden Reformen und ſpart 
mit allen Phraſen von Volksbeglük— 
kung und ähnlichem. Sehr nüchtern 
kündigt er da nur an, daß er ſich den 
Ausbau der Verkehrswege, die Regu— 
lierung der Flüſſe und Waſſerſtra— 
ßen beſonders angelegen ſein laſſen 
will, und vernünftigerweiſe iſt er 
entſchloſſen, fremde Ingenieure zur 
Durchführung dieſer Pläne heranzu— 
ziehen. Er hält ſich alſo frei von je— 
nem unzeitigen Nationalismus, der 
China heute ſchon alles allein machen 
ſehen möchte, obwohl doch jede Unter⸗ 
nehmung nur wieder von neuem be— 
weiſt, daß Chineſen heute zur ſelbſt⸗ 


ftändigen Führung komplizierter mo=' 


derner Betriebe vorläufig noch nicht 
reif und fühig find, Die Hauptauf- 
gabe des neuen Chinas ijt aber doch 
die Errihtung und Einrichtung de3 
neuen geordneten, ficher funktionieren- 
den Regierungdapparateg, Man hat 
da allerlei, jhon vor der legten Er=- 
hebung und dem Amtsantritt des 
neuen Premierd ausgearbeitete oder 
angebeutiete been. Das Leitmolio 
ift Zentralifierung. Und fie zu et- 
feihtern, will man Zivil- und Mili- 
tärgewalt trennen, Die Xruppen 
follen, ald Reichöheer einheitlich orga= 
nifiert, allein dem Sriegsminifterium 
in Peling unterftehen und interpros 


| vinziell in größeren Verbänden zu= 


fammengefaßt werden. Die Provin- 
zen mollte man „inmal fehon in Re- 
gierungsbezirie auflöfen, um das alte 
Syſtem ganz zu bredhen. Bon dies 
fem gefährliben Plan hat man aber 
wieder abgefehen und mill Heute die 
alte NReichzeinteilung beitehen laſſen, 
die Gouverneure aber ohne Militär» 
‚gewalt nur zur Zivilperwaltung zus 
a 


en. 

Hfiung Hat auf feinem Programm 
aud stehen, daß das Kabinett ein le 
benbiger, enticheidender Faktor der 
Verfaſſung werden fol. An fich eine 
bernünftige, berehiigte Forderung. 
Man hat ihn gerade dabei aber fchon 


| Ex. 








t, vergefien, da * 
GIS Bräfident de Zee 









Putzwaaren⸗Dept. —2. Floor. 
Schwarze Plüſch⸗ u. Sam⸗ 
met Shapes für Damen, zu 98c 
(Eine an jeden Kımden.) 


Garnirte Hüte für finder; 
fertig zum Aufjeßen...... 69€ 


Kleiderftoffe. Ne Guimp, in 


283öll. · ſchottiſcher ſchlichten u. ſchat⸗ 
Plaid, 25c Wert, || tirten Epiten, — 


für 12%c regulär 19€ 


nur.. 2%, au.. 
Schuh = Dept. — 2, Hlor. 


Schuhe für Feine Snaben, zumgnös 
pfen u. Schnüren, Gun Metal umd 
Bor Salt, ganz jolides Leder, 1314 


bis 2, $1.75 Wert, 81. 39 


für 

Schwarze Filz⸗Hausſlibbers für Da⸗ 
men, rot fließgefüttert, Filgzſohlen, 
alle Größen bis 8; 50c 


WERE Dis usar cu —X 39€ 
— — ——— 


Bänder. 
Seid. Tafetaband 
in allen Farben; 
Nr. 40 u. 60; — 


10c 


Likör = Dept. — 4. Floor. 
$1.50 Flaihe Old Underoof oder Merrimac 


Damenjtrumpfbän 
der, 25c 

Qual, zu. 1 ic 
Berlmutterfnöpfe, 


regulär 5c, 5e 


2 Karten... 


ſpeziell, 
die Yard 


Club Sonr Maſh —— ae 

Quart, per "laide..:. “u „39 
Feiner füber —— Giber, ver 

Sallone.. 3 27e 
81.550 FI fir f. 

1.50 3 aice import r * —* ‚8Ie 


\ ebh8, gemacht im Frübjahre 
1905, Bottled in Bond, ber „"laidhe.. 
California Rortwein, per halbe 

— Wbisley oder Doppel Ge⸗ 
treidelümmel, weile Qutart3, ver Fla.. 


720 


— — — — 


Sic 





berrjchende Bureanfratie in dem Ries 
fenreich reif und vernünftig genug ift, 
fih von Peling aus, von einem oder 
bon einigen Männern leiten zu laffen. 
Yuan fcheint heute fühig zu fein, fie 
zufammenguhalten. 





Der Briefftieher des modernen 
Mannes. 

Früher gehörte der Brieffteller zu 
den notwendigiten Gebrauchägegen- 
ftänden de Dtanned, Der Briefitels 
ler durfte auf feinem Bücheraeitelle 
fehlen; er war der Retter in allen 
Geſchäfts- und Herzensnöten. Dies 
hat ſich geändert. 
heute noch? Höchſtens eine Köchin, 
wenn ſie ihrem Grenadier das Herz 
ausſchütten will. Aus der Geſchäfts— 
ielt iſt er völlig verſchwunden. Dies 
ſoll jetzt wieder anders werden. Ein 
engliſcher Geſchäftsmann hat ſich in 
ſeinen Mußeſtunden dahinter gemaächt, 
dem modernen jungen Mann ein 
Handbuch der Briefſchreibekunſt auf 
den Weg zu geben. Er hat gefunden, 
daß der größte Teil der Bewerbungs— 
ſchreiben unbrauchbar iſt; auf hun— 
dert ſollen höchſten 2 bis 3 gut ab» 
gefaßte kommen. 

Wie ſoll denn ein richtiges Bewer— 
bungsſchreiben abgefaßt ſein? Zu— 
nächſt: ſchreibe nie auf Papier, das 
die Aufſchrift eines Hotels oder Re— 
ſtaurants trägt. Nimm keine kleinen 
Bogen, jondern immer hoch oder breil 
Yolioformat, Benüge fein. farbiges 
Tapier und jchreibe nie mit farbiger 
Tinte. Schreibe, menn irgend mög- 
lich, mit der Schreibmaſchine. Faſſe 
das Schreiben kurz zuſammen; laſſe 
jeden unnötigen Exkurs und jeden 
Schnörkel beiſeite; größte Sachlichleil 
ſei Dein Ziel. Beginne alſo ohne 
Umſchweife und endige ohne Schwanz. 
Gliedere den Stoff, den Du zu ſagen 
haſt, in Abſchnitte; ſchreibe alſo nicht 
die ganze Epiſtel ohne Zeilenunter— 
brechung nieder. Schreibe die Zeilen 
fo gerade wie möglich und biege fie 
am Rande nicht nach unten oder nad 
oben um. Sei nicht fparfam mit dem 
Raum und mit dem Papier. Durch 
ftreiche nicht und frage nichts aug, 
Halte die Ortthographie ſtets nach dem 
jüngſten Stand der Wiſſenſchaft. Ver— 
meide alles Servile und Devote 
Schreibe alſo nie: „Ich nehme mit 
die Freiheit.“ Schreibe au nicht: 
„Ich fühle, daß ich den Poften aus: 
füllen fann”; falte dann den Drie] 
genau zufammen und ftede ihn in eis 
nen Umfchlag, der leicht geöffnet mer: 
1 din ie u m den Brief jo ab, 
aß ihn fein Empfänger zu Beain 
der Arbeitszeit erhält. * — 


— ee... 

— Gutes Beiſpiel. — Söhnchen: 
Papa, bitte, erklär mir den Begriff 
„Wunder“. —Vater: Na, das wär’ zum 
Beiſpiel der Fall, wenn Mama mich 
bäte, ihr Wirtſchaftsgeld herabzuſetzen! 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


—— Auguſta Bictoria..G. Nob.,1 üpe zu 
66 
Vreſ. Grant. . . 21. a | +Aimerifa.. 
Motite.. 22. Nov. | Hamburn.......- A De. 
+Rit Cariton a * Carie Reftaurant. 
RNur zweite Rabine. SGamburg direlt. 
SE Damıpfer Bennſolvanig u. —— Vretoria 
fahren ab vom neuen Vier, am Fuhe der 38. 
Br. South Proofinn. e anderen Abfabrten 
a diefem Dienit vom unf. „obolen Biers aus. 


Von Boſton 


Meoltke...... 72. Nov | Hamburg........ 6. Der 


BI” Diefe Damnpfer bieten außergewöbnlide De 
quemlichleiten —* wie in zweiten Kafüten. 


Baltimore Linie direft nah Hamburg. 
Zouriften-Dept. für Reifen zo Gap. 
— merita te 
150 Beht Randuiph Etr., Chicago. 
Phones: Main 3650, — Automatic 34-848, 
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Herren ® Ansftattın- 


Reinwoll. Schulan⸗ 
Be Se Selen 


erira quier 
5. — Wert, 3. 


—* Ginchilla⸗ 
Mützen für Männer 
und zu 
$1 ®ert.. 


NER » Dept, 


243öllige 
Haarflechten, 


30... 81.99 


30350. "geivellte — 
54.48 Wert, 
403öll. — — 
ten, $12 Wert, zu. 


Battenburg Tiichdeden, — Größen 45, 


Bert, 
Beſtickte Kiſſenbezüge wit. $2.. 


MWenther Strips, mit Gummis 
Lining, 100 Fuß 
Einbruchfichere adiriegel, fpes. 53e 
Windfihere Laternen, 48c mert, 29€ 





..16%406 
———— Beal oder Stew, wi. ‚14% 
Hinterpiertel Lammfleiib .... ..15i2e 
Vorderbiertel Lammileil_ ...nsunees« e 
11%e 
Magere lleine reife Port Loins.. —— 17e 


Wer benügt ihn | 
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BE RR EEE OR NE wohn EEE TE 


|IMOELLER BRoS;| 


SAMSTAG. :< den — November 


November-Bargain-Berkauf mit befriedigenden Breijen 


Milwaukee 7 


pa J | 
| Paulina Str. 















sen — 2. Flor. 


orfolt = cone, 


toff 


48 
.69e 


Main Floor. 
gemwellte 
$2.25 


3:25 
. 1.98 


Fancy Waaren- Dept, Rain Floor. 


54 ımd 72 — $6.00 


‘s1.25 
Eilenwanren — 4. Floor. 


69€ 














Fleiich = Markt — Floor. 
mterbiertel, Kaldileiih, Pfd.. 


Megeres friihes Lamm: Stew. 
Bring Ehud Roalt........000.r.00n00s %»o 
Mageres ehppenfleii, Rippen... ..... 11%o 


Feifh gemadter Hamburger Steal...... 1 
Magere Heine Sugar-Eured Scinlen.. ve 
—** — — 1 


> — de 


eat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach au 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 
naterſachung uud 


* 
bandbaben en 5 
zu. Preiie, 
z Rat frei. 
Dr. WOLFERZ CO, 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbeipyh Str. 


Auch Sonnings offen von 9 bis 19, 


Wattische Strümpfe, Bandagen, Brude 
bänber, bireft von ber Hasrif an End. 





— 2.25 

ask — -..... .25 
oh" 4 ' 
Geibde. nun 4° 
Reibbinden — . 

siren über 100 

— * en ein am 

Erfahrene Banpasiften- 

für Damen, 





fen tü von 9 Dom, 
68 7 Uhr da, Comm 
tag3 von 9 bi3 12 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avos 
Ede Chicago Abe. 
6 End — — den Ülebates. 





Schmerziojes ? Sahnzichen 
—S— 


m * 





onntans von ® bis 2 
melslionner'& 


Be a F ie 


3shufemomte 
Zuverläffige Zahn Zahnarbeit! 
[e.] Schwerzlos [EEE] 


rn air. za 5.0 J medri — 
Goldfü 


—2 ange 
ne , gereinigt 
Alle Urbeit ‘hr —X 
Deut ich a 


Union Dental Co. 
408 S.Wabash A Äve. 5* er 


©tunb.: Xägl. 8:30 Sm. b. 9 Abos, Sonnt, 


Frei 
narantizt, 





Wichtig Für Männer, 


nem Aerzte nd —— 


— 
niemals a 
Rrantheiten: mufare Zr a “2 — 


nod {0 digen Yall v 
beiten und Urinieiden. Breiß, .00 die 
— Dottor Tuderd But © 
ng in allen Ciadien. Breid 00 


en " Rännertäwäne, (0 — 
— — 
chtel 


EEE 


ade Deutſche Abothete, 
775 Süd State Strafe, Ehicags, FU 
Bi.hisun® 


Shitfstarten 


Extra Billig anf den Dampfern bes 


URanıum STEAMSHIP 00,, LT. 
Sn nen or? Betten nie i 
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weldies die —** Mills, 124 Blecier Str, in * Stadt Steh » Hort, — waren m — um ihre Forderungen gegen einige der größten und pernorragendften 
Läden des Landes zu befriedigen, die in finanzielle Schwierigkeiten geraten und gezwungen waren ihre Türen zu fchließen, umfafjend Wanren der beiten Qualität, foldhe, die nur je von einem der feiniten -Läden im 
jeder Stadt verkauft werden. In jedem Departement findet Ihr Waaren mit den Etiketten, die des Fabrifanten Namen tragen, die Bürgichaft dafür find, dak e3 die feiniten find, die gemacht werden. Ihr findet Klei« 
der, Damen-Mäntel und Euit3, Belzwaaren u, f. tv., mit dem Namen der Standard Marken, die Ahr zu tragen pflegt. Jedes Stüd ift nagelnen, die Moden find die allerneneften und alles ift von adfolut bejter 
Dmalität, Die Geihäfte, die geswungen waren, diefe Waaren zurüdzugeben, hatten wie alle großen Retail Gefchäfte es tun, in Erwartung eines riefigen Herbſt- und Winter-Gefchäftes eingefauft, 

Durch bie große Gelbinappheit, eine Kolge der nenen Bollgefeke, waren biefe Geichäfte nicht imftande, ihren Berpflichtungen nacdhzulommen und waren gezwungen, ihre Vorräte den Mit--Lit: Mi zurldzugeben. Seit ben Ietten 30 Tagen hat diefes ungehenre Bankferottlager uniere Wan- 


zenhänfer und Lagerräume Überichwenmt. E8 fcheint kein Ende zu haben, fommt gerade in der Mitte der Herbitinifon, wenn unfere eigenen Vorräte jo äuferjt vollftändig find. Da wir felbit nenügend gefauft haben für ein ungewöhnlich Iebhaftes Herbit- und Wintergeihäft, find wir jett 
geswungen, biefe beiden riefigen Wansenlager aufs Nene-su marliren, fo dat alle Waaren dem Publitum zu gläcdhwertigen Bargainpreifen offerirt werben. 













== 6% Eine Million Dollar Bankerottverkauf zu 37’%sc 33=7.6% 


könnt wei Ansline für ben Preis von einem kaufen; Ihr Inuft ziwei Mleiber für den Breis von einem: Ihr lünnt Baris-Garters für 12 taufen; Angerfoll:Uhren Ioften Ench nur 3740; $30.00 Männer-Anzüge für $14.85; $1.00 belgifche Hafen-"elle, 19c; $35.00 nnd 840.00 Coats 

y für Damen und Miffes Zu $14.98; 330. 00 belgiſche Safeu Eyız-Sets, $12.98; $125.00 Mint Sets su 843.98; 330.00 BoniEonts, 810.98; $15.00 Goats für Damen und Milfes zu $4.48; $5.00 Münner-Schnöe zu $2.95; $2.00 Männerfuhe zu 97c; 50€ feidene Tamenftrümpfe sm 

— $5.00 reinmmfl. Swenter Gont8 für "Damen nnb Plänner zu $2. 89: reguläre 15€ reinfeinene Kragen zu 36 Ahr Könnt $10.00 Kinder: :Gont8 zu 33.48 kaufen; 50c Männer-Strümpfe zu 170, In der Tat, Ihr Fönnt Alles und Iches hier faufen, was von einem Mann, Dame sder 
/ Kind sebrandyt wird, gu einer Grfparnif bon nicht weniger als einem Drittel, und in den meiften Fällen fogsr mehr als die Hälfte, 
























$2 Unterröde. Seide 


sa 37c| Dies il der größte, weitreichende Verkauf, der je abgefaflen wurde. Eröffnung morgen Samflan, 8:00 Vorm. (3:355.5:;69c 
Damen- und Mädden- = = —— Anzüge und Ueberzieher — — Pehe — — Scquhe 


u. + . für Männer, Damen, Knaben 
Coals, Suits, Kleider und Skirls EEE 
Conts || Konts | Coals 


Einkauf. Berkanfspreis, 
Sport Coats, reg. Für Damen und Für Damen und 


$8.93 





























































$3 nnd $3.50 Schuhe 
Alle Größen, alle Lederarten.- 


Million Dollar» 
Einkauf — $ 5 
P 4 1 9 


















500 Anzüge für Männer und 
junge Männer, $15 Werte, 


550 Anzüge für junge Män«- 
ner, alle hellen Karben, wert 


3,500 Weberzieher für Mäuner 
und junge Männer, $18 Werte, 







820 Werte — Mif« | | Milfes, newefte Pa» || Miffes. Im allen Million Dollar-Einfauf, Ber- aufwärts bis zu $30, fpeziell | | Million Dollar-Einfauf Ber- — 
cons, alle Größen. Farben und in allen 3 € Sets 
Mor Dollar - Ein- || Yan und Schwarz || Gröfen. Reine kaufspreis zu nur tauf3preis a 


fauf — Berkauſs | | int eingeichloffen — || Wolle. — $25.00 
preis für nur $15.00 Werte, | Werte, für 


56.98 54.4 58.98 


$4 und $4.50 Schuhe 
Feine Qualität, alle Größen — 


Million Dollar- 
Einf de — 82.4 45 
Breis.. 


Braun und fchruarz. Wert $8.00, 
Miffion Dollar-Einfauf— Preis 


so $3.95 


86 












$4.55 | $8.90 











. 1 . Coats. 
Zuits | Zuits * Zuits — ——— * = 7 ——— 
* * * 3 Fi i t > + 
——— Miffes- — $15.00 1,000 Anzüge für Männer und | | 2,000 Meberzieher für Männer | | 2,000 Meberzieher Jür Männer Gintapt. Wextaufapenn, — — ——— 























Werte. Angebro⸗ 
chene Größen. Mil⸗ 
fion Dollar » Ein 
lauf, für nur 


* 


Kleider 


Er Damen unb 

iffes. — $15.00 

and $18.00 Werte, 

Million Do llar · Ein · 

lauf. BR Epesiell 
nur 


bis $50.00 Werte; Werte. In allen 
Million Dollar⸗Ein Gröhen. Alle Fa- 
fauf, fipes. Preis || cond und alle Far- 


"316.95 || 86.95 
Kleider 


Für Damen unb 
Miſſes. Alle man⸗ 
niſh geſchneiderte 


bis 12. Mill, Dol- 
lar-Einfanf, 


Million Sollar- 


junge Männer, wert $18 — Einkauf, Preis. ⸗ 


Million Dollar-Einfauf Ber: 
faufspreis 


$8.60 


2,000 Anzüge für Männer und 
junge Männer, $20 Werte — 
Milfion Dollar - Eintauf Ver⸗ 
fanfspreis 


s10.85 


und junge Männer, $15 Werte 
— Million Dollar » Einfauf 
Verkaufspreis 


$6.90 


3,000 Anzüge für Männer und 
junge Männer, 840 Werte — 
Million Dollar » Eintauf Ber- 
fauf3preis 










und junge Männer, $25 Werte 
— Million Dollar » Einfauf 
Verkaufspreis 


$11.00 


800 Weberzieher für Männer 
und junge Männer, $30 Werte 
— Million Dollar » Einkauf 


510.98 
Finaben-Anzüge u. Heberzicher- 


400 Norfolts, 
$3.50 


für. ..91.43 







— — — — — — 
— 8w— —— 
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Blaue Anzüůge — Knicker Hoſen — 
extra Hoſen, 55.00 reguläre $1 Werte 


ET 


















8 




































neberzieher 
aus Chinchilla her⸗ 
geftellt— reg. 5.00 


er 82. 38 


Ueberzieher, 
Convertible Kra⸗ 
= $6 Werte — 


. 82. 65 







Nebergieher, 
Aſtrachan Kragen, 
85.00 Werte — 


—— 







Verkaufspreis 





Zweater Coats 
ya Männer nnd 


650. 0.49 


Rravatten Rragen 
Seibene, 50e wert, || Alle 15 Sorten 






















$10.00 Anzüge für 
Knaben, extra Ho⸗ 


nr ..9.90 


Blane Eerge Un- 
süge, $5.00 wert— 


u...92.89 


Gordburey Anzüge; 
a Werte — 


m... 02.86 





17e teine ©e- gi 




















1,000 Weberzieher für Männer 
und junge Männer, $40 Werte 


— Million Dollar » Eint . . 
Verkaufspreis ——— Beinkleider 


1,000 Baar Winterhofen für 
Männer, $3 wert, Million Dol« 
lar⸗Einkauf — 
— 


1,000 Anzüge für Männer 
und junge Männer, 830 Werte 
— Million Dollar» Einkauf 
Verkaufspreis 


Extra fpeziell 
500 ſchwarze SKerfey Weber: 
zieher, Aitrahan Shawl Kra— 
gen, 845 Wert 
















Handfhube 
wert $1.00, 


Zweater Coats 
Far Mãnner u. Da · 












Regenröcke 


87.50 Enaliſche Slip · Ons. 


Garantirt waſferdicht, f. Män⸗ 
ner u. Damen. Million Dol⸗ 


e. 82.98 


812.00 ſchott. Tweeds. 


























Sweater Coats 
Knaben-Größen, 


89 


1.50 reinwoll. 


Hemden 
Slannefl, wert $1, 


59e 

























2,000 Paar 858 Winter⸗Hoſen 
für Männer — Million Dollar: » 
Einlauf — 





































Putzwaaren 







Züle 






Anterꝛzeng 



























222 eu . F Für Männer und Damen. Mil« 
Unterhemb 8“ $2.50 DOnalität, ' .. $1.50 Chinchilla Kapp u i 
Feten 880 Aufler-Hüte aus Bel- Jubge Kormen — —— Be * gear get — — —ãæãSS we. 84. 85 


Milfion Dol- 
lar-Einfauf — 


600 Baar feine Worſted Hoſen, und Gravenetted; auch Gaifi- 
7.00 Werte, Million Dollar | | meres. Für-Männer und De- 


45610.75 







vet und Plüſch 


wert 5i® $1.95, 82:95. und einige 
os boä wie 33.9. Milien Dollar 
— 


kur. ve tince 






Berkanfspreiß, nf c $30.00 Gaberdines. 
— —— —— 














u Zuits 
son $7:00 | 


(ee 2.95 | 








